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Amtsblatt 


toniglichen — zu Erfurt. 
.Stuͤck. 


Erfurt, den Aten Januar 1880. 






Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 


Shi durch feäßer ergangene und bisher zur Anwendung — * 
tlegung 


hoͤhere Beſtimmungen ſteht es feſt, daß Diejenigen, welche ih als Buchs = lithogras 
und Kunſthaͤndler, Buchdrucker, teipbibligtbefare oder Antiquare etabliren F falten, ——— 
wollen, dazu einer beſondern Genehmigung der Provinzials Megierung beduͤr⸗ 561. Dechr. 
fen, Die ihnen nicht anders ercheilt werden kann, als wenn fie außer der 


Verpflichtung zur Beobachtung der Eenfurvorfchrifien den Nachweis eines 


bisherigen tadellofen tebenswandels volftändig zu führen, auch dem Beſitz 
des zu der Anlage erfoderlichen Vermoͤgens darzuthun im: Stande find. 

Da diefe Beſtimmungen ebenfalls auf diejenigen Anwendung finden, _ 
welche das Gewerbe als Uthographen betreiben wollen, fo machen wir hiees 
auf aufmerffam, und weiſen alle Polizeibehörden an, Dliemanden das Ges 
werbe als Uthograph zu geftatten, der nicht zuvor Dieferhalb von uns. die , 
Genehmigung erhalten bat, 

Erfurt, den zoften December 1329. J 

Koͤnigl. preuß. Regierung. 





1 Ders 


— 2 — 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


No. 2. Die von bes Heren Finanzminifters Epcellenz unterm gten d. M. 
Ausführung wegen Ausführung des Vertrages mis dem Königreichen Balern und 
wie 5* Wuͤrtemberg vom arften Mai c, 
Selen ung erlaffene Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Kenntniß des handel, 
— und gewerbetrelbenden Publicums, und fodere zugleich die Zoll⸗ und Steuer⸗ 
Mat o- ämter der Provinz Sachſen auf, fih vom ıften Januar 1830 nach dies 
fen Beftimmungen genau zu achten. 
Magdeburg, den ızten December 1829. 
Königlicher Den : Steuerdireetor, 
en a d. 


Befanntmadung. 


Wegen Ausführung des zwiſchen Preußen und dem Großherzogthum 
Heſſen .einerfeits, und Balern und Würtemberg andererfeits, über des gegens 
feitigen Handel und gewerblichen Verkehr abgefchloffenen Vertrages vom 
27ſten Mat d. J. (Gefeßfammlung Me. 10. Seite 53.) wird” hierdurch 
Folgendes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 
1. 

- Vom ıflen Januar 1830 an Fönnen, Bis. auf Me im Ureifel 2. 
des Vertrages beſtiminten Ausnahmen, alle inländifche Erzeugniſſe der Na— 
tur, des Gewerbfleißes und der Kunft aus den koͤniglich baierfchen und 
würtembergfhen Staaten in das Königreih Preußen und in das Groß: 
herzogthum Heſſen, und eben fo aus dieſen Staaten in die Königreiche 
Balern und Würtemberg, frei von dem auf dem Eingange und Ausgange 

ruhenden 
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tuhenden Abgaben, unter Beobachtung der weiter unten vorgeſchriebenen 
Förmlichfeiten, ſowohl eingeführt und zum Verbrauche in den Verkehr ges 
bracht, als nach dem Auslande durchgeführt werden. 

Mur 

a) vom KHolje, Getreide und Mehl, welches aus Balern ausgeführt 
goied, wird einftweilen der dortige Ausfuhrzoll forterhoben, bis auf 
nähere Vereinbarung über die Mittel, den Mißbrauch der Ausgangs 
freiheit zum Vortheile nicht zum Verein gehöriger Länder zu verhüten; 

b) in Anfehung der aus Preußen und Heften nach Balern und Wuͤr⸗ 
temberg gehenden Wolle, fo wie der aus diefen Staaten nad Preus 
en und Heſſen gehenden tchrinden, Lederabfälle, fumpen, getrockneten 
Biehdaͤrme, getrockneten Haͤute und Tpierflehfen iſt die Befreiung 
vom Nusgangszolle an die Führung des Nachweiſes gebunden, daß 
diefe Gegenflände von Fabrikanten des andern Vereinsgeblets für ihr 
Gewerbe angekauft worden ſind. 

2. — 
Die Abgaben, welche bei dem Uebergange der im Artikel 2. I. 
c bis e. und II, a bis f. des Vertrages genannten Ausnahmegegenftände 
aus einem dee DVereinsgebiete in das andere, um darin zu bleiben, an der 

Gränge noch ferner erhoben werden, find folgende: 

I. Bon Bier, Branntwein, Uqueuren, Effig und gefchrotetem Mal; 
A. Beim Eingange in Preußen: 

1) von Bier und Effig für den preußiſchen Eentner 7 1/2 Ser; - 

2) von Branntwein für den Centner 2 Rihlr.; | 
hei größerer Stärfe, als 50 Grad nah dem Alfoholometer von 
Tralles, werden für 21/2 Grad an Alkoholgehalt jedesmal 3 Sgt. 
mehr erhoben; | 

u 3) von 
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3) von verſetzten Branntweinen und Liqueuren für ben Centner 2 Rehlr. 
ohne Unterſchled der Stuͤrke. 
Die Zahlung gefchteht ganz in Silbergeld. 
B. Bein Eingange in Balern und Würtemberg, mit Aueſchluß des 
balerſchen Rheinkreiſes: 
1) von Bier fuͤr dem balerſchen Eimer 1 Fl.; 
2) von Brauntwein und Uqueuten für den baierſchen Eimer 3 8. 
20 Xr.; 
3) von Effig für dem baterfchen Eimer 30 £r.; 
4) von gefchrotetem Malje für dem baierfchen Megen 50 Kr. 
In den Balerfchen Rheinkteis geben diefe Gegenftände, 1 bis 4., zur 
Zeit frei ein, 

U, Bon Inländifhem Tabaf, Wein und Moft, Zucker und Syup, baum 
wollenen , feidenen und wollenen Waaren, teder und tederwaaren, 
Kupfers und Meffi — geſchmie detem — und groben Ei: 
fenwaaren. 

A. Beim Eingange in Preußen, 
Die in diefem Falle zu zahlenden ermäßigten Eingangsabgaben weißt 
das beigefügte Verzeichniß (Anlage A.) nad. | 
— B. Belm Eingange in Balern und Wuͤrtemberg. 
Der Bettag des im diefem Falle zu entrichtenden ermäßigten Einz- 
gangszolls ift in dem beigefügten DVerzeichniffe (Anlage B.) enthalten. 


3. | 

Zur Erleihterung des gegenfeitigen Verkehrs wird das Verhaͤlt— 

niß zwifhen den preußifhen, heſſiſchen, baterifhen und würtembergfchen 
Maßen und Gewichten durch die Anlage C.*) zur öffentlichen Kunde 


— gebracht. 


*) Wird nachttaͤglich abgedruckt werben. 


4. Der 


; 4. u; 
Der Yuss und Eingang aller, aus einem MWereinsgebier in das 
andere übergehenden Gzgenflände, mit Ausnahme derjenigen, welche nach 
den allgemeinen Tarifs beider Zollvereine überhaupt aus dem Auslande frei 
eingeführt werden dürfen, iſt an bie — beſtimmter Straßen und 
Aemter gebunden. | 
Diefe Aemter find: 
A. in Preußen; 
ı) in den oͤſtlichen Peerichen: 
a. das Hauptzollamt Langenfalza, 
b. — — Zeitz; 
2) in den weſtlichen Provinzen: | 
a. das Hauptzollamt Saarbrüden, 
- -b das Hauptſteueramt Kreutzuach. 
B. im Großherzogthum Heſſen: 
a. das Hauptzollamt Heppenheim, 
b. — — Worms, 
0. — NMebenjollamt I. Hirſchhorn, 
d. — — I. Aljey, 
e. — — I, Seligenftabt; 
C, in Balern: 
a. das Oberzollamt Hof, 
b. — — Kronach, 


.— — Lichtenfels, 
d. _ — Königshofen, 
u. — _ Meltrichſtadt, 
$& — Aſchaffenburg, 
— — Frankenthal, 


h, das 
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h. das Oberzollamt Kirchheim-Boland. 

i. — — St. Ingbett, 

k. — Zollamt Hochſtetten. 
: D. in Wuͤrtemberg: 

a, das DOberzollamt Heilbronn, 

b, das Zollamt Knittlingen. 

Pr 
Wegen der bei Waarenfendungen aus einem MWereinsgeblete in das 

andere beizubringenden Bewelsſtuͤcke über Die inländifche Abſtammung der 
Waaren und wegen der fonft von dem MWerfendern und Waarenfuͤhrern zu 
beobachtenden Foͤrmlichkelten, wird auf den Juhalt der beigefügten Anwei⸗ 


+ fung (Anlage D.) verwiefen. 
Berlin, den sten December 1829, 


Der Ginonzminiften 
u. Mo 85 J 


A, Ber: 


a 


any 
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A. 
BVBerzeichniß 
der Elugangsabgaben von denjenigen baieriſchen und wuͤrtembergiſchen Er⸗ 
zeugniſſen und Fabrikaten, welche nach Art. 2. I. d. e. und II. des Ver⸗ 
teages vom 27ften Mat d. J., beim Eingange in den preußifch = heffifchen 
Zollverband Feine völlige Abgabenfreiheit, fondern nur eine Ermäßigung 
der Eingangsadgabe genießen, wenn ſolche in Preußen eingeben. 




















| — — m 
Der Erhe⸗ i | Abgabinſatz 
bungsrolle Gewicht beim Eingange 

von 30. Oe⸗ Benennung ber Gegenftände, "Ifür das Jahr 
tober 1827. 18380. 
No. Lite} Preußiſch. Rthlr. Gar. 

1. Tabak. | | 
25 |w.ı.]) a) Tabaksblaͤtter ( umbearbeitete ) und 
Stengel . . » . . JE] « | ıg 


— |w.2.] b)Tabatsfabricate, als: Rauchtabaf in Rob] 
len oder gefchnitten, Cigarren, Echnupf: 
tabaf in Karotten oder Stangen und|- 
gerieben, auch Tabafsmefl » » » Jıdito| 5 

25 | f. | 2. Wein und Mft - 2. 0... Jıdio| 3 

35 |y.ı.| 3. Zuder, Brots oder Hut⸗, Candis-⸗, 

Bruch⸗ oder Lumpen⸗- und weißer gefto 
ßener Zucker aus baterifchen und würtem: 
bergifchen Siedereien - » - + + Jıdito| 8 
25|v. | 4. Syrup, aus baterifchen und wuͤrtember 
gifchen Siederien . » x... |rditl z 
Anmerf. Ueber die bei ben Art, 9 und 4. ver: | 
tragsmaͤßig vorbehaltenen Modalitäten und Br: 
dingungen wird das Nähere noch nachtraͤglich 
bekannt gemacht werben. 


2! c. | 5. Baummollene Waaren, Stuhl⸗ und ge⸗ 
ſtrickte, auch baumwollene Pofamentier: 


| waaren 1 dito 37 15 





L— reg — mm nd nn ng — 
Der Erbes | Abgabenſatz 
bungerolle beim Eingange 

vom 30. Dc Benennung der Gegenflände. Gewicht. für das Jahr 
tober 1327. 1850... 0 
No. Liter. i Preußifh. | Rthlr. Sar. 





6. Seidenwaaren. 
31 | © ] a) Seidene Stuhl: und Strumpfwaaren, 
Dionden, Borten, Chenille, Erepinen, 
Frangen und Schnüre, auch Gold: und 
Sitberfioffe . - » ıCentn.| 75| — 
b) Haldfeidene Waaren, nämtich Waaren 
aus Floretſeide (Bourre de Soye); 
aus Seide und Floretſeide; aus Seide 
(oder. Floretſelde) und Baumwolle; 
desglelchen Geſpinnſte und Treſſen = 
Seide oder Florerfede . . -» ı dito| 37| ı5 
7. Wollene Waaren , mie Ausnahme yon 
Teppichen aus: Wolle oder andern Thier: 


| 


baaren mit Seinen gemifcht und mie Aus: 
nahme dee Hntmacherarbeit (gefilzter). 
c. a) Wollene Stuhl- und Steumpfwaaren, 
desgleichen Borten, Chenille, Frangen, 
Schnüre; ferner dergleichen IBaaren aus 
andern Thierhaaren, wie auch halbwol— 
lene Waaren obiger Art aus Wolle oder 
andern Thierhaaren mit Baummolle, 
feinen, Seide, Floretſeide, theilmeife 
oder mit.allen Diefen Stoffen gemifcht | ı dito | 22 | 15 
e. | b) Flanelle und Moltons (weiße, oder 
weiße mit Streifen, rein von Wolle 
gewebte), grobe Frießdecken, Tuchlel⸗ 
ften, Warp oder Bauernjeug aus Wolle 
und Leinen. 00.» Jaditol Ti ag 
8. teder und Lederwaaren. 
a) Gelohetes Fahlleder, Sohlfeder, Kalb: 
leder, Sattlerleder, Stiefelfchäfte, bes: 
gleichen Juden -» +»... haditol. Zl ı5 


21 




















Der Erhe⸗ Abgabenfag 
bungerolle beim Eingange 

som 30. Du Benennung der Gegenftände, Gewicht. für das Jahr 
toder 1927 1530, 


No Lite Preußifh. | Rtbhir. Sar. 
— — — — — — — — —— — — — 








— | b. b) Sämifhaahres, weißgahres Leder, erlan 
a | ger, brüßler und dauiſches Handfhuh:] 
leder, auch Corduan, Marofin, Saf 
fian, Pergament 2 2 202% 
Ausnahme. Halbaahre Ziegenfelle für 
Inländtiche Saffianfabrifanten werden un 
ter Controle für die allgemeine Eingangs 
abgube eingelaffen. 
c) Grobe Schuhmacher s und Sattlerwaa 
ven, Blaſebaͤlge, auch Wagen, wor: 
an teder« oder Polfterarbeiten „. . jr dito] 7 
d) Feine tederwaaren von Corduan, Gafı 
fian, Marofin, erlanaer, brüßler und 
daͤniſchem Leder, von fämifh und weiß 
gabrem feder und Peraament,; Satiel 
und Rettzeuge und Gefchiere mit Schnal 
| ‘fen und Ringen, ganz oder theilweiſe 


ıCamji 6! — 


o 
— 


— 


von feinen Metallen und Merallgemi— 
fen, Handſchuhe von teder und feine : 
Schuhe alle Urt -» » 2 95. . Jıdio]) 15| — 
9. Kupfers und Meffingwaaren. 
Keffel, Pfannen und dergleichen, auch alle 


2 


fonftige Waaren aus Kupfer und Mef. | 

fing, mit Ausſchluß derjenigen Artikel 
weiche zu den kurzen Waaren gerech- 

net werden — 2 — 1 dito 7 15 
10. Geſchmiedetes Eiſen und grobe Eiſen⸗ 

waaren. 

660. a) Geſchmiedetes Eiſen, als: Stab⸗ oder 
Stangen-⸗, Reifens, Schloͤſſer⸗ Pad:, 
Kueip⸗, Bandı, Zains, Krauss, Bol; 

2 


a 


no 





— — — | — 
— _ 


— m — 
Dir Erbes | Abyabenfag 


— - — — — — — 





bungsrolle belm Eingange 
vom 30, Des Benennung der Gegenſlaͤnde. Gewicht Inn das Zahe 
tober 1827 1330, 
No. Litt. Preußifh. | Rthlr. Sgr. 


zens, Welleneiſen, dergleihen Rob 
ſtabhl, Gußs und raffinirier Stahl .„ |ı Eenn.| — |221/2 


1. Unks der Eibe, Tandwärts eingehend, 
auf der Unie von der Eibe bis Heili— 
genftade, und in dem mwefllichen Provin: 
jen von Warburg bis Sobernheim, 
wird vur Die allgemeine Eingangsab 
gabe erhoben. 

2. In den wefllihen Provinzen von Eo: 
. beenpeim bis. Nentrifch frei. 


6.) d. !b) Elſenblech aller Art, desgleichen Eifen: 
draft, Stabldraht und Anker. » . Ia.dito| 2 | 7!f 
c) Eifenwaaren: 
— /e1.! ı, grobe Gußwaaren in ee Platten, 
Gittern. .. ı dito] — |221/ 
— |e.2.| 2. grobe, die aus geſchmiedetem Eiſen, 
Eiſenblech, Stahl und Eiſendraht ge: 
fertigt ſind, als: Aexte, Degenklingen, 
Feilen, Haͤmmer, Hecheln, Hespen, 
Holzſchrauben, Kaffeetrommeln und Kaf 
ſeemuͤhlen, Ketten, Maſchinen von Ei» 
fen, ge Pfannen, Pletteifen, Schau] 
feln, Schloͤſſer, grobe Schnallen und 
Pinge Copne Politur), Schraubſtoͤcke 
Senſen, Siheln, Stemmeifen, Strie 
gen, Thurmußren, Tuchmachers und 
Schneiderfchreren, grobe Wagebalfen) . 
Zangen & « - 0 0-0. 0 . [dito 


16 


— 


Fir Thara wird der im der Erhebungsrofle vom zoflen Detober 
827 bei den betreffenden, vorftehend in der erflen Spalte bezeichneten Pos 
fiitonen ausgemorfene Sag vom Centner Bruttogewicht vergütet. 

Uebrigens verbleibt es, auch bei den vorſtehend aufgeführten Erzeugs 
siffen und Fabrikaten, bei der allgemeinen Beflimmung der Erhebungsroffe 
vom zoften Derober 1827, Abtheilung V, Me. 8-, daß die Zahlung der 
Eingangsabgabe, wenn 5 Thaler und mehr in einer Poft zu zahlen iſt, halb 
in Gold (den Friedrichsd'or zu 5 Rihlr.), halb im Silbergeld, entrichtet 
werden muß, mit der Maßgabe jedoch, daß Zwifhenfummen unter 5 Rihlr. 
nicht zur Berechnung des Goldantheils gezogen werden, 

. j B. Besen 
Berzeihnidi, 
der Zollfäge von denjenigen preußischen und, beiiiichen — — und Fa⸗ 
brikaten, welche nach Art. 2. . d. e. und Il. des Weritages von 27ſten 
Maid. X, beim Eingange in das baterifch: wärtembergiihe Vereine geblet 
feine völlige Abgabenfreiheit, ſondern nur eine Zollerleichreruug genießen. 


— — 


Betrag des zu 


Fr“ 


— —— — — 
— 
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rm wir Maßſtab 

















Des baie⸗ der Mer: entrichtenden 
riſch⸗ wür: s — 
Meng zollung | ſtrirten 
ſchen Zoll: Benennung der Gegenſtaͤnde. Zous ſte 
verrindtas oo. ee DE a das Jahr vom 
: . 1350, baier: 
rifs 1 Gewidt u J ſchen 
ıC. Eentner. 
No. Litt. Fl. Fr. Er, 
| 1. Tabak. PN 
440 a. a) Blätter und Gag, ‚ungefänitten, 
| ungebeißt, ungeſponnen, auch Sip:| Brutto: 
den mind Stengel; .- 0 .. [Eentmer| 2] — | - 6% 
I 


— b b) Tabafsfabrifare- allen Wet und ohne) | 

Unterſchied, aud Karotten und Ta— | | 

balemıhl. » » nun Tine — {wo | 123 
a*- 














y 
Maßſtob Betrag bed zu 
Des baie⸗ der Wer. | entrichtenden 
— —BVB 





temberg: 3 
fen Zoll Benennung der Gegenſtaͤnde. —* Zolls für Tas 
vereinsta⸗ das Jalıc| vom 

rifs an 850, | baier⸗ 
Gewicht fchen 
x, Centner. 
_No. Lite Lite, MM, Ki %&r, 
Br.Err. N — 125° 








PER BERS 2. Weine und Moft, alle rohe und weiße 

4991. a. 13. Zuder, Brots oder Hut⸗, Candis:, 
Bruch» oder tumpen: und meißer ge 
ftoßenee Zucder, aus preußifchen und 
heſſiſchen Stedereien, mit gewöhnlicher 
Verpackung in Kıflen und Fäffern . _ 
Desgleſchen nicht in Fälfern oder Kiften 


verpackt . — | 
4: Syrup, aus preußtfchen und hefſiſchen 
an A Bi — | 
Anmer Weber bie Bei den Art. 8 unb 4, 
vertragsmaͤßig vorbehaltenen Modalitäten und 
Bedingungen wird das Naͤhere noch nad) 
träylih befannt gemacht werden, 
P Daummwollene Tücher und Waaren: 
a) rohe, ungebleichte, ungemufterte und) Netto 
ohne Deffins ... » Eentn. 
b) alle weiße, glatte Hamans, Mouf: 
felins u . » . — 
c) baumwollene Baaren, brochirte, fefto: 
nirte, geftickte, gefärbte, gedruckte, 
gefreifte, mit Ausnahme der mit 
feinen vermengen 0. 9. — 
— qd. 41 d) ale geſtickte. 4 — 
5. Seidene Waaren. 
hoßle. 1.1 a) mit Gold und Silber vernengt „ IBr.Pfd.i — 
—_ ie, "| b) unvermengte oder mit Baummolle 


38d. ı 
— !d. 2. 








— * 3. 


15 122 
| 
| 





vermengt » » . . Br. Ctr. 45 


423 c) Spigen, feidene « sc 2:2: Pf. — 25 





Dis balcı 
riſch wuͤr⸗ 


lemberg⸗ 


ſchen Zoß: 


vereins ta⸗ 
rife 


.Wollene Waaren, mit Ausnahme von 
f 





— 


Maßſtab Betrag des zu 
der Vor, j entrichtenden 


zollung 


Benennung ber Gegenflände, nah 3Zolls für 
baleri» wre 











firirten 
Zollbei⸗ 
ſchlags 
vom 
baier: 
u ſchen 
w. 
8. Er) Fu &r, 

















Teppichen aus Wolle oder andern Thiers 
haaren mit Seinen gemifht und mit 


— 


Yusnahme der Hutmacherarbeit (ge 
filiter) : 
a) Tücher von Wolle, alle Ganz und 
Halbrücher, auh Azors, Biber, Mol 
tom ꝛtc., einfchließlih der Enden und, Metto 


andern Stoffen vermengte oder un: 
vermengle » - 00 0° . — 





8. Leder und federmaaren: 
a) alles Roıh: und Weißgerberleder, ganz) Brutto: 
oder nur lohrorh gearbeitete Haͤute | Centn, 
b) Corduan, Saffian, auch beüßler, | 
alles gefärbte und lacktrte Leder . 
ec) Waaren, nicht eigens belegte . » 
ad) Riemerarbeien » 0.» 
e) Sattlerarbeiten, ale. . 0. » 
f) Wagen zum Gtadedienfte, Chalfen, 
Ealefhen, neue 0 0 +. JStäd. 
ge) Täfchnerarbeiten » +» - . . Br. . Cir. 
h) Saͤcklerarbeiten, mit Ausſchluß der 
Fabrikate von Wachstuch und Wachs: 
tft 2 ee ren — 
i) Pergament » ve ee — 
k) Juchten. nn 0 0 0.“ 











teiften . -» Een. | 45/—| 25 
b) Tuch» und Wollenwanreit,; alle mis 


— 14 — 


u ee me me mn ————— 





Hi 














4..18ettag des zu 
‚Dr —* eo a entrichtenden 
ſden ern Benennung der Gegenftände. en T30116 für) Akage 
Vereindta; Them: das Sabr] * 
uno Gewicht en en 
ic. Gentner. 
No Litt. J Fl. Xc. Rr 
F 1 D > Schubmagerarbeiten: Brutto: | | 
39 399 1. von gemeinen feder und Tuchenden | Centn. 15 — 12% 
2. von feinem gegerbten Leder, Cor 
ns "| duan, Saffian, Taffent ꝛc. - — 130 _ 25 
9. Kupfers und Diefjingwaaren: | 
147 :d. a) verarbeitetes Kupfer, d. h. alle ver: 


zinnte und — RUN 
Dearbeiten » + » — 
282 e. b) Meffingwaaren, alle nicht vergoldete 
und verſilberte. 0.0 
6) Glockengleßerarbeiten; 
1. Im, Großen, niit Ausnahme der 
Feuerfprißen . 
— 6. | 2. im Kleinen, als Öegenftände des 





rer — 





Kreambandes : 2... 
Ausnahme. Ausgenommen find clle 
Diejenigen Artifet, welche wach dem pteu⸗ 
ßiſch heffifchen Tarif yu den kurzen Waa— 
ter gerechnet werden. 
10) Geſchmiedetes Eiſen und grobe Eifen- 
wääten? a BE 
123| ic. a) gefchntiederes, geſtrecktes, mithin alle 
>] Schien:. und Grab», Knoppern⸗, 
| Zain-⸗ und Magelichmiedeillen . «» 
Ausnahme. In Mbeinbaiern auf der 
finie von Breitenbach bis Frpofitur 
(Anſagepoſten) St. Inabert frei. 
b) afle ſchwarze und mweiße Eifenbleche, 
wverarbeiter 2 2 4 
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Makitab 








en der Ver⸗ enteintenden 
—— zollung Me ech. 
ſchen Bolt: Benennung, der. Gegenftände, — Bot Für! n 
verrinstas oh das Jahr] vom 
30.baier⸗ 
* Gewicht er fchen 
ic Centner. 
No. Litt. Fl. Xr xXr. 
en — — — 








c) Draht von Eiſen .. 3%. + Ten. 
d) Fabtikate, alle gemeine. 
1. Huf: und DMagelfchmiedarbeiten, 
auch Senſen, Sicheln, Ketten . 
2, Feilenhauer» und Waffenfchmied: 
arbeiten, als Aexte, Haͤmmer, Klin 
gen, Pfannen, Saͤgblaͤtter sc, * 
Betrieb der gandwirrfchaft . 
e) Gußwaaren: 
1. in Keſſeln, Oefen, — Su 
wichten 
2. ee gefebfiffene —— mit 
Ausnahme der feinen Werkzeuge — 
f) Schloſſerarbelten, mit Ausnahme der 


| ; 
feineren . . » .. — 122 











g) Sporerarbeiten, mie Yusnafme der 





feineren u. a rer ee — 1115 12* 
h) Stahl 
427) 9 1, roher, umverarbeitetet . . + — I 230 | 6 


Yusnafme In Rheinbalern, au 

der Unie von Dreitenbach bis Erpo 

fitue ( Anfagepoften ), St. Ingbert 

frei. 

2. verarbeitet, Stabfwaaren, gemeine — 
3. Dcaht von Suhl ı » + +. — 


> 0 
» 8. | 
win 3 
— — 
- 
run — — ——— — —— — —— ———— — — — 
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Als Surrogat für das Chauffeegeld wird ein firer Zollbeifchlag von 
ben einzufüßrenden Waaren, nach den in der legten Spalte angeführten 
Saͤtzen, entrichtet. 

Außer den vorſtehenden, jur Anwendung fommenden Zoflfägen und 
dem firen Zollbeifchlage, wird von jedem Gulden des nach dieſen Sägen 
zu entrichtenden Zolbetrages, desgleichen von jedem Gulden des zu bejafs 
Ienden Weggeldes eine Stempelgebuͤhr von 2 Kr., und wenn jene Beträge 
unter ı 51, bleiben, von 1 &r, erhoben. 


D. 


Ynweifung 


über das Verfahren bei Verſendung inlaͤndiſcher Erzeugniſſe und Fabrlkate 
aus einem Vereinsſtaate in den andern. 


. 1. 
Bei: Verſendungen inlaͤndiſcher Enengriſſe und Fabrikate aus einem 
Vereinsgeblete in das andere, bei welchen der vertragsmaͤßige freie ober 
erleichterte Eingang in Anfpruch genommen wird, muß der Inländifhe- Ur⸗ 


fprung nachgewiefen werben. 
2: 


Geſchehen dergleichen Verfendungen durch die zweite Hand, fo muß 
fh der Verfender über den inländifhen Urfprung der Gegenftände durch 
beglaubigte Befcheinigungen des Producenten oder FZabrifanten, durch Vor⸗ 
legung feiner Bücher oder anderer Beweisſtuͤcke, überhaupt durch die zur 
Ausfertigung der Urfprungss und WVerfendungs » Certificate erfoderlichen 
Belege, gegen die mit diefer Ausfertigung beauftragten Behörden genuͤ⸗ 
gend auswelfen. 

8. 3 

Soll demnach eine Verſendung erfolgen, ſo legt der Verſender der 

zuftäns 
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zuftändigen Behoͤr de des Abſendungsortes oder der, dieſem Ort zunächft 
belegenen eine nach dem beigefügten Muſter zum Urſprungszeugniß ſchriſt⸗ — 
lich abgefaßte Anmeldung vor. 

Diefe Anmeldung muß enthalten: 

a) die Gattung und Menge der Gegenflände nach dem Mafftabe, wels 
hen der Tarif des tandes, aus welchem die Werfendung erfolgt, ans - 
giebt; die Menge nach dem Brusos und Dettogewicht in Buchſta⸗ 
ben ausgedrüdt. Kann wegen mangelnder Wagegerächfchaften bei 
Gegenftänden,, die, dem Maßſtab des Tarifs zufolge, nach dem Ges 
wicht anzugeben find, das Gewicht nicht angegeben werden, fo genügt, 
fast diefer Angabe, Die Anmeldung des Gegenflandes mach den Tan 
desüblichen und gewerblichen Mapftäben, z. B. Ohm, Eimer, Quart, 
Stuͤck und Ellenzahl, Schockjahl und dergleichen; 

b) die Zahl der Eolli und deren Zeichen und Nummern; 

©) die Art der Waaren, und zwar nicht allein die Bezeichnung der Tas 
rif / Kategorie, wozu fie gehört, fondern auch die beſondere Eigenthuͤm⸗ 
lichkeit ihrer ſpeclellen Unterfcheidungsmerfanale, z. B. bei Zeugen, die 
im gemerblichen Verkehr übliche Benennung derfelben, mit Ruͤckſicht 
auf die Stoffe, aus denen fie beſtehen; ferner, ob fie weiß oden far- 
big, und von welcher Farbe, glatt oder geftreift oder auf andere Weiſe 
gemuftert find zc., ferner bie etwaige Bezeichnung ber Waare buch 
Fabrikſiegel oder Durch andere Merfmale. 

Bon Siegeln und Stempeln ift auf der Anmeldung ein Abdruck 
zu bewirfen; 

d) bei Verfendungen von Producenten und Fabrikanten, die Verſichetung 
an Eidesflatt, daß die zu vwerfendenden Gegenftände ihr eigenes Pro: 
dufe oder Fabrifar find; bei Verfendungen aus der zweiten Hand aber 
von Seiten des- Verfenders, gleichfalls an Eidesſtatt, die Werfihe, 

3 tung 
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tung der Identiaͤt der Waaten mit jenen, welche in den nach $. 2. 
beisubtingenden Beweis ſtuͤcken überifte — Abſtammung bejzeich⸗ 
net ſind; 

„e) das vertragsmäßige Hauptzollamt des Ausgangs und das Hauptzoll: 
umt bes Wledereingungs in dem andern Vereinsſtaat; 

f) den Dramen des Maatenfühters, die Frift für dem Transport bis zum 
Ausgangsamte umd den Stand, Namen uud si des Empfäns 
gers, endlich 

8) den Ort der Abfendung and den Namen und Stand us Vers 
— | 

$. 4 | ” 


Zuftändige Behörden find: 
A. Im preußifch » heſſiſchen Vereinsgeblet: 

a) in Preußen, ſaͤmmiliche Hauptjoll⸗ und —— Meb enjoll ⸗ 
ämter erſter Klaſſe und Steueraͤmter; 

b) in Heſſen, außer ſaͤmmtlichen Zollaͤmtern, in den — Starken⸗ 
burg und Oberheſſen, die Landraͤthe, und in Rheinheſſen die befonders 
dazu zu beauftrogenden Bürgermeifter. 

B, Am baterifch » wirtembergifchen Vereinsgeblete: 

a) in Batern die Zoll» und Hallaͤmter in jenen Orten, mo dergleichen 
beftehen; in Orten, wo dergleichen nicht beſtehen: in dem fieben aͤltern 
Kreifen die Diftriers : Poltzeibehörden, nämlich Landgetichte, Herr fehafrs- 
gerichte und Mogiſttaͤte, welche den Kreisregierungen unmittelbar un—⸗ 
tergeordnet find, und im Mheinfreife die Buͤrgermeiſter und deren 
Adjuneten; 

b) in Wuͤrtemberg, außer den Zoll⸗ und Hallaͤmtern, die Oberaͤmter. 

$ 5 | 
Die zuftändige Behörde prüft die Richtigkeit der Anmeldung, und 
jwar 
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zwar bei Producenten und Fabrikanten nach der ihr beiwohnenden Kennt 
niß von dem Stande und Gewerbe bes Verfenders, von der Beſchaffen⸗ 
heit feiner Erzeugniſſe und von dem Umfange und Betriebe der Produe⸗ 
ton und Fabriearion deſſelben, mit forgfältiger Benugung aller ihr aus 
ihrem Amtsverhaͤltniß zu Gebote fließenden Hilfsmittel; bei Verſendungen 
aus der zweiten Hand aber, nach den uͤber den Br der Gegenſtaͤnde 
Beizubringenden Bewelſen. 

Entſtehen bei der Prüfung Zweifel über die Glaubrwördigfeit der 
beigebrachten Befcheinigungen oder in Bezug auf Identitaͤt und Urſprung 
der Waaren, fo find, ums diefelben zu heben, drei Sachverſtaͤndige beijus 
jiehen, von derem Urtheil die Entfcheidung — Bis dieſe erfolgt iſt, 
unterbleibt die Abſendung. 

Finder dieſelbe bei Prüfung der Anmeldung nichts zu erinnern, fo 
fertigt fie die Befcheinigung nach dem Mufter B. 1. auf. dem Urſprungs⸗ 
zeugniß aus, und mit derfelben erfolgt der en der Gegenftände zum 
Sepkimsnien — — 
| 5. — — 

Der Waarenführer uͤberglebt dem — das befcheinigte 
Eertificat, das Amt revidirt nach bemfelben die Waare, befcheinigt, wenn 
ſich dabei nichts zu erinnern finder, dem Mevifionsbefund, unter Anwen⸗ 
dung der tarifmäßigen Maßſtaͤbe, falls die Anmeldung auf dem Certificat 
foiche nicht ſchon übereinflimmend mit bem Nevifiousbefund enthaͤlt, beftimme 
darauf die Dauer feiner Giltigkeit für das vertragsmäßige Eingangsams, 
nach Mafgabe der Entfernung zwiſchen beiden Orten, der Beſchafſenheit 
»er Ladung, der Transportmittel und des Weges, und unser Ruͤckſicht auf 
Sahreszeit, Witterung -und- andere auf den „Transport etwa einwirkeude 
Usfachen ; fegt die Gegenflände, fo weit jie verfchlußfäpig find, unter Vers 
ſchluß, oder beſchreibt diefelben andernfalls ſpeelell auf dem Certificat, bes 

3* ſcheinigt 
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ſcheinigt Die erfolgte Ausfuhr, nach dabei genommener Ueberzeugung, auf 
demſelben, und giebt das ſolchergeſtalt beſcheinigte Certifſicat, nach deſſen 
Eintragung in ein nach dem anllegenden Muſter zu führendes Certificatte⸗ 
gifter, dem Waarenführer, zum weitern Ausweis bei dem Eingang amte, 
zuruͤck. 

5. 7. 

Hat eine zu den in Rede ſtehenden Abfertigungen befugte und mit 
Verſchlußmitteln verſehene Zoll⸗ oder Steuerbehoͤtde am Verſendungsort 
oder in der Naͤhe deſſelben ihren Sitz, fo kann mit der Prüfung der Ans 
meldung zugfeich die fpeeielle Reviſion der Gegenftände verbunden, und ſolche 
auf dem Certificat, nach dem Muſter B. 2. befcheinige werben. 

Gegenftände, die nicht verfchlußfäßig find, werden auf dem Certis 
ficot nach Gattung, Art und Menge fpeciell bezeichner, ee aber 
colliweiſe unter fichern Verſchluß genommen, 

Beim Husgangsanıre bedarf es dann nur der Mecognition — 
ſchluſſes, und wenn dabei nichts zu erinnern iſt, koͤnnen die verſchloſſenen 
Gegenſtaͤnde dort, ohne nochmalige Speclalreviſion, gegen Beſcheinigung 
des Ausgangs auf dem Eertificat zum Wiedereingange in das andere Vers 
einsgebiet über das beftimmte vertragsmäßige Eingangsamt, wie im vor: 
bergehenden $. vorgefchrieben, abgelaffen werden. 
| Der zur Sicherung angelegte Verſchluß kann demnach gegenfeitig 
erft von derjenigen Behörde, von melcher bie legte definitive Behandlung 
vorzunehmen ift, abgenommen werden. 

8. 8 

Im Eingangsamse werden die Gegenftände angemeldet, das Certis 
fient wird abgegeben, jene werden, fo weit fie zum MWerbleib im tande be; 
ſtimmt find, mach diefem revidirt, umd nach richtigem Befund, gegen Ev 
legung der vertragsmäßigen Abgaben, fo weit dergleichen vorbehalten find, 

in 


in freiem Verkehr geſetzt. Sind dergleichen Gegenſtaͤnde aber zue Durch⸗ 
fuhr beſtimmt, fo finder, Bälle eines begründeten Verdachts ausgenommen, 
eine Reviſion miitelſt Eröffnung der Colli in der Regel nicht Statt, fon 
dern die Waaren werden unter dem nämlichen Verſchluß, mit welchem fie 
angelange find, in fofern derfelbe unverlegt und völlig fichernd befunden 
wird, mit Degleirfcheinen (Zollpäffen) auf dasjenige Hauptamt ( Zoll⸗ oder 
Hallamt) abgefertigt, am deffen Einhaltung der Durchgang gefnüpft iſt. 

Die Gegenftände werden in das Eertificatregifter ($. 6.) eingetta⸗ 
gen, und die Eintragung wird mit dem Certificat belegt. 

$ 9% 

Der Verkehr mit inländifchen Erzeugniſſen und Fabrifaten zwiſchen 
den Vereinsftanten durch die fahrenden Poften iſt ebenfalls an Begleitung 
Durch die vorgefchriebenen Certificate gebunden, Verſendungen von folchen 
Gegenfländen, aus einem Staat in den andern, fönnen nur vom folchen Or⸗ 
ten aus erfolgen, wo eim zur Abfertigung berechtigtes Amt (8. 7.) feinen 
Eig hat. 

Die Waare wird vor diefem Amte, nach gefchehener Revifion, unter 
Verfhluß gefegt, und mit dem befcheinigten und auf den Beſtimmungs ort 
in dem andern Vereinsſtaat gerichteten Certificat, welches dem Poſiſtuͤck 
offen beizulegen ift, auf die Poft befoͤtdert. Auf ber Tegten Station, wo 
eine folche Einrichtung befteht, wird der Ausgang, der an Einhaltung eines 
vertragmäßigen Ausgangs: und Eingangsorses nicht gebunden ift, auf dem 
Certificat befcheinigt, und das Poſtſtuͤck mie dem Certificat dem, dem Ber 
ſtimmungsorte zunaͤchſt belegenem Zolls oder Steuer⸗ Coder Hallamte) zur 
Mevifion geftellt, damit, wie S. 8. vorgeſchrieben, verfährt. 

$. 20, 

Die ae der Lrfprungszeugniffe, und was darauf Bezug hat, 

fol, mit alleiniger Ausnapme des im 8. 5. vorgefchriebenen Beljiehung 
Dreier 


dreier Sachverfiänbigen, welche in Diefem Falle auf die laudesuͤblichen Tages 
gelder oder Gebühren Anfpruh haben, ohne Entrichtung‘ von Zaren und 
Sporteln Statt finden. 
Berlin, den gten October 1829. : 
Der Finauzuminiſter. 
. Mo 


Urſprungs⸗ und Berfendungszeugniß. 


A Anmeldung 
nachfolgender inläudifher Gegenflände: 


welche Endesunterzeichneter von hier mit. = . Binnen . . Tagen 
über dass . . a: sc Amt 0.» auszuführen beabfichti: 
get, um fie Über as 5 Am m et au 


den x... Me 000. einzuführen. 

Die Richtigkeit dieſer Anmeldung, und daß die votſtehend aufgeführten 
Gegenflinte . .  » ee oo. 
verfichere ich Hierdurch an Eidesfatt 

den ten 18 
(Nam oe.) 


B. Us 


B. Urfprungszeugniß,. 
1) Der inländifhe Lrfprung vorftebend angemeldeter Gegenfiände 
wird hierdurch mach gewiffenhafter Prüfung der Anmeldung pflschemößig | 
befcheiniget. 


den tem 18 Ä 
(L. S.) ‘ (zuständige Behörde.). - 
(Oder:) | — — 


* Vorftehend angemeldete Gegenflände, beren inländifcher Urfprung _ 
nach gewiſſenhafter Prüfung pflichtmäßig - Gefgeinignt: ww, find hier veol 
bis and 


a) mit der Anmeldung übereinstimmend — 

b) obige Anmeldung wird in Betreff der Menge und Art 
der Gegenstände noch über folgende Posten, wie folgt, 
erklärt; # 4 J —— * 

e) die Gegenstände gehen et Verschluts ‚ und derselbe 
ist, wie folgt, angelegt.: 3 

(Namg des Orts), den te  . 18 
(L. S.) . ‚(Name der.zuständigen Behörde.) 
(Nachrichtilſch) Die Schrift im lateiniſchen Lettern dient als Beiſpiel den Um: 


ftänden nach. Je nachdem bie Werabfertigung im Ubfendungsorte erfolgen 
ann ober nicht, IfE das Zeugniß unter 1 oder 2. anzuwendin. 


c. Zeug⸗ 
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een C. Zeugniß des Ausgangsamtes. 
jeugnißs Res Den richtigen Ausgang umftehend verzeichneter Gegenfiände beſcheini⸗ 


en: get das unterzeichnete . « . ; Amt mie folgenden Bemerkungen: 
| [ a) die Gegenstände sind hier unter richtigem Verschlufs des ) 
eingetroffen ; 

b) die Gegenstände sind hier revidirt und mit der Anmeldung 
und dem Ursprungszeugnifs übereinstimmend befunden; 

c) auf den Grund der Revision wird die Anmeldung in Betreff 
der Meuge und Art der Gegenstände noch über nachstehende 
Positionen, wie folgt, erklärt; 

d) für das richtige Eintreffen der Gegenstände (Schafwolle etc.) 

im Bestimmungsorte und für deren Ablieferung an den be- 
stimmten Empfänger ist laut angestempelten Depositen- 
scheins des Amtes oe Be te ? Sicherheit bestellt; 

unter } yr 
ohne 5 
vom . ... Amte — 2 wie folgt angelegt. 
u 
Dieſes Ausgangszeugniß iſt nur in ſofern giltig, als die darin u. 
neten Gegenflände mit Demjelben bis zum sen 


e) die Gegenstände gehen erschlufs, und derselbe ist 


bei dem Umte zu | eint:effen. 
(Ort), den ten 18 
(L, S.) (Name des Amtes.) 


D. Eingangsbefcheinigung. 

Umftehend verzeichnete Gegenflände find den tem 
hier eingraangen, bei der Reviſion richtig befunden und in das Kesiffer 
über die LUrfprungszeugniffe unter Nummer eingetragen. 

Dem Waarenführer ift der angeftempelt gewefene Depofitenfchein mit 
der Eingangsbefcheinigung verfehen, der weiter erfoderlihen Beglaubigung 
im Beflimmungsorte wegen zurücgeftelle, über deffen Empfang derfeibe 
bierunter quittirt. 

(Ort), den tem 18 


(L. S.) (Unterschrift des Amtes.) 


Regiſter 


Nesiker 


Wetorungsneusmnifte 
über 


den vertragemäßig erfeichterten Verkehr mit — Se 
genftänden zwiſchen... 4 


für das Jahe as 
| geführt DM . 0 0. .° Ami⸗ iu * J 0 
ne —— — 
Nahridtiic. 


Dieſes Regifter wirb nad) Jahreabſchoit⸗ 
ten geführt, aber vierteljäprlih geſchloſſen. 


en Ueber: 


en 6 — 
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ueberhaupt. 








Verʒeichniß der Gegenſtaͤnde 


Datum Ord⸗ Namen Namen und nach den Maßſtaͤben des Tas 

















Geftate | Bemere 
der nungs des Wohnort des Berzirifs, beim Gewicht nach brutto . kungen 
Abfer- |Rum| ſhrers.ſenders und Enr: | und netto, Zahl der Gollis | — über dem 
tigung. mu. | sarenführe J — 1 une und en frift, * 
ab 5. RR ER | 

| | 


— 5. 27 — — 
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Ausgehende Gegenſtaͤnde. Eingehende Gegenftände. Der Der] - 
poſiten⸗ 
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des wegen Sicherbeit⸗ WR — ruͤckge⸗ 
Lingengamtes, — Rum, | Dar Aueftet, fommen 
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Termine zu 
Gefuchen um 
Kalendermas 
teriallen. 


Es iſt nothwendig, daß Diejenigen, welche Kalender. — 


ben wollen, 


geſetzllch von uns zu eutnehmenden Kalendermaterlalien allerſpa⸗ 
— bis zum aſten April des Jahres, für das naͤchſtfolgende 
Jahr portofrei bei uns, unter Angabe der benoͤthlgten Materialien, 
in der bereits fruͤher bekaunt gemachten Art, nachfuchen, und wenn 
darunter Jahrmarftsverzeichniffe begriffen find, hierzu, falls ber Nach⸗ 


fuchende bereits Kalender verlegt hat, das bisherige gedrudte Jahe⸗ 


marktsverzeichniß planiee und mit Papier in Auarts und Octavfor- - 


mas durchſchoſſen einfende, wenn ee aber zum erftenmale Kalender 


verlegen will, die Orte, für welche er die Jahrmaͤrkte zu haben 
wünfcht, in alphabetiſcher Reihefolge ‚angebe. Spätere Anmeldungen 
müffen in Befolgung der Regel unbeachter bleiben. 


Die Kalenderverleger haben dagegen zu erwarten, daß Ihnen von 


den machgefuchten Materialien durch unſer Haupt» Kalendercomeor zuger 
fandt werde, 


ı) den ıftlen Juni des Jahres 


die Mormals, Quart⸗ und die Noemal: Comtotlalender für das naͤchſt⸗ 
folgende Jahr; 


2) den aoten Juli des Jahrs 


die Jahrmarktsverzeichniſſe, die Genealogie und die Pofleurfe des⸗ 
gleihen. Eine frübere Zufendung an einen oder den andern Wer: 
Teger darf nicht erfolgen; wuͤnſcht aber einer von ihnen die Zufertis 
gung fämmtliher Materialien zue Erfparung des Porto den roten 
Sulie., fo ift folches bei feiner Anmeldung zu erflären, 


Die Einfendung der am unfere Regiſtratur abzugebenden zwei Exem⸗ 


plare der herausgegebenen Kalender muß bei deren erflen Berfendung zum 


Debit 
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Debit erfolgen, weil dieſe Exemplare zur Dräfung des genauen Abdrud⸗⸗ 
nach dem Normalkalender erfoderlich find. | Baur 
Berlin, den bten December 1829, 


Königliche Kalenderdeputation. 


a 


Bu Dedung des in ben Zeitraume vom iſten April bis ult, Sep⸗ No. 4. 
tember d. J. erfoderlichen Bedarfs der Feuerfocderäe für das Herzogthum — 
Sachſen find beſage des jetzt hinausgegebenen Ausfchreibens für dem dies, —* —* 


jaͤhrigen Michaelistermin von dem Socletaͤtsgenoſſen —— in 
108,933 Rihlr. ⸗Sgr. 4 Pf. zu Vergütung der Beandfchäden, a line , 
1709 — 22 — 8 — zu Vergütung von Feuergerächfchäden, Us d. I. 
675 — ⸗— — un den Adminiſtrationskoſten, und 940 zen 
sa — 17 — 6 — zu den Sufinuationsfoflen des Aus» 
ſchreibens. 





111,389 Rihlt. 10 Sgr. 6 Pf. Summa. 
und nach Abzug des, beſage der dem Aus⸗ 
fhreiben beigefügten Berechnung sub € 
pro Oſtern d. 5. verbliebenen a. 

" des an 
5,007 — 7Sgr.Pf. uoch 

106,382 Rihlr. 3 Ser, 6 pr. 5: Summa, 
aufzubringen, und dazu von dem erbländifchen Keeifen, und den vormals 
zu ben Gtiftern Merfeburg und Naumburg Zeig gehörigen Difte'cten des 


— Sachfens, fo wie von der Niederlaufig, dem altpreuß., cott« 
i buffer 


— 50 — 


buſſer und dem ſchleuſinger areiſe, inglelchen dem koͤnigl. uf. Untheu⸗ 
der Oberlauſitz von dem uͤberhaupt 
| 64,254,9921/2 Thaler 
betragenden Haupt s Subferiptionsquantum 
fünf Silbergroſchen 
vom Hundert beizutragen, 

Den ſaͤmmtlichen Iutereffenten wird folches zu ihrer Nachricht und 
Machachtung hiermit befannt gemacht, und dabei zugleich bemerkt, daß fi 
in dem obgedachten Zeitraume uͤberhaupt 

119 Brände 
reignet Gaben, wovon 
13 duch Blitz, 
3 duch Verwahrloſung, 
2ı dur muthmaßliche Brandftiftung, 
2 durch vorfäglihe Brandſtiftung, 
ı durch fehlerhafte Bauart und 
79 durch unermittelte Zufäle 
entftanden find, und dadurch 
Ä 275 aſſociirten Grundbefigerm 


166 Wohnhäufer 441 
184 Seitens und Stallge⸗ 
baͤude =} 12 5 
137 Scheunen 2 5 $ 
9 Schuppen 22 — )S 
3 Drau: und Maljpäufer | © oa | 
2 Schmieden 5 _ J 
2 Ziegelei 1 
5 Mahlmuͤhlen — 


| 
J 





ı Oelmuͤhle sm 3. ı 3 

Schneidemuͤhle [2 - 15% 

8 Windmöpen [32 : |® 2 
— Tourmgebäude | * ı )& 
517 Summa, 63 Summa, 


worden find 
Merfeburg, den gten December 1809: 
König. preuß. Feuerſocietaͤts⸗ Direetorialdeputation. 





Perſonalchronik der offentlichen Behorden. 

Dem bisherigen Schulamtscandidaten Auguſt Dienemann aus Has 
ferungen iſt die evangelifhe Schullehrerftelle zu Hauroͤden, im Kreiſe Won 
bie, — übertragen worden, 





Re, 5, 


Beri 


— + 32 — - 


Vermiſchte Nachrichten. 





No. 6. Nachweiſung 
der 


Preiſe des Getreides, Heues, Strohes und der Lebensmittel in den Hauptmarkt⸗ 
plaͤtzen des erfurter Regierungsbejirks für den Monat November 1829. 


























are . HaupteMarktplätze. 
BGegenſtaͤnde. Geriatea ¶¶ Tneitigen] Dräpı:] Mords Teangen [Reigen] Sen, 
nad preupf Erfurt. | Frade, | Haufen. | Haufen. falza. | fees H fingen. | Wordt, 
ü 1oo1.[zst.1.ot jap. 1o.»t. ene 100 Pest. foot Fasc 0-pt [sr ſo t. |asCHe.ot 
Weljen . » » 15 27 1/26] 5 
Roggen ... — 10/1 1] 7 6 
.r* 27 2 1! 51 2 
ft». j 20 ezi—i—i28| ı 
sbfen - a», is 20| af ı: 746 
Linſen -» — 24) ı] a ı6lıı 
Branutwein . 10— 5 — —i— 5i— 
ed. 27/—1— 25 2/—l— 20)— 
trob 10 29| 61 4 15 
Kartoffeln 10] |101—1— 151— 
Rinpfleifh .. ® 2 . 2 
Kalbfleiſch i — 147 lg 
— DE ET nn 212 | 2 
chweinefleiſch 3 | 2.0 20%! 5 
€Elt. .. . 15—l— 19) 9/—| 18 14 —l— 17 6— 10 BER 
Butter .». ».  » — 7 — ne 4 6i— 6 2i— 5 i — wi 8, 3 — 5 
Di oe... —| 4 .64—| 4 ri: | 2] 5 6 3 








Erfurt, den sten December 1829, 
Königl. preuß. Regierung. 





Amtsblatt 
königlichen Negierung zu Erfurt. 


2 Stuͤck. 


Erfurt, den Otm Januar 1850. 











Minikeri elle Befanntmadı ng. 





Das Finigliche Obereen ſurcolleglum bat ber enslinſchen — No. 7. 
ung zu Berlin die Debitserlaubniß file. die außerhalb der Staaten des teut Erlaubniß 


schen Bundes In teutſcher Sprache etſchlenenen Schrift: — * 
„Juͤlliens vollſtaͤndige Kellnerei des franzoͤſiſchen Weinwirths. Peſth, teen 
bei Hartleben, 1829 re 
erthellt, weiches hiermit zur allgemeinen Kenntniß BEE wird, Bam 


Magdeburg, den ıgten December 1829, 
Der geheime Staatsminifter, 
9 Klewip 





Das Fönigl. Obercenſurcollegium — die Debltsetlaubniß zu den No 8. 


folgenden, außerhalb der Staaten des teutſchen Bundes in —— Spa ‚Eriontı aß 

che erfchlenenen Schriften, als: ——— 
s) Die falſche Prima Dommna, Poffe mit Gefang in 2 Ucten, von — — 

A. Baͤuerle. Peſth, bei Hartleben, t820. —— 


5 2) Das 


u. 34 
— 2) Das Alpenroͤs lein, das Patent und der Shawl, Schau⸗ 
Schriften. ſpiel in drei Abtheilungen von v. Holbein. Peſth, bei demſel⸗ 
ben, 1822. - 
» 8) Das Turnier zu Rronfein, oder: die drei Wahrzeichen, 
tuftfpiel in fünf Abcheilungen, von v. Holbein. Ebendafeibft, 
1820. ! 
4) tiebe kaun Alles, oder: bie bezäßmte Widerfpenflige, 
tufifpiel in vier Abtheilungen, von v. Holbein. Ebeudaſelbſt, 
1822, und 
5) Der Wunderfhranf, Luſtſplel in vier Aufjügen, von v. Hol 
bein. Ebendafelöft, 1823. | 
erteilt, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Magdeburg, den zoflen December 1829. 
Der geheime Staatsminifter. 
| v. Klewiz. F 
‚Bei deſſen Krankheit und im Auftrage 


Der Regierungspräfidene 
von Bismark, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





No. 9. Die Kreischirurgenftele zu Sangenfalza iſt jetzt erledigt. Diejenigen, 
—— ng welche dazu qualificiet find, und bei der Wiederbefegung beruͤckſichtigt zu 
ale werden wünfchen, werden aufgefodert, ſich binnen vier Wochen unter Ein 
1057. Decht. deichung ihres Lebenslaufes und ihrer Qualificationsattefte bei uns zu melden; 


Erfurt, den 29ſten December 1820. 
Königl- preuß. Regierung. 





Seit 


Seht dem Anfange tes Jahres 1826 giebt ber geheime Oberbaurath Mo. 10. 
Erelle in Berlin ein Journal für reine und angewandte Mathematik her, Empfeölung 
aus, deffen ausgezeichneten Werth die vorzüglichften Mathematiker des In⸗ — —— 
und Auslandes anerkannt Gaben, und welches ganz geeignet iſt, ein Bedürf: ping 
niß für die Marhematif, der noch Feine ähnliche Zeirfchrift in Teutſchland NN Drrausges 


gewidmet worden, zu befriedigen, und ein geündliches Studium dieſer Wiſ⸗ ed 
ſchaſt zu befördern. 


395. Dechr, 
A. 
Auf Veranlaffung des Königlichen Miniftertums der geiftfichen, Uns 
terrihts s und Medicinalangelegenpeiten machen wir das dabei intereffirte 
wiſſenſchaſtliche Publleum auf diefes Journal mit dem Bemerken aufmerks 
fam, daß dem geheimen Oberbaurarh Erelle für die Verſendung deffelben 
die Portofrelheit bewilligt iſt, und daher Beſtellungen, ohne die Ausgaben 
fuͤr das Journal, deſſen Jahrgang vier Thaler koſtet, zu vermehren, direct 
bei ihm gemacht werden koͤnnen. 
Erfurt, den agten December 1829. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Vom erften Januar 1830 ab. geſchlehet Die Erhebung des Chauffees N!" 


geldes, die Barrieren mögen berührt werden, von welcher Seite es fei, —— 
nach den Tarifjägen es. 
A. auf der Ehauffee von Heiligenſtadt nach der hannoͤverſchen Graͤnze: Madtnach der 


hannoͤver/ 


lediglich in der Barriere I. zu Biſchhagen für eine volle Meile, u. . * 
Die bisher am goͤttinger Thore zu Heiligenſtadt beſtandene Barriere * 
dagegen iſt ganz. aufgehoben. 


5* B. Auf 


— 36 — 


B. Auf der Chauſſee von Helligenſtadt nach ber heſſiſchen Gränge: 
1) in der Barriere Die. L am ae m. eine und eine 
halbe Meile, 
2) in der Barriere Ne, H u Hohengandern für eine — Meile: 
Die Barriere, welche bis jegt am caſſeler Thore in Heiligenflade 
beſtanden, hört gänzlich auf; auch wird in — eu wie im 
Bein Pflaftergeld mehr erhoben. 
Magdeburg, den zoften December 1829. 
Königlicher Provinzial: Steuerdirector. 
S a d. 


No: ı2; Im Laufe des vierten Quartals d. J. find von uns pro ministe- 


Wahlfaͤhige rio geprüft und mit Wahlfähigfeitsatteften folgende Predigtamtscandidaten 
canbibaten,. verſeben worden: | 


1) Bernhard Albert Töpelmann aus Saathayn, 
2) Johann Gottlieb Catl Winter aus Doͤſel, 
3) Auguſt Herrmann Theodor Quenſtedt aus Hackenſtedt, 
4) Julins Guſtav Caͤſar aus Gerbſtedt, 
5) Johann Cart Wilhelm Diethold aus Sömmerda, 
6) EHriftoph Friedrich Fablan Zwanzig aus Rothenburg, 
7) Friedrich Chriſtian Erdmann Matthes aus Halle, 
8) Heiurich Wilhelm Willige aus Sachſa, 
9) Herrmann Herzberg aus Jerichow, 
10) Marimilion Guſtav Nüffer aus Goran, 
21): Adolf Ferdinand Roͤver aus Quedlinburg, 
ı2) Earl Anton Richter aus Straußfurt, 
»3) Rector Heinrich Friedrich Seemann zu Benneckenſtein, 
s 14) Frie⸗ 


74) Friedrich Adolph Guericke zu Halle, TE 
15) Johann Joachim Auguft Binde aus GSalzwedef,, 
26) Carl Wilhelm Meinhold aus Glebitzſch, 
27) Carl Guftav Schulge aus Neupaldensieben, | 
18) Ernft Guſtav Hennecke aus Walbeck, J DEN ae 
29) Auguſt Ludwig Hayner. aus Strohwalde, 
20) Wilhelm Gottfried Haͤniſch aus Gatterſtedt, J 
2) Rector Ernſt Carl Koͤnnecke zu Croppenſtedt, 
22) Friedrich Auguſt Wiegmann ans Neuhaldensleben, 
23). Cart Friedrich Krumhaar aus Kreloſeld, 
24) Johann Chriſtian Färber aus Burg, 
25) Carl Lebrecht Weinhold aus Torgau, 
26) Adolph Ludwig Grobecker aus Mellin, 
27) Valentin Yuguft Roloff aus: Carsdorff, 
28) Auguft feopold Schrader aus Brandis in Sem, 
29) Johann Chriſtian Misfchfe aus Unterwerſchen, 
30) Johann Friedrich Weißenborn aus Roßla. 

Magdeburg, den 28ſten December 1829. 

Königl. Eonfiftorium der Provinz — 





Sämmtlichen- Untergerichten und Inquiſitorlaten unſers Departe⸗ No. 13. 
—— 


ments wird hierdurch zur Nachachtung bekannt gemacht, daß mad) einer ze; nserfe 
unterm ı6ten November d. J. von des Herrn Zuflizminifters Eriellen; am AungenS 


Meine Dieb⸗ 


uns erlaffenen Verfügung in Unterfuchungen über Feine Diebftähle unter fähle.- 
erfchtwerenden Umftänden, bei deren Führung ſtets das Reſcript vom ıflen 
Juli 1925 (v. Rampg Jahrbücher, Heft 51. Seite 220.) zu beobachten if, 


die Koften nicht nach der Sporteltare der Criminalordnung liquidirt, ſondern 
re darin 


No, 14. 


„ 38 — | 
Darin nächft den baren Auslagen, deren Erflattung ben zu dem Koflen vers 
urtheilten Individuen, im Fall fie das Vermögen dazu haben, jedenfalls 
zur Laſt bleibet, nur Pauſchquanta für die außerdem in der Sache erwach ⸗ 
fenen Gebühren und Koften in Anfaß gebracht, und von den Jaculpaten 
eingezogen werden follen. 
Maumburg, dem 22ſten December 1829. 
Sriminalfenat des Fänigl. ——— von en: 


Es wird Hierdurch zur Kenntniß des Publicums gebracht, daß bei 


Bildung dem koͤnigl. fand» und Stadtgerichte zu Muͤhlhauſen eine befondere Gerichts: 


einer befons 
dern Ger 

richrecoms 
miffion in 


eommiffion gebilder worden ifl-, melche mit dem sften Januar 2850 in 
Thaͤtigkeit treten wird. Zu dem Gefchäftsfreife dieſer Commiffion gehören 


Muͤhlhauſen. namentlich auch die Jnſtruction, Abfaſſung von Urteln und Vollſtreckung 


rechtoktaͤftiger Etkenntniſſe in allen Bagatellſachen bis funfzig Thaler; fers 
ner alle zur richterlichen Cognition gehörige Mierhs: und Geſindeſachen, alle 
Injurienſachen, die geſehzlich als Bagatellſachen anzufehen find, alle Holz: 
frevelfachen, die Inſtruction aller fummarifhen Prozeſſe über 50 Rihlr., 
ingleichen der fiscalifchen Unterfuhungsfachen, und endlich die Aufnahme 
der Milderungs: und Miederfchlagungsgefuche. 

Halberſtadt, den 24ſten December 1829. 


Königl. preuß. Oberlandesgericht. 





Ber 


| vB er m ifähre Na % ri Hte n. 





Im Monat December » J. ſind an uns folgende Colleetengelder Ro. ı5. 


eingeliefert worden, ale: sung dien. j 
1 Für arme Studirende zu Halle. ER | —— 
a) von det König. Superintendentur zu Nordhaufen 3 Rihl. » Ser. 8 Pf. der. 
— — — — — Kleinwerther · — 13 — 11 — 
ZI — — Deidrode — 14 — 5 — 
Du — — — Uagenſatzasz — 9 — 7 — 
5 — — — — — Zgntif 1-38 — — 
6) — — — _ — Weißenſee 1 — 23 — 11 — 
75 — — — — — Benehauſen 1 — 1 — 1— 
8) — — — — — Helligenſtadt — 10 — 9 — 
9 — — Großbodungen — 18 — ı — 
10) vom biſchoͤfl. Commiffariat zu Heligenflatt- ı — 1 — 1 — 
22) vom bifchöft. geiftlichen Gerichte be 5 1 6 — 2 — 


II. Für die durch Ueberſchwemmung Verunglückten in 
Schleſien. 


1) von der koͤnigl. Superintendentur zu Heiligenſtadt ı Rihl. ı Sgr. 4 Pf. 


II Zum Bau der Kirde zu Frauenwalb, 
ı) von ber Fönigl. Kreisfafle zu Nordhaufen 2 Rthl. 17 Sgr. 10 Pf. 
2 — — — — ungenſaja5ß — 5— 5— 
2 —— m — — Schleuſingen 65 — 28 — 8 — 
4) — — — — — Weißenſee — 11 3— 
IV, Fuͤr die Haupts Bibelgefellfhaft in Berlin. 

2) von der Fönigl, Superintendentur zu Weißenfee 2 Rthl. 25 Sgr. + Pf. 
2) — — — — — Nordbauſen 3 — 19 — ı0 _ 

3) von 


— 40 — 


3) von ber.fönlgt. Superintendentur zu Bleicherode 2 Rihl. 25 Sgr. 7 Pf. 


— — — — — Kleinwertfer = — 27 — 8 — 
5—— — _ — Ziegnid 2 — 15 — 8— 
6) — — — — — Benshauſen⸗ — 26 — 37 
[eu 70. Heifigenftabt 2 — 26 — 2 — 
8) — — - Gr. Bodungens — 37 — 30 


9) vom evangelifcgen Minifterium pie . · - 17 8 4.7 


. V. Zum Wiederaufbau | des Stadtſchulhaufes zu Su⸗ 


erberg _ 
2) von der koͤnigl. — zu Mꝛuͤhlbauſen 2 Kıht. 16 Sgr. s Hr. 
2 — — — — Nordhauſen 2 — 21. — 2 — 


über deren Empfang wir Hiermit quittisen. 
Erfurt, den 4ten Sanuar 1850. _. 


Koͤnigl. Regierungshauptkaſſe. 





cHierbet en öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 2ten Stuͤck | 
des Amtöblattd der Föniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, dem 9ten Januar 1830, _ 





Sich erheitspoltizei. 


Landes verweiſung. Der Schuhmacher Anton Schlenz aug Drag in. Böhmen, katholl⸗ 
ſcher Religion, 37 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, mit blonden Haaren, halddedeckter Stirn, blonden R; 
Augenbraumen, blauen Augen, (ängficher Nafe, gewoͤhnlichem Mund, rörhlihem Bart, rundem Kinn, # 
ovalem Geſicht, von geſunder Geſichtsfatbe, mittlerer Statur, mit feinen Podennarben, Sommers 
foroffen, und mit dem befondern Kennzeichen, daß am linken Daum ein Slled fehle, iſt im Laufe des 
vorigen Monats Vagabundirens wegen von hier aus über die Graͤnze des Regierungsbezirks feiner 
Hoeimath zugebracht, und ihm Die Racteht in die dieſſligen Gtanten bei zwehhahrtger Zuctfausfrafe 


N 


unterfagt worben. 
8 


Erfurt, den ızten Desember 1829. 
| | Königt, preuß. Regierung. 








"Gtedbrief. Der zu einjähriger Detention verurtheilte, hlernnter näher beſchriebene Zwangs⸗ 
arbeite haͤubler, Friedrich Manegold, Hat Gelegenheit zur Flucht gefunden, und ſich gleichzeitig mößte 
rer Diebftähle ſchuldig gemacht. 

Man bittet, auf den Fdiachtling invigiliren zu laſſen, ihn im Betretungsfalle zu verhäften, 
und, wie dies gefhehen, Nachricht anher zu ertheilen, damit wegen feiner Auslieferung das Beitere 
verhandelt werden kann. 

Erfurt, den 24ften Decemder 1829. | 

Der Magiſtrat. 


.o> 


Vorname: Friedrich, 
Zuname: Manegold, 
Geburtsort: Erfurt, 
Religion: katholiſch, 
Alter: 19 Jahe, 
Groͤße: 4 Fuß 41/2 Zoll, 
Haare: blondbraun, 
Stirn: flad: 
Augenbraunen: braun, 


— 


Bisnatement 


Ä 





Augen: grau, 

Maſe: gewoͤhnlich, 
Mund: aufgeworfen, 
Zaͤhne: gut, 

Kinn: klein, 
Geſichtsbildung: oval, 
Geſichts farde: gelblich, 
@eflalt: klein, 
Sprache: teutſch. 


Diebſtahl. Am Zten vorigen Monats iſt in Langenſalza 
») ein Oberrock von feinem braunen Tuche mit überfponnenen — und fhwarzfeidenem Futter, 
2) ein Paar Beinkleider von feinem fehwarzen Tuche, 
3) eine faft newe zweigehaͤuſige Taſchenuhr, (das innere flarfe Gehaͤuſe derſelben iſt von Silber, 
das Äußere von Schildkrot; in ber Ri des am Rande vergoldeten Zifferblatts befindet fich 


ber Datumzeiger) 


entiwendet, und warnen wir vor em Erwerbe diefer Segenftände. 
Erfurt, den ıgten December 1829, 


 Königl. preuß. Inquiſitoriat. 


Ditebſtahl. In der Macht vom Zten zum 4ten September biefes Jahres find aus der 
Wohnung der unverehelichten Eva Chriſtine Riippftein hier nachſtehende, der Sophie Eleonore Seger 


gehörige, auf einem Gange frei gehangene Sachen: 


2) zwei Weiberhemden, ein leinenes und ein baumwollenes, jenes war rund auegeſchnitten, das 


baummollene aber mit einem Schlitze, 


2) jtvei Singangiaden, hellroth, dunkelroth und blaugeſtreift — — beide ſchon getragen, 
3) ein fattuner Mod, weißer Srund mit blauen Blumen — bereits getragen, 
4) eine blau leinene, mit einer Kante verfehene Schürze — ein fogenanntes Vortuch, 


5) ein Paar weißgebleihte baumwollene Strümpfe, 


6) wei Paar ungebleichte baummollene Sranenfträmpfe, 


7) ein 


7) ein einzelner baumtmollener Srauensflrumpf, 

8) ein blauer wollener Srauensfteumpf, 

9) eine Nankinghoſe, 

10) ein Paar baummwollene Weiberflrämpfe, 
entwendet worden · 

Indem wir dieſes zur oͤffentlichen Kunde bringen, erſuchen und fodern wir Jedermann auf, 
jede zur Ausmittelung des Diebes und der — Sachen ae Anzeige uns ſchleunigſt 
mitzutheilen. 
Muͤhlhauſen, den zoflen December 1829. 
Koͤnigl. preuß. fand» und Stadigericht 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden: 





Aufruf undekannter Waareneigenthämer. In der Nacht vom Sten zum Öten Des 
cember d. 3. find von den Sränzauffihtsbeamten im fogenannten — bei Limlingerode, auf 
einem Nebenwege im Graͤnzbezirke, REN 

- Brutto 2 Tentner 19 Pfund Wein in drei Anker, 
= — 558 — . fabrichtter Tabak In einem Paket, 
— 2 — 71 — Kaffee in vier GSaͤcken, 
in Beſchlag genommen worden, welche mehrere ünerfannt entflohene Schleichhaͤndler abgeworfen haben. 
Die unbekannten Eigenthuͤmer dieſer Waaren werden hiermit aufgefodert, ihre Auſpruͤche daran binnen 
wier Wochen, vom Tage der erſten Aufnahme dieſer Bekanntmachung in die oͤffentlichen Blätter an 
gerechnet, bei dem KHauptjollamte zu Mordhaufen anzumelden, und folhe, fo wie die geichehene Vers 
fleuerung der Warren, nachzuweiſen, wibrigenfalls nach Ablauf diefer Friſt mit Eonfiscation der Waa⸗ 
zen, deren Öffentlichen Verkaufe und mit vorfchriftsmäßiger Vertheilung und Verrechnung des Erloͤſes 
verfahren werden wird. 
Magdeburg, den ayten December 1829. 
König. Provinzial Stenerbirector, 
Sad. 





Ber 


Amtsblatt 


Puigtigen Argierung zu Erfurt, 


Erfurt, F 161m — 1880. 








Verordnungen und Betannimachungen. 


Auf Göhere Waſuug — ich hierdurch betannt, daß auf den, No. ı6.. 
Grund des allerhöchften Saljedicts vom ıoten Juni 1816 $. 6, die Ein⸗ Eins und 
fuhr auslaͤudiſchen Salzes in’ Die beiden Kreife Schleufingen und — 
ruͤck bei Strafe der Contrebande verboten, und die Durchfuhr nur denje, [€ —— 
nigen fremden Stäaten, mit. denen hierüber ausdrückliche Tractaten beſte⸗ — zie· 
hen, geſtattet iſt, dieſe Durchfuhrbeſchraͤnkung jedoch zur Zeit auf die ein Kreif ö 
zelnen, vom Auslande umſchloſſenen Ortſchaften des ziegenruͤcker Kreiſes ale 
in Anwendung, treten fol. | a 
J Magdeburg, den 2glien Deceniber 1829 | 


29 Provinpial; Steugedireetr. 





Derfonalrenit der offentlichen Behorden. | 
| Die a —— Scuffehrerftehe zu Wollramehauſen, im No. ı7. 
Kteife Nordhauſen, it dem bisherigen Schullehrer zu Muͤn hlohta in dem⸗ 
ſelben Kreiſe, Georg Andreas Riemann, verliehen worden. 


* 6 Der 


Es . 42 — 


Der ſeichetige Oberprediger-Gictel zu Acken iſt mietelft Minifterlak; 
veferipts vom aften December v. J. zum Director des Schul⸗ hrerſeminars 
— Erfurt ernannt worden. 


Der Oberlandesgerichtsrard Dr, Wachsmuth zu Naumburg iſt mits 
telſt allerhoͤchſt vollzogener Beftallung vom zoften November v. J. zum gehe 
men Juſtizrath, und 

die Gerichtsamtmänner Gerrmann zu Uebenwerda, Ficker zu Mühl 
berg und Immiſch zu Weißenfels find mittelſt allerhoͤchſt vollzogenen Beflals 
lungen vom 27ſten November v. J. zu Juſtizraͤthen ernaunt. 

Die Oberlandesgerichtss Referendarien Carl Adolph Theodor Richter, 
Ernſt Reinhold Pinder und Julius Wachsmuth zu Naumburg ſind reſp. 
den 2often October, 25ſten November und 27ſten November v. J. zu Ober⸗ 
landesgerichts/ Aſſeſſoren daſelbſt ernannt. 

Der Oberlandesgerichts-Referendar Carl von Kaifenberg ift * 
23ſten November v. J. von dem Oberlandesgerichte in Halberſtadt zu dem in 
Daumburg verſetzt. 

Zu Ob eriandesgerichts / Referendarien zu Naumburg find Gefördert, 
die Auscultatoren Guſtav Adolph Theodor Kirchner den zten December v. J. 
Frledrich Jungwirth und Alexander Friedrich Marimilian Gruber den zıren 
December v. 3. 

Der bei dem fands und Saadtgerich zu Frankfurt am der Oder anı 
geftellt geweſene Auscultator Gotthilf Guſtav Uhden iſt den 6ten Movem - 
ber v. I. an das Gerichtsamt des Landbezirks Merſeburg verſetzt. 
| Die Eandidasen der Rechte Johann Friedrich Kreiner und Carl Gu⸗ 
ſtav Braumann find vefp, den Atem December und ı7ten December v. 5, 
zu Auscultatoren angenommen. 


Der 
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ODer ‚bisherige Gerichtsamtmann im Gefell Johann Chriſtoph Kratz 
iſt als Aetuar zum Gerichtsamte Herzberg verſetzt; der Patrimonialtichier 
und Oberlandesgerichts » Neferendar Guſtav Ferdinand Oheim iſt an des 
Kratz Stelle zum Gerichtsamtmann in Gefell den gten November v. J. 
ernannt. 


Der bisherige Dberlandesgerichts : Referendarlus Lorenz ifl zum Ser 
eretaie und Ingroſſator bei dem Lands und Stadtgericht zu Muͤhlhauſen 
ernannt, und 

der Oberlandesgerichts » Auseultatoe Hartmann zu Heiligenſtadt iſt 
zum Actuarius bei der Gerichtscommiffion zu Dingelſiedt befördert, 





Bermiſchte Nachrichten. 





J 
Sieben Perſonen haben auf ungewoͤhnliche Weiſe das Leben einge⸗ 
buͤßt, und vier Perſonen haben ſich ſelbſt entleibe. 


Feuersbruͤnſte. 

Zu Bernterode, im Kreiſe Worbis, wurde am sten December durch 
eine in dem Gehöfte des Einwohners Otto Hebenftreit ausgebrochene Feuers 
brunſt ein Theil defien Wohnhauſes und eine Schener ein Raub der Flam⸗ 
men, und 

zu Zaunröden, ebenfalls im Kreife Worbis, fam am zıten Der 
cember in dee Scheuer des Einwohners Chriſtoph Koch Feuer aus, welches 
nicht 


No, 18 
—— 


ag — er⸗ 


furter Regle⸗ 
rungsbezirke 

vom Monat 
Deebr. 1829. 


Br Oeffentlicher Anzeiger 


zum Zten Stuͤck 
ded Amtöblattd der Föniglichen Regierung zu Erfurt, 





Erfurt, ben 16ten Januar 1830. 





Sicherheitspolizei, 


Landesverwe iſung. Die unten bezeichneten drei Individuen wurden in Folge rechtlichen 
Erkenntniſſes von uns wegen Diebftahls beſtraft, und fodann, nachdem ihnen bie Stückkehr in bie 
koͤnigl. preuß. Staaten gerichtlich unterfagt, und für den Hebertretungsfall sweijährige Zuchthausfirafe 
angedroht morden war, Über die Gränze gebracht, 


Ziegentuͤck, den zaften December 1829. 


Zunamer 
Vorname: 
Geburtsort: 


Aufenthaltsort: 
Gewerbe: 
Religion: 
Alter: 
GSroͤße: 

aare: 

ten? 
Angenbraunen: 

ugen: 


Kinn: 
Geſichtebildung: 
Geſichts fatbe: 
Statur: 
Beſondere Reum 
zeichen: 


Belle ment 


Schwarz, 

Chriſtian Heinrich, 
Altengefees ‚.iın.. 

flimmt, 

Schafknecht, 
evangelifch, 

22 Jahr, 

4 Fuß 10 Zoll, 

blend, 

gewoͤlbt, 

ſchwaͤrziich, 

rau, 

* 

gewoͤhnlich, 

geſund, 

oval, 

desgleichen, 

blaf, 

mittlere, 

das rechte Auge tft blöde, 
über dem Gehpunft 


ſcheint ein Zell zu fein. 


Thuͤmler, 
a Gottlieb, 
oſih bei Oppurg, im 


unbeflimms, ii 
Schafknecht, 


gewoͤlbt, 
ſchwarz, 


grau, 
gewöhnlich, 
desgleichen, 


efund, 
pitzig, 


oval, 

geſund, 

unterfent, 

an den Schienbeinen große 


braune Flecken und auf 
dem linken Handgelente 
eine Narbe. 

2 


Koͤnigl. preuß. Gerichtsamt. 


eg, EN 
ohann 
Altengefees, im Reußtfchen. 


sand rar 
unbeſtimmt. 
Schafknecht. 
evangeliſch. 
ı9 Jahr. 
5 Fuß 2 Zoll. 
braum, 
breit. 
ſchwarzbraun. 
grau. 
gewoͤhnlich. 
desgleichen. 
— 
aͤnglich. 
desgleichen. 
gefund. 


unterfegt. | 
Narben von Drüfengefhtuären, 


Ben 


. — 6 — - . 
i inf 


—— Wanderbuch. Dem —— und ———— deideich Wilhelm Scha⸗ 
fer aus Treptow in Pommern, welcher vier. Wochen bei dem. Bierbrauer Ludwig Fahlduſch hierſelbſt 
in Arbeit ftand, ift während feiner Anweſenheit hierferöft fein in Kreuznach am 6ten October d. J. aus 
geftelltes Wauderbuch abhanden gekommen, ohne daß fich Daffelbe wieder gefunden bat. — - » 
Indem witr ſolches zur öffentlichen Kenntniß bringen , wird bas verloren gegangene Wander 

buch Hierdurch für ungiltig erfldet. 
Worbis, den 29ſten Devember 182g. 


nen Der Magifran 


* * 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


3 


.n 





Verkauf von Forfiparcellen. Hoͤherer Beſtimmung zufolge follen bie zur Oberförfletet 
Treffurt gehörigen, bei Treffurt im Kreife Mählhaufen unmer der Werra belegenen, über 2300 Mor⸗ 
gen enthaftenden drei Forſibegaͤnge Treffurt, Wendehaufen und Heyrode mit dem auffichenden Holze 
in eimelnen Parcellen, oder auch im Ganzen meiſtbietend verkauft werden. 
Es ift zu dem Ende ein Bietungstermin im landraͤthlichen Buͤreau zu Treffurt au 
den ıgten April c. vormittags 10 Uhr, 
Aberaumt worden, zu welchem erwerbsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Verkaufsbedingungen vom iſten April c. ab, ſowohl in der Regiſtratur der Finanzabtheilung unter⸗ 
zeichneter Negierung, als im landraͤthlichen Buͤreau zu Treffurt und im Buͤreau der Korflinfpecion zw 
Muͤhlhauſen zur Einfiht bereit liegen werden. : Zur localen Antwelfung ber zu — iſt 
der Oberfoͤrſter Goldmann zu Treffurt beauftragt wor den. 
J Die Zahlung der Kaufgelder erfolgt sur Hälfte vier Wochen nach eröffnetem Zufchlage, zur 
andern Hälfte nach Verlauf eines Jahres, gegen geſetzmaͤßige Verzinſung der zweiten Hälfte. 
Kaufluſtige muͤſſen im Termine angemeſſene Cautlon oder annehmbare inlaͤndiſche Buͤrgſchaft 
deſtellen. Erfurt, den zten Januar 1830. 
Königl, preuß. Regierung. 


— 


Aufruf unbekannter Waarenetgentbümer. Im der Nacht vom Zten zum 6ten Des 
senber d. 3. find von den Gränzauffihtsbeamten im fogenaunten Kronenhagen bei Eimlingerode, auf 
einem Mebenwege im Graͤnzbezitke, 


drutto 


+ 


dhrutto 2 Centner ı9 Pfund Wein in drei Ankern, u 
— — 58 — fabricieter Tabak in einem Paket, 
— — — 71 — Kaffee in vier Säden, 

in Beſchlag genommen worden, welche mehrere unerkannt entſlohene Schleichhaͤndler abgeworfen haben, 
Die unbekannten Eigenthämer dieſer Warren werden hiermit aufgefodert, ihre Anſpruͤche daran binnen 
vier Wochen, vom Tage der erfien Aufnahme biefer Bekanntmachung in die äffentlichen Blätter am 
gerechnet, dei dem Hanptjollamte zu Mordhaufen anzumelden, und ſolche, fo wie bie gefchehene Bew 
fleuerung der Waaren, nach zuweiſen, widrigenfalls nach Ablauf diefer Friſt mit Confiscation der Waa⸗ 
ven, deren öffentlichem Verkaufe umd mit vorfcriftsmäßiger Vertheilung und Verrechnung bes Eridies 
verfahren werden wird. 

Magdeburg, ven, „Irten Pecember isꝛ· · 
—— bdeigi Prorimzial "Stenerdirester. 

» a = 


.. 
“ 





. Verkauf von Srundfiüden. Zufolge erhaltenen Auftrags follen, ausgeflagter Schulben 

halber, nachfolgende, dem hieſigen Einwohner Friedrich ‚Samuel Teichmann suhbeige nn ale: 
ein IE Nr. 54. 
des Brandeataſters, und avenzualiter 
3 1/4 Acker Land in biefiger Flur, 
beim Gerichtẽamte allhler am gewöhnlicher Gerichtöflelle 
den z4flen März 1830 früh 10 Uhr 

öffentlich meifibietend verfauft werden, welches hiermit öffentlich bekannt gemacht wird, mit der Aufı 
foderung an alle Kaufliebhaber, im diefem Termine zu erfcheinen, ihre Gebote zu thun, und, wenn 
fonft fein Bedenken obwaltet, zu gewärtigen, daß dem Meifldietenden die betreffenden Grundſtuͤcke 

werden uͤberlaſſen werden. 
Das Tarationsinftrument kann zw jeder Zeit beim hieſigen und dem Gerichtsamte zu Soͤm⸗ 
merda eingefehen werden. 

Weißenfee, den igten December 1829. 
| Königl, preuß. Gerichtsamt. 


— —— — — — — — 


Heu⸗ 


Heuverfanf. Auf den 
sıten Februar. %. In 
ſollen in Gebeſee auf dem Rathhauſe vormittags 9 Uhr ein Theil vom cirea hundert Acker Gras » Den 
und Srummet des ſogenannten Bruchs , meiſtbietend und gegen gleich bare Bezahlung in preußiſchem 
Eourant verfauft werden, welches Kauflufligen Hiermit bekannt gemacht wird. 
Gebeſee, den ızten Januar 1850, 


Der Rath allde, 





une ige. 





j MNekrologie bes Regierungsbezirks Erfurt von 1829, 

Der eben erfhienene VI. Jahrgang des Mekrologs enthält folgende Lebenäbefchreibungen: 
Oberforftmeifter von God, Hauptmann Faſtnagel, Profeffor von Hamilton, Buchhändler Dr, Maring, 
Dr. med. Jung in Suhl, Dberpfarzer Weiſe in Tennſtedt. | 


Zu haben in ber 
kehyſerſchen Buchhandlung In Erfurt, 





Antsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt, 
4. Stuͤck. 


Erfurt, ben 28ſten Sanuar 1830. 











Verordnungen and Betanntmechungen d der Kegierung, 


— — — 





Mit Beziehung auf unfere Bekanntmachung vom ıoten ©. M., im Mo. 20. 
seften Stuͤck des vorjährigen Amtsblatts, erfolge nachſte hend das hoͤhern — 


Ders uns mitgerheilte Verzeichniß der zu Bruͤſſel geſtohlnen — 
Erfurt, den zoten Januar 1830. 
Königk; preuß. Regierung. - 


1) Quinze tr&s — brillants mont&s :sur rdseau d’or et 10 Chatons montds en 
argent marqud d’un A. 

2) Un grand bouquet d'une rose,. jonquille, 2 fleure de lys et petites fleurs en 
brillants, entourdes d'un noeu en rubis, 

3) Cing noeuds et trois rosasses en brillants. 

4) Une paire de boucles d'oreilles, de deux grandes poires en brillants chaqne, 

5) Un grand diadéme en brillants. - 

6) Un grand saphir oval entourd de brillants. 

7) Un milieu de collier de 3 dmeraudes dont 2 'en poires non tailldes. 

8) Trois fermoirs en amcthystes entourdes de brillants. 

®) Une paire de beucles d’oreilles en perles, 

10) Un fil de 58 grandes perles. 

11) Un fil de perles, moyenne grandeur, cousues sur velours, J 

7 12) Pe- 


12) Petites perles sans nombres. 

13) Deux fleurs de lys en perles. ou = 

14) Ua milieu de collier de trois camdes. 

26) Un fermoir d’un grand camée entourd de brillants, 

16) Un bracelet, portrait de L-- M I’Empereur Paul et l’Imperatrice Marie, avec 
cheveux sous dismants, et l’oeil de la providence. 

17) Un bracelet en malachite avec turquoises, rubis et brillants en eurs, Ne 
m’oubliez pas, 

18) Une creix en brillants. 

19) Une turquoise entourde de brillante. . 

20) Une croix en topase entonrde de brillante, 

21) Un fermoir en turquoise et brillants. 

22) Un bracelet en grenats et amethystes et brillants, 

23) Une pair de boucles d’oreilles en u ae, formde de poires surmontdes 
d’an brillant. 

24) Un fermoir d'une grande topase ovale enrichie de brillants. 

25) Un bracelet en turquoises en or talisman, 

26) Un bracelet en turgueises et brillante , ayant pour fermole une grande perle 
longue entourde de brillants. 

27) Une bouele de ceinture en torquoises et brillante, 

28) Un peigne en turquoises et brillants entourdes de gros beillende, 

29) Une petite sdvignd en turqueises. et brillanis. 

30) Une fleche en turquoises et brillants. 

31) Une boucle en perles fines et brillante, 

32) Une sevignd de perles fines en poires. 

33) Une poire de topases entourdes de brillants. 

34) Une topase entourde de gros brillante. 

35) Une émeraude gravde entourde de brillants. 

36) Deux tetes de boucles d’oreilles en perles rondes entourdes de brillants. 

37) Une paire de boucles d’oreilles em poires d’dmeraudes non tailldes sur- 
montdes d'un brillant et entourdes d’un annesu de brillants, les tiies en 


€meraudes, 
33) Un 


_ 47 — 

38) Un bracelet en or, saphir et brillants. 

39) Une palre do.bausioo derellles de dem pie der age, In Hin en 
brillants, 

40) Un saphir cabochon vonde entourd de brillants, 

41) Un. bracelet agathe et or. 

42) Un bracelet en or avec le portrait de 8, M. —— gravde sur 
amethyste. 

43) Un papillon en brillents turquoises et rubis. 

44) Un dventail en or et fleurs: Pensdes et Ne m'oubliez pas, 

45) Quatre eventailes bordds. 

46) Cing dventails en ivoire, 

47) Deux eventails chinois en ivoire. 

48) Un petit bracelet en turquoises forme, Ne m’eubliez pas. 

49) Un bracelet en or et pierres fines formed, Mains jointes. 

50) Deux braceleis en chrysopales , turquoises et or. 

51) Deux bracelets chiffres de L. L. M. M, AR U ER MEN, en 

turquoises, sur cheveut. 

5%, Un fermoir en or turquoises ef brillants. 

63) Un bracelet serpent, 

54) Un bracelet grand talisman, entourd de pitrres fines, chaines en or et Ne 
m’oubliez pas. 

65) Up bracelet talisman et Ne m’oubliez pas avee.22 brillante. 

56) Un bracelet de 8 talismans en lapis Lazuli. 

67) Deux boucles en malachites et argent. 

58) Un collier et boucles d'oreilles en dmeraudes et rubis, une couronne au dessus. 

59) Un noeud. de St. Cecile en or, rubis et ‚Cmeraudes. 

60) Une chaine en or mat, formee dW'anneaux, & la quelle sont attachds cachets ete. 

. 61) Une boucle en turquoises et or. n 

62) Une croix Ne m’oubliez pas, turquoises et or. 

63) Un grand erochet talisımın en or. 

64) Une poire en topase entourde de brillants. 

65) Une chrysopale montde avec petits brillants. 


7* 66) Un 


66) Un brillant montde en fermoir. 

67) Une parure en’ camees: Diademie, ae at trda riehe collier, trös 
riche fermoir ä trois camdes, idem 4 un camde, boucles d'oreilles. 

68) Parure en amethystes: trds grande chaihe. et houcles d’oreilles: 

69) Parure en opales, tr&s grande chaine, fermoir , boucles d'oreilles ete. eto 

70) Quantitd des perles fines de. differente grandeur montdes en collier en reseauX 
en bracelets. 

71) Une guirlande des perles en fleurs de lys, et les fenilles vertes artificielles. 

72) Un eventail en or-'massif et brillante. 

738) Des Brillants montds en argent, chacun separda et portant un chiffre du 
nombre de 1000 euviron, filds sur du ül — et usus en partie sur 
des rubans. 

7%) Une branche-de- Br finesz couleur bleuatre, montdes avec brillants. 

75) Un ancien &rventaille.. 

76) Plusieurs portraits anciens des Grands Ducs Alexander, Constantia, Nicolas et 
Michel peinis dans : leur. jeanesse, 


Diefem Verjeichniß iſt ein Umtiß des Eindrucks, den der Schuß 
des einen Diebes am Sußboben zuruͤckgelaſſen bat, beigefügt, mit der 


Beiſchrift: 
empreinte de la botte ou plus probablement du soulier d’un des voleurs 
gai semble indiquer un homme: bien habilld et non:un homme du peuple, 





Nach⸗ 


Na “ trag 
zu dem Berzeichniß der Brillanten, Perlen und Edelſteinen, 
welche in der Wohnung Ihrer kalferlich koͤniglichen Hoheit 
der Seau —— von Oranien zu Beäffel geſtoblen wor⸗ 
‚den u 


 Mäßere Angaben über ER in jenem Vetjeichniſſe angefuͤheten 
Gegenfiände:. | 
ı) Ein großes Bouquet, enthaltend: 
2 doppelt gefchliffene Brillanten,. wiegend 6 Carat, 


2 — ⸗ — — — 5 


23 — — — — 67 — 
40 — — _ — 2z — 
52 — — — — 26 — 
320 — — — — — 
3494 einfach — —— 
183 Smaragdben ? Due 473 — 
24 Rubinen.. ie Hi — 


2) Ein Paar brillantene Ohrringe: 
2 Brillanten als Penbdelofen, wiegend az Carat, 
4 doppelt gefchliffene Brillanten, — 10 — 
1 — — — — 3 — 
1 — — — — — 
Bi, — —_ — — —— — 
— — — = = 


138 Roſetten. 
3) Ein 


3) Ein großes Diadem, enthaltend: 


eine Reihe von vieredfig gefaßten Schnurfaften enthaltend: 
a doppelt gefchliffener Brillant, wiegend 533 Carat, 


4 
4 
5 
5 
ı2 


das Diadem 1 


4 


oo Don w 


) 
170 


einfach gefchliffene Brillanten, .. 
5) Ein Paar Ohrringe: 


119 
272 


240 einfach 


890 Roſetten. 
4) Ein Zweig oder Kamm in Perlen: 
2 Perlen als Pendelofen, . .. 


ww 


doppelt geſchliffene Brillanten, 


2 birnfoͤrmige Perlen, » 


wiegend 19 Carat, 


14 
10 
8 
65 
Or 
1053 
4 
119 


17 — 
28: — 
61 — 


13 — 


4 


2 bien 


— 51 — — 
2 birnfoͤrmige Perlen,.. wiegend 17 Carat, 


2 runde Pelen, - 2 Ss 0 + — 263 — 
6) Ein Diadem von Cameen: 


7 Game, ed —— 
7 doppelt geſchliffene Brillauten, wiegend 6 Carat, 

27 — _ — — 5i — 

284 — — — — ⸗5s5 — 

795 einfach — _ — 37 —— 


320 Roſetten. 
7) Ein Paar Ohrringe: 
2 Eameen, 
2 Doppelt gefälifene Brillanten ‚ wiegend 2 Carat, 
300 Roſetten. 
8) Tauſend doppelt geſchliffene Brillanten in ſilbernen Kaſten u 
d’argent) gefaßt, wiegend ı 5 auf den Carat. 
Diejenigen, welchen Defe Gegenftände gejeigt werden follten, werben 
gebeten, fie feftzußalten und davon dem Herrn . ©, Duralis, Hoſſuwe⸗ 
ller zu Bruͤſſel, zu benachrichtigen. 


In Folge beftandener vorfchriftemäßiger Prüfung iſt der evangelifche No. zı. 
Schullehrerſeminariſt Johann Georg Tänzer aus Feopndorf und det evans — 
geliſche Schulamtsbewerber Ludwig Friedtich Wilhelm Sorhagen aus Ruͤ⸗ 156. Januar 
digershagen für wählbar zu Lehrerſtellen am Land- und niedern Stadt 9 
ſchulen erflärr, und unter Die Zahl der wirklichen Schulamiscandidaten auf, 
genommen morden. 

Erfurt, den ı2ten Jamuar 1830. 

Konigl. preuß. Regierung. 


Ver⸗ 
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Verordnungen und ung anderer Behörden. 


2 


No. 22. +» Mie Bejugnahme auf bie — Seiner Exeellenj ds 
ee Herrn Finanzminiſters vom Bien December v. J., wegen Ausführung des 


an Rt Sandelsvertrages mit Balern und Wuͤrtemberg, wird zu Nr. 1.* Derfelben 
Baiern umd hinfichts der mach Batern und Würtemberg ausgehenden Schafwolle 


Wuͤrtemberg. 


hoͤherer Anordnung gemaͤß Folgendes beſtinmt: 


L. Der Waarenfuͤhrer, welcher Schafwolle nach jenen Königreichen 
ausführt, muß dem verfragsmäßigen Graͤnzausgangsamte außer dem vorges 
ſchriebenen Urfprungszeugniß eine befondere fchriftliche Declaratlon überges 
ben, und diefe muß | 

1) die Menge der ausgehenden Wolle, 

2) die Zahl und Zeichen der Colli, | 

3) den Namen, Wohnort und das Gewerbe bes Empfängers, 
enthalten. 


II, Diefe Declaration dient dem Waarenfuͤhrer zugleich als Des 
pofitenfchein. Die Art der für dem Ausgangszoll beftellten Sicherheit, 
und ber richtige Ausgang der deelarieten Wolle werden vom Ausgangs 


— 


amte darauf vermerkt. 


II, Dieſe Declaration nimmt der Waarenfuͤhrter mit ſich. Yu 
Balern und Wuͤrtemberg wird vom Graͤnzeingangsamte und der mit Aus⸗ 
ſtellung der Urſprungscertificate beauftragten Behörde die vertragsmaͤßig er⸗ 
foderliche Beſcheinigung darauf abgegeben, wonaͤchſt dieſelbe am die dleſſei⸗ 
tige Ausgangoſtelle — wird, welches dann die beſtellte Sicher⸗ 
heit aufhebt. 


IV. Die 


IV; : Die Worabfertigung der Wolle kann übrigens auf gleiche 
Deelaraulon auch ſchon bei dem mit der Ertheilung des Uriprumgscertificats 
Beauftragten dieffeitigen Amte im Junern gefchehen, und dort die Sicherheit 
beſtellt werden, wonächft auf der Deelaration das Noͤthige amtlich vermerkt, 
und dann die letztere nebft dem Urfprungszeugniß vom Waarenführer mit 
zum Ausgangsamt behufs dortiger weiterer Befcheinigung genommen wird. 


Die Werfender von Wolle, fo wie die Führer der Transporte wer 


den diefe Beftimmungen gehörig zu beachten haben, 
Magdeburg, den ı2ten Januar 1830. 


Königl. Provinzial Steuerdirector. 
Sad. 


— — 





Den Inquiſitoriaten, Landgerichten, Gerichtsaͤmtern und Patrimos go, 23, 


niafgerichten des uns anvertrauten Departements wird in Folge unferer, wegen 


Uebermwei. 


Ueberweifung und Berechnung der in Gemwerbefteuer » Contraventionsfachen lin 
aufgefommenen Strafgelder, des Erlöfes aus den etwaigen Confiscaten und ð — m. aud 


werber 


der nachzuzaßlenden Gewerbeſteuer, erlaffenen Defanntmachungen vom 23ſten —— 
onen. 


November 1828 und zaflen September 1829 eröffnet, daß bei den sub 6° 
im Publicandum vom 2z3ſten November 1828 erwähnten, zur Unterlage 
dienenden Entfheidungen es nicht dee Abfchrift der —— ſondern nur 
der beglaubten Cople des Tenors bedarf. 

BE den zien Januar 1830. 


Koͤnigl. preuß. Dberlandesgericht von Sachen. 


8 | Die 


No. 2% 
Das gıfle 
Anschreiben 
der magdeb. 
Landfeuerfos 
cietaͤt. 


De 54 2 


Die Intereſſenten der magdeburgſchen Landfeuerfocieräe werden 
hlerdurch benachrichtige, daß heute das gıfle Ausfchreiben etlaſſen wor⸗ 
den iſt. 

Die Ausgaben der Socletät In dem abgelaufenen halben Jahre, 
vom iſten Juli bis ziſten December 1829, belaufen ſich nach Lage 
der Rechnung auf 86,013 Rthlr. 16 Sgr. ı Pf. Die Total Aſſecu⸗ 
tanzfumme beträgt 39,225,600 Rthlr., mithin har zur Dedfung jener Auss 
gaben der Beitrag von jeden Hundert Thaler der VBerfiherungsfumme auf 
fehs Silbergroſchen acht Pfennige beftimmt werden müffen, 


An Recepturgebüßren werden wie gewöhnlich vier Pfennige pro 
Thaler Beitrag entrichtet, 

Der Betrag der von jedem Orte aufjubringenden Beitragsfunme 

und Mecepturgebühren wird von der betreffenden Kreisdirection befannt 


‚gemacht werden, und ift binnen vier Wochen nach erfolgter Anfinuation 


der Bekanntmachung, an die Recepturkaſſe der Socletaͤt in jeder Special: 
direction im preußifchen Eourant abzuliefern. 


Die Verwendung der Beiträge wird den Intereſſenten auch noch 
durch einen Ertract aus der Jahrsrechnung der Societätshauptfaffe näber 
nachgewiefen werden, welcher ihnen, wie bisher, nach Abnahme derfelben 
mitgetheilt wird. 

Erleben, den zıften December 18209. 


Der Generaldireetor der magdeburgfchen Land: 
feuerſocietaͤt. | | 
Graf von Alvensleben. 


Nah 


- 5. — 


Mach Vorſchrift des S. g. des Gefeges vom 7ten Juni ı82r, die Mo. 25. 
Unterfuhung und Beftrafung des Holzdiebftahls betreffend, Gar die unters Forſtgerichts 
zeichnete Gerichtscommifjion zur Unterfuhung und Entſcheidung dergleichen 
in ihrem ©erichtsbezirfe vorfommenden KHolzdiebftäßle vom ıflen d. M. 
an fortwährend den legten Sonnabend in jedem Monate, und wenn diefer 
ein Feiertag felm follte, dem nächftfolgenden Sonnabend zum Gerichtstage 
heſtimmt, wovon das Publicum hierdurch in Kenntniß gefege wird, 
Dingelftäde, den zıten Januar 18350. 


König. vreuß, Gerichtscommiſſion. 





tage. 


Der: 


— 56 — 
Vermiſchte Nachrichten. 


No. 26. Nachweiſung 
der 


Preiſe des Getreides, Heues, Strohes und der Lebensmittel in den Hauptmarkt⸗ 
plaͤtzen des erſurter Regierungsbezirkls für den Monat December 1829. 





Angabebe Haupts Marfıpläge, 


m —— — — — — — ——— —— — — 


Erfurt. Hetligend Muͤhl· Nord⸗ ze 
Th 






ſtadt. Jhauſen.hauſen. ſalza. 
xf. Eoi ſo ꝓſ . Ahl fo-pf-FEHT. 1a. Pf. Thl. ſa.pf. 
















Bohnen . » 
Branniwein . 
eu * * * * 
tod»... 
Kartoffeln . » 
Rindfleiſch .» 
Kelle .- » 
Hammeljleifc) 
Echmweinefleifch 
Eier ee er 
Butter . » » 
Dei . se. 





Erfurt, den zten Januar 1830, 


Königl. preuß. Regierung. 





CHterbei ein Sffentlicher Anzeiger, ) 


Oeeffentlicher Anzeiger 


| zum Aten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 28ſten Januar 1830. 





Sicherheitspolizei. 


Verlornes Wanderbuch. Der Seifenſiedergeſelle Ignatz Deinert aus Glatz hat am 
Gten d. M. fein Wanderbuch, d. d. Graͤtz den zıflen Mat 1823, nnmelt hier verloren. 


Dies wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, und das gedachte Wanderbuch fuͤr ungiltig 
erklaͤrt. 


Erfurt, den zıten Januar 1830, 


Koͤnigl. Landrath und Poltzeldirector, 
Türk, 


——— 


Diebſtahl. Geſtohlen find vor Kurzem hier: 
i) ein Paar kleine goldene Ohrtinge mit himmelblauen ſogenannten Ohrenglocken, 
2) ein goldener Ohrting mit ſechs Steinchen, wovon zwei violett, Brei geld, und eins, welches ih 
der Mitte angebracht, blau, da Sr 
3) ein ſchwarzes kalbledernes Raͤnzchen mit flarker Leinewand gefüttert, und mit Teagbändern 
verfehen, 
4) eine Partie rothes und hellblaues wollenes Band, 
und warnen wir vor dem Erwerb der bezeichneten Gegenſtaͤnde. 
Erfurt, den ısten Januar 1330, 


Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 





3 Dieb, 


Diebſtahl. In der Nacht vom 2zſten auf den 24ffen December v. 3. iſt zu Deuna en 
"jweljähriger gemäjleter Ziegenbod von grauer Farbe, mit einem f[hwarzen Streifen auf dem Rüden 
und Körnern auf dem Kopfe verfehen, geflohlen worden. 

Wir fodern das Publtenm auf, jeden zur Entdefung bes Ihäters führenden "Umfland uns 
oder der naͤchſten Ortsbehörde zur Anzeige zu bringen. 


Worbid, den 5ten Januar 1850. F 
Koͤnigl. preuß. Sands und Stadtgericht. 


Diebſtahl. Im der Nacht vom zten auf den zten Geptember v. 3. ſind jemanden 
zu Muͤhlhauſen 


1) ren ein feinenes, vom rund ausgefchnitten, und ein baummollenes m einem- 
itze, 


2) zwei Jacken von Gingang, hellroth, dunkelroth und. blau carrirt, 
3) ein kattunener Rod von weißem Grunde mit blauen Blumen, ’ J 
4) eine blauleinene Schärze mit einer Kante, on 
5) ein Paar weißgebleichte baumwollene Strümpfe, 
& zwei Paar ungebleichte baummollene Weiberfirämpfe, 
7) ein. einzelner baummollener Weiberſtrumpf, 
8) ein blauer mwollener Meiberfirumpf, 
9) eine gelbe nanfingene Hoſe, und 
20) ein Pant baumwollene Weiberfleämpfe 
geftohlen worden. 
\ Behufs Herbeifhaffung des. Seflöhlenen und Ausmittlang bes Diebes erfuchen wir jedem 
mann, befonders bie Polizeibehörden, moͤglichſt mitzuwirken. 


Heiligenfladt, den ızten Januar 1830, 
as 35. Königl, preuß. Inquiſttorlat. 





Betanntmadungen Öffentlicher Behörden. 


Verkauf von Domainengüterm. Das im nordhäufer Reeife sr Stunden von Nords 
haufen, 3 Stunden von Sondershaufen und 2 Stunden von Bleicherode in dem Dorfe Nohra an 
der Wipper belegene, den iſten Jull d. J. pachtlos merdende koͤnigl. Domainengut, zu welchem außer 
den Wehns und Mirkhfchaftsgebäuden mit dem erfoberlihen Raum zum Betriebe ber Brauerei und 


Brennsret, 
307 ıfa 





_. 41 _. 


307 144 Morgen 39 QRuthen 94 Auf Ader, 
33h — 3 —-— 57 — Wieſen, und magdeburger Mas, 
+ — 453 — 52 — Gärten 

Schaͤfereigerechtigkeit, Hut und Trift, 


ferner die Berechtigung 
a) zu fuͤnf ſogenannten Holjmafen ans der nohrafhen Gemeindewaldung, und außerdem zum 


Bezuge von jährlich 29 ıf2 Malter Scheit/ und Knuͤppelholz aus derſelben Waldung, 
b) zu den fogenannten Riethmaßen, einem — Antheile an der Benutzung des 161/4 AB 
fer haltenden Gemeinderleths, und 
e) zur Fiſcherei und ber niedern Jagd auf ber nohraer Blur, 
gehören, 
und das eine Stunde son Nohra in dem Dorfe Kleinfurra an der Wipper belegene, ebenfalls mit 
dem iſten Juli e. pachtlos werdende Domainengut, welches in neuerer Zeit mit dem vorgebadhten 
Gute zu Nohra als deſſen Vorwerk bewirthſchaftet worden, beftehend in 
Wohn⸗ und Wirthfhaftsgebäuden, 
265 Morgen + Ruben 66 AFuß Ader, ) J 
62 — 28 — 32 — Wieſen, magdeburger Maß, 
1 — 12 — 68 — Gaͤrten, \ 
Schaͤfereigerechtigkeit, Hut und Teift, nebſt der Berechtigung 
a) zu zwei- fogenannten Holzmaßen aus der Fleinfurrafhen Gemeindewaldbung, und 
b) zur Erhebung des von der Gemeinde Kleinfurra fir die Verpflichtung des Vorwerks zur Hals 
tung des Zuchtſtiers für die ——— mit jaͤhrlich 2142 Nehle, zu entrichtenden ſoge⸗ 
nannten Rindergeldes, und 
der Fiſchereigetechtigkeit, 
ſollen dm Wege des öffentlichen Meiftgebots, und zwar-jebes Gut für ſich allein, oder auch beide Vor⸗ 
werke jufammen zum Verkauf geftellt werden. u 
Dee Termin zu diefem Verkauf iſt 
auf den 5ten April d. J. vormittags 9 Uhr 
auf dem Amtöhofe zu Nohra anberaumt, und werden dazu die Erwerbluftigen mit dem Bemerken eins 
geladen, daß nur folche Licktanten zugelaffen werden können, welche ihre Zahlungsfähigkeit genügend 
nachzuweiſen im Stande find. 
Die Verlaufsbelingungen Finnen von jegt an im landraͤthlichen Bureau zu Mordhauſen und 
bier in unferer Megiflratur eingefehen werden. 
Erfurt, den ızten Januar 1830, 


Königl, preuß, Regierung, 


Heu 


— 12 — 


Heuverkauf. Auf den 
ııten Februar db. J. 
ſollen in Gebeſee auf dem Rathhanfe vormittags 9 Uhr ein Theil vom circa Hundert Acker Gras, Den 
und Grammet des fogenannten Bruchs, meiſtbietend und gegen gleich bare Bezahlung in preußiſchem 
Eourant verkauft werden, weiches Kauffufligen hiermit bekannt gemacht wird. 

Gebeſee, den ızten Januar 1830. 


Der Rath allda. 





Verpachtung einer Rathékellerwirthſchaft. Nachdem die mit Michaeli d. J. pachts 
108 werdende hieſige Rathskellerwirthſchaft und dazu gehörigen 24 Acker artbare Laͤnderei und Wieſen 
auf drei nad) einander folgende Jahre, als von Michaeli 1850 bis mit Michaeli 1833 anderweit vers 
pachtet werden follen; fo wird hlezu ein äffentlicher Bietungstermin anf den 

» ızten April d. J. vormittags 9 Uhr 

in biefiger Ratheſtube anberaumt, in welchem die. Pachtluftigen zu erſcheinen Hiermit eingelas 
den werden. 

Die Pachtbebingungen werben dm Termin bekannt gemacht, Finnen aber auch jeden Tag beim 
Interzeichneten eingefehen werden. 

Gebeſee, den ı2ten Januar 1850. 


Der Rath alldae. 


— — —— — — — — 


Amtsblatt 


koͤniglichen Regicrung zu Erfurt. 
5. Stuͤck. 


Erfurt, den 80ſten Januar 1830. 








Miniſterielle Bekanntmachung. | 


Die preußifchen Strafgefege enthalten folgende Vorſchriften zu Vers No. 27.' 
huͤtung des Kindermordes; Wie derho⸗ 
1. lung der mi⸗ 

Jede außer der Ehe geſchwaͤngerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, — 

die von ihren Ehemaͤnnern entfernt leben, muͤſſen ihre Schwangerſchaft der San. n1Aı7 
Detsobrigkeit oder ihren eltern, WBormündern, Dienftherrfchaften, einer — 
Hebamme, einem Geburtshelfer, oder einer andern ehrbaren Frau anjei— geaendenK ns 


dermord betr, 
gen, und fih nach ihrer Anweiſung — 


Die Niederkunft darf nicht — geſchehen, ſondern mit gehörs 
gem Beiſtande. | 


3 
Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort vor⸗ 
gejeigt werden, es mag todt oder lebendig fein. 


4. 

Vorſaͤtzliche Toͤdtung des Kindes zieht die Todesſtrafe nach ſich. 
Verliert es durch unvorfichtige Behandlung das feben, fo tritt Zuchthaus⸗ 
ftrafe von mehrjähriger bis Iebenswieriger Dauer ein. 

9 5. Uber 


| FIRE | 

Aber auch ſchon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerfchafe und 
Geburt verheimlicht , hat, wenn das Kind verungluͤckt ift, mehrjaͤhrige 
Zuchthausſtrafe zu gemärtigen, follte fie fonft auch nichts gethan haben, 
wodurch ber Tod des Kindes veranlagt worden. 

6. 
Vernachläffigen ber Schwängerer, die Welten, Vormuͤnder oder 
Dienfiherrfchaften ihre Pflichten, fo find fie ſtrafbar und verantwortlich. 
7. 

Unäeheliche Schwangerſchaft allein iſt nicht ſtrafbar, und die Schwäns 
gerer find nah den Gefegen zur Unterhaltung des Kindes beizutragen 
verpflichtet. 

Derlin, den zıten Januar 1817. 
Der Juffizminifter. 
v. Kiccheifen. 





— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


No. 28. Der Beſchuß der niederen Jagd ſoll mie dem zoten Februar o. 
Fr der abends gefchloffen fein, wonach fich fämmsliche Jagdeigenthuͤmer, Admini- 
740, Januar ſtratoren und Pächter im hieſigen Regierungsbezirke zu achten haben. 

Erfurt, den z8ten Januar 1830. 


Koͤnigl. preuß, Regierung. 


Vers 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


In Folge des $. 10. ber allerhöchften Verordnung vom ı6ten Juni Mo. 29. 
1820 feßen wir das Publleum hierdurch davon in Kenntniß, daß die Hy — 
pothelenbuͤcher über, Die geſchloſſenen Grundſtuͤcke nachfolgender Ortſchaften: baͤcher. 
1) der in dem landraͤthlichen Kreiſe Ziegenruͤck unter dem Gerichts⸗ 
amtsbezirfe Gefell gelegenen Stade Gefell und des Dorfes Blin⸗ 
tendorff; | 
2) das in dem Iandrächlichen Keeife Welßenſee unter dem Gerichtss 
amts bezirk Weißenſee gelegenen Dorfes Guͤnſtedt 
vollendet, und daß folglich ruͤckſichilich der zu dieſen Hypothekenbuͤchern ge⸗ 
hoͤrenden Grundſtuͤcke der Erwerb neuer Hypothelentechte in Gemaͤßheit 
$. 14. des allegirten Geſetzes nunmehr lediglich nach den Vorſchriften des 
allgemeinen Landrechts, der allgemeinen Getichtsordnung und der Hypothe⸗ 
tenordnung zu beurtheilen ift. 
Auch find die vorbezeichneten Hypothekenbuͤcher an die betteffenden 
Gerichtsaͤmter zur weltern Fortführung abgegeben worden. 
Ferner machen wir in Gemäßheit des oben angezogenen allerhoͤch⸗ 
fien Patents und der Eabinersordre vom sten April 1824 befannt, daß 
die Hypothekentabellen über folgende, zu unferm Reſſort gehörigen Realitäten: 
A. Aus dem ziegenruͤcker Kreife, im Gerichtsamtsbezirk Ztes 
genräd: 
a) von der Stadt Ziegenrüc, inch. der Naͤhermuͤhle und einer Reali⸗ 
tät von Mora, jedoch bei der erften mis Ausnahme der tr. 72 
und ı123.; 
“ b) von der Stade Ranis, jedoch mit Ausfhluß von Me. 255, 93, 
107 und ı28. 
B Aus 


— do — 
B Aus dem langenſalzaer Kreife: 
1) im Gerlchtsamts bejirk langenſalzaer Stadibezirks: 
von der Siadt bangenſalza die Nummern 151 bis 300. excl. 
ME 223.256: 248: 291 und 2g2., 
2) im Gerichtsamtsbezirk Tangenfalzaer kandbeyirfs: 

von Flarchhelm mie Auoſchluß des zengeſchen Freiguts 
vollendet ſind. 

Dleſe Tabellen koͤnnen von jetzt an zwei Monate lang in unſerer 
Hypothekenregiſtratur von jedem Jutereſſenten eingeſehen werden. 

Etwaige Erinnerungen gegen ihren Juhait und Faſſung find bin⸗ 
nen diefer zwei Monate anzubringen, indem nah Ablauf dieſer Frift ders 
gleichen Erinnerungen nicht mehr Statt finden, vielmehr die aufgeftellten 
Tabellen für richtig angenommen werden. 

Erfurt, den ıgten Januar 1830. 

Königl. vreuß; Landgericht. - 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
zum Sten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 80ſten Januar 1850. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden. 





Deffentlihe Vorladung der Intereffenten eines Stiftungsfonde. 

Auf den Etat der erfurtse Provinztalfpulden find zwei Paffivkapitalien von 158 3/8 Thaler, 
a 5 Procent, und 87 ıf2 Thaler, & 4 Procent verzinslih, beide in voriger erfurter Münze, der Spe⸗ 
clesthafer zu Rihle. 10 gGr. gerechnet, übernommen, welde einem feit unvordeuklicher Zeit in Erfurt 
verwalteten, und zu Stipendien für junge Studirende aus einer Famille Heyer oder Hoyer verwen 
deten Funds gehören. Es iſt aber weder eine unbeftritten anerfannte Stiftungsurfunde, noch fonft eine 
zuverlaͤſſige Nachticht über die Perfon des Stifters und über den Inhalt der Stiftung vorhanden. Dieſer 
Fonde tft zwar von dem Vorſtehern der in Muͤhlhauſen beftehenden hoyerfchen Familtenftiftung, als ans 
geblich zu diefer gehörig, Im Anfpruch genommen, diefer Anſpruch aber dis jegt von der koͤnigl. Regierung 
fa Erfurt nicht anerkannt worden. Auch hat Karl von Brettin zu Gispersleben zu den Genußberech⸗ 
tigten zu gehören behauptet, ſich jedoch nicht zu legitimiren vermocht. Außerdem dat fi felt geraumer 
Zeit Niemand zu dem Genuß der Zinfen diefes Fonds gemeldet. Es werden daher mit Vorbehalt der Rechte 
der erwähnten befannten Prätendenten, welche zur befondern Ausführung verwiefen worden, auf Ans 
trag der koͤnlglichen Regierung zu Erfurt, die unbefannten Syntereffenten dieſes Stiftungéfonds hier⸗ 
durch vorgeladen, ſich Innerhalb neum Monaten, und fpäteflens in dem 

auf den 27ſten Mat 1830 vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten, Oberlandesgertchts Referendarlus Lepfins, angeſetzten Termine im Local des unter 
zeichmesen Oberlandetgerichts perfönlich oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu auf ben 
Fall mangelnder Dekanniſchaft die biefigen Juſtizcommiſſarien Tellemann 11,, Schule und Reinflein 
vorgefchlagen werden, zu melden und ihre Anſpruͤche nachzumelfen, im Zall ihres Außenbleibens aber 
zu gewarten, daß fie ihrer Anfprüde für verluftig erklaͤrt werden. 
Naumburg, den 24ſten Julius 1829» | 

Königl. preuß, Dberlandesgericht von Sachſen. 


— — 





4 Auffo⸗ 
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Auffoderung. Zu dem Neubau ber Kunftfirafe won Erfurt nach Gebeſee werden mehrere 
Tauſend Schachtruthen kohlenſaure Bruchſteine erfodert, die theils aus ſchon vorhandenen, theild aus 
nen zu eröffnenden Bruͤchen längft des oſtlichen Bergruckens von Marbach über Salomonsborn, Tiefs 
jan und Wittetda, beſchafft werden fännen. Das Brechen diefer Steine, ohne Berückſichtigung bes 
etwa ju zahlenden Bruchzinſes, ſoll im Wege eines oͤffentlichen Ausgebots, dem Wenigſtfoderuden in 
Verding gegeben werden. Hlerzu iſt ein Termin auf 
den ı2ten Februar vormittags 9 Uhr In der Schenke zu Sispersleben Kil. 
angeſetzt, in welchem ſich die Uebernehmungsluſtigen einfinden wollen. Zugleich wird bemerkt, daß 
diejenigen Steinbrecher, welche ſchon vor dem Termine annehmbare Gebote flellen, und fofort in Ars 
beit treten wollen, ſich bei dem koͤnigl. Bauconducteur Herrn Dühring bier, Zohannisftraße Ir, 1161. 
melden können. 
Erfurt, den 26ſten Januar 1850. 


Gerfiner 


Verpachtung einer Mühle, Die am Galzafluß vor hieſiger Stadt belegene, ber biefis 
gen Kämmeret gehörige fogenannte 
Gurtbmüßle 

ſoll ferner vom ıflen Mai 1850 an, Öffentlich, und meifibietend verpachtet werben, wozu ein Termin auf 

den gten Febtuar d. I. vormittags 10 Uhr 
‚anberaumt worden iſt. 
| Wir laden alle qualificirte Pachtluſtige Hierdurch eim, in dem angefegten Termine hier zu 
Rathhauſe zu erſcheinen, nach geführtem Machweis ihrer Qualification und Einfiht der täglich von 
- bis 12 Uhr in unferer Negiftratur vorliegenden Bedingungen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben. 
Nordhauſen, am ıgten Januar 1830, 


Der Magiſtrat. 





Gefundener Leichnam. Am Zoflen December des abgetsihenen Jahres wurde im ber 
Unſtrut an der Trerendurg unweit Gebefee ein unbetannter männlicher Leichnam aufgefunden, Aber 
welchen bis hleher nichts Näheres Im Erfahrung gebracht worden iſt. ö 
Dei der gerichtlichen Aufhebung ergab es fih, daß derſelbe ſchon längere Zeit in dem Flufie 
gelegen hatte, indem die Geſichtszuͤge ganz entftelle, Oberkleider nicht mehr vorhanden, und. nur noch 
einige Meberbieibfel des Hemdes fichibar waren. 
Der 


— 15 En] 


Der Körper war von mitiler Größe, das Alter zwiſchen zo und So Jahr, Übrigens von 
fräftigem Bau, das Haar wahrfheintih von ſchwarzer Farbe. Von den Kleidern war nichts mehr 
übrig, als doppelte unvelllommene Beinfleider, wovon die oberen aus Leinewand, die untern aber ans 
wollenen gefreiften Zeuge befanden hatten; die Stiefel, welche ber Verungluͤckte trug, waren in gutem 
Zuftande. DBefondere Kennzeichen von gewaltfamer Verlegung waren win vorhanden, und fanden fi 
blos Spuren von Verweſung vor. 


Sebefee, den Bten Januar 1859, BER 
Die Amtsgeridte 





— Verkauf von Grundfläden. Sehufs ber Regullrung der Verlaſſenſchaft des hier ver⸗ 
ſtorbenen Bürgers und Oeconomen Friedrich Eduard Mirus, und in Gemaͤßheit der von demſelben 
ausgeſprochenen letztwilligen Verfügung, ſollen die zu dem Nachlaſſe gehörigen Grundbefigungen an 
einem mit ausreichenden Wirchfhaftsgebäuden verfehenen, im Jahr 1824 nen erbauten Wohnhaufe, 
fo wie 59 3/4 Ader zı 1/4 QRuthe Feldgrundſtuͤcke, und 63/4 Ader 23 1/6 QRuthe Holz, wovon 
das Wohnhaus auf 2058 Rtihlr., die Feldgrundſtuͤcke, einſchließlich der Holzung, aber anf 4033 Rihlt. 
gerichtlich gewürdert worden find, von der unterzeichneten Behörde entweder zufammen oder im Ein 
zelnen öffentlich verfleigert werden. Nachdem Hierzu 

ber te Mär, 18350 

als Bietungstermin angeſetzt worden iſt, fo werden befigs und zahlungsfäßige Kaufluftige hiermit eins 
geladen, an diefem Tage vormittags 9 Uhr an hiefiger Nathöftelle zu erfheinen, ihre Gebote abzuges 
ben, und nachmittags 2 Uhr ber vorfhriftmäßigen Werfleigerung, fo wie des Zuſchlags an den oder 
sefp. die Meiflbietenden gemwärtig zn fein, wodei man fih hinſichtlich der nähern Befchreibung der 
Srundftüde, fo wie ber Berkaufsbedingungen auf das im biefigen Rathskeller angefchlagene Subhaſta⸗ 

tionspatent bezieht. 
Naftenderg, am ıaten December 1829, 
| Der Stabtrath daſelbſt. 





Subhaſtation. Im Auftrage königl. wohlloͤbl. Landgerichts zu Erfurt fol Schulden halber 
das dem vormaligen Nentamtsfchreider Lehning zugehoͤtige, in der Viehgaſſe allhier sub Nro. 119. gele⸗ 
gene Wohnhaus fammt dazu gehörigem Garten, zufammen auf 358 Rthlr. 27 Sgr. 10 Pf. nach Abs 
zug der Laſten gerichtlich abgeſchaͤtzt, 

den ı5ten April d. J. vormittags 10 Uhr 
an biefiger Getichtsatutsſtelle sub hasta meiibietend gegen fofortige Bezahlung im preuß. Eourant ver 
kauft werben, 
Es 


Es merben daher alle Kauflufige und etwaige unbekannte Nealprätendenten aufgefoderf‘, fm 
biefem Termin zu erſcheinen, erflere ihre Gebote zu thun, und bes Zufchlags, in fo fern keine Hin⸗ 
derniffe obwalten, fih zu gemwärtigen, leßtere aber längfiens in dieſem Termine ihre Anfpräde anju⸗ 
melden und nachzuweiſen, unter der Verwarnung, daß fie — gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht 
weiter damit werden gehoͤrt werden. 

Die nähere Beſchteibung des Grundſtuͤcks iſt aus den bei ben Gerichtsämtern zu Tennfest 
und allhier aushängenden Gubhaftationspatenten zu erfehen. 

Sangerfehe, @ am zten Januar 1830. 


Königl, preuß. Gerihtsamt des Stadibezirfe, 





— 
i 


Anzeigen. 





Patentertheilung. Bon Einem hohen Minifterium des Innern it mir durch ein Patent 
vom ı2ten Dreember 1829 auf fünf nad einander folgende Jahre und für den ganzen Umfang bes 
prenfifhen Staats das ausschließliche Recht verllehen: 

die, gleich allen unglelcharmigen Sebels oder Schnellwagen zum oͤffentlichen Gebrauch und im Ver—⸗ 
kehr mit Andern nad wie vor verboten bleibenden fogenannten firaßburger Bruͤckwagen in der 
Art zum Privatgebraud anzufertigen, daß fie das Glelchgewicht auf eine verſchiedene Weiſe 
anzeigen, als bisher daran angebracht war. 

Es foll aber dadurch die Anbringung derfelben Vorrichtung bet andern Hebelwagen Beinesiwes 
ges eingefchränft fein. Dem $. 5. des Publicandums vom ıgten Dxlober 1815, Über die Erthellung 
von Patenten gemäß, unterlaffe ich nicht, dies zur Sffentlichen Keuntniß zw bringen, und auf die zu 
den Asten des vorgedachten hohen Minffierums miedergelegte Zeichnung einer mit der patentierten Abs 
ändermig verfehenen ſtraßburger Brüdwagen zu verweiſen. 

Berlin, den 7ten Januar 1850. 

— me Auguſt Weber; 
Buaͤchſenmachermeiſter, Bollengaſſe Mr. 8. 





Amtshlatt 
koͤniglichen Negierung su Erfurt, 
N egne OO zu 


Erfurt, den Gtem Februar 1850. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 








Das den auflen v. M. m Berlin ausgegebene ıfle Stuͤck der Geſetzſamm⸗ 
tung enthält He 
Ä die allerhoͤchſten Cabinetsordres unter 

Hr. 1221. vom Gten October 1889, die Erweiterung der Vorſchriften des $. 4. Im 
WRegulativ vom aafen April 1824, den Sewerbgbetwieh der Ausländer im Um⸗ 
herziehen betreffend; u j 
Mr. 1222. vom ııten November 1829, Die Befugniß der Conſuln md Corfulars 
agenten in dem überfeeifchen Ländern zur Aufnahme und Atteflirung von Wells 
machten dieffeitiger Unterthanen betveffend; - 1* ee 

Hr. 12235. vom zıflen November 1829, betreffend den Verluſt des. Titels oder ſonfti⸗ 


gen Dienſtpraͤdicats verabſchledeter Militairperfonen oder Civilbeninten im Falle 
eines begangenen Vergehens, und 


Nr. 1224. vom Zoften Nonember 1829, Aber bie Anwendung ber allerhöchften Ordre 


vom Sſten November 1826, wegen Verbeeitung der neuen Scheldemuͤnze in 
die weſtlichen Provinzen der Monarchie auf die oͤſtlichen Provimen. 
Erfurt, den iſten Februar 1850. en EN 


— — —— — — 


10 Ber 


Ro. 30. 


! - 6 —- . 
Minifterielle Bekanntmachung. 

No, 31. — F — | 
Nahweifung IM Zolge der von Zeit zu Zeit am bie betreffenden Herrn Landraͤthe 
— erlaſſenen Auffoderung zue Sammlung milder Beitraͤge für das zu Erfurt 
ver Arge beftehende, die Erziehung Hilfslofer und verwahrlofeter Kinder bezweckende 
Erfurt im Martinsftife find nach dem bei mir eingegangenen Anzeigen im Jahre 1829 
Sehre 1829 die in der beifommenden Nachweiſung venricheuen milden Beitraͤge * 
— die gedachte Stiftung eingegangen. 

Indem ich das Reſultat der angeſtellten Sammluugen — zur 
oͤffentlichen Kenntniß bringe, und den Gebern auch fuͤr meine Perſon fuͤr 
ihre bewieſene Mildthaͤtigkeit danke, vertraue ich den wohlthaͤtigen Geſin⸗ 
nungen der betheiligten Kreiseinſaſſen, daß dem Martinsftifte zu Erfurt, das 
fi bereits als ſehr mäglih und der Lnterftügung würdig bewaͤhrt hat, 
auch fernerhin anfepnliche milde Gaben zufliegen werden. Die Heren fands 
raͤthe veranlafle ich zugleich, die Sammlung von milden Beiträgen für diefe 
"Stiftung alljäprlich zu erneuern, indem ich mich überzeugt halte, daß von 
ihren Bemühungen es zum großen Theil abhängt, ob bie — 
mehr oder weniger reichlich ausfallen. 

Magdeburg, den 25ften Januar 1830. 

Der geheime Staatsminifter. 
4 Klewiz. 
Dei deffen Kreanfheit und im Auftrage 
der geheime Oberreglerungsrarh und Eonfiftorial Bicepräfidene. 
v. Seydbemwip 





Nach⸗ 


— 
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Nachweriſuns 


* der für: 
das erinelit zu Erfurt im Jahre 1829 eingegangenen milden Beiträge: 


a — — 



































Nr. Bezeichnung der Ausgaben. Detrag. 
- Rihlt. Sar. Pf Rıbte,.Sar. Pf. 

2 | Aus dem Kreife Bitterfeld © + « 4 —— 

2 — — -— Dei - .. 17 129) 6 

3) — ber Stade Halle . TEE ae ae 13 | ı| 6 

A] — dem Kreife tiebenmerda . | 14 I2ıl— 

| — — — Merſeburg * 434215 

6| — — — Maumbug oo.“ 13 |25|— 

„| — — — QAuerfurt ⸗⸗e* 16 164 

Bi — — — Gangerhaufen 18 152 

9 — — — Schweinitz P 16 2211 

18 — — — Torgaunu* 13428 3 
i—Weißenfeles⸗ ig |23| ı 

2i— — — Miundbig - +. + 15 1 8 

Aus dem Regierungsdepartement Merfeburg | — | a47lı8 6 

13 1 Aus dem Kreife Erfurt nr. + ı6 |20| 3 | 
14 — — — Heiligenftadt Pe Te 15 2 4 

15 — — — Langenſalijza* 18135 

ı6 — — — Muͤhl hauſen ⸗4 53 7 7 

il — — — Nordhauſen . » 34 126 4 

si — — — Shleufingeti + «+ » 5 |20| 3 | 

„| — — — Weißenfee + + + + — 20 — 

2543 — — — Wand or... © 41410 
——Z3Ziegenruͤck ⸗ 12 244 

—— — 





Aus dem Regierungsdepartement Eh | — I-1-1| 161 128lr2 
Summa | - - - | 409 


— — — — — 


10* | Das 





— «6 — 


No. 32, Das koͤnigliche Obereenfuzoliegium fat die. — zu den 
— folgenden, außerhalb der Staaten des Dundes im teurfcher Sprage 
—— "ur: erfchienenen Schriften: -. 

serbalb der 


Staaten des >) Friedrich von Matihiſſons Seifen, 7ter and ster Band, Birth 


teutichen ; 


Bundes er⸗ 1829, und X 
— | 2) Weber den Popularverban X. von . Mathias Meyer, Aue Fo 
| . Framzöfiihen von 3 Sinslar. Züri 1829, bei —— 
und Comp. 


der nicolaiſchen Buchhandlung in Verln ertheilt, weigee hiermit Bu all: 
gemeinen Kenntniß gebracht wird. 
‚, Magdeburg, den. 27ften Januar des | 3 
| Der geheime Staassminifer, 
v. KRlewi 
Be Deffen Kranfpeit > in Anfizage 
der. — Dberregierungsrarh und Confiftorial: en 


14 v. ‚Gendewig 





Verordnungen und Qehanmmadnumgen der Reniteung 
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No. 33. Es iſt beſchioſſen wokten, bie Pariofoßigaifonen aus den: belden 
— turmainiſchen erfuriſchen Anleihen von den Jahren 1797 und 1799, jede 
ziſchen Oblis Prrtiafobligation über 250 Rihle. lautend, nämlich in damaliger hiefiger 
** u. D. Wahrung, den Laubthaler zu ı Rihlt. 15 gGr., und den Cenvennidns— 
71. — Species u N Rihlr. 10 gGr. gerechnet, durch bare Zarůcheblung des 

” ' Kapitals eimutsfen, 
. Da die in dem gedachten“ Partialobligationen zu Zaruͤckehlung der 
— ſtipulirte Friſi (ängft verftrichen iſt, fo ſteht dem Fiscus das Recht 


zu, 


- >. — 

Bier Zuruͤckzahlung der Kapitallen ohne weltere Kuͤndigung zu bewir⸗ 
fen. : Die koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden hat daher: beſſimmt 
daß die Zuruͤckzahlung mis den naͤchſten Zinſenfaͤlligkeitsterminen — F 
ah alfo Ban 

— —— Lãtt.A vom aſſen Mär: 27, 
zumi) iſten Mär: diefen'Yahres, > oe 
u m die Partialobligattienem Lirt. Dir vom »gten Noveniber ich 
zum: sten: November dieſes Jahres. 
Die — Inhaber der gedachten Obligationen — hierdurch 
aufgeſodert, an’ beſagten Tagen die Originalobligatienen, oder: me. folche 
etwa nicht mehr vorhanden find, an deren Stelle die dariiber; erwirften 
rechtöfräftigen  Mortificattionserfenntniffe der: koͤnigl. Regierungshaupilaſſe 
hier einzultefern, und von: Derfelberi Das Kaptral und die bis dahin fälligen 
Zinfen gegen Autttungen, die über das Kapital befonders ausiuftelen, und 
dem gefeßmäßigen Stempel unterworſen find , im. Einpfang zu nehmen, 
Dabei dient den Glaͤubigern zur Machricht,‘ daß ihnen die Kapita- 
Ken nur bis zu. den feflgefegten Reallſationsterminen verzinfer werden, fo 
Daß, wenn fie folche an dem gedachien Tagen, als: _ 
auf die Obligationen Litt . ee a 
am ıflen Märy: DM — — 
und auf die Obligationen Eier, D. 
: am ı5ten Movember dtefes — 
nicht in Empfang nehmen, von da ab jede weitere Zinſenzahlung wegfällt, 
und Kapital und Zinfen auf ihre ‚Befan bet der Regierungshaupifaffe wer⸗ 
den nie dergelegt werden.· } 
er. den aaſten Januar 1830... — 
Königl. preuß. Regierung. 


ws Es 
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No. 34. Es iſt in oͤffentlichen Blättern, behuſs ber Zerſtoͤrung von Krank; 
‚were | J se und fchädlichen Luftarten, die Entwicelung bes Chlorgafes aus 
felung des dem Chlorfalf durch verdünnee Schwefelſaͤure flat bes gemeinen RR 
— empfohlen worden. 
felſdure. Die Entwickelung des Gaſes, wenn ſie mie Waſſer —— 
Big — wird, geſchieht auf eine langſame, anhaltende, ſanfte, die Reſpiratlonsor⸗ 
gane nicht belaͤſtigende Weiſe, da im Gegentheil beim Gebrauche der Schwe⸗ 
felſaͤure viel Gas auf ein Mal und zwar in ſolcher Staͤrke abgefchieden 
werden Tann, daß das Athmen beengt, und fomit in Krankenzimmern, wo 
fih Bruſtkranke befinden, ‚für. fie nicht unbedeutender Nachthell — 
kann, wenn micht befondere Vorſicht angewendet wird. 

Det der Vermifchung der concentrirten Schwefelfäure ei — 
zue Bereitung der verduͤnuten Schwefelſaͤure, um damit das Chlorgas zu 
entwickeln, iſt zu bemerken, daß die concentrirte Schwefelſaͤute nur tropfen⸗ 
weiſe in. das Waſſer eingebracht werden: muß. Geſchieht das Gegentheil, 
und wird. Waſſer im Fleinen oder greößern Quantitaͤten zur Schwefelſaͤure 
gerhan, fo entſteht eine große Erhigung des Gemifches und. Exploſion, 
Das fprudelnde Gemiſch fprigt umher, zerfrißt Alles, wo es hinfommt, 
und fäme davon zufällig etwas in die Augen, . könnte ‚dies leicht Bliud⸗ 
heit des befchädigten Auges zur Folge habem. 

ir haben es für zweckmaͤßig — diejenigen auf Vorſtehen· 
des aufmerkſam zu machen, welche ſich etwa der verduͤnnten — 
zur Entwickelung des Chlorgaſes bedienen wollen. 

Erfurt, den zten Februar 1830. 
—— vrenn Regierung. 





Den 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer — | 





Dilie Erhebung des Chauſſeegeldes auf der Epauffee von Müůblhau⸗ No. 35. 
fen über tangenfalja big zur gothaiſchen Greänze geſchie het vom aſten Fer Chauſſeegeld⸗ 
bruar 1830 ab, in den beiden Barriere, es mögen folche beruͤhrt wer Crpebung. 
den, von welcher Seite her es ſel, nach dem Tariffage: | 

1) in der Barriere Mr. 1. zu Großgottern fuͤr zwei volle Mei⸗ 

den, und 

2) in der Barriere Dr, 2, zu Henmingsleden, für eine volle 

Meile 
Die bisher im erfurter Tore zu Muͤhlhauſen und Im muͤhl⸗ 
baͤuſer Thore zu tangenfalza Statt gehabten Chauſſeegeld Erhebungen hören 
von jenem Tage ab ganz auf. 
| Magdeburg, dem a6ften Januar 1830. | 
Koͤniglicher Provinzial: Steuerdirector. 
S ad. 





Perſonalchronitk der öffentlichen Behörden. 
An die Stelie des verftorbenen Profeflors Salchow zu Kalle Ift dee No, 56. 
Hert Profeſſor Pernige zum Stellvertreter des Herrn geheimen Juſtizraths 
und Profeſſors Schmeljer bei der Cenſur der im Fache der Rechtswiſſen⸗ 


ſchaft, der Politik und Zeitgeſchichte in Halle erfcheinenden Schriften er: 
nanıit worden. 


Ver⸗ 


Bermifdte N ar hen: 


Bo. 37. - rm Monat Januar ‚1830 find_an uns ‚folgende Collectengelder 
Berheind eingeltefert, worden, als: 
ang er 


einsnangene zum Wiederaufbau des Stadiſchulhaufes zu Sitberberg: 
Eollectingel, +) von ber Fönlgl. Superintendentur zu Schleufingen ı Tple. 2Sgt. 5 Pf. 


a ar — — Benshauſen ⸗— 27 — 8 — 
3) — — — — — fangnfaja 3— 9 — 8— 
)-- — m. — Heiligenſtadt 2 — 15 _ 6 — 
5 — — — — ZZiegentuͤk. — 7 — 3 — 
69. — — _ — Welßenfe ». 1 — 27 — 9 — 
D-— — — — Großbodungen⸗— 2: — 1 — 
8) — — — Kreiskaſſe zu Muͤhlhauſe.. ⸗— 24 — — 
9 — — — — — Wobs - 2— 10 — 9 — 
10 — — — — — Ziegnrüf . » 4-3 5 — 
1)— — — — — Langenſaltza. 5 — 19 — 11 — 
1) — — — — — Schleuſinge. 5— 2— 3 — 
13) vom koͤnigl. landraͤthl. Officium bier gen k— 
su) — Magiſtrat hler 40 — 22 — b — 


15) — evangeliſchen Miniſterium bier » . 6—27 — 6— 
uͤber deren Empfang wir hiermit quittiren. 
Erfurt, den iſten Februar 1830. 
sag Seiierungehaupräfe 





C Hierbei ein ‚Öffentlicher Anpeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum GSten Stuͤck 
des Amtsblitts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 6ten Februar 1830. 





Siherheitspolizei 


Diebfiaht. Es ift am ıÖten d. M. des Mittags zwifhen ı2 und ı Uhr ein 9 oder 10 Jahr 
alter, manfefahler Wallach von mittlerer Größe, mit ſchwarzem Kopf ımd Schweif und einem ſchwar⸗ 
zen Streif über den Ruͤcken, nebft Kummt, Sattel, Zugfträngen und Geſchirt aus einem Gtalle der 
biefigen Kellerwirthſchaft geſſohlen worden. . 

Bor dem Ermwerbe diefer geſtohlenen Gegenſtaͤnde wird gewarnt, und damit die —— 
verbunden, jede auf den Thaͤter — Spur ſogleich zur Keuntniß des unterzeichneten Gerichtsamts 
iu bringen. 

- "Erfupt, den aöflen Jannar 1850. : 

Das koͤnigl. preuß. Gerichtsamt für dem erften Stadibezirk daf. 

Diebftahl. In der Nacht vom 2ten auf ben Zten d. M. find zu Muͤhlhauſen 

ı) vier Mannshemden, zwei mit Aermelleiften, und eins mit Zadenkragen, 

2) ein blaugeftreifter baumwollener Ueberrock, 

3) eine neue Mannsunterjacke von weißem Flanell, 

4) ein altes Mannshemd mit T. A- gezeichnet, 

5) ein-altes Weiberhemd snb Nro. 2. mit Mieder, 

6) zwei Handtücher von Drillich, carrirt, 

7) ein roih und weißgeftteifter Kiffenäberzug mit 3 Pfd. Bedern, welche bereits geriffen waren, 
geftohlen worden. 

Behufs Ausmittelung bes Diedes und Herbeiſchaffung des Geſtohlenen erfuhen wir jeder 
mann, befonders die Polizeibehoͤrden, möglihft mitzuwirken. 


Heiligenſtadt, den 25ſten Januar 1850, 
Königl, preuß. Inquiſitorlat. 
6 Diebr 


‚ 18 — 
Diebſtahl. Im der Nacht vom ıgten zum zoflen d. M. find aus der Kirche zu Marth 
won dem Marienbilde ' 
ı) eim geoͤhrter Ducaten, - 
2). ein geoͤhttes zwei Guldenftäc, j 


welche nicht näher bezeichnet find, geftohlen worden, welches wir behuſs Entdeckung des Thäters hier/ 
mit bekannt machen. 


Heiligenſtadt, den 26ſtem Januar 1830. 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitorlat. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. .— 


Aufruf unbekannter Waareneigenthümer. Im der Macht vom gter jum ıoten 
‚Januar d. 3. find von den Gränzauffihtsbeamten im Salzenthale be: Nordhauſen auf einem Nebens 
wege im Grängbezirke J 

netto 3 Centr. 80 Pfund Kaffee, und 
— — 68 — Zucker, 
in Beſchlag genommen worden, welche mehtete unerkannt entflohene Schleichhaͤndler abgeworfen Haben, 

Die unbekannten Eigenthuͤmer dieſer Waaren werden biermit..aufgefodert, ihre Anſpruche 
daran binnen vier Wochen, vom Tage der erſten Aufnahme dieſer Bekanntmachung in die oͤffentlichen 
Blätter angerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Nordhauſen anzumelden, und ſolche, fo wie die geſche⸗ 
hene Verſteuerung der Waaren nachzuweiſen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt mit Confiscatlon 
der Waaren, deren oͤffentlichem Verkauf und mit vorſchriftsmaͤßiger Vertheilung und Verrechnung des 
Erlöfes verfahren werden wird. 

Magdeburg, den ı6ten Januar 1850; 


Koͤnigl. Provinzial s Steuerbirector,: 
© ad. 








Auffoderung.. Zu dem Neubau der Kunſtſtraße von Erfurt nach Gebeſee werben mehrere 
Tauſend Schachtruthen fohlenfanre Bruchſteine erfodert, die theils aus ſchon vorhandenen, theils aus. 
nen zu eröffnenden Bruͤchen fängft bes oͤſtlichen Bergruͤckens von Marbach über Galomonsborn, Tiefs 
thal und Witterda, beſchafft werden koͤnnen. Das Brechen diefer Oteine, ohne Beruͤckſichtigung des 


etwa 


— 19 — 


etwa zu — —9 ſoll im Wege eines Fffentlichen Augehon, dem Bentsfttobeinden; in 
Werbing gegeben werden. Hierzu iſt ein Termin auf 
ben ı2ten Februar vormittags 9 Uhr In der Schenke zu Giepersleben AI. 
“angefegt, in welchem fi die Uebernehmungstuftigen einfinden wollen. Zugleich wird bemerkt, daß 
diejenigen. Steinbrecher, welche fchon vor dem Termine annehmbare Gebote flellen, und fofort in Ars 
beit treten wollen, ſich bei dem koͤnigl. Bauconducteur Herrn Dühring hier, Zohanıitöftraße Nr. 1161. 
melden koͤnnen. 
Erfurt, den 26ſten Januar 1850. 
| Gerfiner 





Verkauf von Srundfiüden. Zufolge erhaltenen Auftrags follen, ausgeklagter Schulden 
halber, nachfolgende, dem — Einwohner Friedrich Samuel Teichmann gehörige Srundftüde, ale: 
„ein Wohnhaus Mr. 34. 
des Brandeataſters und eventualiter 
31/4 Acker Land in Biefiger Flur, 
Selm Gerichtẽ amte allhier an gewöhnlicher Gerichtoſtelle 
den 24ſten März 1850 früh 10 Uhr 
öffentlich meiflbietend verfauft werben, welches hiermit oͤffentlich bekannt gemacht wird, mit der Aufs 
foderung an alle Kaufliebhaber, in diefem Termine zu erfcheinen, ihre Gebote zu hun, und, wenn 
fonft fein Bedenken obwaltet, zu gewärtigen, daß dem Meifibietenden die betreffenden Strundftäde 
werden überlaffen werden. 
Das Taxationsinſtrument kann zu jeder Zeit beim hiefigen und dem Gerihtsamte zu Sim 
merda eingefehen werben, 
Weißenfee, ben ı8tem December 1829, 


Ksoͤrigl. preuß. Gerichtsamg 


Auffoderung zur ——— von den bei der Univerfitds Wittenberg —5 
ten Stipendien, 


In Gemaͤßheit der hohen Miniſterialverfügung vom zoflen October 1828 fodern wir alle 
diejenigen, melde zur Familie 

a) der verwitweten Catharine Dr, Bergerin, , 

B) des Dr, Henning Goͤden, 

e) des 


1 


- 20 


2) des Pfareers Laurentius Schloman, und 
d) des Dr. Abraham Vater, 
fänmittiche vormals zu Wittenberg, gehören, hierdurch auf, fofern fie beabfichtigen, auf hiefiger Uni⸗ 
verfität zu ſtudiren, und hiezu der Unterflägung aus den Bonds ber 
ad a) für einen stadiosum theologiae, 
ad b) für vier Studenten, aus jeder Facultaͤt einen, 
ad c) für einen Studenten, und 
ad d) für einen studiosum medicinae, 
bei der Univerfität zu Wittenberg geflifteten Stipendien bedürfen, fih binnen dato und dem zaflen 
Febenar 1850 unter Beibringung ausreihender Legitimationgattefle, bei dem mitunterzeichneten koͤnigl. 
Erhorus, Profeffor Dr. Gruber, ſchriftlich zu melden, um ſowohl über die Perceptionserfoderniffe, 
als auch Über den Betrag und bie Perceptiongzeit der vorgedachten Stipendien in Kenntnif, und nad 
Befinden in den Genuß derſelben ſelbſt gefegt zu werden. 
Halle, den ıflen Januar 1850. 
Die Profefforen der mittenberger Stiftung zu Halle, 
(ger) Weber, Pſotenhauer. Schreger. Raabe. Gruber. Mitzſch. 


——— 


Antsblatt 


Eönigticen —— zu Erfurt. 
| 7. Stuͤck. 


Erfurt, dem 18ten Februar 1830, 











Allgemeine TEE 


Das den Glen d. M. zu Berlin andgegebene ate Se der Sefegfammlung 
emhaͤlt 
die zwei allerhächften Eabinetsordee'd unter 
Neo, 1225. vom 5ten Januar 1850, betreffend den Vorbehalt der Mechte der 
Anwarter bei den Fidelcommiſſen der adelichen Gerichtsherem im Herzogthum 
Weſtphalen; 
Mro. 1227. vom 27ſten Januar 1830, das Verfahten der Kreieſtaͤnde bei Abfaſſung 
und Ueberreichung ihrer Petitionen und Eingaben betreffend; und 
Diro, 1226. den Anhang zue Erweiterungsurfunde für die koͤniglich preußiſchen Or⸗ 
den und Ehrenzeihen vom ıgten Januar 1810, de daso dem ıgten Januar 
1830. . 
Erfurt, den zoten Gebruar 1850. 


11 Minis 


No, 38} 


Miniſterieite Bekanntmachung— 





No. 39. © - Mach dem Attikel 5. des unterm 27ſten Mai 1829 —— on 
5— Königreich Preußen und Großherzogthum Heſſen, und den Königreichen 
* rind Batern und Wuͤrtemberg abgeſchloſſenen Handelsvertrags follen Diejenigen 
reich gran Handelsreiſenden, welche nicht Waaren, fondern nur Muſier bei ſich füßs 


er ren, oder für inländifhe Etabliſſements bei: Gewerbetreibenden Deftellungen 
Se I ſuchen, in feinem der Staaten der hohen contrahirenden Theile beſonderer 
— ah Abgaben: oder Steuern unterliegen, . 

temberg abs Zur Volljiefung Diefer Bertrgsbufmmungen iſt Nachſtehendes 
geſchloſſenen 

Handelgvers feftgefegt worden. 


ve a. mn 


trage rom : a ‘& 1 
arten Mat . 
1820. Gaßrifanten und , Händler, oder bie Handlungsreifenden derſelben, 
1130, IM pelche auf Abgabenbeftelung in dem andern Wereinsgebiese Anſptuch mar 

> en, müffen ſich | 

a) mit einen Reiſepaſſe und 
* b) mit einem von der in a ihres Woßnorie 
ausgeftellten Gewerbszeugniffe — 
legitimiren. FE Zu 
2 J 


Der Reiſepaß wird nach den in jedem Staate beſtehenden Form⸗ 
lichkeiten ausgefertigt, und es muß in demſelben auf das im 8. 1. bemerkte 
Gewerbszeugniß ausdruͤcklich hingewieſen werden. 

$. 3 

Das Gewerbszeugniß (S. 1b), welches in den Königreichen Balern 
b»__ und Würtemberg nah dem Zormular A., in dem Königeeih Preußen nad) 

dem Formular B., und in dem Großherzogthum KHeflen nach dem Formu— 


— 
Pe * lar 


— ı 7 — 


far C. ausgefertigt wird, muß die Beſcheinigung enthalten, daß der Juha⸗ | 
ber befugt fet, Im ganzen Umfange des eigenen Landes auf Waaren, von 
welchen er nur —* bei ſich fuͤhre, Beſtellungen in fügen. | 


94 
Mit diefen urkunden . 2 und 2. legitimiten ſich die Handelsrel⸗ 
fenden aus dem Königreiche Preußen und dem Großperzogehum Heſſen im 
Geblete des’ Galerifch » wirtembergifchen Zollvereins bei dem erſten Oberjol⸗⸗ 
— weies fie betreten. - 
° Won demfelben wird die geſchehene Anmeldung auf dem Gemwerbss 
— ($. 3.) bemerkt. Durch dieſe Beurkundung erlangt der Reiſende, 
auf die in dem Gewerbsjeugniß emestie Dauer, die abgabenfreie Ausübung 
feiner Gelchaſie. 
56 . 
Im Koͤnigreich Preußen und dem ——— Heſſen ha⸗ 
Gen ih die Reiſenden mit den Urkunden SS. 2 und 3. am die geeignete 
Provinzlalsegierung ju wenden, von welcher ipnen ſodann die Ermächtigung 
zur abgabenfreien Ausübung ihrer Gefchäfte auf die in dem Gewerbsjeug: 
niß $. 3. bemerfte Dauer frei vom jeder Enseichtung ausgeftelle wird. 
- - Berlin, den often December 1829. 
Der Miniſter des Innern. Der Sinanzminifter. 
(gez.) » Schudmann. ae (gez.) v. Motz. 





m 11* Formu⸗ 


Formultar A, 
a u” 2 


Gewerbsgeugniß 


— — —— — 


Perſonalbeſchreibung Dar —W 3 


des Reiſenden. 
(Wie im Reiſepaſſe.) 


der als folcher der Gewerbſleuer unterliegt, hat vor dem 
unterzeichneten Fönigl, BE erklärt, daß.er. 
eine Handelsreife in das Großherzogthum Heffen und 
in die weftlichen Provinzen des Königreichs Preußen 
zu machen entfchloffen fet, Zu , 


oder SER — 
Cdaß er den in feinen Dienften fteßenden Handlungs: 
eommis N, aus in gebürtig, in 


das Großperzogehum Heſſen und in die weſilichen Pro» 
vinzen des Königreichs Preußen abſchicken wolle), um 
daſelbſt Beftellungen für fein Fabricar zu fuchen. 
(Derfelbe verfichert an Eidesftatt, daß gebachter 
N. nur für fein eigenes biefiges Etabliſſement Gefchäfte 
zu ſuchen befugt fei.) 
(unterſchrift des Eigenthämers,) 
(Unterſchrift des Reifenden.) 


Diefes Gewerbszeugniß ift auf - Monate giltig. 


Die Richtigkeit der hierin enthaltenen Angaben und 


Unterſchriften wird von der unterzeichneten Stelle unser 
Delfügung ihres amtlichen Siegels beftärige, 


N. N., den ı8 
(Firma der Behoͤrde.) 
(Siegel) N (Unterſchrift.) 


Formu⸗ 


— 73 nn 


Formultar B 


Ködnigreid Breußem 





No, === (Fa oo Gewerbefheins, 
Berfonabefßreibung des & Dem wohnhaft 
ri iu im Keeife, 
Größe welcher für feine Perfon das Inde⸗ 
Haare genat im Königreihe Preußen ger 
Stirn ie nießt, wird durch das gegenwaͤrtige Zeugniß 
Augenbraunen gegen Entrichtung einer Summe von zwölf 
Saat Thalern die Befugniß erteilt, 
Nafe während des Jahres und nicht länger 
Drund in den gefammten koͤnigl. preuß. Landen, ums 
Bart herzureiſen, um Waarenbeftellungen für 
Kun | wohnhaft in 
Fuge Regierungsbeiitk aufzuſuchen, und 
Geſichtafarbe Waaren zum Wiederverkauf zu erſtehn. Der⸗ 
sd * darf er —— mit ſi 8 — * 
ren, und mu ſtellte Waaren frachtweiſe 
— Dinteeiheit des In⸗ d an ihren Beſtimmungsort befördern laſſen. 
| | van 2 es —— — 
elbe ertheilte ugniß iſt rein perſoͤnlich, 
Seglanbigt durch den und muß er daher daſſelbe fters im Lirfcheift 
ei A .. zu feiner Segitimation bei ſich führen. 
‚den tem . ben tem 18 
| ! Königlich preußiſche Regierung. 
(Regierungsfiegel: ) > 


Zoemus 


Formular C.- 


Großberzogtbum Heffen 
we) 
f@ild. 
— — des — wohnhaft zu 

nhabers. großberzoglich heſſiſchen — 

= u anton ) n Provir.: wird 

ee den Grund des beigebradhten Auszugs aus 

—28 a Map). ji der Gewerbſteuerliſte für das Jahr * hier⸗ 

Haare durch bezeugt, daß er als Inhaber des Ges 

Stirn werbepatents als (als Speclaf 

Angenbraunen beauftragter des zu anſaͤſſigen 

— welcher das Gemwerbepatent als 
Diafe 


befigt und verfteuert) befugt ift, 


Mund im taufe des gegenwärtigen Jahres im ganzen 
Bart Umfange des Großherzogthums Waarenbe⸗ 
Kinn * ſtellungen (fuͤr ) aufjufuchen und 
Angeſicht Waaren zum Wiederverkauf zu erſtehen, auch 
Sefihtsfarbe daß er für feine Perfon das. Indigenat des 


Großherzogthums genleßt. 

1. Sem Ben darf jedoch von den Waaren, 
auf welche er Beſtellungen fuchen will, nur 
Proben, und weder feine eigenen noch aufges 

Eigenfändige — un faufte Waaren mit fih berumfühten, und 
muß letztere frachtmeife am ihren Veſtim⸗ 
mungsort — laſſen. 

den ten 28 


Großherzoglich heſſiſche Regierung 
der — 


(Reglerungsſiegel.) 
Ver; 


. — 55 —2— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nah der hoͤhern Orts ertheilten Vorſchrift muͤſſen diejenigen jun⸗ No. 40. 


gen feute, welche auf die Begünftigung des freiwilligen einjährigen Mil 


kb Termin zur 


tatedienftes Unfpruch zu Gaben glauben, fih dazu fpäteftens bis zum ıften © — je 
Auguſt d. J., im welchem fie ihr 20ſtes Lebensjahr antreten, bei der, ber —* Beat 


treffenden Departements » Prüfungscommiffion für einjährige Freiwillige mel 
‚den, und follen diejenigen, welche fih zur gehörigen Zeit gemeldet haben, 
‚und als zu der fraglichen Begünftigung berechtigt anerfannt worden, is 
sen Milttairdienft vor zurücgelegtem 23ſten tebensjahre wirklich antreten, 
widrtigenfalls fie der gewöhnlichen Erfagauspebung zum dreijährigen Milis 
tairdienſte anheim fallen. 
| In Beziehung auf biefe Beflimmung und unfere desfallfige * 
teu Stuͤck des vorjaͤhrigen Amtsblattes abgedruckte Bekanntmachung vom 
gten Februar a. p. fodern wir die Herren Directoren der Gymnaſien und 
andern Bildungsanſtalten auf, die dem militalrpflichtigen Alter ſich nähern 
‚den Zöglinge auf die Nothwendigkeit der zeitigen Anmeldung zum freimils 
Uigen Militaiedienfte und des Anttitts defieiben vor vollendetem drei 
und zwanzigftem Lebensjahre. fo tie auf die ans der Werabfäumung 
‚entfiehenden unausbleiblichen Folgen aufmerffam zu Ran 
Erfurt, den zoten Februar 1840, 
Königl. preuß. PEN: 


Während bes verfloffenen Jahres find in dem biefigen — ei = 


-beziefe nachſtehende Vermächtniffe und Schenkungen au Kirchen und Schu 
len und für andere milde Zwecke gemacht worden, 
ı) Der 


Schenkungen 


| en un -- 1) Dee Einwohner Scan Chriftian” Schnellhardt und deſſen 


m B fi, - Ehefrau Marie Eliſabeth Schirmer zu Deifer, im Kreife Muͤblhauſen, 
—* ſcheukten 
‚ze m a, 50 Guͤlden oder 33 Rtihlr. 10 Sgr. an die dafige Säufe, um von 
den Zinfen aljäpefich für arme und fleifige Schulkinder Bücher ans 
zuſchaffen; 
b. 50 Guͤlden ober 33 Rıfle, 10 Sgr. an bie daſige Kirche, um zu 
deren Beſten, namentlich zum Orgelbau verwendet zu werden. 

2) Der zu Sangenfalza verſtorbene Bürger Johann Chriſtoph Zem 
mer vermachte dem dafigen Hospital St. Georgi eine jährliche Hebung 
von 12 Rthlr. zur Vertheilung von Chriſtwecken an die Hospitaliten. 

3) Der Zimmermeifter Friedrich Volker zu Erfurt ſchenkte das von 
ihm meiſtbletend erflandene Wohnhaus des Zimmermanns Eger zu Bin 
berieben ber daſigen Gemeinde zur Verbeſſerung der Ortsſchule gegen 
Uebernahme eines darauf hypothekariſch verficherten Schuldkapitals von 
60 Rthlr. nebſt rücftändigen Ztnfen und ber duch dic Subhaftation er 
ſtandenen Gerichtskoſten. 

4) Der zu Quedlinburg verſtorbene Commiſſionsrath Friedrich Ans 
dreas Samuel Wahle vermachte dem Blindeninſtitut zu Erfurt ein Rep! 
von 500 Rthlr. in Golde. 

5) Der aus Großvarguls gebürtige Tuchmachergefelle Georg Chri⸗ 
ſtoph Hübner vermachte in feinem unter dem gten Februar 1799 errichten 
ten und am 2often Mai v. J. publicirten Teſtamente der St. Jacobikir⸗ 
che daſelbſt dem dritten Theil feiner Machlaffenfchaft, 190 Rthlr. 19 Ger. 
2 2/5 Pf. betragend. 

6) Der Pfareverwefer Montag zu Friedricholohra, Kreis‘ Nordhau⸗ 
ſen, hat theils durch eigene Aufopferungen, theils durch freiwillige Beitraͤge 
unterſtuͤtzt, elne Orgel und deren Aufſtellung in der daſigen kathollſchen 


Kirche 


Kieche, fo wie die Werfhönerung der Kirche und die Verbeſſerung und 
Vervollſtaͤndigung der Paramente bewerkitellige. Ri - 

7) Der Weinhändler Johann Grimm zu Bennshauſen, Kreis 
Schleufingen, ſchenkte der dafigen Maͤdchenſchule ein Kapital von 50 Rthle., 
mit der Beſtimmung, die davon auffommenden Zinfen alljährlich zur Ans 
ſchaffung von Büchern für arme Schülerinnen zu verwenden, 

8) Der zu Uber, Kreis Helligenſtadt, verftorbene Dechant nnd 
Pfarrer Franz Maring, vermachte den Schulen zu Uder und fenterode ein 
Kapital von 230 Rihlr. in Courant, mit der VBeflimmung, die Davon aufs 
fommenden Zinfen zur Bejahlung des Schulgeldes für arme Kinder zu 
verwenden. =». ° 

9) Die Papierfabeifanten Gebrüder Fliutſch zu Blankenberg, Kreis 
Ziegenruͤck, ſchenkten der dafigen Gemeinde. die Summe von 200 Rihlt. 
Sourant als Beihilfe zum Bau eines neuen Schulhauſes. 

10) Die vermittwete Fran Aſſeſſor Hunold, geborne Zernentſch zu 
Erfurt, ſcheukte der daſigen St. Laurentlikirche zum Beflen der Armen des 

Klachſpiels die Summe von soo Rthlt. Ra 

11) Die Ehefrau des Tageloͤhners Jacob Herrmann, Anne Marie 
geborne Petri zu Heiligenftadt , fehenfte dem dafigen Armenfonds einen 
Morgen tand. ie 

12) Der verftorbene penſtoniete Zollbereiter Martin Kapelle zu Hei⸗ 
ligenſtadt vermachte ſeinen Nachlaß nach Bezahlung der Schulden und Ber 
tichtigung der ausgefegten fegate jur Hälfte der dafigen Armenkaſſe und 
zur Hälfte den beiden daſigen Kirchen, | 

13) Der verftorbene Mebger Franz Mod zu Seiligenftadt vers 
machte dem bdafigen Arimenfonds die Summe von 20 Neffe. pe © 

Diefe, ein lobenswerthes Streben, das Gute und Nuͤtzliche zu 
befördern , befundenden Handlungen ‚werden im Anerfenntniß der Ders 

— | 12 dleuſt / 


ienfificfels derſelben, Hiermit won ſuns zur Öffentlichen Kenutniß ger 
 Exfars, den aflen Febtuar 1950, 


4 
Koͤnigl. preuß. Regierung, | 





Verordnungen und, Bekanntmachungen anderer Behörden. 





No, 48. Bon ben nachbenannten, im toͤuigl. preuß. Herzogthume Sachſen 
— belegenen exemten Gütern und Dealisäsen, als: ei 
bücher, 2) dem im merfehurger Kreife, und zwar bei der Stade Merfeburg 


am meufchauer Wege belegenen Herrengarten nebſt Zubehör; 

2) den im liebenwerdaer Kreiſe belegenen Hoͤllenguͤtern des Studer 
raths zu Ortrand; 

3) dem im langenſalzaer Kreife belegenen Allodial / Fideicommißritter⸗ 
gute Thamsbruͤck, vormals das plattuerſche genaunt; | 

4) den im Dorfe Kietiftede , langenfaljaer Kreifes, zu erbebenden 
Gelds und Getreidezinfen; 

‚5) dem in der Flur des Dorfes Wollmieftedt, eckartsbergaer Kreifes, 
befegenen, aus einer Holjmarf von 121 /s Acker nebft Teichen, 
tchden, Wieſen und Steinbruͤchen beſtehenden Lehnſtuͤcken des Stadt⸗ 
raths zu Raſtenberg; 

6) den zu dem im Schwarzburgſchen gelegenen Rittergute Borxleben 
gehörigen Lehnſtuͤcken zu Bottendorf⸗Roßleben zc, im fangerhäufer 
Keeife; 

7) dem vormaligen Domalnengute Viernau, im ſchleuſinger Kreiſe, und. 
8) dem in dem Dorſe Reltzengeſchwenda, ziegentuͤcker Kreiſes, zu 


erhebenden Lehnen und Zinſen; 
ſind 


find. die Gopotgefentaßeten, welche ſaͤmmtliche drei Mukrifen des Hypothe⸗ 


keubuches in fich faffen, fertig geworden, und fönnen während des Zeitramiıs 
vom ı5ten Februar d. J. bls zoften April d. J. 
in unferem Hypothekenarchlve von den Intereſſenten eingefehen werden. 


Wir fobern biefelben mie dem Wedenten dazu auf, daß, nach Abs 
lauf des gedachten Zeitraums, Feine Erinnerungen mehr — werben 


Können, 
Maumburg, den 22ſten Januar 1830, 


Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Sachfen- 


Mit Bezlehung auf unſere in den Amtsblaͤttern bekaunt gemachte 


Verordnung vom zoten December 1824 erinnern wir das Publicum wie⸗ 
derholt, daß Geldſummen und andere geldwerthe Gegenftände, welche gericht⸗ 
lich deponirt werden ſollen, niemals einer einzelnen Gerichtsperſon, alſo auch 
wicht bei Patrimonialgerichten dem Gerichtshalter oder dem angeſtellten Ren, !" 
danten mit Sicherheit übergeben werden Fönnen, daß vielmehr jede Ablie— 
ferung der Art lediglich in Gegenwart ber drei vorfchriftsmäßig zut — 
waltung des Depofitoriums beſtellten Perſonen, deren Namen aus dem vor⸗ 
geſchriebenen oͤffentlichen Anſchlag an jeder Getichtsſtelle zu erſehen ſeyn 
muͤſſen, und gegen eine von denſelben ausgeſtellte, in eiuer Abſchriſt des 
Depofitalprotocolls beſtehende Quittung, erfolgen muß. Zugleich werden 
die Gerichte angemwiefen, in dem gedachten öffentlichen Anſchlaͤgen niche nur 
die Namen der drei Depoſitarien, ſondern auch die Warnung, daß Gelder 
und geldwerthe Gegenſtaͤnde nur in der obengedachten Art zum Depoſitum 
aͤbergeben und angenommen werden koͤnnen, bekannt zu machen und Abs 


ſchrift 


No. 43. 
Verfahren 


bei gerichtli⸗ 


= Deponis 
rung. von 

Sehhfanmen 
dern 

— 3533 
—* 


Bo. Ah 


för dieſee vervotſtadisien Bekanntmachung binnen vier Wochen anher 


elmuteichen. 
Naumburg, den zgflen Januar 1830. 


König, preuß. Oberlandesgericht. 





Perſonalchronik der Iffentlichen Behörden. 


Der bisherige Landgerichtsregiftratur. Afiftene und ehemalige freis 
willige Jaͤger Ferdinand Zinueck iſt den sten Januar c. zum Regiſtrator 
bei dem Landgerichte Halle an des verſetzten Stammer Stelle ernannt, 

Der bisherige Gerichtsantmann zu Herzberg Friedrich Francke iſt 
in gleicher Eigenfchaft an das Gerichtsamt des Stadtbezirks Langenfala an 


des verftorbenen Gerkhtsamtmanns Braun Stelle ben 24ſten Decem⸗ 


Ber pr. verfeßt 

Zu Dberlandesgerichts » Neferendarien zu Daumburg find befördert 
Die dafigen Dberlandesgerichts: Auscultatoren Friedrich Carl Anton v. Wer⸗ 
ıhern III, und Ferdinand Chriſtoph Ludwig Butterweg den zıflen Decems 


‚ber 182 9, Bernhard Brand von Lindau und Julius Herrmann Pinder III, 


den gten Januar 1830, und Guſtav Ernft Theodor Zeiz den zıflen Ja: 
unar 1830; der dafige Oberlandesgerichtss Referendar Albert Schulz ift den 
zıften Januar 1830 zum Kammergerichtsaffeffor in Berlin ernannt, 





(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger.) 


Bemerfung. Das Regiſter des vorjäßrigen Amtoblatts wird von heute 
an aufgegeben. 


Oeffentlicher Anzeiger 


| zum 7ten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





rifurt, dem islen Februar 1880. 





Sich erheitspotizei. 


Steckbrief. Die unvetehelichte, von hier gebärtige, nachſtehend Agnalifirte Heneleue Moſe, 
welche wegen veruͤbter Verbrechen unter Polizelaufſicht geſtellt it, Hat ſich heimlich von hier entfernt, 
weshalb alle Milltair⸗ und Civilbehorden dienſtergebenſt erſucht werden, dieſelbe im Betretungefall 
verhaften, und mit den bei ſich habenden Sachen auf unfere Koſten hieher transportiren zu laſſen. 


Afchersieben, den zuflen Januar 1830. 
Der Magifras 


Signaliiment 


Familienname: Rofe, Mund: gewöhnlich, 


Vorname: Henriette, Zähne: gut, 

Weburtdort: * Kinn: oval, 
Aufenthaltsort: \ — | . Weflchesbildung: oual, 
Religion: evangelifch, Sefiitöfarbe: gefund, 

Alter: 22 ı/a Jahr, Geflalt: mittel, 

Größe: 5 Buß = IM, Sprache: teutſch. 

Haare: blond, Bekleidung: 
Stirn: frei, gewoͤlbt. ‚ein rothbunter Tattunener Dante, 
Augendraunen: blond, bloßer Ropf, 

Augen: blau, | Schuh und Strümpfe, 

Mafe: flumpf, blaugeſtreiftes Pattumenes Kleid. 





6 Dieb⸗ 


RR 22 — 


Diebſtahl. In Suhl und im dem Dorſe Eichenberg find enttoentet worden: 

») ein 3 Ellen langes dunkelblaues Stuͤck Tuch zıfatel breit, 

2) ein Stuck Hoſenzeug von 30 Ellen, aſchgraue Farbe mit Atlasflreifen, 

3) eine filderne Halskette in, vier Schnuren mit einem durchbrochenen Schloß und einee Schnur, 
weiche einen Halden Mond ne und daran ein Deppelöncaten mit dem Gepräge eines wil⸗ 
den Mannes, u 

4) zwei Stuͤck filberne Eplöffel mit ber "Lahr 1815 und, 1817 A. M. gezeichnet, 

5) zwei Paar füberne Schuhſchnallen und eine einzelne Hoſenſchualle, 

6) ein Stuͤck altes Gelb mir drei Kronen gezeichnet, 

7) eine flberne Buſennadel mit durchbrochenen Buchſtaben I. M. 5. und mit einem runden Schilde, 

8) ein Stuͤck von einer goldenen Treffe, drei Finger breit, ı 1/2 Elle lang, 

9) eine filberne eingehäufige Tafhenuhr mit teutfchen Ziffern, 

10) ein von Garn gemachter Weberfamm, 

1) ein Paar neue lederne Mantsfhub, 

22) ein tothfeidenes Tuch mit einer geflteiften bunten Kante, 

13) ein Öuntfeidenes Tuch, 

24) ein buntkattunes Tuch, 

15) zwälf Sqmuren Perlen, und 

16) eine Halskette von weißem Silberdraht. 
Wir warnen vor dem Ankauf oder der Pfandnahme dieſer beſchriebenen Stuͤce, und etſuͤchen 


jedermann zur Herbeiſchaffung des Geſtohlenen und zur Entdeckung des Diebes moͤglichſt mitzuwirken. 


Gleichzeitig fodern wir diejenigen, welchen folgende, als muthmaßuch geſtohlen in Beſchlag 


genommene Sachen: 


a) ein Stuͤck von 2 Ellen toth, grün, weiß und gelb —— Gingang/ 
b) ein Stuͤckchen weiß, gelb und. blau geftreiftes Weſtenzeug, 

e) ein Stuͤck Gingang von g Ellen, grün, rot; und weiß gemürfelt, 

a) ein rothſeiden es Tuch mit weiß und grünen Blumen, 

e) ein halbbaummollenes Tuch mit gelben und grünen Streifen, 


entfeemdet worden, hierdurch auf, ſich zur Beſichtigung der bezeichneten Sachen und Nachweiſang der 
Eigenthumsanfpräche in dem auf - 


den zıten Febtuat ec. vormittags 10 Uhr 


vor dem gnauirenten Oberlande gerichttaſſe ſſot Heren von Kitzing, anberaumten Termine zu melden. 


Koſten werden dadurch nicht verurſacht. 
Schleuſingen, den 26ſten Januar 1850. 
Koͤnigl. preuß. Inquiſiterlats deputatlen. 


Diebs 


Diebſtahl. Dem hieſtgen Bürger und Pofamentirer Ernft Gottfried Becherer find in der 
Nacht vom ızten zum ızten v. M. entwendet worden: j 
ı) ein altes blau und weißgeſtreiftes, geflichtes De ° von Barchent mit blau⸗ und weißgewürs 
feltem leinenen Ueberzug, 
2) ein Kopfkiſſen von Barchent mit gleichem Ueberzug, 
3) ein Unterbett von blau⸗ und — Deilich, 
4) ein leinenes Betttuch, 
5) ein neuer Weiberrock von weißen Bine, _ 
6) ein dergleichen, fchon gebraucht, 
7) fünf Paar weiße wollene Mannsfoden, 
8) ein einzelner dergleichen, F 
9) ein Paar lange, weiße wollene Beiberfrämpfe, ö Je 
120) ein Paar ſchwarzwollene betgleichen, A A da 
11) ein Paar neue weißwollene —— 
12) ein einzelner dergleichen, 
13) ein Paar ſchwarzwollene dergleichen, 
14) ein alter Strohſack. von Sackdrillich, ſaͤmmtlich ohne Zeichen. Ä 
Indem tie diefes. Hiermit zur äffentlihen Kunde bringen, erſuchen und fobern wir Jeder 
mann auf, jede zutr Auswmittelung. des Diebes und der geftohlnen a dienende Anzeige und ſchleu⸗ 
nigſt —— Muͤhlhauſen, den zgften — 1830.. 
Belek, pe and, und Stadigericht. 


2 





Diebſtahl. Wilhelm Thole aus —— im Kreiſe Nordhauſen, bat ſich vom zten 
bis 14ten November v. 3. bei dem Fleifcher Franz Künfller zu Breitenworbis als Knecht aufgehalten, 
in. der Macht vom ıztem bis auf bem ı5ten eodem aber iſt derfelbe heimlich —— und ſoll dabei 
dem ıc. Kuͤnſtler 
1) einen noch ziemlich guten dunkelblauen Ueberrock mit Metolitnöpfen, 
2) ein Paar neue Mannsſchuhe, und 
3) ein Paar geſtrickte wollene Strümpfe, 

entwendet haben. 

Da der Aufenthaltsort des ic. Thole bis jent nie Hat ausgemittelt werben Finnen, fo erfus 
- chen wir ale Behörden, denfelben im Betretungsfalle zu arretiren umd uns zuführen zu laſſen. 
Stadimworbis, den ı5ten Januar 1850. 


Königl. preuß, Sands und Stabtgericht. 
Bekannt— 
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Bekanntmachungen Öffentlicher Behoörden. | 
— — — 


VBVeerding von Klesfuhren. Die Foͤrderung und Anlieferung des zum Bau der Rum 
ſtraße von Erfurt His Gebeſe⸗ erfodetlichen Gerakiefes, fol {m Wege eines Sffentlfchen Ausgebots vers 
‚dungen werden. Es iſt Dierzu ein Tetmin auf 

den z2flen Februar o. vormittags 9 Upe 
im der Schenke zu Kuͤhnhauſen angefege, in welchem ſich die kieferanten einfinden wollen. Zugleich 
witd bemerkt, daß zur Wegeſtrecke 
) dur das erfurter Feld ae er wa > 

2) von der Graͤnze mit dem erfurtet Felde bis zum Dorfe Gisperoleben RU. 

3) durch das Dorf Sispersteden . FR 

4) von Bispersieben bis zur Graͤme mit dem kuͤhnhaͤuſet Felde 376 


= 
8 


* 


5) In ber kahnhaͤuſer Flut ee a ee 40 — 
6) in der efgleber Fir , Be ee · 6887 ⸗ — 
7) in der walſchleber Flur Be ee ae 710 — — 
8) von der Graͤnze mit der walſchleber Flut Hie Andieleben . 2s2 — — 
N von Aubisichen bis Gebeſee BE 5 Bu 


Gerfiner, Düßting; | 
töniglicher Baumelfter, Reglerungs /Vauconducteur 


u Autsblatt 


tbialden Regierung zu Erfurt, 
— | 
Mer, dem Loſten Februar 1850. 


— 











MintBerselle, Beranntmagung.- n 





I —— — zu Verf beabſichugt, ein Wert anter NO 45: 
dem Tief; S 
Wegweiſer zum Seidenbau für Merdeeutſchland, — für‘ * 
Preußen” . 
berauszugeben; zur Beförderung des Unternehmens find den — Sands 
raͤthen Subferiptionsliften überfande worden. Der ıc. Bolzani hat fih nm 
Diefen, auch für die Provinz Sachſen äuferft wichtigen Induſtriezweig ſehr 
verdient gemacht, und halte ich mich a — Die gedachte Sqhrift 
bieriiie.befoniders zu empfehlen, ni | 
: tan ‚ den 6ten Februar 1850, | 
Der geheime Seaateminiſter. 
v. K l * { Zu 
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Verordnungen und Scanuumadunge der — 


a ia er 


Ne. 46. ° Es m beſchloſen — die a aus * Beiden 


Einlöfung 
der furmains 
ziſchen — 


tione 


dutmaimiſchen erfurtſchen Anlelhen von den Jahren 1797 und 1799, jede 
Partialobligatlon über 250 Rihlr. lautend, nämlich in damaliger biefiger 


—— Wuͤhrung, dem — zu 2 Rthlr. 15 gGre, und dem Eonventionss 
75h se Species zu ı Rıfle. ro gGr. gieechuer⸗ — re des 


Kapltals Anguloſen. 


Dal die äh den gldachten Partialob igetlonen gu — der 
Anleihen ſtipulirte Friſt laͤugſt verſtrichen iſt, ſo ſteht dem Fiscus das Recht 


zw, die Zuruͤckzahlung dee Kapitallen obne weitere Kündigung zu bewir⸗ 
‚ter. Die koͤnigl. Hauptverwaltung dee Staatsſchulden hat daher beſtimmt, 


daß die’ Zuchckjahlung mit den naͤchſten REN: geleiftet 
werde, alfo 


die — Lit. A. vom aſten Maͤrz 1797, 


zum  aflen. Maͤrz dieſes Jahres, 

— die Partialobligationen Litt, D. vom atzten November 1799 
um aAgten Movember dieſes Jahres. 1 

Die — Inhaber der gedachten Obligationen werden —*z 
aufgefodert, an beſagten Tagen -bie Originalobligationen, oder wo ſolche 
etwa nicht mehr vorhauden ſind, au deren Stelle die darüber erwitkten 
rechtskraͤftigen Moriificationserlenutniſſe der koͤnigl. Regierungshaupilaſſe 
hler einzuliefern, und von derſelben das Kapital und die bis dahin faͤlligen 
Zinſen gegen Quittungen, die über ‚das Kapital befonders auszuftellen, und 
dem gefegmäßigen Stempel unterworfen find, in Empfang zu nehmen. 


Dabei. dient den Gläubigen zur Nachricht, daß ihnen bie Kapitas 
- lien 


3 


— EB — 
lien nur bis zu ben feſtgeſetzten Realifationsterminen en werden, To 
— — gedachten Dr ale: - EB 
— Lätt, AU — — 
— — am m: Auf Dahe- ; 
ns af die Obligationen Litt. D, ee Da 
am a 5ten Movember — Dahzres 
— in Empfang nehmen, von da ab jede meltere Zinſenzahlung wegfumu 
und Kapital und Zinſen auf — berg er a — he wer» 
den ‚niedergelogt werden. hi — : 
Erfurt, den 22flen Januar 1830. * 
Koͤnigl. xrtuß. gegienng. 


2R4 


Durch die allerhoͤchſte Cabinetsordre vom Elen October v. J. 8 No. 47. 
ſetzſammlung Stuͤck 1. Jahrgang 1830) iſt die im Si 4, des Regulatirs zu 
über: den Gewerbsbetrieb im Umherzlehen vom 'zaften April 1824 dem Yu: trieb der 
Kindern beigelegee Befugnig, auch ohne Dewerbſchein felbft gewonnene ——— 
Producte und ſelbſt verfertigte Waaren, in ſoweit ſolche von jedermann ai B- * 
auf: Wochenmaͤrkten fell gehalten werben dürfen, ‚auch. in der Umgegend 
ihres Wohnorts zum Verkauf umherzutragen oder zu ſchicken, auch. auf 
Ausländer ausgedehnt worden, Die in: angraͤnzenden, mach jedesortigem Ber 
duͤr fniſſe von ugs — wile zu aa .. wohn⸗ 
hoft find. 

an Ausfäßrung Diefer A Wochſten —— * um Gra⸗ 
orte auch außer den Wochenmaͤrkten mit ſolchen Produeten und Waa⸗ 
ren leichter zu verſorgen, welche Wocheumarkisartilel find, wird in Ge 
maͤßheit hoͤhern Orts uns erihellten Auſteege — verordnet aid 


Tran Ä 
’ 13* | 1. Da 
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(2: 4 —E —— FAT) > BEE VER 1 14°)17 Ende ri Bee 
Da und $- 3.000 Depulärtee fen Diejenigen, weiche mn im Por 
Hizelbezirfe des Wohnortes Warren zum Verkaufe” umhettragen oder Durch 
ihre Hausgenoffen umherſchlcken wollen, hierzu befondere Erlaubniß der 
Drtspolizeibehörde nachfuchen muͤſſen, fo folgt hieraus won felbft,.. daß: uch 
diejenigen Ins und Auslaͤnder, die noch außer ihrem Wohnorte und im 
deſſen Umgegend einen dergleihen Handel treiben wollen, eines befondern 
Erlaubnißfcheines bedürfen, dee aber niche von der Drtsbehörde, ſondern 
wie der $. 4. des Regulatlvs —— gt von der —— 
Behörde — * muß · a ge 
POTT 2 
Um jedoch bleſen — zu erlangen, muͤſſen die Auslaͤn⸗ 
der, welche von der jetzt nachgelaſſenen Befugniß Gebrauch machen wollen, 


ih vother mit einem Atteſte Ihrer Ortsobrigkeit verſehen, daß die von ihnen 


feit zu bletenden Produete oder Waaren von ihnen ſelbſt gewonnen oder 
verfertigt find, auch nach ihrer Perfönlichkeit Fein Bedenken obwalter, ihnen 
das u Diefee Producte oder Waaren zum Verkauf zu geflatten. 
> 
“Auf: dee Geund dieſes Atteſtes, welches den Kreisiandrache einges 

ae muß, erhalten fie von demfelben den fraglichen Erlaubniß⸗ 
fchein, worin. die Ortſchaften, in weichen der Gewerbsbetrieb Statt finden 
fol, und fuͤr weiche der Erlaubnißſchein nur allein giltig if, namentlich 
angegeben ſind, und welchen — zu * en - bei- Er füßs 
ers müflen. © 
5 — 0—— — RER 

— Dieſen welcher ſich ER 2 bis z , Melle Kia 3 der 
Graͤnge erſtrecken kann, dürfen die Ausländer nicht uͤberſchreiten, und in 
— ſie ihren Verkehr = über diefen Bezirk ausdehnen wollen,‘ müffeh 
t r fie 


— 8 - 
iR: bei Vermeldung der geſe — — — den — 
eg Bien 


Indem mie die Sntänder md Yständer,; BE dergheichen unbe⸗ 
‚Heike Mäaren zum fellen Werfaufe umberfragen wollen, auf die Beſiim⸗ 
augen hiermlt aufmerkſam machen, "und fie der den geſetzlichen Strafen 
verwarnen, fodern wir zugleich fämmsliche Oetspollzeibehoͤrden auf, auf 
die Befolgung dieſer Vorſchriſten fireng zu — und die Uebertreter zur 
——— und Strafe zu ziehen. 

es den sten Febtuar 2830. 


Koͤnigl· vieiß Segierung- 


Da im heurigen ſtrengen Biker er — durch No 48. 
Froſt geltttem haben, fo machen wie auf nachſtehende Mittheilung des kur⸗ —ú— 
furſtlichen heſſiſchen Landwirthſchafts verelns in Caſſel. wegen Benußung der Kartoffeln. 
Eur Kartoffeln, aufnterffam. « —— 

"Erfurt, den 17ten Februar 18330. 
— | Königl. preuß. Regierung. 
Woriegate und unfehäpfiche Benußung der gefrornen Sartoffeln 

für Menſchen und Thiere. 


lan diefer nufſchiſt cheilten Be Bereits im Jahre 1923 in der 

Tandrwithfäafihen Zeitung für Kurheſſen(Januarheft Dir. 4.). practifche 

Rathſchlaͤge mit, twie die damals durch die flrenge Winterfälte von 1822 
-bis 2855. erfrornen Kartoffeln zu benugen fein : ı 

: Rom gegenwärsige firenge Winter, noch mehr aber der unerwartete 

en.” feüpe 
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fruͤhe Einttitt des Froſtes, welcher nicht allein Pie eingeaͤrnteten Kartkoffeln 
bedrohet, ſondern auch eine Menge der noch auf dem Acker in der Erde 
befindlichen dem Werderben Preis giebt, war für Turfürfll. Minifterium des 
Innern eine dringende Weranlaffung, duch Beſchluß vom Aten b. M. dem 
Landwirthſchaſtsverein zu beauftragen, in den Provinzial » Wochenblaͤttern 
‚eine ‚Belehrung Über Benutzung der in der Erde oder den Kellern er⸗ 
frornen Kartoffeln zu ertheilen. 

Wir glauben dieſer hohen Verfiigung nicht beſſer — se 
nen, als die oben angeführten Belehrungen nachftehend zu wiederholen, 
Anden -dje- Erfahrung. ſelther dargethan, daß ſie practiſch anwendbar find, 
und daffelbe ausfuͤhrlich enthalten, was einige Tageblaͤtter ſeit Kurzem uͤber 
Benutzung erfrorner Kartoffeln anführen, 

Bei dieſer Gelegenheit koͤnnen wie nicht umhin, abermals den 
Wunſch auszudtuͤcken, daß der Landmann die landwirthſchaftliche Zeitung, 
mehr als noch fortwährend geſchieht, als ein Haus; und Hilfsbuch betrach ⸗ 
ten moͤge, in welchem er ſich uͤber manchetlei Angelegenhelten ſeines Ge⸗ 
werbes und feines Lebens Raths erholen Fann, indem man möglichft bes 
muͤht geweſen iſt, in den ſieben Baͤnden (oder Jahrgaͤngen), weiche num 
ſchon vorhanden fi find, dieſelben mit aller Sorgſamkeit zu beruͤckſichtigen und 
‚das Noͤthigſte daruͤber mitzutheilen. Das jedem Jahrgang belgefuͤgte Re⸗ 
giſier erleichtert das Nachſchlagen und tefen diefer landwirthſchaftlichen Zeit 

ſchrift, und wird man es als ein erfreuliches Zeichen fleißiget Benugung 
derfelben betrachten, wenn geeignete Wünfche und Anfoderungen, daß dies 
"nd jenes noch darin zu behandeln fein dürfte, bei uns fleißig. eingeben, 
a. man gern ſachgemaͤße Berichtigung ea wird. 





Es iſt eine bekannte Sache, daß die Kartoffeln durch geringes oder 
— Erftieren eine große Veraͤnderung erleiden, in welcher fie zue 
Gaͤhrtung 
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Gahrung und Faͤulniß ſehe geneigt find, und ſelbſt im gekochten Zuſtande, 
ja ſogar im Magen der Menſchen und Thiere dieſe Meigung foriſetzen. 
Hlierdutch wird die gaͤnzllche Verfaulung im Magen veranlaßt, und |die 
Verdauung. fehe geftört, daher denn auch der Genuß. gefrorner Kartoffeln, 
wie dies viele traurige Beiſpiele von. Erwachfenen. und Kindern gezeigt 
haben, die nach ihrem Genuſſe ſehr .erfranften, hoͤchſt ſchaͤdlich iſt, und 
weder fuͤr das Vieh noch viel weniger für die Menſchen eine taugllche 
Speife abgeben. — Werden dagegen nur etwas, oder gänzlich erfrorne 
Kartoffeln zweckmaͤßig aufgerhauet, und ferner fachdienlich behandelt, fo find 
‚fie immer noch mit ‚großem Nutzen zu manchem Behufe, und ſelbſt zur 
Nahrung zu gebrauden. 
? Die zu Speifen beftimmten gefeornen Kartoffeln werden zu dem 
Ende, ehe fie aufgerhauer find, in ein Gefäß, mie Faltem Brunnenwaffer ans 
gefält, und: worin man ein Paar Hände voll Sal; tut, geſchuͤttet und 
an einen fühlen Dre geftellt, wofelbft das Waſſer nach einiger Zeit ges 
frters und die Kartoffeln fih in einen Eisflumpen zufammenfegen, der aber 
bald von felbft wieder aufbaut. Wenn dieſe aufgerbauten Kartoffeln nicht 
zu hart: gefroren waren, fo kann man fie gleich Fochen und als Speife bes 
selten, im entgegengefeßten Fall aber verfuttere man fie frifch dem Vieh: 
Am beften tut man, die fo Aufgerhaueten und gefochten Kartoffeln, wenn 
fie noch warm find, zu fehälen, und fie entweder in Scheiben zu fchneiden, 
und im Badofen, gleih nach Herausnahme des Brotes, oder auf dem 
Stubenofen auf Papier oder Horden zu trocknen und zum Gebrauche aufs 
zubewahren. Man kann auch diefe Kartoffeln, wenn fie ganz Falt gewor⸗ 
den find, auf einem Meibeeifen zerfleinern, und die geriebene Maſſe auf 
Abnliche Art, oder auch auf mit Papier belegten Backbrettern trocknen. 
Man erhält alsdann ein Diehl, welches zu Brot, Suppen, Klöße ıc, noch 
weht gut zu gebrauchen if, Die gedoͤrrten Scheiben oder Würfel müffen 
aber 
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aber vor dem Gebrauche eutweder aeg — him, oder Hr — 
eingeweicht werden. is 


Will man noch fützer verfahren, 1 ſchneide man bie aufgetfaueteh 
and demnaͤchſt getochten Kurtoffeln blos elfimal durch, und trockae fi fie, wie 
oben angegeben if. Sie haften hi auf diefe Art jahrelang, und geben 

. eine gute Mahrung für Menſchen und "Tpfere a6. — Auch fann man, um 
noch ſchneller und mit den wenigſten Koſten zum Zwecke zu gelangen, die 
aufgerhaueten Kartoffeln ungefocht und ungeſchaͤlt in Schelben fehneiden, 
und fie raſch, aber bei nicht allzu großer Hitze sonen. Sollen Die auf 
diefe Weife getrockneten Kartoffeln als Speifen bereitet werden, fo müffen 


fie, der Schalen halber, im gefochten Zuftande durch einen — 
¶Selhe) gerieben werden. 


Hat man nun aber verſaͤumt, die gefrornen Kartoffeln. auf die — 
gebene Weiſe aufzuthauen, and find fie bei gelindem Wetter von ſelbſt aufs 
gethaut, ſo breite man ſie vor allen Dingen ſo ſchleunig, wie moͤglich, an 
einem fühlen und Jufiigen Orte, ſelbſt bei Froſt oder Thauwetter, duͤnn 
aus, damit die Faͤulniß derſelben verhindert werde, ſuche die beſten, 
noch nicht weich gewordenen (die blos füßen, noch ‚nicht in. Gaͤhtung 
gesvetenen Kartoffeln) ſchnell aus, waſche und fchäle fie, ſchneide fie im 
Hälften oder Viertel, und trockne fie an einem warmen Orte auf Hors 
den oder Brettern, Sie geben dabei viel Waſſer von fih, und verlieren 
drei Vieriel von ihrem Gewicht. Getrocknet fehen fie Ihwärzlih aus, und 
find ganz eingeſchtumpft. Man flößt fie alsdann zu Mehl oder Grüße, 
und kocht die geſtoßene Maffe ensweder in Fleiſchbruͤhe, oder in: Mitch, 
oder mit Waſſer und Effig, oder zu Suppen, mit Salz, „Fett und etwas 
Gewürz. 


Sowohl die lie guten, fänfiig — RE * 
auch 
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auch bie noch nicht in die faule Gaͤhrung uͤbergegangenen, kann man endlich 
zu Viehfutter zerfiampfen und in Fäffer einfchlagen, wobei man auf aͤhn⸗ 
liche Weiſe, wie beim Einmachen des Weißkrauts verfaͤhtt. 

Die bereits weich gewordenen Kartoffeln werden dagegen, nachdem 
fie zuvor gewaſchen find, auf einer Preffe oder Kelter von ihrem überfläfs 
figen Waſſer befreit. Die hierbeh gewonnene weiße und mehlige Kartoffel: 
maſſe aber wird an der Luft anf Luftdarren oder Horden, ober auch in 
Backoͤfen, nachdem das Brot herausgenommen iſt, getrocknet und zu Mehl 
benußt; die ausgepreßte Feuchtigkeit kann man auf Faͤſſer füllen, und fie an 
warmen Orten gaͤhren und zu Effig werden laſſen, der aber freilich einigen 
Kartoffelgeſchmack behält. 


Diefe erfrornen und von felbft wieder aufgerhaueten Kartoffeln 
trocknen, ausgebreitet an der buft, oft ſchon in act Tagen fo fehr aus, 
dag die Mafle gemahlen werden kann, menu man ihnen die Schale und 
das Waſſer vorher genommen hat, Oſt gehört aber auch" zum völligen 
Austrocknen eine Zeit von 4 bis 6 Wochen. Goflten die Kartoffeln 
während des Trocknens auch brelig werden und unangenehm riechen, 
fo gebe man ihnen nur Die zum Austrocknen serfoberliche Zeit, und laſſe 
fie ruhig an ber freien buft llegen. Sie verkieren dieſe fchlechten Eigens 
fehaften mach einiger Zeit gänzlih. Sind die Kartoffeln der Art, daß fie 
in kurzer Zeit an der Luft gehörig trocken werden, fo brauche man ihnen 
die Schafe auch nicht abzunehmen‘, fondern man zerflampft fie und ſchuͤttet 
fie fo auf den Muͤhlſtein. Das Mehl beutels fih Teicht und die Huͤlſe 
fälle als Klele duch, Man hat durch angeſtellte Werfuche gefunden , daß 
100 Pfd. gefrorne Kartoffeln noch 28 bis 33 Pfd, Mehl gaben, indem 
der Froft nur das Wafler, den Schleim und die Faſern, auch einen Theil 
des Eiweißfifie der Kartoffeln ausfcheider, weshalb dann auch. große 

14 Stärfe: 
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Siarlefabtiken die Kartoffeln abſichtlich erfrieren ud wieder aufihauen laſ⸗ 
fen, um aus dem ausgeſchiedenen und zuſammen getrockneten Mehlſtofſe 


die Stärke mit mehr Vortheil bereiten zu koͤnnen. 


Außerdem find die geftornen Kartoffeln, wenn fie nur nech nicht 
den fauligten Gaͤhrungegrad erreicht Gaben, mit Vortheil zu Bramntwein 
zu benugen, und Faufen fie die inländifchen Brenner, wie wir uns dieſen 
Winter (1829) überzeugte baden, germ zu dem Et der. hr 
erfrornen. 

Anmerk. Was binſchtlich der Benutzung der noch in der Eide 
beſin dlichen eingefrornen Kartoffeln anzurathen fein dürfte, wird ſich 
erſt aus den Umſtaͤnden ergeben, und Zeit und Erfahrung leeren‘ 
beſonders aber beim Aufbruch des Wetters, welches das Aufgraben 
des Ackerbodens zulaͤßt, es ſich zeigen, ob dleſe Kartoffeln. noch 

auf irgend eine der oben u Weiſe zu aebeangen Fon: 
werden. 

Uebrigens bemerken wir, beß mit Beſelgung der in — — 
BR Blaͤttern enthaltenen Angabe: „faul gewordene Kartoffeln auf 
Mehl zu benutzen,“ große Worfihe anzuwenden ft, indem es nicht 
binreicht, fehon „faule, und wie es da heißt „ſelbſt ganz breitge“ 
Kartoffeln, am luftigen Otten zu trocknen, ſondern erfoderlich iſt, dieſel⸗ 
ben vielmehr bei 6, zo oder auch 15 Grad Kälte auf Darren bei Feuer⸗ 
wärme. zu trocknen, man ſich aber wohl huͤten ſolle, ſolche faule brelige 
Maſſen etwa auf den Oefen kleiner, ohnehin mit Dunſt angefuͤllter Stu: 
bei zu trocknen. Ein anderes iſt es, bloß erfrorne aber nicht ver faulte 
Kartoffeln in kleinen Portionen. in Backoͤſen oder auf Papier oder Hor⸗ 
den in den Stuben zu behandeln, und zum MWerfpeifen nutzbar zu machen, 
——— welche bie Localltaͤt dazu beſitzen, koͤnnen vieleicht faule, 

brelige 
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brelige Kartoffelmaſſen Aisch. auf "Srärfegewinnung nußbar mas 
chen; wahrſchelnlich aber fcheint es nicht, und wenigſtens fehle es noch 
ganz an blnlaͤnglichen EIER - Da als aan nutzbar zu 
— ſind. | 
Schließlich berwelſen wir noch auf zwel Aufſaͤtze der ee 
fchaſtlichen Zeitung für Kurheffen, welche über anderweitige Benutzung 
eifrorner Kartoffeln (über deren Bewährung jedoch ebenfalls noch Erfah—⸗ 
sungen zu fammeln find, wozu, wie zu deren Mittheilung, wir hiermit 
einladen), und über Die Aufbewahrung derſelben und des Kartoffelmehls 
bandeln, Seite 55 Jahrgang 1824, Seite 136 Saprgang 1825 nachzus 

leſen ſind. 

Caſſel, am r aten Januat 1830. 

Kurfuͤrſtlich egguiqer Sandwirtgfgaftsoerein. 


» * 
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Mit Genehmigung des Hertn Juſtiminiſters Excellenj iſt die bis⸗ No, 49. 
— von dem jebesmialigen Pfarrer zu Goldſchau ausgeuͤbte Gerichts barkeit — 
feit über 
über die fogemannten heiligen Güter zu Waldau vom aften Februar d, S Ber 


an, dem Patrimonialgericht zu Goldſchau übertragen worden. · 
Naumburg, den 2dflen Januar 1830, 
Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Sahſcn 


— * 


14* Saͤmmt⸗ 


Bo. 50. Saͤmmilichen Untergerichten unfers Departements wird Kierdurch 

— zus Nachachtung bekannt gemacht, daß durch Juſtizmlniſterlalreſcripte vom 

en ıgteu Movember pr. und zıflen Januar c. die Beſtimmung ber allgent. 

Anmigteits Getichtsordnung 8. 13. Tit. 38. Thl. 1. dahin abgeaͤndert iſt, 

ee daß es bei dem Föniglichen Untergerichten, wo Juſtizeommiſſarlen anges 

fen. ftelle find, fo wenig bei Blödfinnigfeitss, als bei Prodigalisätsproceffen 
der Beauftragung des die Stelle des fiscalifchen Bedienten verfretens 
ben Juftizcommiffarius durch das Obergericht bedarf, vielmehr jedes 
koͤnigliche Untergericht die bei ihm fungirenden Sufttjcommiffarien” jur 
Anftellung folder Provocationen mit Auftrag verfehen Fan, wogegen 
die Patrimonialgerichte eine ſolche Ernennung in gedachten Pros 
ceſſen bei dem Landgerichte ihres Bezirks im Antrag zw Bringen 
haben, 
Naumburg, den sten Februar 1830, 


Konigl. preuf. Oberlandesgericht. 


— 


No, St: Die unterzeichnete Gerichtscommiffion hat in Gemaͤßhelt des S. 9, 
—— des Geſetzes vom 7ten Juni 1821 zur Unterſuchung und Beſtraſung ber 
in ihrem Bezirke vorfallenden Holzdiebftäßle vom Mär; d. J. an, fort⸗ 
während den ızten Tag jeden Monats, und wenn dieſer ein Sonns oder 
Zefttag fein follte, den nächfolgenden Wochentag zum Gerichtstage beftimmt, 
welches hierdurch befannt gemacht wird. 
Benneckenſtein, den gten Februar 1830, 


Königl. preuß. Gerichtscommiſſion. 





Per ſo⸗ 
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Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Die durch den Tod des Pfarters und Seniors Sömmering erfe, N 5- 

digte evangelifche Pfarrftelle an ber biefigen St. Micaelisficche ift dem : 

bisherigen Pfarrer Matthes ju Uppſtadt uͤbertragen worden. 
Die durch die Weiterbefoͤrderung des Paſtors Born erledigte evan⸗ 
geliſche Pfarrſtelle zu Kleinvargula iſt dem Candidaten des ————— 
Epriflopf Gortfeteb Kannengiefer Übertragen worden. 

Dem bisher proviſoriſch als evangellſcher Schuffeßter zu Langula, 
im Kreife Muͤhlhauſen, augeſtellt geweſenen lamtdeaudidaten Sehen 
George Sache iR diefe Stelle h Maple abertragen worden . 





Deemitser Nanrintem F 
ut he Ni — 
Auf die. von dem Euperintendenten Pfifter herausgegebene, und No. 55 
im Verlage dee beinrichsbofenſchen Buchhandlung zu Muͤhlhauſen ——— 
bereits in ber zweiten Auflage erfchienene er Sen "Au .. 
sabellarifhe Ueberſicht der gefeglihen Erfoberniffe zum —— 
Aufgebot und zur Trauung in den Pöniglich preußifchen ur, Im 
Staaten (5 Ger.) 
machen wie die Geiftlichen unfres Geſchaftsbejitko, als auf ein fehe brauch⸗ 
bares Hilfsmittel, aufmerffam, 
Erfurt, den zıten Februar 1830. 
Königl. preuß. Regierung. 


Ungluͤcks⸗ 


— 94 — 


No. 54. 2 Beat... 
— Zehn Perſonen haben auf ungewoͤhnliche Weiſe das geben eingebüßt, 


—2 = und vier Perfonen haben fih ſelbſt entleibt. Zuwei Kindermotde haben 
eungsbenirte Start gefunden. 
Jan. 830. BETT ET R . 
Am zoften Januar abends um 7 2/2: kam. zu Erfurt in dom Haufe 
des Bürgers und Einwohners ‚Heim Feuer aus. Obgleich die Flamme 
bereits hoch durch das. Schindeldach empor loderte, ſo wurde doch ungeachs 
tet der ſehr firengen Kälte (19° nad Reaumur) durch die ſchleunig und 
zweckmaͤhlg angewandte Hilfe und durch die unermübete Kroftanftrengung 
der töihungemannfchaften. bas Feuer in kurzer Zeit, gedämpft, und bie dem 
anftoßenden Wohnungen drohende Verheerung verhindert, dergeftalt, daß 
nur das Schindeldah und der hintere Theil des obern Stockwerks diefes 
Haufes von den Flammen verzehrt, und zwei anſtoßende Machbarhäufer 
thells vom Feuer, theils Durch Eintragung .befhädige worden find, 
Erfurt, den. 6ten Zebruar 1830. 
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Nadweifung - Mass 
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Preife bes Getreides, Heues, Strohes und der Lebensmittel im dem Hauptmarke 
plägen des erfurter Regierungsbezirks für den Monat Januar 1970. 
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Erfurt, den zten Februar 1830, 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
zum gien Stüd 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 2oſten — 1830. 





Siherheitspolizei. 


— 


Verlorner Reiſepaß. Der Maurergefelle Friedrich Henſel aus Mariendurg Hat auf bem 
Wege von Frankfurt am Main bis bierher, feinen zu Sranffurt an ber Ober unterm 6ten Juni 1829 
ausgeftellten auf ı Jahr giltigen Relſepaß im Inlande, verloren. 

Zur Verhütung etwaigen Mißbrauchs wird dies hiermit Sffentlich Setaunt gemadt, und ber 
gedachte Paß für ungiltig erklärt. 

Erfurt, den a4ten Februat 1850. 

Konrigl. Landrath und Polizeidisector, 
. Tüuüͤrk. 


nn 


Erledigter Steckbrief. Der unterm ziflen December v. 3. ſleckbriefllch verfolgte Fries 
drich Manegold aus Erfurt if zu Leipilg ergriffen und mittelſt Transports eingebracht worden , was 
wir hiermit zur Kenniniß bringen. © 

Erfurt, ben 5ten Februar 1850. 

Der Ma giſtrat. 


Erledigter Aufruf. Unſere unterm ı2ten Juli v. J. erlaſſene Bekanntmachung in Ber 
treff eines im der Unſtrut gefundenen männlichen Leichnams erledigt ſich durch die Ermittelungen wei de 
über die Perfon des Verungluͤckten jest erfolgt find. 
Querfurt, am ioten Februar 1830. 


Rönigl. preuß. Inquiſitorlat. 


7 Stedi 
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Steckbrkef. Der unten ſignaliſtrte Zinnmergefelle, Oelſchlaͤger und Zeugarbeiter Wilhelm 
Gräfenflein aus Tennftedt iſt eines in der Obermühle zw. Heringen verübten gewaltfamen Diebs 
ſtahls dringend verbädtig geworden, und bat fi, mahrfdeinlich dieferhalb, am ı2ten v. Mis. fluͤch⸗ 
tig gemacht. = 

Wir fügen ein Verzeihnig der, außer einigem baren Gelbe, entwendeten Sachen bei, ımd 
erfuchen jedermann, insbeſondere die wohlloͤblichen Juſtiz⸗ und Polizeibehörden, auf den ı.- Gräs 
fenftein zu achten, ihm dm Vetretimgsfalle zur Haft zu dringen, und uns nebſt dem fich bei 
Hm findenden Geldern und Sachen gegen Erflattung der Koſten zur Unterfuhung einzuliefern. 

San;erhaufen, am gten Februar 1830, } 


Koͤnigl. | preuß. Inquiſitoriat. 


Bignalement des Wilhelm Gräfenffeir aus Tenunſtedt. 

Er iſt mittler Statur, von flarfem Körperbau, hat fchwarzbraunes locdiges Haar, ſchwatze, 
etwas tiefliegende Augen, ein volles Gefiht, eine etwas eingedrädte breite Naſe, ein rundes Kinn, 
gefunde Zähne, einen großen Mund und in der rechten flahen Hand eine einen halden Zoll lange 
Narbe. — Derfelbe hatte zwar einen Bart, ließ felbigen aber feheren, und Harte nur die Haare 
unter dem Kinn, welche das Halstuch bedecken, wachſen laffen. — Bet feiner Entweichung trug der⸗ 
felde einen grau melirten Tuchuͤberrock mit Tuchfnöpfen, welcher bereits abgetragen war; außerdem 
aber noch einen braunen Flaufhüberrod, eine geldgeftreifte Wefte, einen wollenen grüngeftreiften ger 
ſtrickten neuen Shawl, eine vieredige, mit zwei Obrenklappen von ſchwarzem Krimmer verfehene 
Zuhmüge mit einem ladirten Schilde, ein Paar rehfardere, über De Stiefel gehende Beinklei— 
der von wollnern Zeuge, lange gewichfle rindlederne Stiefel mit zwei Mähten, hohen Abfägen. und 
Hufeiſen. 


Verzeichniß der entwendeten Sachen. 

ı) Ein mit einem gelben Bügel verſehener geſtrickter Geldbeutel; 2) ein neuer ollvengruͤner 
Tuchuͤberrock mit überfponnenen Knoͤpfen, welche vorn herunter in zwei Reihen angeſetzt ſind. Die 
Taſchen und der Rüden des Rocks find mit Futterfattun gefüttert; 3) ein graumelirtes Tuchmatin mit 
einem langen Kragen und einem fogenannten Ruͤckenzuge verfehen, ebenfalls neu; 4) eine gelbe Weſte 
mit weißen Streifen von Kameeldaaren, mit Barchent gefüttert, ganz men; 5) eine neue rehfar—⸗ 
bene Tuchwefte mit gelben Kudp/en und mit Barchent gefüttert. 





Dieb: 
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Diebftahl. In Flinsberg find aus einer Lade 
») zwei drillichene Kirchentuͤcher ohne Abzeichen, 
2) acht flähfene Weiberhemden ohne Kennzeichen, 
3) vier flähfene Mieder ohne Zeichen, 
4) zwei mouſſellne Mieder ebenfalls ohne Kennzeiden, 
5) vier Welberhalstücher, 
a) ein rothfeidenes mit blauer Kante, 
5) drei baummollene, 
6) aus eben diefer Stube ein franzöfifches Milltalrgewehr, 
geftohlen worden. 


Jedermann ‚wird aufgefobert, zur Entdeckung des Diebes mitzuwirken, umd von den ihm 
bekannt gewordenen Verdachtsumſtanden eine fofortige Anzeige, entweder ums ober feiner Ortsobrigkeit 
zu machen. 
Helligenſtadt, den gten Februar 1830. 


König. preuß. Inquiſitoriat. 





Diedflahl. Am ı6ten v. M. in den Abendſtunden von 6 bis 9 Ubr wurden aus einem 
auf dem Amtshofe au Nohra befindlichen umverfchloffenen Pferdeflalle 
1) eine lange, getragene wildlederne Hofe, an der Mofentafche mit No, 16, bejeichnet, 
2) ein gettagener blauer Tuchuͤberrock mit Sarnfnöpfen, und vorn auf den Aermeln mit Sam 
met befegt, 


entwendet. 


Behufsé Entdeckung ber geſtohlnen Sachen und des Diebes erſachen wir die Local / und Polis 
zeibehörden, fo wie das Publkum, um thätige Mitwirtung. 


Heillgenſtadt, den ten Februat 1850 
Königt. preuf. Inquiſioriat 





2” Bekannt⸗ 


— 


Befanntmachungen | Sffeneficher Behörden. 


— — 


Verkauf von Domainengütern. Das im nordhaͤuſer Kreiſe 2ıf2 Stunden von Nord⸗ 
hauſen, 3 Stunden von Sondershauſen und 2 Stunden von Bleicherode in dem Dorfe Nohra an 
der Wipper belegene, den iſten Jull d. J. pachtlos werdende koͤnigl. Domainengut, zu welchem außer 
den Wohn⸗ und Wirthſchaftegebaͤuden mit dem erfoderlichen Raum zum Betriebe der Brauerei und 


Brennerei, j XF 
307 1/4 Morgen 39 QRuthen 94 AFuß Acker, 
sh — 3 — 57 — Wileſen, und S magdeburger Maß, 


3 — 45 — 52 — Gärten 
Schaͤfereigerechtigkeit, Hut und Trift, 
ferner die Berechtigung 
a) zu fünf fogenannten Holjmaßen aus der nohraſchen Semeindetsaldung, und außerdem zum 
Bezuge von jährlih 29 ı/2 Malter Scheit⸗ und Knuͤppelholz aus derſelben Waldung, 
») zu den fogenannten Rietimaßen, einem herkoͤmmlichen Antheile an der Benugung des 161/4 Ab 
fer haltenden Gemeinderieths, und 
e) zur Fiſcherei und der nichern Jagd auf ber nobraer Blur, 
gehören, 
und das eine Stunde von Nohra in dem Dorfe Kleinfurra an der Wipper belegene, ebenfalls mit 
dem ıflen Juli c, pachtlos werdende Domatnengut, weiches im meuerer Zeit mit dem vorgedachten 
Gute zu Nohra als deffen Vorwerk bewirthſchaftet worden, beftehend in 
Wohns und Wirchfchaftsgebäuden, 
265 Morgen s ARuthen 66 Afuß Ader, 
62 — 28 — 32 — Miefen, > magbeburger Maß, 
t — 12 — 68 — Gaͤrten, 
Schaͤfereigerechtigkeit, Hut und Trift, nebſt der Berechtigung 
a) zu zwei fogenannten Holzmaßen aus ber Meinfurrafhen Gemeindewalbung, und 
») zur Erhebung des von der Gemeinde Kleinfurrs für die Verpflichtung des Vorwerks zur Hals 
tung des Zuchtſtiers für die Gemeindeherde mit jährlich 2 »/2 Rthlr. zu entrichtenden ſoge⸗ 
nannten Nindergeldes, und 
der Fifchereigerechtigkeit, 


follen 


J u 29 — 


ſollen im Wege des Sffentlichen eifigeböts, und zwar jedes Gut ee fi allein, ober auch Gelbe Vor⸗ 
werke zuſammen zum: Verkauf geſtellt werden. 
Der Termin zu dieſem Verkauf iſt 
auf den Sten April d. J. vormittags 9 Uhr 

auf hei Amiafofe zu Nohra anberaumt, und werden bazu die Erwerbluftigen mit dem Bemerken eins 
geladen ,. daß nur folche Licitanten zugelaſſen werden koͤnnen, welche ihre Zahlungsfaͤhlgkelt genuͤgend 
nachzuweiſen im Stande ſind. 

Die Verkaufsbedingungen koͤnnen von jetzt an im landraͤthlichen Bureau zu Nordhauſen und 
er ” unferer Negiftratur eingefehen werben. 

«Erfurt; ben ı2ten Januar 1830. ' 
| | | Koͤnigl. preuß, Regierung. 
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Aufruf unbekannter Waareneigenthümer. Sm der Nacht vom gten zum zoten 
Januar d. 3. find von den Gränzanffihtsbeamten im Salzenthale bei Nordhaufen auf einem Neben⸗ 
wege im Grängbezirke 
netto 5 Eentr. 8o Pfund Kaffee, und 
— 1-68 — Zuder, 
in Befchlag genommen: worden, welche mehrere unerfatnt — Schleichhaͤndler abgeworfen haben. 
Die unbekannten Eigenthümer diefer Waaren werden Hiermit auufgefodert, ihre Anfprüche 
batan binnen vier Wochen, vom Tage der erflen Aufnahme diefer Bekanntmachung in die öffentlichen 
Blätter angerechnet, bei dem Kauptzollamte zu Nordhaufen anzumelden, und folhe, fo wie die gefcher 
bene Verfleuerung ber Waaren nachzuweiſen, mibrigenfalls nah Ablauf diefer Frift mit Eonfiscatton 
der Waaren, deren oͤffentlichem Verkauf und mit ——— Vertheilung und Verrechnung des 
Erloͤſes verſahren werden wird. - 
Magdeburg, den ıöten Januar Pr 


König. Provinzial» Steuerdirector. 
Sad. 








Maßregeln genen Debitirung Frankfurter Lotteriefofe. Um ben vielfältigen 

Klagen zu begegnen, melde fortdauernd aus allen Provinzen der Monarchie über die Belditigungen 
bes Publicums durch ungefoderte Zufendungen von Loſen der Lotterie zu Frankfurt am Main erhoben 
worden 


— 30 | — 


werben find, Findet die unterzeichnete Direetion fh veranfaft, folgende,‘ Im Eimnverſtändniz 


mit St. Ercellenz dem Herrn Bensralpoftmeifter getroffene — zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen. 


Alle Briefe , welche Loſe der Lotterie zu Frankfurt am Main, oder Auffoberungen zum Gpiel . 
in derſelben enchalten, oder fonft auf diefes Spiel Bezug haben, mülfen fpäteflens 24 Stunden nad 
deren Empfange am diejenige Poflanflalt, durch welche der Empfänger ſolche erhalten, zurückgegeben 
. erden, und die Poftanflalten find angewieſen, ſolche Briefe, felöft wenn fie eröffnet worden, wieder 
anzuhehmen, und die Erflattung des etwa darauf gezahlten Portos zu leiſten. 


Mer dieſer Anordnung keine Folge leiſtet, hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn er ſpaterhin 
das für dergleichen Brieſe bezahlte Porto nicht erſtattet erhält, und nah Bewandniß ber Umſtaͤnde 
als des Spieles in einer fremden Lotterie verdaͤchtig, nach Vorſchrift des 5. 1. der ER vom 
ten December 1816 zur Unterfuchung und Gtrafe gezogen wird, 


Berlin, den Ziſten Januar 1829. 
Koͤnigl. preuß. General / fotteriedisertion, 





Verding von Kiesfuhren. Die Förderung und Anlieferung des zum Bau der Kunſt⸗ 
firafe von Erfurt bis Gebeſee erfoderlichen Gorakiefes, fol im Wege eines Affentlichen Ausgebots vers 
dungen werden. Es iſt Hierzu ein Termin auf 

den 22ſten Februar «- vormittags 9 Uhr 

in der Schenke zu Kuͤhnhauſen angefegt, in welchem fi die Lieferanten einfinden wollen. Zugleich 
wird bemerkt, daß zur Wegeſtrecke 

1) durch das erfurter Feld Er “a a — 43s Schachtruthen, 

2) von der Graͤnze mit dem erfurter Felde bis zum Dorfe Gispersleben Ki. 408 — 

3) durch das Dorf Öiprieben 2 2 2 ei An 

4) von Gispersieben bis jur Gränze mit dem fühnhäufer Felde 2 36 — — 

-5) in der fühnhäufer Flur nz . 

6) in der elxleber Flur a . 

7) In der walſchleber Flur W 


* . * .. 400 — — 
” * * * E - * ‚587 — — 


e * * - . * * 7ı0 — — 


— . Zr — 
9) von ber Graͤnze mit der walſchleber Mer Bis Andisleben 28 Schachtruthen. 
9) von Andisleben bis Gebeſe... 687 — — 
Gerakles erfodert, und die Bedingungen der Ablieferung Im Termine bekannt gemacht werden. 
Erfurt, dem gten Februar 1850. 
| Gerfiner,. Duͤbhring, 
teniglicher Baumeiſter. Kegterungs s Bancondurtenr.. 


+ 


Verlauf von Grundſtücken. Behufs der Regullrung ber Werlaffenfhaft des bier ver 
florhenen Bürgers und Oeconomen Friedrich Eduard Mirus, und in Gemaͤßheit der von demſelben 
ausgefprochenen letztwilligen Verfügung, follen die zu dem Nachlaffe gehörigen Grundbefisungen an 
einem mit ausreichender Wirchfäpaftsgedduden’verfehenen, im Jahr 1824 neu erbauten Wohnhaufe, 
fo wie 59 3/4 Ader zı 1/4 ARuthe Feldgrundſtücke, und 63/5 Ader 23 1/6 ARuthe Holz, wovon 
das Wohnhaus auf 1058 Rthlr., die Feldgrundſtuͤcke, einfhließlih der Holzung, aber auf 4035 Rıhfr. 
gerichtlich gewürdert worden find, von der unterzeichneten Behörde entweder zufammen oder im Eins 
zelnen oͤffentlich verffeigert werden. Nachdem Hierzu 

ber te Mär; 1830 
als Bietungstermin angeſetzt worden iſt, fo werden befigr und zahlungsfäßige Kaufluffige Hiermit ein 
geladen, an diefen Tage vormittags 9 Uhr an hiefiger Rathsſtelle zu erfheinen, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben, und nachmittags 2 Uhr ber vorfcheiftmäßigen Werfleigerung, fo wie des Zufchlags an den oder 
zefp. die Meifibietenden gewärtig zn fein, wobei man ſich binfichtlih der nähern Befchreibung der 
Grundſtũcke, fo wie der Verfaufsbedingungen auf das im. hiefisen Rathskeller angeſchlagene Subhaſta⸗ 
tionspatent bezieht. 

Raftenberg, am raten December 18296" - -- - -- 


Der Stadtrath daſelbſt. 





Verpachtung einer Weidegerechtigkeit. Auf Anordnung koͤnigl. hochlöbl. Regierung 
ſoll die der vormaligen Fleiſcherinnung zu Treffurt früher zuſtaͤndig geweſene, jetzt dem Staate gehoͤ— 
rige Gerechtigkeit: 

im ganzen Umfange der treffurter Flur dreifundert Stuͤck Schafe meiden und den Kordenfchlag 
davon benußen zu dürfen, nebſt der dazu gehörigen Gchäferhütte‘, 


wovon 
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wovon der Pachttermin am zoſten Juni I. J. ablaͤuft, auf anderwelte ſechs Jahre, — vom 
ıflen Juli 1850 bis dahin 1636 meiſtbietend verpachtet werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 

ben 26ſten März I. J. vormittags 10 Uhr 

auf dem Rathhauſe zu Treffurt beſtimmt, zu welchem Bietungsluſtige mit der Bemerkung. eingeladen 
werden, daß die Bedingungen auch vor dem Termin bei dem unterzeichneten Amte eingeſehen wer⸗ 
den können. 

Lengenfeld, ben ı2ten Februar 1856; 

Koͤnigl. preuß. Rentamt. 





An ei m 


Agentur. Bür die koͤnigl. franzäfifche Feueraſſecuranzt Compagnie in Paris nehme ich fort 
mährend alle Arten Verfiherimgen, mit Genehmigung der königlichen Polmibehörden der naͤchſten 
Kreiſe an, und verſichere bie promteſte, reelſte Beſorgung. 

Greußen, im Januar 1830. | 

G. 5. €. Poͤtſch, 


Hauptagent ber Cork Ric & Paris, 





-%g 


f Pr 2 — u 
da Aush, rd Air DB. Aapianseug — 


—— 


Amtsblatt, 


toriglichen Regierung zu Erfurt. 


10. Stuͤck. 


Erfurt, den 18ten Min 1850. 











Miniiſterielle Befanntmadung. 





Das. fönigl, Dbercenfureollegtum hat die Debitserlaubnig für dad 
ſtehende, außerhalb der Staaten des teutſchen — in — Sptache 
epilenem Schriften, als: 
'.r3) Der Schlatter, Bruchſtuͤcke aus einigen Beefen. nach dem füdtichen 
"Rußland in den jahren ıg2= bis 1828, Sr Gallen ——— 
und Comp. 1830; | 
2» Bronner, abentheuerliche —* Herjog Werners von Uroslin⸗ 
gen ꝛc. Arau ‚bei Sauerlaͤnder, 1828. 
5) Hosinger, Johann von Müllers Geſchichten ſchweiheriſcher Eibge/ 
naoſſenſchaft, bter und ter Band, Zuͤrich bei Orell, Fuͤßll und 
Comp. 1825 und 1828, und 
) Baͤuerle, komiſches Theater, 6ter Band. Peſib, Hartlebens Ver 
ag, 1926, _ 
erthellt, weiches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg, den 25flen Februar 1830, 
Der ‚geheime — 
v. Klewlz. 


ans 16 Ber: 


No, 59. 


— 
bniß fuͤr 


es der 
teutſchen 
Bundes ſtaa⸗ 
ten in teut⸗ 
ſcher Sprache 
erſchienene 
Schriften. 


. Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
nn Mit dem ıften October d. J. beginnt bei dem koͤnigl. Gemwerbinfti- 
—— — tut zu Berlin ein neuet Lehreurſus, wovon das Publleum mit dem Bes 
Sewerbeins merfen in Kenntniß geſetzt wird, daß zur Tpeilnahme nur ſolche Indivi⸗ 
— chi duen zugelaffen werden koͤnnen, welche 
2 März, 2) bereits Das achtzehnte Jahr erreicht, und 

2) fo viel Schulfenntmiffe erworben Gaben, daß ſie einem hoͤher führen» 

den Unterrichte mit Nutzen zu folgen vermögen, 

3) fich ſtets moralifh gut aufgeführt, und 

4) ein bervorftechendes Talent zur Erlernung bes gemählte Gewerbes, 

als Weber, Schreiner, Metallarbelter, Bauhandwerker x. — 
ſich auch darin ſchon praetiſch verſucht haben. 

Diejenigen, welche auf den Genuß der bei dieſer Anſtalt — 
den Stipendiums Anſpruch zu haben vermeinen, haben ſich laͤngſtens bis 
zum ıften Juni d. J. bei uns fchriftlich zu melden, und Ihrer Eingabe Zeug- 
niſſe über ihre erlangten Schulfenneniffe, über ihre Befähigung zu dem ges 
soählten Gewerbe, und über ihre moralifche Führung, fo mie eine ſelbſt abge 
faßte und eigenhändig gefchriebene Weberficht ihres Lebenslaufes beizufügen, 
Damit bie. fermermweit erfoberliche Prüfung der fich meldenden Candidaten ans 
geordnet werden Fönne, 

Zugleich werden die Herren Sandräthe veranlaßt, für eine dem Zwecke 
entfprechende Werbreitung dieſer Befanntmachung Sorge zu tragen, 

Erfurt, den atın Mär 1840. 


Koͤnigl. preuß, Regierung. 


- — 103 | Fr 
Derordnungen und Bekanntmachungen anderet Behörden. 


Me I a 
— ne aa 
aufgerufenen und der Löniglichen Controle der Staatspapiere als 
amortifirt nachgemwiefenen Staatspapiere, 





Staartsfhuldfheine 


Des Documents Des Documents 
Datum bed rehte | ____ 77T Datum bed rechtes 





























— 
6 Br kraͤftigen Erkennt⸗ 6 Be⸗kraͤftlgen Erkennt⸗ 
No. | Litt. * tea niffes No. | Litt. ng tea iſſes 
ſorte. RB» forte, | 9; niſſes. 
Rthl. | Rthl. 
—— 
468177 A. Cost.) 100|vom 22, Dec. 1828.1 90886) F. Cour. 100 
18807 | B. | — loo vom 12, Jan: 1829.] 90886) — | 100 
15649) D. | — ! 100)? vom 23. Februar] 90386) MH. | — | 100 Ce uatz 
17343| D. | — | 300 a gosss! I | — | 100] 7 m en 
27816 | DM. | — [ 200\d vom 23, März | os935|) K. | — is a: 
59586 | A. | — | 100 1329. 98937) C. | — | 100 
85253] Pi] — 4 25lvom 29, Mai1829.|'98997| 'D. |’ — | 100 
2204 | C.,| — | 100,2 vom 25ften Mail 15541! E. | — | 100| 4 vom 26, Dxtes 
1522777 F. I — nie 1329, 155111 . | — 50 ber 1829, 
12394 | A. 4 — | 100/vom 3, Aug. 1829. 16981 | A. | — 1000| ? vom 21. Decem⸗ 
90886 | A. | — | 100 46913! A. | — 500) $ ber 1829, 
90386 | C. | — | 100|oom 27,Juli 1329. 53589] e|—- | 100 vom 23, Fehr,1529, 
903586 | D. | — | 100) | 


Derlin, ben zıflen December 1829, 
Königliche Eontrofe der Staatspapiere. 





Perſo⸗ 


No, 61. 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum Joten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt, 


Erfurt, den 18ten März sss0, 





Sigerdeitenetise 


Diebflahl. Sn der Nacht v vom 22ften zum 25flen d. M. find auf dem Rittergute zu Rietts 
fledt nadjverzeichnete Sachen: 
1) ein großer meffingener Dörfer nebſt dergleichen Dazu gehoͤriger Keule, mit dem Zeichen G.C.Z,, 
2) ein kupferner Keffel, R 
3) ein bergleichen, 
4) ein Bupfernes Kaſſerol, 
5) ein geoßer Waſſerkeſſel, 
6) ein großer kupferner Topf, 
. 7) iwei große eiferne Pfannen, 
-8) ein großer zinnener Napf mit zwei Henteln, .G0Z, - 
9) ein Meiner zinnener Pe 
10) nenn Zinmnteller, ge. G. C. 2, 
ı1) ein zinnernes —— ge. G. C. Z, 
12) zwei Mifchtächer, gez. v. F Mr. 10 und ıı, 
geſtohlen worden, vor deren Ankauf oder Pfandnahme wir Hierdurch warnen. 


Erfurt, dem iſten März 1830. 
0 König. preuß. Inquiſitoriat. 





10 j Dies 


Dieb ſtahl. Im NMordhaufen find mittellb Einbruchs gefloßlen wordei: 

») 74 Rihlr. bares Geld, mworunter drei ganze Speciesthaler, zwei Species In 20 Kreujerſtücken 
und das lebrige in Courant von verfchiedener Sorte, namentlich etwas Silbergroſchen und 
einige Thaler in heſſiſchen Groſchen, 

2) eine ſtobwaſſerſche Schnupſtabaksdoſe mit einem feinen Gemaͤlde auf dem Deckel, welches Venus 
aus dem Bade kommend vorfellt, 

3) eine runde Schnupftabaks doſe van Buhsbaummafer, inwendig mit Schildpatt ausgelegt, 

4) ein Feuerſtahl, welcher von einer Feuertaſche abgeriſſen worden, 

5) eine ſtaͤhlerne Erbs kette, von einem Strickbeutel abgeriſſen, 

6) ein Paar geſtrickte wollene Handſchuhe mit grünem Leder uͤberzogen, 

7) mehrere Geldbeutel, worunter etwa drei feibne, zwei lederne und ein beiderwandner, 

8) vier Stuͤck neue mouffeline baummollene Halstuͤcher von — Grunde a selben - 
Blumen, 

9) zwei neue marmorirte ovale und kleine RER URN von Papier machö, 

- 10) vier Sartenmeffet, 

11) eine ovale altmodifhe filderne Schnupftabatsbofe, 

ı2) eine Lupe mit filbernem Griff. 

Indem wir alle öffentliche Behörden erfuchen, zur Entbeckung des Thäters — — 
wir die Käufer oder jetzigen Beſitzer der geſtohlnen Sachen hierdurch auf, ſich binnen acht Tagen bei 
uns oder ihrer Ortsobrigkeit mit den an fi angebrachten Gegenftänden zu melden; follten- fie biefer 
Auffoderung feine Folge leiften, fo fegen fle fi der Gefahr aus, als wiſſentliche Abnehmer — 
Sachen zur Verantwortung gezogen zu werden. 

Heiligenſtadt, den zoflen Februar 1830. 2 8 


Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 





Diebſtahl. Im der Nacht vom i7ten auf den ugter d. M. iſt jemanden zu Wollkrams⸗ 
hauſen eine kleine eingehaͤuſige ſilberne Taſchenuhr, welche auf dem weißemaillitten, mit teutſchen Zah⸗ 
len verſehenen Zifferblatte aufgezogen wird, und daran kenntlich iſt, daß der an einem dicken Stiele 
befindliche Bügel durch fangen Gebrauch fehr duͤnn geworden iſt, entwendet. 

An diefer Uhr befindet fi ein Band von Haaren, am obern Ende mit einer goldenen Rapfet 
und einem goldenen Ringe in ber Mitte, einem dergleichen breiten Schieber, und unten eine bdergleis 
chen Kapfel und ein großer Ring. 


Der 
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Der Dieb hat, der Angabe nach, eine weiße wollene ze und: . — 
getragen, und trägt blon des KRopfhaar. x 

Behufs Ausmittelüng. des noch unbekannten Diebe⸗ enge: wir ie; us bie Polls 
zeibehoͤrden, möglichft mitzunsirfen, und bemerfen wir, daß der Beſtohlene demjenigett, welcher den 
Thater nachweißt, fo, daß derfelbe beſtraft — und Sen. — — — * 
Belohnung von 5 Thalern zuſichert. 

 heiligenftadt, den 24ſten Februar 1830. - he, 3 "ie 
u edel ee Königt nk — 


Diesb ſtahl. In der Macht vom 2tem zum zten d. M. ſind aus der Kirche zu Stun. 

ı) die Monftrtan, ’ en 

2) ein filberner, vergolbeter Keld, Eiborium), 

3) AWel mreffingene Leuchter, ' 

4) fünf geöhrte fogenannte feine Harzgulden, wovon auf — ein wilder Dann, und “ breien 

+, ‚ ein Rof abgeprägt ‚find, 
gewwaitfamer. Weife geflohen, die Monſtranz * am — zu in ine Boten Saume vor dem 
Dorfe verſteckt mieder gefunden, ı. 
Wir bringen diefes behufs Entdetung J Diede m Heebeifhafung. der geflopienen Een 

ten zur Öffentlihen. Kenntnif,. . - es 


Seiligenftadt, den zaflen Februar 1830. 
Köntgl, preuß. JInquiſitorlat. 





Diebſtabi Am — d. m find ans ber Wohnung. der Wine Goͤbel zu Wefthaufen 
de ‚7 
43 geräucdherte Bratwuͤrſte 
drei dergleichen dicke Garwuͤrſte, 
eine halbe Seite Spech. * 
geſtohlen worden; wir machen dies behufs Entdeckung des Diebes hlermit bekannt. 
Heiligenſtadt, den 19ten Februar 1830. 
Koͤnigl. preuß. Inqulſitorlat. 





ı0 * Dieb⸗ 
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Verkauf einer Wiefe. Die zum biefigen koͤnigl. Nentamte gefjörige, in der Flur von 
Mackenrode beiegene, 4 Morgen 175 QRuthen enthaltende ſogenannte Eollerturs Herbfinsiefe , auch 
die Kaltwiefe genannt, foll, nad höherer Anordnung, zum Verkauf, und wenn dabei fein annehm⸗ 
liches Gebot erfolgt, auf die drei Jahre, von Trinitatis 1830 bis dahin 1855 zur Verpachtung an den 
Meiſtbletenden geſtellt werden. 


Der desfallſige Licktationstermin wird — auf 
Montag den 2gſten Maͤtz laufenden Jahres vormittags ıo Uhr 
in der Schenke zu Madenrode feflgefegt. Vietungsluftige wollen fih in biefem Termine einfinden, 
und Finnen die beziehungsweife Werkaufs s und Verpachtungsbedingungen fhon vorher bier oe: 
fehen werden. — 
Nordhauſen, den 24aſten Februar 1830. 
Koͤnigl. preuß. Rentamt. 





Verſtelgerung von zwei Forſtparcelen. In Gemaͤßheit Hoher Anordnung koͤnigl. hoch⸗ 
(851. Regierung zu Erfurt, vom Zoſten Januar d. J., ſollen die zu den Pertinentien des griefſtedter 
Stiftungsfonde gehörigen beiden Forſtparcelen, ber große und Meine Gehren, zwiſchen Schloßs Beich⸗ 
Ungen und Obers Heldrungen, und zwar eine Stunde von erflerem und ı 1/2 Stunde von legterem 
Drte innerhalb der von werthernſchen Forfien belegen, öffentlich meifibietend. verfauft werden. Hierzu 
iſt nun ein Werfleigerungstermin auf 

ben 5Zoflen Mirz- bs 5 

vormittags zo Uhr anberaumt, wozu bie Käufer auf biefigem Retitamte, wo die Werfaufsbebingungen, 
fo wie die nähere Befchreibung vom heutigen Tage an zur Einficht vorgelegt werden follen, ſich einzus 
finden haben; und wird bemerkt, daß derjenige, welcher an der Verfteigerung Theil nehmen will, ſich 
auf Erfodern über feine Zahlungsfähigkeit durch gerichtliche Zeugniſſe, oder auf fonft geeignete Art, 
genügend auszumelfen hat. 

Ausländifhe Kaufluflige muͤſſen im Ball des Meiflgebots für deffen Erfüllung fo fort zum 
vollen Detrage gefeglih annehmdare Bürgfchaft boſtellen, oder fonflige Sicherheit leiſten. 

Die zu verdäußernden beiden Forſtpatcelen beflchen nach der in den Jahren 18 24/25 unternom 
menen Vermeſſung, 

1) der große Gehren in 13 Morgen 20 ARuthen, 

2) der Meine Gehren in 6 Morgen 60 QUuthen, 


deren 
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deren Graͤmen gut verſteinigt und unbefleitten find, und excl. 8 Morgen 30. QRuthen Fichten in dem 
großen Gehren, mit gemiſchtem Laubholz, bisher ‚als Mittelwald bewirthſchaftet worden ſind. 


Beide Forſtparcelen werden mit dem darauf ſtehenden Holze, mit Grund und Boden und 
allen der Stiftung Griefſtedt daran zuſtehenden Rechten und Gerechtigkeiten, aber auch mit allen anf 
denfelben ruhenden Laften und Abgaben, fo wie ſolche bier naher einzufehen find, verkauft 


Namentlich gehören dahin die Berechtigungen 
1) der Semeinden Schloß Beichlingen und Hemmleben, von denen bie erſtere mit den Schafher / 
ben, die letztere mit den Schafs und Rindvlehhetden bie beiden Parcelen behätet, 
2) bes von werthernfchen Guts Schloß Beichlingen, in beiden Diftricten die Jagd auszuüben, und 
3) der Einwohner von Schloß: Beichlingen und Hemmleben, darin Raffs und Leſeholz zu ſaͤmmeln. 


Belde Forſtparcelen werden alternativ einmal jede für 14, dann beide zufammen zum 
Verkauf” ausgeboten. 


Auch iſt ein Erempfar der Verfaufsbedingungen und Beſchreibung bei dem koͤnigl. Oberfärs 
fier Herrn Wilke zu Lundershaufen zur Einſicht niedergelegt, und der Waldanffeher Schreiber zu Ober⸗Hel⸗ 

rungen wird ben Kaufltebhabern die Lage und Befchaffenheit der — Parcelen naͤher — 
a — den ioren vr 185% . 
* De Mentheamte siſcher. 





Anzei⸗ 


unızeig en 


Nahriht von der mathbematifhen Lehranflalt in Erfurt. 

Die nun bereits feit zehn Jahren in Erfurt beftehende mathematifche Lehranftalt für Techni⸗ 
ter iſt während bdiefer Zeit von mehr ald 100 Zöglingen befuht worden, von welchen gegenmärtig 
fhon viele in einem oͤffentlichen Amte ſtehen. Namentlich find von den Zöglingen der Anflalt 32 theils 
als Seometer und theils als Architecten befchäftigt, 10 flehen bei dem Militair, ı2 haben als dem 
Bergbau oder den Forfimiffenfchaften Befliffene und ı8 als Landiwirthe die Anftalt beſncht. Die uͤbri⸗ 
gen Zöglinge find Künftler oder Handwerker, befonders Zimmerleute und Maurer, welche diefelbe als 
polygtechnifches Inſtitut zu ihrer mathemarifchen Ausbildung benugten. 

Den Zten Mat d. 3. wird ein neuer Lehrgang eröffnet, und es find die Gegenflände des 
Unterrichts in der einen Rlaffe alle Theile der reinen Mathematik and der practifchen Geometrie, und 
in der andern werden die höhere Analyfis, die mechaniſchen und die arditectonifhen Wiſſenſchaf⸗ 
ten gelehrt. Diejenigen, welche die Anfalt in diefem Jahre zu befuhen wuͤnſchen, menden fid dest 
halb an den Dr. Unger in Erfurt, der Über alles Wiſſenswerthe die erfoderliche Auskunft geben wird. 
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Amtshlatt 


töniglicen —— zu Erfurt. 
II. Stuͤck. 


Erfurt, den 2ofem Mir) 1830. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


DE EN M. in Berlin andgegebene 4te Stüd ber Gefetzſamm⸗ 


fung enthält 
de allerhoͤchſten ELabinetdordre’s unter 
Die, 1230, vom ı5ten Juli 1829, wegen te der gejeglihen Vorſchrift über 
i Ebfüng ber Sewerbſcheine, und 
‚ We. 12351. vom ızten Januar 1850, bie Theilnahme der Kreisflände an ber Ders 
anlagung der Klaſſenſteuer und an der Prüfung der dagegen erhobenen Beſchwer⸗ 
den betreffend. 
Erfurt, den ı5ten Maͤrz 1830, 


Miniſterielle Bekanntmachung. 


Mit Bejſugnahme auf meine Verordnung vom gten Auguſt v. J., No. 64. 


die Cenſur der Landkarten und Pläne imländifcher Gegenden und Städte — Base 
betreffend, mache ich Die Werlagshandlungen insbefondere noch darauf auf rede Inlän 
merkſan, daß alle: diejenigen Werke, welche, wenn gleich micht militairi⸗ genden un 


ſchen, geographiſchen oder ſtatiſtiſchen Inhalts, doch mit Karten und pa, © 
ı7 un 


; — 41400 
men von⸗ Gegenden ober Staͤdten des Inlandes verſehen find, in Bezug 
auf die Zufäffigfeit dee Herausgabe dieſer Karten ꝛtc. zuvor dem ber Cenfurs 
Behörde zugeordneten Heren,, General s Stabsoffisier, nad; Umſtaͤnden dem. 
Kern Chef des. Generalfiabes des betreffenden Armeecorps zur, Prüfung 
vorgelegt werden müflen. 

Die Heren tandrärhe werben hlerdurch angewiefen, auf die Befol⸗ 
gung diefer Vorſchrift feitens der Verlags handlungen ſtreug zu halten. 

— den bten Maͤrz830. 

Der geheime Staatsminiſter. 
© Klewiz. 





Verordnungen und Vetanntmachangen dr Raser 


— 


Na. 65. Des Königs Majeflät haben mittelſt atergöter Cabmnetvordre vom 
den ——— gten d. Mts. zu beſtimmen geruht, daß, um bei der Dispofteion über die 
— außer Gebrauch geſetzten oͤffentlichen Begraͤbnißplaͤtze, naͤchſt den erfoderli⸗ 
sräonife chen fanitäts: polizeilichen Ruͤckſichten, auch dem Andenfen der Werfiorbenen 
— bei der noch lebenden Generation ihrer Angehörigen die gebuͤhrende Beruͤck⸗ 

A. fihtigung zu fihern, den Kirchengemeinden oder Communen- die Veraͤuße⸗ 
rung ſolcher geſchloſſenen Begraͤbnißplaͤtze in der Regel nicht vor Ablauf 
von vlerzig Jahren ſeit erfolgter Schließung geſtattet werden ſoll, derge⸗ 

ſtalt, daß für eiwa ausnahms weiſe frügene Bewill gung, unter befonderen, 
die vorbemerfte Ruͤckſicht erledigenden $ocalverhälsuiffen, die jedesmalige bes 
fondere Genehmigung, ruͤckſichtlich deu klechlichen Begräbnifpläge bei dem 
Miniſterlum der geifllichen ze. Angelegenheisen , ruͤckſichtlich der dem Eoma 
Aunen zugehörigen, aber * den beiden unterzeichneten Minifterien einzuu 


holen 


— 407 — 


Höfen iſt. Es verſteht ſich übrigens von felbft, daß hlerdurch die immiitelſt 
freiſte hende Benugung der Pläge der-Graswerbung, Baumpflanzungen, oder 
‚auf andre dergleichen amanflößige Weiſe nicht Has befcheänft werden follen, 
Beelin, den abſten Januar 1830. | 53 
Miniſterium der geiſtlichen, Mintfterinum des Ins 
Unterrichts: und Medieinal⸗ ern und der Pos 


angelegenheiten, lizei. 
| (93.) v. Altenfiein. (ge) v. Schumann. 
Vorſtehende Werfügung wird zue allgemeinen Nachachtung Hiermit 


helannt gemacht. 
Erfurt, den gten Mär 1830. 


— preuß. Regierung. 





In Beziehung auf einen vorgekommenen Fall, wo ein Apotheker No. 66. 
ſich geweigert hat, die von einem Arzte verordneten Medicamente an einen —— 
Kranken verabfolgen zu laſſen, weil dieſer zur Zahlung unvermoͤgend fei, a — 
finden wir uns veranlaßt, Hiermit befannt zu machen, daß eine folhe Meke 12059. Decht. - 
‚gerung eines. Aposhefers, fobald die Medicin von einem Arzte oder einer 4. 
andern approbisten Medicinalperfon mittelft eines Mecepts angeordnet wor⸗ 
ben, durchaus unzuläfjig iſt, Indem von einem Aporhefer kelnesweges die“ 
umnentgeldliche Werabfolgung von Medikamenten verlangt wird, vielmehr theils 
durch das den Medicinfoften des letzten Yahres im der Concursordnung 
beigelegte Vorzugsrecht, theils aber durch die den Gemeinden obliegende 
Merbindlichkeit, für arme Kranke zu forgen, die Befriedigung des Aporher 
kers hinreichend ficher geftells iſt. 

Um indeffen in Iegterer Beziehung allen Schwierigkeiten vorzubeu⸗ 
sn, hat jeder arme Kranke, welcher auf Werabfolgung einer Medicin Ans 

ı7* ſpruch 


-.10 — 


ſpruch zus haben glaubt, fich bei dem Ortsbehoͤrden zu melden, weiche, ſofern 
der Anfpruch ‚gegründet iſt, bemfelben eine Unmeifung auf freie Mediein zu 
ertheilen hat. Jeder Arzt oder andere Medielnalperſon hat darauf zu ſehen, 
daß dies gefchehe, und alsdann auf dem Mecepten zu bemerken, für weſſen 
Rechnung die Mediein an den Kranken zu verabreichen iſt. 

Dabei werden jedoch die Medieinalperſonen nochmals auf die Bes 
kanntmachung vom aſten Juli 1824 (Seite 155 des Amtsblatts) verwies 
fen, wonach bei unbemistelten und ſolchen Kranken, deren Arznelrechnun⸗ 
gen dem Staatsfonds oder Armenkaſſen zur taft fallen, die Arznelpreiſe zu 
beräckfichtigen, und nur in folchen Zälen theure Arznelen zu verordnen find, 
wo fie, mie es zu zumellen, jedoch nur felten, fich ereignet, nicht Durch 
gleichwirfende wohlfellere Mittel erfegt werden können, 

Erfurt, den sten Mär; 1830, 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 





Ro. 67. Durch die Verordnung vom 24ſten Januar 1819 (Seite 34 bes 
> Gimonaren Amtsblates gedachten Jahrgangs) find die Vorſchtiften befannt gemacht, 
| —— welche alle diejenigen, die mit Giſtwaaren Handel treiben, oder ſolcher ihres 


Ben Gewerbes wegen ſich bedienen, ſowohl hinſichtlich der vorſichtigen Aufbe⸗ 
z24. März, wahrung als dee Verabfolgung an andere Perfonen zu beobachten haben. 
A. Es iſt Dabei zu gleicher Zeit feftgefege worden, daß zum Handel mit Arſe⸗ 
nifalien, die ſowohl in gedachter Verordnung als In der vom 24ſten April 

1820 (Seite 109 des Amtsblatts gedachten Jahrgangs) näher bezeichnet 

find, eine befondere, von uns gu ertheilende Erlaubniß erfoderlich ſel. Auch 

find ſaͤmmtliche Poltzeibehörden angemiefen worden, auf die Befolgung der 

dieſerhalb eriheilten Vorſchriften genau und fireng zu halten, zu dem Ende 

auch die Waarenlager der — und Droguiſten, und die Gifiwors 


raͤthe 


— 1609 — 


rathe derjenlgen Kuͤnſtler und Handwerker, welche dieſelben zu Ihrem Ges 
werbe bedürfen, oft und unvermuthet zu vifittren, und die enideckten Con⸗ 
craventlonen und Vernachläffigungen zur gefeglichen Beſtrafung anzuzeigen. 

Dei der großen Gefahr, welcher das Publicum durch Vernachlaͤſſt⸗ 
gung jener Vorſchriften ausgefegt ift, finden mir es angemeffen, nähere 
Kenntniß davon-zu nehmen, im welcher Art die Peltzeibehörden die ihnen 
RS Aufſicht ausüben, 

Es werden diefelben daher angewiefen, die von ihnen aufgenommes 
nen Verhandlungen Über Die im faufe des Jahrs bet den odgenannten Pers 
fonen veranſtalteten Wifitationen im Monate December jeden Jahrs dem 
Sandrarhe ihres Kreifes vorzulegen, welcher folhe fodann uns jur weitern 
Verfügung einzureichen hat. | 

Dei den Viſitationen muͤſſen ſich die Poltelbeh orden nicht nur da⸗ 
von genau überzeugen, ob die in der Bekanntmachung vom 24ſten Januar 
1819 gegebenen Vorſchriften vollftändig Beobachter find, und ob diejenigen, 
welche mit Arfenifalien handeln, dazu von uns die Erlaubniß erhalten has 
ben, ſondern es muß auch aus der Verhandlung der Befund, und im wel⸗ 
cher Art jene Vorſchriften beobachtet worden oder unbefolgt geblieben, ge 
nau zu erfeben fein, 

Erfurt, den gten Mär; 1830. 
Königl. preuß. Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Mit Bezug auf die unterm 27ſten Februar v 5. erlaffene, im zıfem Mo. 68. 
Stuͤcke des Amteblatts enthaltene Betann tmachung — wir blerdurch —— 
a 


nachträglich an: * 
daß 





— 140 u 


daß zugleich mit dem Hypothekenbuche über die gefchloffenen Grund⸗ 
ſtuͤcke der Stade Weißenfee auch das über das Kloftergur Bonurode 
und Vorwerk Lüdersborn an das — zu Weißenſee 
— worden iſt. | 


Edben fo feßen wir in Folge bes s 10. der allerhochſten Verow⸗ 
nung vom ı6ten Juni 1820 das Publieum davon in Kenntniß, daß die 
Hypothekenbuͤcher über die gefchloffenen Geradfhete nachfolgender Dies 
fohaften : 

a) der in dem Tandrärhfichen Kreife Langenſalza, unter dem Gerichteamts⸗ 
beꝛtet langenfaljaer Landbejirks belegenen — 
Boꝛhenheilingen, 
Grumbach und 
Heroldshauſen; 
2) bes in dem landraͤthlichen Kreiſe Ziegentuͤck, unter dem Gerlchtsamts⸗ 
Sant Ziegentuͤck gelegenen Dorfes 
Altenbeuthen, 
vollendet, und daß folglich ruͤckſichtlich der zu diefen — ger 
hörenden Grundflüce der Erwerb neuer Hypothekenrechte in Gemaͤßheit 
$. 24. des allegirten Gefeges nunmehr Iediglich nach den Vorſchriften des 
allgemeinen Laudrechts, der allgemeinen Gerichrsorduung und der — 
kenordnung zu beurtbeilen iſt. 


Auch find die vorbejeichneten Hypothekenbuͤcher an die — 
Gerichtsaͤmter zur weitern Fortführung abgegeben worden. 

Ferner machen wir in Gemäßpeit des oben angezogenen allerhoöͤch⸗ 
ſten Patents und der Cabinetsordre vom sten April 1824 befannt, daß 
die Knporhefentabellen über folgende, zu unferm . — Realis 

täten, und zwar: 


Aus 


—— 1 . — 


Aus dem longenfalzaer Kreife: 
5 im Gerichtsamtsbezirk fangehfalpeer Stadsbezivfs, 
von der Grade Langenfalja, 
a. die im der Bekauntmachung vom isten. Januar d. 3. (Amtsblatt 
Stuück 5.) ausgenommenen Nummern age \und- 7923 «; “ 
b. bie Realitäten von Mr. 304 Bis 326., mit Auefhluh de | 
‚Dir. 376. 392. 405. 416. 420, 441, 422, 430. 433: 440 41. 
445: 451+ 452, 455- 468. 484. 493- 498 und 516,5 „ 


.2) im Gerihtsamssbejief kangenfalzaer fandbezicfs, 
von dem Dorfe Schönftedt, mit Ausnahme der Nummern ı51. 152 


» . 153 154. 155, 156, a7, 157°. 
vollendet find. 


Diefe Tabellen koͤnnen von jeßt an el Monate lang in unſeter 


Hypothekenregiſtratur von jedem Iutereffenten eingefehen werden. 
Etwaige Erinnerungen gegen ihren Inhalt und Faſſung find inner, 
halb dieſer zwei Monate anzubringen, indem nach Ablauf dieſer Friſt der⸗ 
gleichen Erinnerungen nicht mehr Statt finden, vielmehe die aufgeſtellten 
Tabellen für richtig angenommen werden. 
Erfurt, den gten Mär; 1830. 
Koͤnigl. preul. Landgericht. 


— — 


Perſonalchronit der oſtntichen Behoͤrden. 


— — — — —— 


Die erledigte katholiſche Pfatrſtelle zu Uder, im Keeiſe Heiligenſtadt, 
I dem bisherigen Pfarrer der katholiſchen Gemeinden zu Weimar und 
Jena, Johann Getling, verlieben worden, 








Ders 


No, 69. 


— a412 — 


Vermiſchte Nachri sten. 


! * 





No. 70. ———— 


— Zwei Perfonen haben auf ungewoͤhnliche che das teben — 
aus — buͤßt. Ein Selbſtmord hat Statt gefunden. 


furte 
—* Beuershreänfte 
Febr. 1850. In der Macht vom abſten zum 27ſten Januar brach zu Sachſa, im 


Kreiſe Nordhauſen, Feuer aus, wodurch bie Scheuer des daſigen Oecono⸗ 
men Heinrich Lauterbach ein Raub ber Flammen wurde. 
Am ızten Februar gerierh eine bei dem Dorfe Dberböfe, im Kreife 


Welßenſee, belegene hollaͤndiſche Windmuͤhle in Brand, Durch die ſchuell 


herbeigeeifte Hilfe wurde das Feuer gleich im Entſtehen gedämpft und Die 
Muͤhle gerettet, 

Erfurt, den 6ten März 1830 R 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 





Cqlerbei eln oͤffentlicher Anjeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
zum Im Ch 
des Amtsblatt? der Eöniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 20flen Mär) 1830, 





Siherheitspolizei, 


Sefundener Leihnam. Am gen d. M. wurde in der Mähe von Ratſcher, einem Dorf 
bei Schlenfingen, und zwar tn dem Kohlwege, welcher vom Einfürft auf den heckengereuther Weg 
beruntee führt, ungefähr 600 Schritte vom Orte entfernt, ein todtes Kind aufgefunden. Daffelbe lag 
auf einem Stuͤckchen Leinwand, welches ihm zugleich um Leib und Füße gefchlagen war, und mar mit 
einem Hemdchen bekleidet. Es hatte rörhliches Haar, war ı Fuß zı Zoll lang, männlichen Geſchlechts 
und zwiſchen 4 bis 6 Monate alt. Wie die Obbuction ergeben, iſt daſſelbe miche duch der Mutter 
Beuft, fondern durch Brei von Mil und Semmel ernährt worden. 

Wir etſuchen jedermann und insbefondere die Juſtiz⸗- umd Poltzeibehörden um gefällige Mits 
theilung,, im alle irgendwo ein Kind der Art vermißt worden, oder eine Mutter verdächtig erſcheinen 
folte, iht Mind heimlich weogefchaffe zu baben. 

Schleuſingen, den ı2ten Mär; 1850. 


Königl, preuß. Inquiſitoriats deputatien. 


Befanntmachungen Sffentlicher Behörden. 





Verkauf von Domainengätern. Das Im nordhaͤuſer Kreife 21/2 Gtunden von Mords 
haufen, 3 Stunden von Sonderöhaufen und 2 Stunden von Blelcherode in dem Dorfe Nohra an 
der Wipper belegene, ben iſten Jull d. J. pachtlos werdende koͤnigl. Domalinengut, zu welchem außer 
den Wohns und Wirthfchaftsgebäuden mit dem erfoberfihen Naum zum Betriebe der Brauerei und 


—— 
1 307 1/4 


— 44 — 
307 1/4 Morgen 39 ANuthen 94 Qbuß Acker, 
se 25 — 657 — Wieſen, and Y magbeburger Maſ 
3 — 4585 — 52 — Gaͤrten 
Schaͤfereigerechtigkeit, Hut und Teift, 7 
ferner die Berechtigung 
a) zu fünf ſogenannten Holzmaßzen aus der nohraſchen ——— und außerdem zum 
Bezuge von jaͤhrlich 29 1/2 Malter Scheit⸗ und Knuͤppelholz aus derſelben Waldung, 
b) zu den fogenannten Riethmaßen, einem herkömmlichen Antheile an der nn tes 164/4 Abs 
fer haltenden Gemeinderiethe, und 
ec) zur Fifcherei und der niedern Jagd. auf der nohraer Blur, 
gehören, 
‚und bas eine Stunde von Nohra in dem Dorfe Kleinfurra am der Wipper belegene, ebenfalls mie 
dem ıften Juli 0» pachtlos werdende Domainengut, welches in neuerer Zeit mit dem td 
Gute zu Nohra als deſſen Vorwerk bewirthſchaftet worden, beſtehend — 
Wohns und Wirthfhaftsgebäuden, 
265 Morgen » ARuthen 66 AFuß Ader, ? 
be — 28 — 32 — Wieſen, > magbeburger Maß, 
— 12 — 68 — Gaͤrten, 
Schaͤfereigerechtigkeit, Hut und Triſt, nebſt der Berechtigung 
a) zu zwei ſogenannten Holzmaßen aus ber kleinfurraſchen Gemeindewalbung, und 
v) zur Erhebung des von der Gemeinde Kleinfurra für die Verpflichtung des Vorwerks zur Hal⸗ 
* tung des Zuchtſtiers für die Gemeindeherde mit jaͤhrlich 2142 Rthlr. zu entrichtenden ſoge⸗ 
nannten Rindergeldes, und 
der Fiſchereigerechtigkeit, 
ſollen dm Wege des öffentlichen Meiſtgebots, und zwar jedes Gut für ſich allein, ober auch beide Vor⸗ 
werke zufammen zum Verkauf geftellt werden. 
Der Termin zu diefem Verkauf iſt 
auf den 5ten April d. J. vormittags 9 Uhr 
auf dem Amtehofe zu Nohra anberaumt, und werden dazu die Erwerbiufligen mit dem Bemerken eins 
geladen, daß. nur ſolche Lisitanten- zugelaflen. werben tönen, welche ihre Zahlungsfähigteie genügend 
nachjumeifen im Stande. find. 
Die Verkaufsbedingungen können von jegt an im landraͤthlichen Bureau zu ocoeufen und 
bier: in: unferer. Regiſtratur eingefehen: werden. 
Erfurt,, den: 12ten Januar. 1830. PS. 6, Kegi 
gl. preu eruug. 
Verkauf 


— 5 — 
Verkauf eines Domainengutes. Das im zlegenrüͤcker Kreiſe unweit der Stadt Zie⸗ 
genruͤck belegene, den ıflen Mai d. J. pachtlos werdende Nittergur Cuͤlmla, zu welhem außer 
den Wohns und Wirthſchaftsgebaͤuden 
1434 Morgen oder Scheffel Artland, pöfeneder Gemäß, 
2055 — Miefen, 
2443 — Teiche, 
Gr — Baͤrten, 
I — Waldungen, 
N uUnland, 
Sääfereigeredjtgelt, Hut und geife auf der cuͤlmlaer Flur, 
ferner die Berechtigung 
«) der niedern Jagd anf ber cuͤlmlaer Flur, 
5) der Fiſcherei am Hanſtein in. der Saale, im Otterwaſſer und im maldburger Fiſchwaſſer, 
E) zur Erhebung verſchiedener zu dem Gute gehoͤriger, im dieſſeitigen Gebiete aufkommender Mas 
tural⸗ und Seldgefälle, auch Frohnabläfungsrenten, Lehns und Siegelgelder, und 
die Patrimonlafı Gerichtsbarkeit Über die auf dieffeitigem Territorium wohnenden Gerichtsunter⸗ 
thanen bes Guts Cuͤlmla gehören, , 
fol im Wege des öffentlichen Meiftgebots zum Verkauf geflellt werben. 
Der Termin zu biefem Verkauf iſt auf - 
den ızten April diefed jahres vormittags 9 Uhr 
auf dem Gute ſelbſt anberaumt, und werben dazu die Erwerbluſtigen mit dem Bemerken eingeladen, 
daß nur ſolche Licitanten zugelaſſen werden koͤnnen, welche ihre Zahlungsfaͤhigkeit genügend nachzu⸗ 
weiſen im "Stande find. 
Die Verkaufsbedingungen können im landräthlihen Bureau zu Rockendorf, bei dem Rentamte 
In Zegenruͤck und in unferer Regiſtratur eingefehen warden. 
Erfurt, ben z4ften Februar 1850, 
Koͤnligl. preuß, Regierung. 





P VE en 2, — er — 

Verkauf einer Mahlmühle. Die bei dem Domainenvorwerke Fuhrbach, im worbiſer 

Kreiſe belegene, den ıflen Maid. 3. pachtlos werdende herrſchaftliche Mahlmühle, nebft den zu ders 

ſelben gehörigen Mühlens und Wohngebäuden, Hofraum, Kuhs und GSchmweineflälen und einem 
Sarten fol im Wege des Sffentlichen RR zum Verkauf geſtellt werden. , 

ı1” | . De 


— se — 
Der Termin zu dieſem Verkauf iſt auf 
den ı4ten April d. J. vormittags 9 Uhr 

auf dem Vorwerke Fuhrbach anberaumt, und werben dazu: die Erwerbluſtigen mit bem Bemerken * 
geladen, daß nur ſolche Licitanten zugelaſſen werden koͤnnen, welche ihre Zahlangefaͤhlgkeit genügend 
nachzuweiſen im. Stande find; 

Die Verkaufsbedingungen: können. bei. dem. Rentamte zu. Worbis und auf dem genannten 
Vorwerke eingefehen werden, 

Erfurt, den. ızten. März, 1830.. 


Königl. preuß, Regierung, 


Deffentlihe Vorladung ber Intereffenten eines Stiftungsfonds. 

Auf den Etat der erfurter Provimialſchulden find zwei Paffivfapitalien von 158 3/8 Xhater, 
& 5 Procent,; und 87 ıf2. Thaler, a 4 Procent verzinslih, beide in voriger erfurter Münze, der Eyes 
clesthaler zu 1: Rihle. 10 gSr. gerechnet, Äbernommen, welde einem: feit unvordenklicher Zeit in Erfurt 
vermalteten, und zu Stipendien für junge Stubirende aus einer Familie Heper oder Hoyer verwen 
detem Funds gehören. Es iſt aber weder eine unbeflcitten anerfannte Stiftungsurfunde, noch fonft eine 
zuverläffige Nachricht. über die Perſon des Stifters und über den Inhalt der Stiftung vorhanden. Diefag 
Fonds Il zwar von ben Worfiehern der in Muͤhlhauſen beſte henden boyerfhen Familtenſtiftung, als ans 
geblich zu diefer gehörig, in Anfpruch genommen, diefer Anfprud aber bis jegt von der koͤnigl. Regierung 
in. Erfurt nicht anerfannt worden. Auch hat Karl von Brettin zu Gispersleben zu ben Genußberecht 
tigten au gehören behauptet, ſich jedoch nicht zu legitimiren vermocht. Außerdem bat ſich ſeit geranmer 
Zeit Niemand zu dem. Genuß der Zinfen diefes Fonds gemeldet, Es werden daher mit Vorbehalt der Rechte 
der erwähnten befannten Prätendenten,. welde zur befondern Ausführung veriolefen worden, auf Au 
trag: der königlichen Regierung zu Erfart, die unbefannten Intereſſenten diefes Stiftungsfonds — 
durch vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, und ſpaͤteſtens in dem 

auf den 27ſten Mai 1330 vormittags um 11 Uhr - * 
vor dem Deputirten, Oberlandesgerichts Referendatius Lepſius, angefegten Termine im Local des unten 
zeichneten Oberlanbergerichts perfänli oder durch gehörig legitimirte Bevollmäctigte, wozu auf den 
Fall. mangelnder Bekanntſchaft die biefigen Juſtijcommiſſarien Tellemann 11,, Schule und Reinften 
vorgefchlagen werden, zu melden und ihre Anfprüche nachzuwelſen, im Ball Ihres Außenbleibens aber 
gu: gewarten, daß fie ihrer Anfprüde für verluflig erflärt werden. 
Daumburg,. den: 2 Zulius 18294. 
2 — *gonigl. preuß. Oberlandesgericht von: Sachſen. 


Verpach 


— 57 — 
Verpachtung von Srunbfäten. Zur Werpachtung: nachſtehender Grundſtuͤcke iſt ein 
Termin Mittwoch 
ben z4ften d. M. ſtuͤh 10 uhr 
—*—7 wozu wir Pachtluftige hierdurch einiaben. 
Erfurt, den ızten Mär; 1930. 
Koͤnigl. Rentamt des Kirchen: und’ Schulfonds. 


‚Dt. et 83 A Ader arampſerfeld am Heckerſtelge, dis jetzt am ıc Bund verpachtet, 


.. Me, 342. 2 Ader Kraͤmpferfeld am buͤßleber Wege, bis jetzt an Sondermann, 
Ir. 56. 3 Ader Loͤberfeld hinterm rothen: Steingraben‘, zwiſchen der alten und neuen Steigers 
ftraße, und 
Me. 62. 2 Acer Löberfeld am Flurgemende, zwiſchen zwei Wegen, bis jest an letztern verpachtet, 
Mr. 110, 5 Ader Wiefen elxleber Flur in kurzen langen: Wiefen, bis jest an Prisky verpachtet. 





Verpachtung einer Rathékellerwirthſchaft. Nachdem die mit Michaeli d. I. pahtı 
108 werdende biefige Raths kellerwirthſchaft und dazu gehörigen 24 Ader artbare Länderet und Wiefen 
auf drei nad) einander folgende Jahre, als von Micaeli-ı830 bis: mit Michaell 1853. anderweit vers 
vachtet werden follen ; fo wird hiezu ein oͤffentlicher Vtetungstermin auf den 

ızten April d. 3. vormittags 9 Uhr 

in. hieſiger Rathoſtube anberaumt, im melhem: die: Pachtluftigen zu erfcheinen: hiermit eingelas 
den werden. 
: Die Pachtbedingungen werben im Termin befannt: gemacht, koͤnnen aber: aud) jeden Tag beim 
Unterzeichneten eingefehen werden. 

Gebefee, den ızten Januar 1830;- 

Dee Rath allda 





1 


Verkauf einer Wiefe.. Die zum Biefigen königl. Rentamte gehörtge, in’ der Flur von 
Madentode belegene, 4 Morgen 175 QRuthen enthaltende fogenannte Eollecturs Herbſtwieſe, auch 
die Kalkiwiefe genannt, foll, nad höherer Anordnung, zum Verfauf, und wenn dabei fein annehm⸗ 
liches Gebot erfolgt, auf die drei Jahre, von Trinitatis 1830 bis dahin 1833 zur Verpachtung an den 
Meifibietenden geftelle werden. 

Der 
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Der desfallfige Licitatlonstermin wird hierburch anf 
Montag den zofen März laufenden Jahres vormittags zo Uhe 
kn der Schenke zu Mackentode ſeſtgeſetzt. Bietunge luſtige wollen ſich in dieſem Termine einfinden, 
and koͤnnen die beziehungsweiſe Verkaufs und Verpachtungsbedingungen ſchon vorher ‚bier einges 
ſehen werden. 
Mordhauſen, den ziften Februar 1850. 
Koͤnigl. preuß. Rentamt. 


— — — 

Verſtelgerung von zwei Forſtparcelen. In Gemäßhelt hoher Anordnung koͤnlgl. hoch⸗ 
1881. Regierung zu Erfurt, vom Zoſten Januar d. J., ſollen die zu den Pertinentien des grieſſtedter 
Stiftungsfonds gehörigen beiden Forftparcelen, ber große und Meine Gehren, zwiſchen Schloßs Beich⸗ 
lingen und Obers Heldt ungen, und zwar eine Stunde von, erſterem und «1/2 Stunde ven letzterem 
Orte Innerhalb der von werthernſchen Forſten belegen, öffentlich meiftbietend verkauft werden. ER 
iſt nun ein Werfleigerungstermin auf 

ben soften Miär,;d J. 

vormittags ro Uhr anberaumt, wozu die Käufer auf hieſigem Rentamte, wo die Vetkaufsbedingungen, 
fo tote die nähere Befchreibung vom heutigen Tage an zur Einficht vorgelegt werben follen, ſich einzus 
ſinden Haben; umd mird bemerkt, daf derjenige, welcher an der Verfleigerung Theil nehmen will, ſich 
auf Erfodern über feine Bahlungsfäbtgfeit duch und Zeugniffe, oder auf fonft oeigunete Art, 
genügend auszumelfen bat. 

Ausländifhe Kaufluſtige muͤſſen im Fall bes Melffgebots für deſſen Erfüllung fo fort zum 
vollen Betrage gefeglich annehmdare Buͤrgſchaft boftellen, oder fonflige Sicherheit Teiften. 

Die zu veräußernden beiden Forfiparcelen beftehen nach ber in ben Jahren 18 “ab unternon · 
menen Vermeſſung, 

1) der große Gehren in 13 Morgen 20 QRuthen, 

2) der kleine Gehren in 6 Morgen 60 QRuthen, 
deren Graͤnzen gut verfleinige und unbeflritten find, und excl. 8 Morgen 30 QRuthen Fichten in bem 
großen Gehren, mit gemifchtem Laubholz, biöher als Mittelwald bewirthfchaftet worden find, 
Beide Forfiparcelen werden mit dem baranf ſtehenden Holze, mit Grund und Boden und 
allen der Stiftung Griefitebt daran zufichenden Nechten und Gerechtigfeiten, aber aud mit allen anf 
denfelden ruhenden Laften und Abgaben, fo wie folde hier näher einzuſehen find, verkauft. 

Namentlich gehören dahin die Berechtigungen if 

ı) der Gemeinden Schloßs Beichlingen und Hemmleben, von denen bie erftere mit den Schaſher ⸗ 
den, die letztere mit den Schaf⸗ und Rindvlehhetden Me beiden Parcelen behuͤtet, 
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2) des von werthernſchen Gute Schloß Beichlingen, In Beiden Diſtriecten bie Jagd auszuuben; und 
3) der Einwohner von Schloß⸗-Beichlingen und Hemmleben, darin Raff⸗ und Leſeholz zu ſammelm. 
B ‚ Beide Forſtpatcelen werden alternativ einmal jede für ſich, dann- beide zuſammen zum: 
Verkauf ausgeboten. 
Auch iſt ein Exemplar der Verfaufsbedingungen und Beſchreibung bei dem. koͤnigl. Oberfärs 
fler Herrn Wilke zu Lundershauſen zur Einficht niedergelegt, und ber Waldaufſeher Schreiber zu Ober⸗Hell 
drungen wird ben Kaufliebhabern die Lage und Beſchaffenheit der genannten Parcelen näher nachweiſen. 


Stiftung Griefflebt, den. igten Februar 1630. 
Der Rentbeamte Fiſcher. 





Subhaſtatſſon. Im Aufteage Fönigl. wohllobl. Landgerichts zu Erfurt ſoll das den Ge 
ſchwiſtern Weiß zugehörige, Hinter der Mauer sub Nro, 205 allhier gelegene Wohnhaus, welches auf 
55 Rthlr. preuß. Cour. gerichtlich abgefhägt worden, - 

den zoſten April d. J früh 9 Uhr 
an hieſiger Gerichtsamtsſtelle sub- haste meifibietend: gegen- fofortige Bezahlung im preuf. Courant ver⸗ 
kauft werden. 

Es werden daher alle erwerb⸗ und zaßtungefäßtge Kauffuflige und etwaige unbefannte Real⸗ 
peätendenten aufgefodert, in dieſem Termine zu erfcheinen, erflere, ihre Gebote zu ıhun, und des 
Zuſchlags, In fofern feine Hinderniſſe obwalten, gewaͤttig zw fein, fegtere aber längftens in diefem: 
Termine ihre Anfprüche anzumelden und nachzuweiſen, unter der Verwarnung, daß fie außerdem: gegem: 
ben künftigen Beſitzer nicht weiter damit werden gehört werden. 

Die nähere Befhreibung des Grundſtüuͤcks ift aus der Tarationsverhandlung,. welche ben bei’ 
dem wohlloͤblichen Gerichtsamte zu Tennſtedt und allhier aushängenden Subhaſtationspatenten in be 
alaubter Form beigefuͤgt iſt, zu erſehen. 

Sangenfalie, am Zıflen Januar 1830. 

Königl, preuß. Gerichtsamt des Stadtbezitko. 





Sodbaftativn Im Auftrage koͤnigl. wohlloͤbl. Landgerichts zu Erfurt ſoll Schulden halber 
das dem vormaligen Mentamtefchreiber Lehning zugehörige, im der Viehgaſſe allhier sub Nro; 119. geles 
gene Wohnhaus ſammt dazu gehörigem Garten, zufammen auf 359 Rthlr. 27 Sgr. 10 Pf, nad Abs 
sag der Laſten gerichtlich abgefchät, 

ben ibten April d. J. vormittags 10 Uhr 


an 


— 60 — 


an hieſiger Berichtöamtöflelle sub hasta meiſtbietend gegen fofortige —— im preuß. Courant vers 
kauft werben. 

Es werden daher alle Kaufluflige und etwaige unbekannte Realpraͤtendenten aufgefodert,. in 
dieſem Termin zu erfcheinen, erftere ihre Gebote zu ıhum, und bes Zufchlags, In fo fern keine Hin⸗ 
berniffe obwalten, fich zu gewaͤrtigen, letztere aber laͤngſtens in dieſem Termine ihre Anfpräche anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen, unter der Verwarnung ,. daß fie außerdem gegen den Fünftigen . nicht 
weiter damit werden gehört werben. 

Die nähere Befhreibung des Erundfiäds iſt aus den bei den Seeichteämteen zu —— 
und allhier aushaͤngenden Subhaſtatiencpatenten zu erſehen. 

Langenſalza, am 7ten Januar 1830. 


Königt, preuß . Gerichtsamt des Stadibezitks. 
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Autsblatt 


koniglichen Regierung zu Erfurt | 
12. Sie on 


Erfurt, dem 27ften März 1830. 











. Derordmungen und Befanntmachungen der Regierung, 


Es ift ſchon — vorgekommen, daß Militairpflichtige, welche No. 71. 
ſich dem Studium der Thierarzneikunde widmen, und ſich auf der hieſigen iin mligen 
Thlerarzueiſchule als Civil-Eleven befinden, in der Meinung, daß es nad —* — 
beendigten Studien noch immer Zeit ſei, ſich zur Ableiſtung ihrer Militair⸗ et Ber 
dienſtpflicht durch den freimilligen Kurſchmiedsdlenſt zu melden, es verabi F mar, 
ſaͤumt haben, ihre desfallfigen Verhaͤltniſſe zw geböriger Zeit ordnungsmär 
ßig feſtſtellen zu laſſen, und in Bolge deffen den Erfagbehörden zur Aus—⸗ 
hebung für den gewöhnlichen Erfag des Heeres verfallen find. BL 5 
Wenn nun einerfeits die Meclamationen, welche folchen Aushebuns 
gen gefolgt find, zu verfchledenen Weitlaͤuftigkelten Anlaß gegeben haben, 
andererfeits aber nicht zu verfennen iſt, daß die als Thlerärzte ausgebildes 
ten jungen tete dee Armee von größerem Mugen Durch den Eintritt zum 
freiwilligen Kurfchmiedsdienfte bei des Envallerie oder Artillerie, als durch 
den Dienft mit den Waffen fein Fönnen, es auch in der Billigkeit beruht, 

Diefen Individuen die zu Ihrer Ausbildung erfoderlihe Zeit, gleich anderen _ 

Militairpflichtigen, zu faffen, und nur darauf gehalten werden muß, daß 

in Ders auf. Genügung ihrer Milttairpfliche alles Mörhige- ordnungsmds 
18 ßig, 
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Fig feſtgeſtellt und zur Ausführung gebradht werde; fo find die Mint: 
fierien des Junern und bes Krieges über nn uͤber⸗ 
eingefommen: 

s 1) Der das Sudium der <pierarjaelfunde * hlerauf den Ein 
geitt als Kurfchmied zu einjährigem Dienſte beabfichtigende Milttairpflichs 
tige, welcher ſchon wor feinem aoſten Lebens jahre ſich bei einer Departe⸗ 
ments» Prüfungscommiffton in Folge feiner im Allgemelnen erlangten Aus; 
bildung, wegen Zulaffung zum einjährigen freimilligen Dienfte meldet, dazu 
berechtigt befunden und zugelaffen wird, erflärt hierbei zugleich, ob er den 
Eintritt etwa bis zum azflen Lebensjahre ausfegen wil, und bewirkt ihn 
fodanın in der allgemein vorgefchriebenen Weiſe. Zür die zu dieſer Kates 
gorie gehörigen Freiwilligen bedarf es Feiner weitern Feſtſetzungen. 

| 2) Diejenigen Militairpflichtigen jedoch, die fih dem Studlum ber 
Tpierarzneifunde widmen, und vor dem zoften Lebensjahre noch Feine Be⸗ 
rechtigung zum einjaͤhrigen freiwilligen Dienſte bei den Departements, Prüs 
füngscommiffionen nachpuweifen vermögen, fo wie Diejenigen, welche nad 
tage ihrer perfönlichen und FZamilienverhältniffe auf den einjährigen freiwilll⸗ 
gen Dienft micht Anfpruch machen, fondern, um mit etotsmäßigem Gehalte 
angeftellt zur werden, zum dreijährigen Kurfhwiedsdienfte, nach bewirkter 
chieraͤrztlicher Yusbildung, einzutreten beabfichtigen, Finnen nad; der Ber 
fiimmung ad 8. des $. 6g., der Juſtrucilon vom zoflen Juni 1817, wer 
gen der in Eclernung eines Gewerbes. begriffenen, und deshalb bis zum 
agſten tebensjahre zuruͤckzuſtellenden Dienftpflichtigen behandelt werden. 

: Diefeiben- haben ſich zu dem Ende, wen fie in die hieſige Thier⸗ 
arzneiſchule als Civil: Eleven einzurreren- beabfichtigen, zuvor Darüber bei der 
Keeiserfageommiffion -ifres Wohnorts, und zwar vor dem Eintritt Ihres 
militalrpflichtigen Alters zu melden, werden mir einem Ddesfallfigen Scheine 
verſehen, und hierauf bei dem jährlichen Erſatzgeſchaͤft auf Zeugniſſe der 

Thier⸗ 
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Thterarzneifchufe, daß fle von derſelben angendänmen worden Hab; und dem 
Stadium der Tpierarzneifunde wirklich obliegen, von einer Erfaggeftellung 
zur anderen bis vor Vollendung des 25ften tebensjähres, jedoch nicht über 
. biefes Sebensalter hinaus, zuruͤckgeſtellt. Sie gewinnen michin hierdurch 
Die zu ihrem Studium erfoderliche Zeit, und bewirken deimmächft ihren Eins 
teltt zum freimilligen Kurſchmiedsdienſte vor dem Ablauf ihres azſten wi 
bensjahres in der allgemein vorgefchriebenen Weiſe. 

3) Wer nicht auf der hieſigen Thlerarzneifchufe, fondern anderwelt 
feine fhievärzeliche Ausbildung: zu bemirfen geſonnen, und gleichfalls nicht 
‚Im Stande ift, bei einer Departements Prüfungscommifilon die Zulaffung 
zum einjäßrigen freitofliigen Dienfte vor dem Anfang feines militairpflichti⸗ 
gen Ulters in Anfpruch zu nehmen, melder ſich ebenfalls deshalb, und des 
vor bderfelbe von den Erfagbehörden nach den allgemeinen gefeglichen Bes 
ſtimmungen zur Ableiſtung feider Dienfipflicht herangezogen wird, bei der 
Kreiserfagcommiffion feines Wohnorts, und kann hierauf in eben: der. Ars, 
auf die Zeugniſſe derjenigen Anſtalt, wo er ſich zum Studium der Thiers 
arzneikunde befindet, von einer Erfagftellung zur anderen, bis vor Vollen⸗ 
dung des 23ſten Lebensjahres zurücgeftelt werden. Der Eintritt zum feeis 
willigen Kurfchmiedsdienfte muß hierauf gleichfalls in vorgefchtiebener Weiſe, 
nachdem das Indlolduum ſich noch über feine wirklich erlangte thleraͤrztliche 
Ausbildung ausgemiefen hat, rechtzeitig bewirkt werden. 

+ Der koͤnigl. Regierung werden vorfiehende Beſtimmungen jur Nach ⸗ 
richt und Achtung mir der Muffoderung bekanut gemacht, in Gemaͤßhelt 
derfelben Ihre Unterbehoͤrden zu inſtruiten, fie auch durch Ihr Amtsblatt 
vublleiren zu laſſen, damit fih in der Folge niemand, der feinen Militaier 
Dienft » Eintritt unter der Berufung, daß er ſich zum Thlerarjt ausbilde, 
verſaͤumt hat, mit eg ad ——— — ai 
gen — 

—* Seitens 


+ Seltens des. Herrn ‚Ruiegeminifters „werden „bie“ BEL TIOEE 
Behörden gleichmäßig inſtruirt werden. 

Obige Beſtimmungen finden übrigens auf die — 
hieſigen Thierarzneifchufe, welche in Faͤllen, wo die Cavallerieregimenter 
feine Subjecte aus Reih und Glied zur Kurſchmiedsausbildung In dieſelbe 
zu. ſchicken vermögen, durch das koͤnigl. allgemeine Kriegsdepartement anges 
nommen und für Die Armee als Kurfchmiede ausgebildet werden, auch waͤh⸗ 
vend ihres Aufenthalts in der gedachten Anſtalt fih unter wmilitairiſcher Auf⸗ 
ſicht befinden und ein Militairgehalt beziehen, Feine ———— 

Berlin, den abſten — 1830... 5 
Der Minifter des ——— 


| von Schumann. 
- be tonigl. — zu Erfurt. 


WVorſtehende Beſtimmungen werben bermit zur — Kenun⸗ 

niß gebracht, 
Erfurt, den. 14ten Maͤrz 1030. 
Koͤnigl. — Regierung. 


Verordnungen und Detenmenadtungen anderer Behörden. 


In den von uns sis Ende Februar d. J. ausgeftellten — 
A nen über die bei dem Seehandlungsinſtitute, gegen eine jaͤhrliche Verzin⸗ 
28 fung von 4 Poocent, belegten Kapitalien , haben ‚wir uns, nah Verlauf 


—— Su einer einjaͤhrigen Friſt, eine ſechsmonatliche Auffündigung derſelben, durch 


Aufruf in dem öffentlichen. Blättern, vorbehalten. Von diefem Rechte wol« 
len wie nun Gebrauch machen und daher; unter Bezugnahme auf Die von 
unfeem Herrn Chef unterm 26ſten v. M. erlaſſene Bekanntmachung, hier⸗ 

11 durch 
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durch die ſaͤmmtlichen aͤltern Kapitallen kuͤndigen, deren Belegung in ben 
Jahren 1814 bis eluſchließlich zum zten Maͤrz 1829 vn gefunden Bat, 
dergeſtalt: 
"sy. daß‘ es zwar jedem Juhaber von dergleichen mit den VBuchſtaben A., 
B., O. Di, Ei, F. und G. verſehenen Obligatiouen ſchon jetzt zw 
jeder Zeit freiſtehen ſoll, das Kapital bei unſerer Hauptkaſſe (Jaͤger⸗ 
.firaße Dir. 21.) gegen Ruͤckgabe der Obllgation und —— einer 
Beſcheinigung über den Empfang : des Kapitals, zu erheben, 2 
2) daß aber mie dern Ablaufe der obligationsmäßigen Kändigunge: und 
Baplungsjeit, welcher für die — ber Obligatlon 
a in ned 
— — C.— — 1501 bis incl. 2900, auf den 1. Ocibr. d. J. 
— — D. — — 2901 bisincl. 4300, auf den 15. Octbr. d. J. 
— —E— — 4301 bis incl. 5800, auf den 1. Nov. d. J. 
— — F. — — 5801 bisincl. 7280, auf den 15. Nov. d. J. 
— — 6 —— 7agı bis incl. 8770, auf den 1. Dec. d. J. 
feſtgeſetzt wird, die Abhebung des Kapitals erfolgt fein muß, und von 
diefer Zeit ab jede weitere Werzinfung fortfaͤllt. i 
Zur Erleichterung der Yubaber von Obligationen, welche. ihre Ras 
pitalien anderweit gegen eine jährliche Verzinfung von drei ein Drittel Pros 
sent bei uns belegen wollen, haben wir die Einsichtung ‚getroffen, daß vom 
ıflen Mat c. ab, ihnen gegen Ruͤckgabe der alten Obligationen, die neuen 
Dbligationen fofort ausgefertige und ausgehändigt werdes. 
Berlin, am zoten März 1830. 


Generaldirection der Seehandlungsfocietät. 


— — — — — —— 


Perſo⸗ 
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No, 73. 
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Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


- Die erledigte erſte Maͤbchenlehrerſtelle zu Bleicherode, im Kreiſe 
NMordhauſen, iſt dem Candidaten des Predigtamts Friedrich Zerdinand Scheiſ⸗ 
ler verliehen worden. 

: Die zu Dunguale, | im Rreife Heiligenſtadt, erledigte katholiſche 
Scäulfehrers und Küfterftelle ift dem Schulamtscandidaten Heinrich: Mode, 


- amd die erledigte -Farholifche Schulleßrerftelle zu Brehme, im Kreife Wor⸗ 


bis, dem Schulamtscandidaten Earl Dito aus . veekfpchh 
übertragen worden, 


Der bisherige Dberlandesgerichts » Affeffor Ludwig Helchard iſt zum 
Yuffigeommiffarius bei dem koͤnigl. tandgerichte zu Etfurt beſtellt worden. 


Der bei der koͤnigl. Generalcommiſſion dee Provinz Sachſen zu 
Stendal: die Funetionen des Obercommiſſatius gegenwärtig verſehende Oeco⸗ 
nomiecommiffartus Kette. ift mie Genehmigung des Heren Minifters des 
Innern Ercellenz zum Abgeordneten der Generaleommiſſion bei den nach 
$. 135. der Abloͤſungsordnung vom ızten Juli 1829 gebildeten —. 
ee befiellt worden. 


Ber 


ut — 


J Bermiſſchte —— 





Im Monat Februar 1830 find an uns folgende Colleetengelder ein⸗ No, 74. 
geliefert worden, als: — 
J. Zum Wiederaufbau des Stadifhulpanfes in Silberberg ein — 
) von der konigl. Krelslaſſe zu Nordhauſen  » 9Thlr. 8 Sgr. 11 Pf. ver = 
2) — — Superintendentur zu Kleinwerther s — 22 — ı — 
Dd-—— — Bleicherode 1 — 10 — 10 — 

II, Für arme Studirende zu Halle, 
1) von der koͤnigl. Superintendentur zu Schleuſingen⸗Thlt. 13 Sgr. u. — 
2) — — — — — Müpfpaufen — 17 — 6 — 
Aber deren Empfang wir hiermit quittiren. 
Erfurt, den Ste März 1830. 


Koͤnigl. Reticrungehanpekaſſe 





Mad: 
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No. 75. —Nachweiſung 
der 


Preiſe des Getreldes, Heues, Strohes und der Lebensmittel In den Hauptmarkt⸗ 
plägen des erfurter Reglerungsbejitfs für den Monat Februar — 





Angabe dee 
. Haupt» Marfıpläge 


Gegenflände. |@ewiätes Erfurt. Heiligen] Mäpt-] Nords Fangen, [Meißen] Schieu⸗ 
— ſtadt. hauſen. haufen. ſalza. fee, Jſingen. Worbis. 
Thl. fa.pf.[EH1.fa.pf. Adl. ſa. vf —eö 
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Koran.» » 7 
Gere. +. + / / ' : 
Haft » oe. | > E 
Erbien 4 
Binfen - + >» 
Wohnen . + 
Braͤnniweln Quart. 
Heu....Eernunet. 
Steob . | She. 
Kartoffeln .. Scheffel. 
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Erfurt, den sten Mär; 1830, 
König. preuß. Negierung. 





C Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger, ) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 12ten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt, 





Erfurt, den 27ſten Maͤrz 1880. 





Sicherheiten otizet - 


Eandesverwelfung. Der Schloſſergeſell Matthias Dart aus Steinbach in Rurheffen, 
ebangeliſcher Meligion, 25 Jahre alt, 5 Buß 2 Zof’groß; mit heilsraunen Haaren, bedeeter Stien, 
braunen Augenbraumen, graublaken Augen, dicker Diafe, aufgeworfenem Mund, helldraunem Bart, ; 
runde Kinn und Gefiht, von gefunder Gefihtsfarbe und unterfegter Statur, iſt im Kaufe des Mor ; 
nats Jannar c. Wagabundirens wegen von bier aus Über die Gränze des Regierungsbeziets gebracht, 
umd iſt ihm die Rucktehr in die preußtfchen Staaten bei —— — unterfagt worden. 


— U0 
abuil ya, Dglrang 










Diedfast. In — a vn Tun ai 3. PAR ans der — 
nerel auf hiefigem Rittergute zwei kupferne Schlangentöhre durch Einbruch entwendet worden. 

Indem wir dies bekannt machen, warnen wir vor dem Antaufe et m bitten um 
Anzeige, wenn fi Werbachtsgründe gegen jemand — — 

Ottenhauſen, am ıoten Maͤrz ugzö. 


J CN aufn Ce 
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Betanntmachungen offentlicher Behörden. 





Berkauf eines Domatnengutt. Es iſt die Abſicht, das im ſchleuſtuger Krelſe, etwa 
af Blume von ben Dorfe Rode, ı 1/4 Stunde von Meiningen, 5 Stunden von Buhl und 4 Stums 
den von Schleufingen belegene, ar Johannis d. J. pachtlos werdende koͤnigl. Domainengut Rohr, zu 
meiden außer den Wohns und Witthſchafisgebauden . | 

46s Morgen 23 ARuthen 50 Qhuß Artland, F BE 
ni Ben, on 
3-35 - 77 — Gärten, 
Scäfereigeretigkelt, Brauerel und Brennerei, Wirthſchaftsdienſte, Telch⸗ und wilde Fiſcherel, auch 
die niedere Jagdberechni gung und einige ‚bare Gefaͤlle gehoͤren, zum offentlichen Verkauf: zu ſtellen. 
‚Die Gutsgebaͤude befinden ſich ſammtlich in ‚gutem Stande, und die dem Gute zuftehende audgedehute, 
ſich auch auf die benachtbarten koͤnigl. Forſten erſtreckende Huͤtung iſt für feine Schäferel yorzügs 
‚ih geeignet. X | | i 
Indem wir die Kaufluſtigen hierauf aufmerkſam machen, behalten wir uns vor, den Ende 
Aue ober Anfange MMak.ds D..anzuberaumenben Sikatlonftrmin, noch Gefonbers befannt zů machen. 
Erfurt, den 17ten März; 1830. rue 
RT 11762 7 BORN BE ws 


Koͤnigl. preuß. Reglerung .· 
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Verkauf einer Mahlmühle. Die bei dem Domainenvorwerke Fuhrbach, im worbiſer 
Mreiſe delegene den aiſten Mai d. 5. pachtlos wer dende herrſchaftliche Mahlmuͤhle, nebſt den zu ders 
ſelben gehörigen "Wählen und Wohngebäuden , Hofraum , Kubs und- Schweineſtaͤllen und klejnem 
Garten ſoll im Wege des oͤffenilichen Meiſtgebots zum Verlauf geftellt werden 
Der Termin zu diefem MWertauf iſt auf na er 
den ı4tem April d. J. vormittags 9 Uhr 
auf dem. Vorwetke Fuhtbach anberaumt, und werden dazu die Erwerbluſtigen mit beim Bemerken eins 
geladen, daß uur ſolche Licitanten zugelaffen werden können, welche ihre Zahlungsfähigkeit genügend 
nachzuweiſen im Stande ſind. 
Die Verkaufsbedingungen koͤnnen bei dem Rentamte zu Worbis und auf dem genannten 
Vorwerke eingeſehen werden. 
Erfurt, den ızten März 1830. j 
Koͤnigl. preuß, Regierung. 





Verkauf 


— 63 — 


Verkanf⸗ von Forſtparcelien. näheren Beſtimmung zufolge ſollen bie zur Oberfoͤrſttei 
— gehörigen, bei Treffurt im Kreiſe Muͤhlhauſen unweit der Werra bejegenen, über 2500: Moͤr⸗ 
gen enthaltenden drei Forftbegänge Treffurt, Wendehaufen und Heyrode mit dem aufitchenden Holze 
in einzelnen Parcellen, oder auch im Ganzen meifibietend verkauft werden. 
„EB: iR au dem Ende, ein Bietungstermin im landraͤthlichen Bareau zu Treffutt auf 
den ıgten April ce. vormittags 10 Uhr, 
anberaumt worden, zu welchem erwerbsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
„die Berfaufebedingungen. som, ıften, April. ab, ſowohl in der Regiſtratur der Finanzabtheilung unters 
zeichneter Regierung, als im (andrächlichen Bürean zu Treffurt und imn Büreau der Forſtinſpection zu 
"Müpfhaufen zur Einficht bereit Hegen werden. Zur Iocalen Anweiſung ber zu veräußernden . iſt 
der Oberförfter Goldmann zu Treffurt beauftragt worden. 
Die Zahlung, der Kaufgelder erfolge jur Hälfte vier, Wochen mad eröffnetem Zufchlage, zur 
andern Hälfte nach Verlauf eined Jahres, gegen gefegmäßige, Berjinfung der zweiten Sitfte. 
Kaufluftige muͤſſen im ‚Termine angemeffene Caution oder annehmdare inlaͤndiſche Buͤrgſchaft 


beſtellen. Erfurt, den äten Januat 1850, 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 
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Verpachtung einer Rathsſchankwirthſchaft. Da die hieſige Rathsſchankwirthſchaft 
mit dem 7ten Salt d. J. pachtlos wird, ſo iſt zu deren fernern Verpachtung, anf ſechs folgende Jahre, 
ein Licitationstermin auf 
i den ı3ten April db. 5. 
vormittags um 9 Uhr auf biefigem Rathhauſe anberaumt worden, welches zur Einladung der Pachtlus 
ſtigen Hiermit befannt gemacht wird, * 

Die Bedingungen koͤnnen an jedem Tage des Vormittags von 9 bis 10 Uhr in unſerm Mas 
gifteatslocale eingefehen werden. 

Sachſa, den ızten März 1850, 
j Der Magiſtrat. 


— — 


Ackerverpachtung. Vermoͤge hohen Auftrags ſollen die dem Kirchen⸗ und Schulfonds zu 
Erfurt zugehörigen drei Hufen Land in weißenfeer Flur, welche der Nittergutsbefiger Kerr von Nür: < 
leben auf Schoͤnſtedt zeicher Im Pacht gehabt, wiederum auf 6 Jahre, und zwar. vom ıflen October 
d. I. bis dahin 1836 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu iſt ein Termin auf 


den ı5len April d, J. vormittags 10 Uhr 
anberaumt. 
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arberaumt, wozu die Pachtllebhaber, welche ihre Ptaſtatlonefahigkeit genügend nachutdeiſen vermögen, 
zur beflimmten Zeit auf hieſigem Rentamte fi einzufinden haben, und koͤnnen die Padtöedingungen 
vom heutigen Tage alt, alihier eingefehen merben- 
Suftung Griefſtedt, den ıö'm Mir 1830: 
| Der Rentbeamte Zifcher 





Jagbverpachtung . Hoher Anordnung ‚gemäß foll bie ber biefigen Stiftung zuſte hende 
Miedertkoppeljagd auf den Sluren Hundersleben und Gchmwerftedt, wiederum auf ı2 Jahre, und zwar 
von Bartholomät 1850 did dahin. 1842, nieiſtbietend verpachtet werden. ‚Hierzu if ein Lerwin auf 

den zoften April d. 3. vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu bie Pachtluſtigen auf hleſtgem Nentamte ſich einzufinden haben. 


Stiftung Griefftedt, den a6ten mir 1830, 
Der Rentbeamte Fiſcher. 


Amtsdlatt 


fönigtihen Regierung zu Erfurt. 
u i 135. Stuͤck. 


je 





Erfurt, den Sten April 1830. 





Minifkerielle Bekanntmachung. 


Das koͤnigl. Ober ⸗ Cenſurcollegium bat fuͤr die belden, außerhalb No. 76. 
der · Staaten des teutſchen Bundes in teutſcher Sprache erſchienenen Schrifs — 
ten unter dem Titel: außerhalb der 


..1).Die. Goldgrube, aber der erprobte Mathgeber fe Hausväͤter und duh 

Hausmuͤtter ıc., ater Band, zweite Auflage. Peſth und Kafchau bei (hr Era 

Otto Wigand, 1829, und —* dr 
2) ber feine Geſellſchafter, oder der in die Welt tretende junge Mann ꝛtc., ken 

faͤnfie Auflage. Peſih bei Otto Wigand, 1830. 
de Debitserlaubniß ertheilt, weiches hiermit zur allgemeinen Kenntalß ges 
‚ bracht wird. 

Magdeburg, den 16ten Mär 1830, 
! De geheime Staatsminifter. 

ARTE rg * 9 Klewiz j 
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Verordnungen und Bcfannemadhumgen der Regierung. 


No. 77. _ Bel der in dem naͤchſten 8 bis 24 Tagen anfangenden gloͤßung 
ir m auf einer bedeutenden Quantität Brennholz auf der Gera wird jedermann die 
. min. gefegliche Deftimmung in Erinnerung gebracht, wornach bei Vermeidung 
von fünf Gulden Strafe für jedes Scheit Holz, ſich dergleichen niemand 
durch Anziehen oder Entwenden des in Stocken gerathenen zueignen darf, 
und bei entſtehendem gegründeten Verdacht ſelbſt Haus ſuchung zur Entdel⸗ 
kung angewendet werden ſoll. 
Die Polijelbehoͤtrden werden aufgefödet, Kierlber ſtreng zu wachen, 
und den Lebertreter ungefäums zur Strafe zu — 
Erfurt, den 2zflen März 1830. 


Koͤnigl. vu. Srseung. 


N Dres Rönlgs Majeflät Haben auf den Antrag des korigi. — 
Ausbidung tums der geiſtlichen und Unterrichtsangelegenhelten in Betreff der in Semi—⸗ 
ee narien ausgebildeten Scäulamtscandidaten, die zur Erfülung ihrer Militatrs 
ten als Re pfücht nach der allerhöchften Cabineisordre vom agſten October 1927 als 


—— Rreruten der Kriegsreſerve oder der tandwehr tefp. zur ſechs⸗ und vierwoͤ⸗ 

wehr. chentlichen erſten Ausbildung eingejogen werden follen, unterm 24ſten De⸗ 

806, zen cember v. I. zu genehmigen gerußt, daß diejenigen derfelben, welche für 

die militairiſchen Uebungen tauglich find, von den Militairbes 
hörden zu jeder Zert zur Uebung angenommen werden. 

Dergleichen Schulamtscandidaten ſollen demnach nicht bloß zur Zeit, 

warn die Kriegsreſerve⸗ Reeruten und Landwehrtecruten allgemein zur erſten 

Uebung einkommen, ſondern auf den Antrag der betreffenden Be— 

rem auch fofort nach ._ Austritte aus den Geminarien zur mills 


tairiſchen 


tairiſchen Ausbildung. angenommen werben, damit dem Beduͤrfniſſe, die Lies 
mensar» Schullebrerftellen immer bald: mit tauglichen ‚Lehrern zu verſehen, 
moͤglichſt ſchnell genügt und zugleich vermieden werden Fönne, fchon anges 
ſtellte Schullehrer zur erſten Uebung einzuziehen. 

Uebrigens ſteht dergleichen Schulamtscandidaten, ba fie nicht als 
Freiwillige eintreten, auch in der Regel nicht ‚am Stande fein werden, fi 
ſelbſi auszurüften und zu verpflegen, die Wahl des Truppentheils, bei wel⸗ 
chem fie zur erften Ausbildung ‚eintreten tollen, nicht zu; jedoch wird, um 
ihnen, wenn fie beim flehenden Heete ausgeblidet werben, weite Märfche 
zu erfparen, auf ‚Ihre Wuͤnſche eine, billige Rücjiht genommen werden. Uls 
Laudwehrrecruten kommen ‚fie oßuepin . bei demjenigen Bataillon, im deflen 
Bezitk fie ihren Aufenthalt haben, zur erften Ausbildung. 

Wir bringen diefe Beftimmungen hlermit zur öffentlichen Kenntnif. 

Erfurt, den 22ſten Mär; 1830. 
an preuß. Regierung 


Nachſtehende Verordnung des Fönigl, Finanzminifteriums: No. 79. 

Auf den Grund des — vom Zoſten Mat 1820, welches im Einfhäsung 

%,2Liteo . ren 

Arme, die von Allmofen aus Staats» uud Scaeivelaffen leben, von Kaſſenſteuet. 

der Klaſſenſteuer befrelet, 0% > * 
iſt ſchon fruͤher angeordnet, daß Militaitinbaliden, vom Feldwebel ab⸗ 
waͤrts, welche ein monatliches Gnadengehalt bis drei Thaler einſchließ⸗ 
Tich dejiehen, mit der Klaffenfteuer nicht belegt werden follen, da eine 
ſolche Unterfiügung nur bei ermiefener Dürftigfeit bewillige wird, der 
Bene ficiar mirhin den Allmofenempfängern ans Staatsfaffen gleichju: 
fielen it. Einer befondern, oder jäprlih zu wiederholeuden Beit. 
ı9 * bringung 
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bringung von Armuthsatteſten ſeltens der Jnvallden bedarf es zur Er⸗ 
langung dieſer Steuerfreihelt um fo weniger, als bie Communalbe⸗ 
hoͤrde, welche dergleichen Atteſte zu ertheilen haben würde, auch bie‘ 
Klaſſenſteuer veranlagt; es genuͤgt mithln, wenn in der Sieuertolle 
der Befreiungsgeund vermerkt wird. 


Die Einſchaͤtzung zur Kiaffenftener mi dagegen auch - einen 
im Genuß des Gnuadengehalts befindlichen Invaliden Statt haben, 
wenn er in Lohn und Brot von Privarperfonen flieht, ein Gewerbe 
treibt, mit Belaſſung des Gnadengepalts im Staats, oder Commu⸗ 
maldienft verſorgt wird, oder zu dem Befige von Vermögen gelangt, 
Der alleinige Befig eines Meinen Haufes, welches dem Juvaliden und‘ 
feiner Familie nur ein Obdach und Fein weiteres Einfommen gewähtt, 
hebt jedoch die Steuerftelheit nicht auf. 

Was die Angehörigen der von der Klaſſenſteuer befreiten Juvall⸗ 
den anbelangt, fo darf nach Maßgabe der allerhöchften Eabinetsordre 
vom sten September 1821 die Steuerbefreiung nur auf folhe Fami⸗ 
lienglieder ausgebehnt werden, denen fie Wohnung und Unter⸗ 

- halt gewähren. Es find demnach fteuerpflihtlg niche allein die im 
Lohn und Brot ber Invaliden ſtehenden Perſonen und die Koſtgaͤnger, 
ſondern auch diejenigen Angehörigen. ihrer Familie, welche für Lohn 
arbeiten, und er Unterhalt bauptfächlich aus eigenem SE 
beſtreiten. 

Berlin, ben zten Mär; 1830. Eh 
Sinanzminifterium,! 
Generalverwaltung ber birecten Steuern, 

(ge.) Maaßen. 


wird Hierdurch zur öffentlichen Ranmiß gebracht, und werden die, die Klaſ⸗ 
fenftener 
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ſen fteuer vetanfagenben. —— — iu deren Boededeuns an⸗ 


gewleſen ‘> 
Leſin ‚ den 2aſten BA: 1830. e 


Koͤnigt. breuß. Megierung. 





— und —— — anderer Behörden. 





Der Dr. Dietrich zu Berlin bat, eine Pflanzenterminologte heraus 


No, 80. 


gegeben, auf welche wir aufmerffam machen, und die Verbreitung diefer ——— 


nuͤblichen Särift anempfehfen, da fie ſich durch Zweckmaͤßigkelt auszeichnen, 
| _ Magdeburg, den 17ten Mir 1830. | 
Königl.. Provinzial; Schulcollegium. 
— Betonntmahung, 
des Fr biefem Jahre in dem Herſjogthume Sachſen, und zwar im 


Reglerungsbezirk Erfurt angefegten Remontemarfies, welcher in der befann- ai 


ten Art, durch eine hiezu beſtimmte Militaircommiſion an nachflehend bezeichs 
netem Tage abgehalten werden foll, als; _ | 
’ — den z7flen Jull zu Welßenſee. 

Di⸗ erfauften Pferde werden wie. gewöhnlich gleich zur Stelle ab⸗ 
genommen und bar bejahlt. 

Leber die anderweitigen Bedingungen bei diefem Kauf, fo wie über 
die erfoderlichen Cigenfchaften diefer Pferde, wiederholt etwas zu fagem, 
halte ich für unnötig, da, fie zur Genüge befannt find; fühle mich aber 
veranlagt, die Heren Verkaͤufer nochmals Darauf aufmerffam zu machen, bei 
Pferden, die etwa in der Formation zurücgeblieben fein follten — fo wie 
— feine der Geſundheit nachtheillgen Futterungsarten in Aumwens 

dung 


No, gu: 
Stemonter 
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dung zu bringen, well im der Regel ſich bei dieſen Pferden nach in den 
Depots erfolgtem Weidegange Krankheiten entwickeln, die oft nicht unbedeu⸗ 
tende Verluſte zur Folge haben. 

Derlin, den zoten Mär; 1830. 


Der Generalmajor und Remonteinfpecteur 
B e i eb 


6% 


Bermiſchte Nachrichten. 


.n 





No, 82. Herr Medicinalrath Dr. Andreä wird Mittwochs und Sonts 
—— abends von 3 bis 5 Uhr die allgemeine Pathologle und Semiotik vortra⸗ 
gem — der gen, Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags von 4 bis 5 Uhr 
A "Die in dem laufenden Winterfemefter begonnenen Worlefungen über die 
— Therapie fortſetzen und beendigen, hiermit auch. eine Anleitung in den bei 
Diem ploͤtzlichen Lebensgefahren zu leiſtenden Hilfe verbinden. - Mittwochs und 
Sonnabends von 2 bis z Uhr wird derfelbe cliniſchen Unterricht in der 

Behandlung der Yugenfranfpeiten ertheilen. 

Herr Dr. Brüggemann wird Mittwochs und Sonnabends von 
11 bis 12 Uhr die Ofteologte und Eyudesmologie, Montags, Dienftags, 
Donnerſtags und Freitags von zı bis 12 Uhr die pathologifche Anatomie, 
und Mittwochs und Sonnabends von 3 bis 4 Uhr die Geſchichte der Ma 
dicin und Chirurgie lehren. 

Here Medicinafaffeffor Dr. Dohlhoff wird Montags, Dien 
ftags, Donnerſtags und Freitags von 5 bis 6 Uhr dem zweiten Teil der 
fpeciellen Chirurgie vortragen, und täglich (mit Ausnahme des Sonntags) 
von ı2 bis ı Uhr im allgemeinen a hirurgifch » clinifchen 

‚ Unterricht extheilen. 


— 
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Heri Medletnalräth Dr. Fritze wird Montags, Dienflage, 
Rh von 3 bis 4 und Freitags von 2 bis 4 Uhr uͤber die Mate- 
ER medica und das Formulare Vorleſungen halten. 

Herr Medicinalaffeffor Michaelis wird: Montags, Donner: 
Pi umd Freitags von g bis g:lihe In dem Vortrage Über die Encyclopäs 
die‘ der Natnrtwiſſenſchaften ‘fortfahren und denſelben beendigen. 

Herr Regimentsarzt Dr. Scheibler wird Mittwochs und 
Sonnabends von 5 5is 7 Uhr Anleitung in dem chirurgiſchen Verbände 
geben, Montags und Donnerſtags von 2 bis z Uhr die Lehre von. den 
Kuochenbtuͤchen und Verrenkungen vortragen, and in noch näher zu beſtim⸗ 
menden Stunden die Uebungen in der Verrichtung der chirurgiſchen — 
tlonen am Cadaver leiten. 

Here Regterungss und Medielnalrath Dr. Trüſtedt 
wird täglich (mit Ausnahme des Sonntage) von 10 bls a1 Uhr clinifchen 
Unterricht In’ der Behandlung innerer Krankheiten ertheilen, Mittwochs von 
5 bis 7 und Sonnabends von 5 bis 6 Uht die gerichtliche und Krieges⸗ 
arzueifunde. vortragen, und in noch feftzufegenden Stunden practifche Snfituig 
in dem Versichtungen legaler Obductionen geben, 

" Herr Dr. Voigtel jun. mid Montags, Dienfläge, Donnet⸗ 
ſtags und Freitags von 9 bis 10 Uhr "Die Gebursshlife theoretiſch und — 
tiſch lehren. 

Here Prediger Dr. Jentz ſch wird Mittwochs, Freitags und 
Sonnabends von 10 bis 11 Ubr die Uebungen in der Iateinifchen Sprache 
‚ und der Anfertigung teutſcher Wuffäge leiten. 

t herr Dr. Bader, wird Dienfags und Donnerflags morgens von 
6 Sie 7 Ube über die Eucyclopaͤdie der Naturwiſſenſchaſten Correpetitios 
nen halten. 

Herr Chirurgus Varges wird Montage, Mittwochs und Freis 

tags 


En ‚ +28 


tags morgens von 6 bis 7 Uhr bie Chirurgie, Dienſtags und Donnerſtags 
morgens von 6 bis 7 Uhr bie Geburtshilfe, Sommabends morgens von 
6 bis 8 Uhr die Bandageniehre, an demfelben Tage von 8 bis-g Uhr die 
Lehre von den Knochenbruͤchen und Werrenfungen, und Montags und Dons 
‚nerfings von 4 bis 5 Uhr die Auochen s: und Baͤnderlehte repetiren. 
Der Compagniechirurgus Herr Dr. Schneider wird Mew 
Ange, Mittwochs und Freitags Morgens von 7 bis. g Uhr über die allge⸗ 
meine Pathologie und Semiotik, Dienflags und Donnerflags morgens von 
7516-8 Whr über die, Materin medica, Sonnabends morgens bon, 6 Bis 
8 Uhr über die gerichtliche: und Kriegsargneifunde, Dienflags und: Donnet⸗ 
ſtags von 8 bis 9 Uhr über die, Therapie, und Mittwochs und Freitags 
von 8 bis 9 Uhr über die pathologiſche Anatomie Mepetitionen halten. -. 
Außerordentliche Zöglinge, d. h. folche, welche ihre anderweitig bes 
zeits erlangte Ausbildung als Wundärzte xfter ober zter Klaffe durch ders 
Beſuch einzelner Vorlefungen an ber hieſigen medieinlſch⸗chirurgiſchen Lehr⸗ 
auſtalt zu vervollſtaͤndigen wuͤuſchen, haben fi, mis dem erfoderlichen Zeuge 
niſſen verfehen, behufs der vom ihnen zu. beſtehenden Vorpruͤfung, fpäteftens 
bis zum 23ften April bei dem Director der Anſtalt, Megierungs» und Dies 
diecinaltath Dr. Truͤſtedt zu melden. Die Aufnahme ordentlicher Zöglinge 
iſt erſt mir dem Beginn eines neuen Curſus in. dem bevorſtehenden Herbſne 
wlederum ſtatthaft. u 
Die Vorlefungen nehmen mit dem — as ihren Anfang N 
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Oeffentlicher Anzeiger 


| zum 13ten Stud 
des Amtsblatts der. Föniglichen Regierung zu Erfurt, 





... Erfurt, den Stem April 1830. 





Sicherheitspoltizei. 


Diebſtahl. Der neuerlich ſteckbriefllch von uns verfolgte Zimmergefelle, Oelſchlaͤger und 
Zeugarbeiter Johann Tobias (nicht Wilhelm) Gräfenfteinzaus Tennfledt, welcher naͤchſtdem verhaftet 
und zur Unterſuchung an uns abgeliefert worden iſt, hat außer dem Diebflahlsverdachte die Anſchuldi⸗ 
gung gegen ſich, bei dem Schultheißen Friedrich Toͤlle in Perersdorf, etwa in der Mitte des Monats 

Janmuar d. J. unter beträglichem Vorwande ein Pferd abgeholt und folches veruntreuer zu haben. Dies 
fes Pferd war das Gattelpferd des ı. Toͤlle, ein Zuchswallah mit breiter, ganz beruntergehender 
Blaͤſſe, von großer Statur, ettwa 15: Jahr alt and auf dem rechten Auge blind. Wir fodern denjents 
gen, welcher daſſelbe gegenmärtig beflgt, hiermit auf, davon bei Strafe der Diebespehlerei fofort bei 
- feiner oder der naͤchſten Obrigkeit zur weitern Mittheilung an uns Anzeige zu machen. Zugleich erſu⸗ 
chen wie jedermann und die Behoͤrden insbeſondere, auf das befchriebene Pferd zu achten, und es, 
wo es angetroffen N, nie — Venber. anzuhalten, uns aber davon unverjzuͤglich — 
zu geben. 

Sangerhaufen, a am A März 1830, 


a a neh Koͤnigl. preuß. qufftorit, 


Die bſtahl. Dem Berbermeiflee Andreas Räödiger bier And im der Macht vom 23ſten auf 
ben 2aſten diefes Monats ſechs Stuͤck gar gemachte Rindhaͤute, beftehend aus 10 halben und einer 
ganzen Haut, wovon die legtere zweimal mit III, zwei Haͤlften mit IL, zwei Haͤlfien mit 1. im Schwanz, 
die übrigen aber gar nicht gezeichnet gewefen, ungefähr 30 Rthlr. werth, mittelft Einbruchs in die 
Werkſtatt entwendet, ohne daß ſich bieher eine Spur ber Thaͤter ergeben bat. 
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Wir warnen vor dem Ankaufe der gefloßfenen Gegenſtaͤnde, und fodern jedermann u zur 
Wie derherbeiſchaffung derfelben und Entdeckung der Diebe mitzuwirken. 


Kindelbrück, dem 26ſten März 1850- 


Koͤnigl. preuß. Gerichtsamt. 


Steckbrief. Der unten ſignaliſtrte Joſeph Flucke aus Seutpen bat ” eines Diebſtahls 
verdaͤchtig gemacht, und ſich auf fluͤchtigen Fuß geſetzt. 
Wir machen behufs deſſen Ergreifung und Einfieferang. ins hieſtge Gefangenhaus aufs 


merkfann, 


Heiligenſtadt, den zoflen März 1850. 


Vorname: Joſeph, 
Zunamer Flucke, 
Gewerbe: Knecht, 
Geburtsort: J 
Wohnort: Heuthen⸗ 
Religion: katholiſch, 
Alter: 25 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 5 Zoll, 
Haare: ſchwarz, 

Stirn: bedeckt, 


Augenbraunen: ſchwarz, 


Augen: dunkelbraun, 
Maſe: dick und ſtumpf, 
Mund: aufgeworfen, 
Bart: ſchwach, 
Zahne: gefund,, 


Könige. preuß. Inquiſttoriat 


Perſoensbeſchreibungzg. 


Kinn: breit, 

Geſichtsbildung: rund und: finſtern vies- 

Geſichtsſarbe: geſund, 

Geſtalt: unterſetzt, 

Sprache: eichsfelder Dialect. 

Betletbung: 

1) ein runder Hut, 

2) ein rotöbaummolienes. Halstuch, 

3) ein blanleinener Kittel, : 

4) ein dunfelblauer Tuchuͤberrock, 

5) eine alte leinene Hofe, 

6) ein Paar Halbftiefel. 

Er führt ein Atteſt bei fich vom Schulen Fromm 
zu Heuthen, worin bemerkt iſt, daß er ein Haus 
mit 1/4, Gerechtigkeit beſitzt, und iſt ſolches mit 
dem. Semeindefiegel' weht. 





Diebr 


Diedftaht. In dem Dorfe Bengenfeld unter dem Vifgoffteine ſind naqhverzelchnete Saı 
chen Heftohlen worden: 
ı) ein weißmouffelinenes Halotuch, welches auf — Seite noch ungeſaͤumt war, 
©) ein bianmonffelinenes Halstuch mit einer blau und gelben Kante, nedſt einer mit Seide aus; 
geftikten Blume in einer Ede, 
5) ein kattunenes Haletuch mit rothen, gelben und weißen Bluͤmchen, 
> 4) vier Stuͤck Mannshemden mit weiten Aermeln ohne Zeichen, oben am Kragen zadig, 
5) zwei Stuͤck Frauenshemden von flaͤchſener veiwend⸗ ohne Aermel, mit rothleinenem Zwirn 
M. bezeichnet, 
6) eine Franenmäge von blauer Seibe mit rothſeldenem Bande, 
7) eine dergleichen von rothem Kattun mit gelben und rothen Bluͤmchen, und En Zabı 
: Benbande , 
- , 8) eine Kindermüge von blauen Stoff mit rothem, überfegten feidenen Bande, 
‚.:9) eine fhmwarpmandhefterne kurze Hofe, noch ziemlich nen, mit gelben blanten Rnöpfen und wers 
tenem Unterfutter, 
... 20) ein Paar baumwollene geftreifte Strümpfe, 
21) eine Weſte von gelbem englifchen Leder mit grünen Streifen und mweißplattirten Knöpfen und 
mit werkener Leinwand gefüttert, 
12) eine blaugedruckte flächfene Frauenſchuͤrze mit weißfeidenem Sante. 


Indem wir die oͤffentlichen Behoͤrden erſuchen, zur Entdecung des Thäters mitzumirkun, fos 
dern wir die Käufer oder jegigen Beſitzer ber geſtohlenen Sachen hierdurch auf, ſich binnen acht Tas 
gen bei und ober ihrer Ortsobrigkeit mit den an ſich gebrachten Gegenfländen zu melden. Sollten fir 
dieſer Auffoderung Peine Folge leiſten, fo jegen fie ih ber Gefahr aus, als wiſſentliche Abnehmer ges 
ſtohlner Sachen zur Verantwortung gezogen zu werden. 

Heiligenſtadt, den oſten März 1830. 


J Königl. preuß. Inquiſitoriat. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden: “ | 





Königlih fhwebifher offener Brief. 
(Ueberfegung.) 

Wir Carl Johann, von Gottes Gnaden König von Schweden und Norwegen u. ſ. w. 
u. ſ. w. Allen, die Gegenwaͤttiges ſehen, Gruß! — In Betracht, daß die Rackjahlung des im 
Sabre ıg02 in Leipzig durch das Reichſchuldcomtoir der Neichsftände negocitrten Anlehens bis zu dern 
Punkte gediehen tft, daß von 3060 Partialobligationen,, jede zu 500. Kthle. in ſaͤchſiſchem Convention 
gelde, woraus das Anlehen beftanden, 300 als nicht ausgegeben, durch das Haus Frege er Comp. zu⸗ 
ruͤckerſtattet, und von 2700 übrigen Obligationen 2684 abgezahle und annullirt worden, von welcher 
Anzahl 2552 als folche bei dem Rathe zu Leipzig vorgezeigt und einregifieirt worden, und die 152 
übrigen unverzüglich werden hingefandt werden, um gleihmäßig vorgezeigt und ducchftrichen zu werden; 
in Betracht ferner, daß ungeachtet der, während der abgewichenen Jahre bekannt gemachten, und in 
die amtliche Zeitung vom zten Mai, sten Yult und zeften December 1826, 28ſten Jult 1827 und 
ıgten März 1828 eingerücten Anzeigen, fehszehn der beſagten Obligattonen noch nicht vorge zeigt wor 
den, von 11 darunter jedoch gemeldet iſt, daß ſie durch Zufall vernichiet worden: haben Wir gut ges 
funden ‚ eine definitive Verjährungefrift von einem Sabre, welche mit dem Ziften Sanuar 1854 fefls 
zufegen und zu verkündigen, gleichwie fie durch den gegenwärtigen offenen Brief fefigefege und verfüns 
digt wird; Innerhalb welcher die Inhaber nicht allein der fehszehn nicht vorgezeigten Partinlobligatios 

nen, welche die folgenden Nummern führen, ale: | 
91. 308. 309. 310. 320. 321. 322. 823. 797. 1077. 1517. 1447. 1518. 1833. 2105 und 2295: 
fondern auch die, im deren Känden ſich die nicht eingelieferten Zinscoupons, an der Zahl 792 Sthd, 
jeder zu 12 ıf2 Rthlt. fächfifhes Conventlonegeld, befinden, gehalten fein follen, ihre Beweisſtuͤcke beis 
zubringen, um die Zahlung dafür In Stockholm bei dem Haufe Schoͤn er Comp», ober in Leipzig bei 
dem Banfierhaufe Frege et Comp., Unterzeichnern der Partialobligationen, zu erhalten, oder zu ger 
waͤrtigen, daß beim Auebleiben ber Vorzeigung in der gefegten Friſt, die Foderungen definitiv für ers 
loſchen und annullirt, ohne irgend einen Necurs, erflärt werden. — Nah dem Ablauf der befagten 
Friſt werden alle, wegen des in Leipzig im Jahre ıg02 negoelirten Anlehens ausgeflellten, und bei 
den Math der befagten Stadt -niedergelegten Bevollmädtigungen und Kauptobligationen für nichtig, 
erlofchen und ohne allen Werth erklaͤrt, als durch die bewirkte Ruͤckzahlung det Partialobligationen, 


fowohl dem Kapital als den Zinfen nah, abgetragen, und zwar diefes ohne Ruͤckſicht darauf, ob die 
befagten 


* 
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beſagten Bevollmaͤchtigungen und Hauptobligationen durch ben Rath zu Leipzig zuruͤckerſtattet worden 
ſind oder nicht. 
ea im — zu Stockholm, ben ı6ten Januar. 1830. F | 
he. Carl Johan m. 
€. D. Skog man. 





uf ein. Domstzensntk, Es iſt die Abſicht, das im fchlenfinger Rreife, etwa 


uã 


iſq⸗ — von dem Dorfe Rohr, ı 1/4 Stunde von Meiningen, 3 Stunden von Buhl und 4 Stuu⸗ 
den von Schlenfingen belegene, zu Johannis d. J. pachtlos werdende koͤnigl. ———— Rohr, au 


welchem außer den Wohns und Wirthſchaftsgebaͤuden 

485 Morgen 23 QRuthen 50 AFuß Artland, 

140 — 76 — 2 — Wieſen, 

5 — 83 — 37 — Baͤrten, 

Sg aͤfereigerechtigkeit, Brauerei und Brennerei, Wirthſchaftsdienſte, Telch ⸗ und wilde Fiſcherel auch 
die niedere Jagdberechtigung und einige bare Gefälle gehören, zum öffentlichen Verkauf. zu ſtellen. 
Die Gutsgebaͤude befinden ſich ſaͤmmtlich in gutem Stande, und die dem Gute zuſtehende ausgedehnte, 
ſich auch auf die benachbarten tönigl. Forſten erſtreckende Huͤtung iſt für feine Schäferet vorzüge 
lich geeignet. -, 
jr Jude wir die gaufiuftigen hlerout aufmertſam machen, Behalten sole und vor, den Ente 
April oder Anfangs Mai d. 9. anuberaumenden Liritattonstermin noch beſonders bekannt zu machen, 

Erfurt, den 17ten Maͤrz 1830. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 





Verkauf einer Mahlmuhle. Die bei dem Domalnenvorwerke Fuhrbach, im worbiſer 
Kreife belegene, den ıflen Mai d. 3. pachtlos werdende herrfhaftlihe Mahlmühle, nebſt den zu ders 
ſelben gehörigen Muͤhlen und Wohngebäuden, Hofraum, Kubs und Gchmweineftällen und kleinem 
Garten foll im Wege des öffentlichen Meiſtgebots zum Verkauf geftellt werden. 

-Der Termin zu diefem Verkauf iſt auf 

den ı4ten April d. J. vormittags 9 Uhr 
auf bem Vorwerke Fuhrbach anberaumt, und werden dazu die Erwerbluftigen mit dem Bemerken eins 
geladen, daß nur folhe Licktanten zugelaffen werden Können, welche ihre Zahlungsfähigkelt genügend 
nahjumeifen im Stande find, 
Die 


Die Vetteuleberichangen sie Set Sen Renteinte im Worhis "ww: attf denn Femammtnr 
Vorwerke eingefehen werben. un * En 
Erfurt, den ı2ten März 1850. — 0 

er Königl. preuß, Degierung, 


F 


Verkauf eines Domainengutes. Das im zlegenrücder Kreife : 
genruͤck belegene, den iſten Dat d. J. pachtlos werdende Rittergut een u 
den Wohns und Wirthſchaftegedaͤuden »: nr *ã 
1488 Morgen oder Scheffel Artland, poͤſenecker Gemäß, 
2033 — Wieſen, 
24 — Teiche, : h 5 x 
Gr — Gärten, - tm cd 
4 — Waldungen, ' m — = 
ı — uUnland, | | 
Schäfereigerechtigtett, Hut und Trift anf der culmlaet Flur, 
ferner die Berechtigung | et 
9) der niedern Jagd auf der efltniaer Flur, \ | | 
bbe Fiſcherei am Hanftein in der Saale, Im Otterwaſſer und im malsburger Fiſchwaſſer, 
".e) zur Erhebung verſchledenet zu dem Gute gehöriger , im dteffeitigen Gebiete auftommender Das 
tural ⸗ umd Geldgefälle, auch Frohnablbſungerenten, Lehns und Stegelgelder, und Ze 
die Patrimonialı Gerichtsbarkeit über die auf bieffeitigent Tercitorium wohnenden GSerichtsunters 
thanen des Guts Calmla gehören, " 
foll im Wege bed oͤffentlichen Meiftgebots zum Verkauf geflellt werden. 
Der Termin zu dieſem Verkauf iſt auf 
dem a4ten April. diefes Jahres vormittags 9 Uhr 
auf dem Gute ſelbſt anberaumt, und werden dazu die Erwerbluſtigen mit dem Bemerken eingeladen, 
baß nur ſolche Licitanten zugelaffen werden können, welche Ihre Zahlungsfähigteit genügend nachzu⸗ 
weiſen im Stande find. 
Die Verfaufsbedingungen koͤnnen im landraͤthlichen Bureau zu Rockendorf, bei dem Rentamte 
zu Ziegenrüd und in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 
Erfurt, den a4ſten Februar 1830. 


* 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 
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Verpach 
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E Bes Do mailnenamts Ermelsehem.. Dos Trinitaus d. I, pagtloß. wer · 
5 Gras Domainenamt Ermöleben, ‚befiehend aus den Domalnen Ermöleben und Konradeburg, 
Im mannsfelder Gebirgskreiſe belegen und ı Meile von Afchersieden und 2 Dielen von Quedlinburg 
entfernt, foll, im Wege der Licitation auf zwoͤlf nach einander folgende Jahre, von Trinitatis 1830 
bis dahin 1642/verpachtet werben, und es iſt destalb sin Termin auf j 
‚dem saßen April 1830: vormittags 10 Uhr 
in Seſſione zimmer der — — ERDE anberaums,.. woyn Pachtluſtige hierduich 
eingeladen werden. 
u Pochtbedingungen netſ dem Daupterttagsanfhlage werden im Termine vorgelegt werden, 
können jedoch auch frühen in der biefigen Domainenzegifirätur während der Dienftftunden und bei’ dem 
koͤnigl. Domalnenamt Ermöleben ſelbſt eingefehen werben. 
Zur vorläufigen Nachricht dient, daß: . 
1) 2487 Mörgen Ader, ENTE a 380 
rt), — 74 Afuthen Gitter, : - : 
3) 147 80 — Wieſen, 
3 48 — 59. — privatlve Hütung, 
I — m — Holzung, 4% Ka ale 
6) die dem Amte — Korpeibitungrsäie, Re 2 R 
‚Megenflänbe der Verpachtung Mad. 5 
Die Pachtluſtigen müffen ſich im Bicktatlonstermine über Ihre Qualificatiom und genügendes 
Vermögen ausweiſen, und Unbekannte zus Feſthaltung ihres: Gebots 4000: Thaler Staatsſchuld⸗ 
ſcheine deponiren. 
Merfeburg, den: igten März 1830. 


‚en 
; 


Koͤnigl. preuß. Reglerung, 


Abtheilung für die Verwaltung der ditecten Steuern, 
mainen und Forften. 





Verpachtung des Domainenamts Helft Das fir mansfelder Seekreiſe bei der 
Stadt Eisieben an der Chauffee nach Cafiel belegene fönisl, Domainenamt Helfta, nebft dem Vorwerke 
Biſchofftode, won 
3105 Morgen 92 ARuthen Acker, 
28 — 155 — Wieſen, 
5 — 1653 — Gaͤrten, 
und Bedeutende Huͤtungen, ferner nicht undetraͤchtliche bare und Naturalgefaͤlle, Spanns und Hand— 
dienfle, 


x 


in 72 — 


Henfle, Hine Brauerei, Seönnerel und Feuchtzehnten gehören, ſoll mit bein kanial. Inventarlum dfients 
ich an den Meifbietenden, auf 12 Jahre von Trinitatis d. I. ab, verpachter werden. Wir haben 
danu einen Termin auf , 
den arften April diefes Jahres vormittags um 10 Uhr - : IR 
in dem Conferenzzimmer der Abtheilung anberaumt, und bemerken, daß die Pachtbebingungen in uns 
ferer Domalnentegiftratur in den Dienſtſtunden eingefehen werden koͤnnen. | 
Merfeburg, den zoffen März 185% ! X 1 > 
Königl. preuß. Regierung, = 
Abtheilung für die Werwaltung der directen Steukrn, De- 
- mainen und Forſten. 


ea zen? 
.r 





Aderverpachtung. Zur andertseiten Verpachtung der either am den. verfiorbenen Mes 
geemeifter Wilhelm Forberg verpachtet getvefenen 6 Acker sub No.. 6 Krämpferfeld am Hederſteige 
unterm Gtollberge wird ein Termin Montags auf > a —— 

den sten April c, früh 10 the 
angefegt, won Pachtliebhaber hlerdurch eingeladen werden. 2 

Erfurt, dem 24ſten März 1830, b; ae 

Königl, Rentamt des Kirchen, und Schulfonds⸗ 


J 


| Amtsblatt 


koͤniglichen Stegierung su Erfurt, 
14. Stuͤck. 








Erfurt, dem 10ten April 1880. 





Allgemeine Seſesſammlung. 


Das den zoſten März d. J. zu Berlin ausgesebene Ste Stuͤck der Gefetzſamm⸗ 
lung enthält unter 
Mr. ı232. das Gefeg Über die Beſtrafung der wiſſentlichen Verausgabung falſcher 
Kaſſenanweiſungen, vom 24flen Februar 1830, und 
die allerhoͤchſten Eabincısordre’s unter 
. Me. 1233. vom 28ſten Februar 1830, die Beſtimmungen wegen ber in Men Mor 


pommern und Rügen noch im Umlauf befindlichen alten ſchwediſch s pommerfchen, . 


Münzen enthaltend, und 
Mr. 1234. vom ızten März 1830, betreffend die Aufdebung der Geſchlechte vormund⸗ 


ſchaft in dem dem coslinſchen Regierungsbezitk uͤberwieſenen Tanendurgs blntow⸗ 
ſchen Kreiſe, imgleichen in den eben dieſem Regierungsbejlet einverleibten weſt⸗ 


preußifhen Enclaven, 
Erfurt, den 5ten April 1830. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Bo.84. . — Das im dieſen Tagen Statt gefundene Austreten der Elbe Kat in 
Unterfiäg den Tandrärhlichen Kreifen Torgau, Schmweinig, Liebenwerda und Witten⸗ 
A Ulber- berg nicht nur betraͤchtliche Deichdutchbruͤche, Tondern auch ſolche Verbee— 
er ger rungen verurfacht, daß eine große Anzahl Verungluͤckter der Hilfe bedarf. 
Debolm Zwar laßt fih zur Zeit weder die Größe des Schadens, nod das Elend 
gtäten. Der Einzelnen ganz uͤberſehen; nach den uns zugefommenen amtlichen Nach: 
EDER 125. richten ift indeffen beides von einem ſolchen Umfang, daß wir fhon jet 
mit Zuftimmung des Herrn geheimen Staatsminifters von Klewiz Excellen; 
"uns veranlaßt finden, die verungläcten Bewohner der betroffenen Gegenden 
der regſten Thellnahme ihrer Mitbuͤrger dringend zu empfehlen. Wir find 
überzeugt, daß jeder, deffen Umftände es irgend geflatten, gern nach Kraͤf⸗ 
ten den mwohlthätigen Zweck befördern werde. Cine jede, auch die Mleinfte 
Gabe wird dankbar angenommen, und foll nach der Beflimmung des Ges 
bers getsiffenhaft verwendet werden. Wo eine fotche ausdrückliche Beſtim⸗ 
mung nicht erfolgt, follen die Behörden für bie zweckmaͤßige Verthellung 
ſorgen. Zum Empfaug der milden Beitraͤge ſind, außer den Herren Lands 
raͤchen, ſammtliche Kreiskaſſen, Rentaͤmter und Stadtraͤthe des hieſigen Ra 
gierungsbezirks bereit, die von uns noch eine nachträgliche Anwelfung zu 
gemwärtigen haben, Won den Herren Geiftlichen fegen wir voraus, daß ſie 
die bei ihnen eingehenden Beitraͤge gern annehmen, und an die ihnen vor⸗ 
gefegten Herren Superintendenten einfenden werden. Die legtern erfuchen 
wir zugleich, die bei ihnen eingehenden Belttäge eben fo wie die Collectens 
gelder zu fammeln, und an die hiefige Inſtitutenkaſſe einzufenden. Wer uns 
feine milden Gaben zur Beförderung anvertrauen will, der kann fie an bie 

biefige Inſtitutenkaſſe abliefern laſſen. Merfeburg, den ı6ten Mär; 1830, 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 
er 
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Der Winter mit feinen. Schreckniſſen iſt voruͤber, wicht ohne im, 
manchen Gegenden des hieſigen Regierungsbezirks große Verwuͤſtungen hin - 
terlaſſen zu haben. | 

„Dusch die Fluthen dee Saale, Bude, Eine und Wippen find meh⸗ 
sere Ortſchaſten, und befonders die Stade Afchersiehben und Schlerſtedt ing, 
Iandeärhlihen Kreife Afchersieben „ fo. wie Schwarg, Tornig, Wespen und 
Pömmelte im Iandrärhlichen Kreife Calhe Hart mitgenommen worden. 

Ueber 400 Wohn und Wirchfchaftsgebäude find ſtark beſchaͤdigt, 
oder ganz zertruͤmmert, einige Hundert Stuͤcke Vieh aller Gattungen ums 
getommen, große Vorraͤthe an Lebensmitteln, Getreide, Futter, Mobillen, 
Wirthſchafts⸗ und Hausgerärhe verdorben oder fortgeſchwemmt, und bluͤ⸗ 
bende Zluren durch Werfandung und Ueberſchwemmung vernichtee worden. 

Mit forgenfchwerem Herzen fliehen die Werungläcten an den Truͤm⸗ 
mern Ihrer Habe, großen Theils umvermögend, die Herſtellung aus eigenen 
Mitteln zu bewirken, berußen ihre Hoffaungen allein auf dem Mildthaͤtig⸗ 
kelts ſinne ihrer Mitbürger, 

Dies Vertrauen wird nicht getaͤuſcht werden! Die Einwohner des 
hieſigen Reglerungsbezirks haben ihre Geueigtheit zur Beihllfe fo oft, und 
noch im vorigen Jahre den Beduͤrfenden in Preußen und.Schlefien fo herr⸗ 
lich bewaͤhrt, daß ſie auch das Ungluͤck derjenigen, die ihnen noch naͤher 
verbruͤdert find, nach Kräften mildern werden. 

IH nehme diefen Wohlthaͤtigkeitsann in Anfpeuch, und eröffne uns 
ter Genehmigung des Herrn geheimen Gtaassminifters von Klewiz Ereellenz 
hiermit eine Collecte ; 

zum Retabliſſement des durch die Fluten Befchädigten Im hiefigen 

Regierungsbezirfe. | 
Die Herren tandrärhe erfuche ih, in allen Ortſchaften ihrer Keeife unver⸗ 
zuͤglich Sammlungen Iju veranlaffen, und die eingehenden Gelder an Dem 
on 20* Kreis 


— nr 


Kreiseinnehmer Ribbeck bleſelbſt, jugleich aber mir die mehealuutent dar⸗ 
über einzufenden- | 
Mach Beendigung bes Gefchäfts werde Ps die Berechnung — 
Einnahme und Verwendung durch das Amisblatt zus oͤffentlichen Keuntniß 
Bringen laſſen. 
Magdeburg, den zıflen Mär; 1830. 
Der MRegierungspräfident 
son Bismark, 


Dicht ohne die lebhafteſte Ruͤckerinnerung an bie reichlichen Spens 
den der Mitbepätigfeit, durch welche die Einwohner bes hieſigen Regler 
rungsbezieks im verwichenen Jahre das Unglück entfernter Provirizen zu 
Kindern metteifernd fich beeiften, bringe ich im Einverfländnifie mit des Herrn 
geheimen Staatsminiflers von Klewiz Ereellenz zu Magdeburg dem vorfter 
henden zwiefachen Aufruf in diefen Blättern zur öffentlichen Kenntniß. Ich 
zweifle nicht, daß bie Einwohrer des biefigen Regierungsbezitks ie als 
auch am fie getichtet vernehmen werden, 

Jetzt ift es die Noth unferer nächften Mitbürger , bie unferes 
Beiſtandes bedarf, die Zertrümmerung ihrer Wohnungen, die Vernich— 
tung ihrer Habe und die Verheerung der Gefilde, deren Frucht ihre Nah—⸗ 
zung fein follte, laffen uns die Wohlthat doppelt empfinden, daß ber weit, 
pin gefaßsdroßende Ausbruch der Gemwäfler unfere Fluren überall 
verfhone hat; fie werden auch nicht vergebens die Fuͤrſprecher der Ar⸗ 
men fein, die unfere Hilfe fuchen! 

Wertrauensvoll mehme ich dem bemäßrten Eifer der Herren tands 
raͤthe und der refp. geiftlichen Behörden des Kiefigen Negierungsbezirks mit 
der Bitte in Unfpruch, die Sammlung freiwilliger Beiträge zur Unters 
Rügung der Verungläckten in jedem geeigneten Wege zu befördern, und 

ſehe 


fehe demnächft dem Anzeigen über bie eingegangenen Gaben, welche bie 
biefige koͤnigl. Reglerungshauptkaſſe anzunehmen, und an den Ort ihrer Bes 
fimmung gelangen zu laſſen, bereit iſt, entgegen. , 
Erfurt, den aten April 1830. Er 
Der Kegierungspräfidens 
vom Hagen. 





Mach eingegangenen Machrichten haben fi in einigen. Gegenden m, g5. 
des Megierungsbeziefs mehrere, dem Anfchein nach tolle Hunde fehen laſ⸗ Das Verfah⸗ 
fen; auch bat fich der traurige Fall ereiguer, daß drei Perfonen von einem —— 
wahrſcheinlich tollen Hunde gebiſſen worden. Dies veraulaßt uns, die Her⸗ 702. Mir, 
ren tandrärhe fo wie die Drtspofizeibehörden nicht nur wiederholt auf unfere, 
in diefer Beziehung in dem 25flen und 43ſten Stüde des Amtsblatto vom 
Jahre 1818 abgedruckten Verordnangen vom 6ten Juni und zotem Dctos 
ber 1818 aufmerkſam, fondern fie auch für ale etwaige Vernachläfiigun. 
gen derfelben nochmals verantwortlich zu machen. Insbeſondere iſt auf die 
Emdefung und Toͤdtung der in Wäldern, Feldern oder auf öffentlichen 
Straßen frei herumfaufenden Hunde alle Sorgfalt zu verwenden. Wird. 
ein anfcheinend. toller Hund bemerkt, deſſen man fich nicht hat bemächtigen 
Fönnen, fo müffen die benachbarten Orte, mach welchen der Hund feine 
Richtung genommen, durch eiligft abgefandte Boten davon benachrichtigt 
werden, um geeignese Mafregeln zur Verhütung alles Schadens treffen zw 
koͤnnen. 

Die Herren Landraͤthe haben dem mwefentlichen Inhalt obiger Ver⸗ 
ordnungen fowohl, als der Bekanntmachung vom zoften December 1823, 

Seite ı2 des Amtsblatts vom Jahre 1824, über das augenblickliche Aus⸗ 


waſchen einer Bißwunde vor dem Erfcheinen eines Arztes oder Wundarztes 
durch 
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buch die Kreisblätter nochmals in Erinnerung zu bringen, aud auf hie 
ihnen unter dem 28ſten Jull v. J. mitgetheilie Schrift über das Tollwer⸗ 
den dee Hunde hluzuweiſen. 
Erfurt, den 27ſten März 1830. 
RKoͤnigl. preuß. Regierung. 


No. 86. Das koͤnigliche Minifterium der geiftfichen, Unterrichtss und Medi⸗ 
Bing febtung einalangelegenheiten bat auf das feit dem Anfange des vorigen Jahres in 
end und Berlin bei A. W. Hayn, unter dem Titel „Abbildung und Beſchteibung 
fen Rbertt, aller in der Pharmacopoea Borussica aufgeführten Gewächfe” in Heften 
as Fan erfcheinende Berk, deſſen Tert von dem Juſpector des Herbariums im daſi⸗ 
gen botanifchen Garten, Profeſſor Dr. von Schlechtendahl, die dazu gehoͤ⸗ 
tigen Kupfer aber von dem Kupferfiecher Profeſſor Guimpel bearbeitet 
find, als auf ein verbienftliches und mügliches Unternehmen, welches mög: 
lichſt unterflüge zu werden verdient, aufmerffam gemacht. 
Wie empfehlen daher dem medicnifchen und pharmaceutiſchen Pu⸗ 
blieum den Ankauf dieſes Werkes. 
Erfurt, den 25ſten März »830. 
Königl. preuß. Regierung. 





Ver: 


Verordnungen und Bekanntmachungen mare Behörden- 


. 87- 
In den von uns bis Ende — d. J. ausgeſtellten Obligatio⸗ — 
men über die bei dem Seehandlungsinſtitute, gegen eine jährliche Verzin⸗ Sn, Arne 


fung von 4 Provent, belegten Kapktalien, Gaben wir uns, nach Verlauf’ Km au 


einer einjährigen Frift, eine fechsmonarliche Yuffündigung derſelben, durch pitalten. 

Aufeuf in dem öffentlichen Blättern, vorbehalten. Mon dieſem Mechte mwols 

len wie nun Gebrauch’ machen und daher, unter Bezugnahme auf die von 

unſerm Herrn Chef unterm 26ſten v. M. erlaffene Bekanntmachung, hier 

„duch "die ſaͤmmtlichen Altern Kapitallen kuͤndigen, deren Belegung in den 

Jahren 1814 bis einfchlieglich zum 2ten März 1829 Statt gefunden hat, 

dergeftalt : 

2) daß es zwar jebem Inhaber von dergleichen mie * Buchſtaben A, 
B., C., D., E., F. und G. verfehenen Obligationen ſchon jegt zu 
jeder Zeit freiftehen fol, das Kapital bei unferer Hauptkaſſe (Jaͤger⸗ 
frage Mr, 21.) gegen Rüdgabe der Dbligation und Ausftellung einer 
Beicheinigung über den Empfang des Kapitals, zu erheben, 


2) daß aber mit dem Ablaufe der obligationsmäßigen Kündigungss und 
Zahlungszeit, welcher für die Kapitalien der Obligation 
sub Lite. A, von Nr. ı bis incl. 550,, und 125 
— — B. — — 55: bis incl. 1500, — ie 
— — C.— — 150: bis incl 2900, auf den 1. Octbr. d. J. 
— — D. — — 2901 bisincl. 4300, auf den 15. Ocibr. d. $- 
— — E. — — 4301 bis incl, 5800, auf den 1. Nov. d. J. 
— — F. — — 5801 bisincl 7280, auf den 15. Nov d. J. 
— — 6. — — 72 bis incl, 8770, auf den 1. Dec· d. J. 


feſtge⸗ 
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feſtgeſetzt wird, die Abhebung des Kapitals erfolgt fein muß, und von 
diefer Zeit ab jede wehtere Verzinfung ſortfaͤllt. | 
Zur Erleichterung der Inhaber von Obligationen, welde ihre Ras 
gitaften anderweit gegen eine. jährliche Verzinfung von drei ein Drittel Pro; 
cent bei uns belegen wollen, haben wir Die Einrichtung getroffen, daß vom 
aften Mai c. ab, ihnen gegen Ruͤckgabe der alten Obligationen, die neuen 
Obligationen fofort ausgefertige und ausgehändigt werden. 
Berlin, am zoten März 1830. ’ 


Gmeraldireetion der Seehandlungsſocietaͤt. 


% 


— 





Ko8 Muaachſtehendes Jaſihzminiſterialteſcrivt. in Betreff der beyüglich die 
re Stelle von Hypothekenſcheluen vertretenden Atteſte : 
Knporhetens Durch die allerhoͤchſte Cabinersordre vom zoten Mai v. J ˖ haben des 


—— Könige Majeſtaͤt zu genehmigen geruhet, daß in ben darin bezeichnes 
| “gem Fällen die Stelle Der, nach den Votſchriften der Hypothefenords 
nung, ausjufertigenden Hnpotbefenfcheine durch Atteſte verfreten wer⸗ 
den koͤnne. Damit nun der dabei beabſichtigte Zweck der Etſparung 
der Koſten nicht verfehlt werde, wird hierdurch beſtimmt, daß fuͤr die 
ſolchergeſtalt zu ertheilenden Atteſte an Gebuͤhren nicht mehr, als für 
die Hypothekenſcheine zu liquidiren geweſen wäre, gefodert werden ſoll, 

ſo daß jedenfalls die Copialien für die letztern erſpart werden. 

Berlin, den Hten Mär; 1830. — 


Der Juſtizminiſter. 
Sr. v. Dankelmann. 


An 
töntatiche Oderlandesgeriht zu 
— GN ibergabt. 


wird 


wird den ſaͤmmtlichen Untergerichten unfers Die zur nen 
Befolgung Hierdurch bekannt gemacht. 
Halberſtadt, den 23ſten März 1830. 
Koͤnigl. preuß. Obetanesgeidt 


In Folge des $. 10. der allerhöchften — vom ı6ten Juni No: 89. 
2820 fegen wir das Publicum hierdurch davon in Kenntniß, dag die Hy—⸗ — 
peihefenbücher über die geſchloſſenen Grundſtuͤcke nachfolgender Ortſchaften: diser 
1) der in dem Iandrärhlichen Kreife fangenfalja unter dem Gerichtsamts ⸗ 
bejirf des langenſalzaer Landbezirks gelegenen Dörfer J 
Großwelsbach und 
Henningsleben; 
2) der in dem landraͤthlichen Kreiſe und unter dem Selttcnemubat 
Ziegenruͤck gelegenen Doͤrfer | 
Meuenbeuthen und 
Esbach; 
desgleichen 
5) der erſte Band des Hupotbefenbuchs: der Stadt langenſalza, at 
tend Die Realitäten von Mr. 1. bis Mr. 75. 
wollender, ‚und daß folglich ruͤckſichtlich der zu Diefen Hypothekenbuͤchern ger 
börenden Grundflücde der Erwerb neuer Hnpothefenrechte in Gemäßpeit des 
$, 14. des allegirten Gefeges nunmehr Iediglih nad) den Vorfchriften des 
„allgemeinen Landrechts, der allgemeinen Gerichtsordnung und der Hypothe⸗ 
kenordnung zu beurtheilen iſt. 
Auch ſind die vorbezeichneten Hypothekenbuͤcher an die betreffenden 
Gerichtsämter zur weitern Fortführung abgegeben worden. 
Ferner machen wir in Gemäßheit des oben angezogenen allerhoͤch⸗ 
8 fien 


fien Patents und ber Cabinets ordre vom sten April 1824 Sefannt , daß 
die Hyvothekentabellen über Be zu unferm Reſſort gehörigen Reali⸗ 
taͤten, und zwar: 

1) aus dem —— N im Geriötsamtsbejier 

Ziegerruͤck, 
von der Sud Ranis, 
die in der Bekanntmachung vom ı8ten Januar Ddiefes Jahres ia 
Süd 5.) ausgenommenen Nummern 
25», 107 und g3b-; 
2) aus dem langenfalzaer Kreife im Gerihtsamtsbezirr 
langenfalzaer Stadtbezirks, 

| von der Stadt kangenfalje, 

die in der Bekanntmachung vom gten Ddiefes Dionats ausgenommmenen 
Dummern 

405» 416. 440. 441 445: 451. 484. 498. 
vollendet find. 
Diefe Tabellen — von jetzt noch zwei Monate lang in unſerer 

Hypothekenregiſtratur von jedem Jntereſſenten eingeſehen werden. 

| - Etwaige Erinnerungen gegen ihren Inhalt und Faflung find Inner 
halb diefer zwei Monate anzubringen, Indem nach Ablauf diefer Frift ders 
gleihen Etinnerungen nicht mehr Statt finden, wielmehr die aufgefteflten 
Tabellen für richtig angenommen werden, 

——— den aſten Mär; 1830. 

— —RK)ͤnigl. preuß. kandgericht. 


x | Perſo⸗ 
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Paerſonalchronik der oͤffentlichen Behörden. 
Die erledigte evangelifche Pfarrftelle zu Zwinge und Bockelahagen, No. 90. 
in der Dioͤces Großbodungen, iſt dem Candldaten des Predigtamts Friedrich 
Delius übertragen worden. 


Dem bisherigen Eapellan und Pfarrverweſer zu Kalteneber und Int» 
ter, im Kreife Heiligenftade, Joſeph Müller ift bie katholiſche Pfarrſtelle 
daſelbſt, dem bisherigen Capellan zue Orfchel, Michael König die katholi⸗ 
ſche Pfarrftelle zu MWiefenfeld mit dem Filialen Dieterode und Schwobfeld, 
im Kreife Heiligenftadt, und dem Eapellan und bisherigen Pfarrverweſet 
zu Kella und Sickerode, im Kreiſe Heiligenſtadt, Georg Montag die 
katholiſche Pfarrſtelle daſelbſt verllehen worden. 


Der Juſtizeommiſſarlus Johann Bernhard Adam Hirt in Zeig iſt 
feinem Antrage gemäß von Diefem Amte den zten März entlaſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 





Im Monat März c. find an uns folgende Collectengelder eingelles Mo. 9ı. 


* E Beſcheini⸗ 
fert worden als: gung übereins 


I, Zür arme Studirende zu Halle. olestengel 
1) von der Fönigf. Superintendenenr zu Aleinwercher + Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. 
2) — — — — — Ziegenruͤf — 27 — 3— 
3 — — — — — Benshauſen — 1 — — 
Do — —* — Langenſalja 2 — 15 — 1 — 

Ä | 5) von 


i— 140 — 


+ + 


5) von der Fönigl. Superintendentur zu Welßenſee ı Thle, 26 Sgr. ı Pf, 


6) — — — — — Heiligenftadt — 
ou — — Nordhauſen 1 — 
8) — — — — — Bleicherode 2 — 
9) vom biſchoͤfl. geiftl, Commiſſarlat zu Heiligen ſtadt s — 


10)— — — Gericht hier... — 
21) — evangeliſchen Miniſterium ber . . . 6 — 


124 
16 
6 
25 
24 
4 


II. Fuͤr die durch — Verungluͤckten 


chleſten. 


2) vom evangeliſchen Miniſterlum hier. Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. 


über deren Empfang wir hiermit quittiren? 
ia den aten April 1830. 





Koͤnigl. Regierungshauptfaffe 


 CHlerbel ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 14m Städ ' 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den Lot April 1830. 





Sicherheitspolizei. 





Diebſtahl. In der Nacht vom zıften auf. ben 22flen d. M. - bier aus einem Haufe 
folgende Sachen geflohlen worden: 
ı) ein ſchwarzes Kleid von Merino mit ſchwarzem Futtetkattun, 
2) ein weißes mouffelinenes Kleid mit geſtickter Kante, 
3) ein grünfattunenes Kletd mit Futter von grober Leinwand, 
4) ein weiß bartiftmouffelinenes Kinderkleid mjt Friſur, 
5) ein bergleihen ohne Frifur, 
6) ein kattunenes Kinderkleid mit farbigen Streifen, noch new, 
7) ein neues baummollenes Kinderfleid, roth und weiß carrirt, 
8) ein altes Fattunenes Kinderkleid, blau und teißgeflreift, 
9) drei neue blau. und roch tarriete baumwollene Kinderſchuͤrzen, 
10) drei dergleichen, blau und roth carrirt, 
an ſechs flaͤchſene Meine Kinderhemden mit battifimonffeliienem Kragen, 

12) ein Paar weißbaummollene Mannsfträmpfe, 
13) vier Paar weißleinene kurze Mannsſtruͤmpfe, 
14) drei Paar weißbaumwollene Weiderſtruͤmpfe, ſchon geftopft, 
15) vier Paar baummollene neue Kinderfirämpfe, 
16) zwei Paar weißbaummollene Weiberhandſchuhe, auf jedem ein Herz gefiridt, 
17) ein ſchwarzer Frackrock von Camlott mit Überfponnenen Knöpfen, und in den Aermeln weißer 

Leinwand, 
18) ein Knabenrock von grünem Tuche und mit gelbblanken Anöpfen, an einem — geflickt, 
19) eine ſchwarze Tuchhoſe, an den Knieen geflickt, 

14 20) drei 
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20) drei weiße Caſimirweſten, 

21) fünf Welten von verfchtedenen bunten Farben , 

22) eine kleine neue weißgraue Flaushoſe, 

23) drei blaue and eine grüne Tuchkappe, erflere mit rothen Streifen, 

24) 27 bis 28 Pfund Speck von einem flarfen Schweine, in drei Thelle gefchnitten , 
25) acht Garwürfte, gegen 20 Pfd. ſchwer, mit leinenen Bändern gebunden , 
26) ein Schock Kuhkäfe in einem irdenen Topfe, 

27) drei Pfund Butter, 

28) ı ıfa Schod Eier, 

29) ı8 Pfd. ordinaire Graupen, in einem kleinen leinenen Beutel, bezeichnet Datow, 
30) zwei Straͤnge blaugefaͤrbten Zwirn, 

51) drei Stränge weißgebleichten Zwirn, 

32) ein Strang ungebleichter dergleichen , 

35) eine Mege Roggenmehl In einem kleinen Beutel, 

34) ein Scheffel Gerſte in einem Sacke, 

55) ein Käfchen mit 5 Pfund Hirſen, 

36) eine Mese Setzzwiebeln, 

37) drei Kleine ‚flanellene Unterröde, 

38) zwei baummollene Halstuͤcher, roth und Blau carrirk, % 

39) eine mwollene geftrictte weiße Unterhofe, und i 

40) eine buntfeldene- Jungenmuͤtze mit Bändern und Goldflittern. 

Behufs Ausmittlung der Diebe und Herbeiſchaffung des Geſtohlenen erſuchen wir jeden, bes 
ſonders die Polijeibehörden, moͤglichſt mitzuwitken, und uns oder der Ortsbehoͤtde von rm: etwa 
vortommenden verbädhtigen Umſtande unverzüglich Anzeige zu machen. . 

Zugleich warnen ‚mir. das Publicum bei gefeglicher Strafe vor dem Ankaufe ober fonfligen 
Uebereignung des geflohlenen Guts. 

Heiligenftadt, den 23ſten März 1850, 

Königl. preuß. Juquiſitoriat. 


Defanntı 
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Bekanntmachungen äffentlicher Behörden. 





_ Verkauf eines Domainenguts. Es tft die Abſicht, das im fchleufinger Kreiſe, etwa 
1/4 Stunde von dem Dorfe Rohr, ı ı/4 Stunde von Meiningen, 3 Stunden von Buhl und 4 Bruns 
den von Schlenfingen belegene, zu Sohannis d. J. pachtlos werdende aa Domainengut Rohr, zu 
welchem außer den Wohns und Wirthſchafisgebaͤuden 
485 Morgen 23 ARutdhen 50 Auf Arıland, 
140 — 76 — 2 — Wieſen, 
s 8 = 377 — Gäkten, 
Scdhaͤfereigerechtigkelt, Brauerei und VBrenmerel, Wirthſchaftedienſte, Teich/ und wilde Fifcherel, auch 
die niedere Yagbberechtigung und einige bare Gefälle gehören, zum öffentlihen Verkauf zu flellen. 
Die Gutegebäude befinden fi ſaͤmmtlich in gutem Stande, und die dem Gute zuftehende ausgebehnte, 
fih aud auf die benachbarten koͤnigl. Forſten erfiredende Huͤtung iſt für feine Schaͤſferel vorzügs 
lich geeignet. 
Indem wir die Kauflufligen hierauf aufmerkſam machen, behalten wir uns vor, den Ende 
April oder Anfangs Mai d. I. anzuberaumenden Eicitationstermin nod beſonders bekannt zu nahen. 
Erfurt, den ı7ten März 1830. 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 


— — 


Verkauf von Forſtparcellen. Eingetretener Umſtaͤnde halber wird der mach unſerer uns 
term 2ten Januar d. J. erlaſſenen Bekanntmachung auf den ıgten April d. J. anberaumte Termin 
zum Verkauf ber zur Oberförfterei Treffurt gehörigen, im Kreife Mühlhaufen unweit der Werra gele⸗ 
genen drei Forſtbegaͤnge Treffurt, Wendehauſen und Heyverode mit dem aufilehenden Holje hierdurch 
aufgehoben, und ein anderweitiger Btetungstermin auf den zıflen Juni dieſes Jahres vormittags 
10 Uhr im dem Iandrärhlihen Bureau in Treffurt zu welchem erwerbsfähige Kaufiuftige 
bierdurd eingeladen werden. 

Die Verfaufsbedingungen liegen vom ı5ten Mai ab im ber Regiſtratur der Finanz: bthellung 
der unterzeichneten Reglerung, im Tandrärhlihen Bureau in Treffurt, fo wie in dem Bureau der 
Sorflinfpection zu Muͤhlhauſen zur Einficht bereit, 


Erfurt, dem Stem April 1830, | | 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 





14 * Verpach⸗ 
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Berpahtung des Domainenamts Ermölsben. Das Triuitatis d. J. pachtlos wer⸗ 
dende koͤnigl. Domainenamt Ermöleben, beſtehend aus den Domalnen Ermsleben und Conradsburg, 
im mannsfelder Gebirgskreiſe belegen und 1 Meile von Aſchersleben und 2 Meilen von Quedlinburg 
entfeint, fol Im Wege der Licitation auf zwölf nach einander folgende Jahre, von, Trinitatis 1830 
bis dahin 1842 verpachtet werden „ und es iſt deshalb ein Termin auf 

den zaften April 1830 vormittags 10 Ihe 
im Seffionszimmer der unterzeichneten Negierungsabtheilung anberaumt, wozu Pachtluſtige hierdurch 
"eingeladen werben. 

Die Pachtbebingungen nebft bem Hauptertragsanfhlage werden im Termine vorgelegt werden, 
können jedoch auch früher in der biefigen Domainenregiftratur während der Disnfiftunden und bei dem 
Einige. Domatnenamt Ermeleben felbft eingefehen werden, | | 

Zur vorläufigen Nachricht dient, daß: 

ı) 2487 Morgen Ader, 


* 


2) 7 — 74 Wuthen Gaͤrten, 
3) u — 20 — Wieſen, 
2) 48 — 69 — privative Hutung, 


5) 29 — 72,66 — Holzung, 
6) die dem Amte zuſtehenden Koppelhuͤtungsrechte, 
Gegenſtaͤnde der Verpachtung ſind. 

Die Pachtluſtigen muͤſſen ſich im Licitationstermine uͤber ihre Qualiſication und genuͤgendes 
Vermoͤgen ausweiſen, und Unbekannte zus Feſthaltung ihres Gebots 4000 Thaler — — 
ſcheine deponiren. 

Merſeburg, den ıgten März 1830. 

| Koͤnigl. preuß. Regierung, 


Abtheilung für er; Verwaltung der directen Steuern, 
Domainen und Forſten. 





Verpachtung des Domalnenamts Helfta. Das im mansfelber Geekreife bei der 
Stadt Eisleben an der Chauffee nach Caſſel belegene koͤnigl. Domainehamt Kelfıa, nebft dem Vorwerke 
Biſchoffrode, wozu 
3105 Morgen 92 QRuthen Ader, 
28 — 155 — Wieſen, 
si — 15 — Gärten, 
und bedeutende Kftungen, ferner nicht — — bare und Naturalgefaͤlle, Spann/ und Hands 
dienfte 


dienfte, eine Brauerei, Brennerei und Fruchtzehnten gehören, fon mit dem koͤnigl. Inventarium öffent 
lich an den Meiübtetenden, auf ı2 Jahre von Zeinitatid d. J. ad, verpachtet werden. Wir haben 
dazu einen — auf 
den zıflen April dieſes Jahres vormittags um 10 Uhr 
in dem Conferenzzimmer der Abtheilung anberaumt, und bemerken, daß die Nachtdedingumgen in um 
feree Domainentegiftratur in den Dienfiftunden eingefehen werden koͤnnen. 
Merfeburg, den zoften März 1830. 
Königl. preuß. Regierung, 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Dir 
mainen und Forſten. 





i) 


Aufruf unbefannter Eigenthümer. Indem wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
Bringen, daß die nachſtehend verzeichneten Depoſiten bei uns vorhanden find, fodern wir die unbekann; 
ten Eigenihümer derfeiben ober deren Erben hiermit auf, fid binnen vier Wochen bei uns zu melden, 
und fih zur Empfangnahme der Gelber gehörig zu legitimiren, twidrigenfalls die Gelder nah Ablauf 
diefer Frift aus unferer Depofitenkaffe zur allgemeinen Juftigofficanten + Witwenkaffe in Berlin werden 
eingeſendet werden. 

EURO den ıpten März 1856 War 
Koͤnigl. preuß. Dberlandesgericht von Sachſen · 


2) Das aus dem Nachlaſſe des am ı3ten December 1768 zu Kalle verfiorbenen föniglihen Ger 
heimenraths Johann Chriſtoph von Dreihaupt herrüßrende Depofitum, im Vetrage von 
64 Rthlr. zı Sgr. 4 Pf. Eontant, 

2) Die aus dem Eoncurfe des Chriſtoph Friedrich Carl von Ilten herruͤhtenden, im dem rechtößräftis 
gen Diftributionserfeuntniffe, de publ, den gten December 1828, den nachgenannten, ihrem Aufent⸗ 
hafte nach unbekannten Perfonen, ausgewworfenen, ad depositum genommenen percipienda, als: 

a Rthlr. 15 Sar. s Pf. für Johann Jacob Löbenftein und deſſen Ehefrau, 
340 — 9 — 4 — für Marie Luiſe Reinhardt, 


15 — 9 — 2 — für den Profeflor Salomon Jacob Morgenftern, 
3 — 14 — 1 — für Jacob Wiiter, 

37 — 5 — 10 — für Wolfgang Heinrich König, und 

29 — 


5 — 10 — für Johann Nicolaus Menz. 
| 3) Das 


— " "8 — 
3) Das zn dem Nachlaſſe des am 23ſten Aptil ı800 zu Creuma bei Delitzſch rerſtorbenen Pfatrers 
M. Johann Chriſtlan Valentin Bercht gehörige, urſpruͤnglich in 398 Rthlr. Eouzant beftans 
dene Depoſitum. 


Extrahlrt Naumburg, den ı6ten Mär 1830, 
. | Bofhtyg 


— — — — 


Aufruf wegen letztwilllger Dispofitionen. In dem Depoſttorium des unterzelchne⸗ 
ten Lands und Stabdtgerichts befinden ſich die nachbenannten letztwilligen Dispoſitionen. 

Da auf die Publication derfeiben bis jegt nicht angetragen, und uns von bem Leben ober 
ode der Teflatoren etwas -Zuverläffiges nicht befannt iſt, fo werden die Intereſſenten, unter Be ʒug⸗ 
nahme auf die Vorfchriften des allgemeinen Landrechts Theil 1. Tit. 12. $. 218 ſeq hierdurch aufgefos 
dert, binnen ſechs Monaten die Publication bei une gehörig nachzuſachen. 

Nordhauſen, ven 23ſten März 1830. u T 

König preuß. Lands und Grabigericht, 


— — —— —— —— — 


Benennung der Teſtatoren. Datum —— 














— — 


1 Die Wiewe Sophie Eliſabethe Jordan, geb; Wedekind . „ . | 7ten Jull 1773. 
2 Auguſt Jacob Vetter. oo oe een ne. 24ften September 1773. 
5 Die vereheihte Heſſe, Tarharine Sophie Margarethe, geb. en 
Eiſentrant... aibten October 1775. 
Wegen Mangels am Acten über die bei dem ehemaligen hiefi, 
gen reiheftädtifhen Magiſtrate deponirten letztwilligen Dispofltios 
| nen Haben die Errichter der letztern nicht näher, als gefchehen, 
bejeichnet werden koͤnnen. 





Edietalcitation. Auf den Antrag Ihres Curators werden bie unbefannten Erden und 


deren Erben 
1) der im Jahre 1809 zu Groß⸗Schoͤnebeck verfiorbenen Einlieger Wittwe Najack, deren Nach— 
laß 2 Rihlr. ı2 Sgr. 6 Pf. beträgt; 
2) der 
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2) ber am ı?ten December 1828 bier verfiorbenen Witwe leben, geb. Kaufmann, deren Nach⸗ 
laß 8 Rthlr. ı8 Sgr. 10 Pf. beträgt; 

3) des am ırten April ıg22 verflorbenen Arbeitämann Martin Kalb und feiner am egten deffeh 

ben Monats verflochenen Witwe, geb. Pinge, deren Nachlaß 7Nıhire.\ ı Sgr. 11 Pf. beträgt; 

4) des am 4ten November 1792 verflorbenen Gtadtwachtmeifters Zöllner hieſelbſt, deſſen Nach⸗ 


laß zo Nıhle. 7 Sgr. 5 Pf. beträgt; 
5) des verehelicht geweſenen Fuhrmann Hauswitth Marie Louiſe, geb. Waflermann, für welche 


2 Rthlt. 18 Sgr. 9 Pf. im Depofitum befindlich; 
6) des am zıflen December 1792 verflorbenen Kanonier Barteleites, deffen Nachlaß 7 Rthlr. 


ı9 Sgr. 5 Pf. beträgt, 
hlierdurch vorgeladen, fi innerhalb 9 Monat, und ſpaͤteſten⸗ in dem 
auf den 2eften Juni 1830 
auf Hiefigem Juſttzamte angefegten Termine zu melden, the Erbrecht nachzuweiſen, Bei ihrem Ansı 


bleiben aber zu gemärtigen, daß fie mit ihrem etwaigen Erbrechte praͤcludirt, and der Nachlaß dem 


Flscus zugefprochen werden wird. 
Liebenwalde, den Zoflen Julf 1829. 
Ä Ä Koͤnigl. preuß. Yuftizamt. 





j Sudhafation. Im Auftrage köͤnigl. wohllöbl. Landgerichts zu Erfurt fol das den Ger 
ſchwiſtern Weiß zugehörige, Hinter der Mauer sub Nro, 205 allhier gelegene Wohnhaus, welches auf 
55 Rthlr. preuß. Eour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 

den Zoften April d. J früh 9 uhr 

an hieſiger Gerichtsamtsſtelle sub hasta meiſtbtetend gegen fofortige Bezahlung im preuß. TCourant ver⸗ 
kauft werden. 
Es werben daher alle erwerb⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige und etwaige unbefannte Deals 
prätendenten aufgefodert, in biefem Termine zu erfcheinen, erflere, ihre Gebote zu thun, und des 
Zuſchlags, In fofern feine Hinderniſſe obwalten, gewärtig zu fein, letztere aber längftens in dieſem 
Termine ihre Anfprüce anzumelden und nachzuweiſen, unter der Verwarnung, daß fie außerdem gegen 
ben künftigen Befiger nicht weiter damit werden gehört Werben. 

Die nähere Beſchreibung des Grundſtuͤcks iſt aus ber Tarationsverhandlung, melde den bei 
dem wohlloͤblichen Gerihtsamte zu Tennfledt und allhler aushängenden — — in be⸗ 
glaubter Form beigefuͤgt iſt, zu erſehen. 


Langenfalge, am Zıflen Januar 1850. 
Königl, preuß, Gerichtsamt des Stadebejitke. 


Steinanfußrverding Mittwochs am ızten April c. morgens um 9 Uhr wird in Guͤn⸗ 
ſtedt im Gaſthofe zum Negenbogen die Anfuhre der zum Chauſſeebau zwiſchen MWeifenfee and Straufs 
fart erfoderlichen Steine in einzelnen kleinen Quantitäten zum öffentlichen Ausgebot geflellt werden, 
Die Gteine werben bei Frömftedt für Rechnung der Baukaffe gebrochen. 

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 

Erfurt, am 6ten April 1850, 


4 


Schnemann, Wegebaumeiſter. 





Anzeige m 





Büderauction. Ven einer den ıoten Mai o. und folgende Tage Hier Statt findenden 
Auction an Büchern, Karten, Muſikallen und einigen alten Urkunden und Documenten auf Pergas 
ment iſt das Aber 7000 Nummern enthaltende Verzeichniß für ı Gyr. zu entnehmen. | 

8. A. Schäfer, 
Buchbinder und Auctionator. 


Amtsblatt. 


koͤniglichen Kegierung: su Erfurt, 
| 15, Stüd, 


"Erfurt, dem 17tm April 1880. 
hr f * 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Der Praͤeluſivtermin für die bei den landraͤthlichen Behörden anzu No. ge. 
bringenden Beſchwerden gegen die diesjährigen. Klaſſenſteuer⸗ Jahtesrollen 2* 
wird mie Ruͤckſicht auf die durch die allerhoͤchſte Cabinetsordre vom arten —— 
Januar d. J. den Kreisſtaͤnden eingeraͤumte Theilnahme an der Pruͤfung der —— 
Reelamationen, für dieſes Jahr auf den ı 5ten Mai feftgefeßt, welches hierdurch ien 
belaunt — wid. Erfurt, den sten April 1830. 737. ‚Beben, 


Koͤnigl. preuß. Regierung, 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden 


Auf den Grund einer Beſchwerde des koͤnigl. Oberfien und Bil No, 95. ° 
— Herrn von Rohr zu Erfurt werden ſaͤmmtliche Inquiſſto / Werfahren 
riate und Untergerichte unſers Departements unter Hinweiſung auf den „; ++ —— 
5. 9. der allerhoͤchſten Cabineisordre vom 22ſten Februar 1823 (Geſetz⸗ an 
fammlung pro 1823 Selte 28.). hiermit wiederholt augewiefen, den koͤnigl. manner ’ 
Brigadecommandeuren den Tenor, eines jeden wider MWehrmänner und zue 
Kriegsreferve ‚gehörige Soldaten gefällten Erkenntniſſes erft bei befchrits 
tener Rechtskraft mitzutheilen, früher aber nur in dem Falle vorlaͤufi⸗ 
ger Abführung der Inculpaten auf die Feſtung eine furze Mori; über den 
Straͤfling an dieſelben gelangen, und das zechisfeäftige Grkeuntniß zu feinge 
Zeit nachfolgen zu laſſen. Daumburg, ben 26ſten März 1830. 

Eriminalfenat des Fönigl. preuß. Oberlandesgerichts, 

| a ı | c Maß⸗ 


Ro. 94- 


Ver haͤltniß 
des * 


> a42 — 8 
F k er 


0. = 
Maß— und Gewictsvergleiuus. 


A. — ——— 
a. 5.uß e | 
1 peeußifcher Fuß — 139,13 pariſer Unien, wird in 12 Zoll getheilt. 
ze (darmftädter) Fuß = — varhet — wird in 10 Zoll 
getheilt. 


I 2 .baierföher Fuß — — — wird — 12 Zou —— 
2 würtembergfcher Fuß — 127 pariſer — wird in 10 Be — 


boietſchet Fuß 0,9299 


x beſſiſcher = 0,9559) 


Demnach find glei: 

d: 1,0754 Saierfäeguf. 
1 würtemb. # — 0,9128 preuß. Fuß. € & Apr, * ‚0955 würbemb. « 
a hefüßcher » = on) | 1,2554 beſſiſche — 
baletſcher ol — 2209] .ı? (" ‚0754 baterfche Zoll. 
ı wuͤrtemb. = 1,0954 preuß Zoll. 1 preuß Zoll ⸗ 0,9129 würtemb, + 
5 | da 0462 befiihe 

Ä Für den‘ gewöhnlichen Gebrauch ſi nd gleich zu — 

14 balerſche Fuß — 13 ? 1% baierfhe Zoll — 


11, wuͤrtemb. s — li Fuß. 10 wuͤrtem b. — 11 1 Cpreuß. Bei, 
s beſſiſche ih | 


a3 befüfde, 4 — 
bb € 1 v e Me 


1 Ele (= 26 Ve preußiſche zul) = '295,65125 — Unlien. 





ı heſſi⸗ 
*) Zur Bekanntmachung des Herrn Finanzminiſters von Meg Excellem vom gten 
December 1829 Amtsblatt Staͤck ı, Seite 2. pos, 5. gehörig. 


+ 


— a43 - 
ı hefffche Elle (BGofranzoſiſche Detimetery) == 265,9776 er Linien. 


2 Baierfhe =: 0: 0 win lee) at —369,27 es 
N wörtenS. : (= 2,144 wuͤrtemb. ee. — —— — 
Demnach find gleich —J 1 
a baterfche Elle — 1,2490) — le Yan — 
ıwürtemb, + * vera. or Tle—21,0858 wättenb.. 
ee n (minn6gefifge = 


Für den gewoͤhnlichen Gebrouch find agleich zu ſeten: 
38 baierſche Eilen — 10 
12 wuͤrtenb. — vreruiſh Eltern. „ 
‚10 beſſiſche en ö Zu 


>. Sötvyermafße 

Te —— Holzmafe 25 
{rs preußifces, Klaſter — 108 preußiſche Cubitſuß· 
a heſſiſcher Siecken 10d heſſiſche 
ı. balierſches Klafter = ‘126 balerſche — 

-ı würtemb, Klafier e 4 ‚wärtemb. 3— 


— 


Demnoch ſind glei: — 
balerſches Klafter ⸗ — 0,9382) Aal 1,0659 balerſche Klafter. 
9* preuß == 0,9861 würtemb, > 


imärtemb, ⸗ —10141 2 
ı beffifcher Steden — 0 iso) a Be 2,1369 heſſiſche Steden. 


Fir den gemöfnticgen, Gebrauch ſind gleich au regen: 
gı baierſche Klafter — 76 | i 
qı würtemb, = — 72 preußifche Klafter. 
47 beſſi iſche Sieden : = 22 
tn b. Fluͤſ⸗ 


Er Y Siehe die Berichtigung Seite 147. 
m 22* 


— 144 — 


br gtäaffigkettismage © 5 
r — Eimer dat 60 Quart, jedes Quart zu 64 uf, ui, 
oder zu 57,7238 pariſer Enbifjol. 

3 heffifcher Ohm hat go Maß, die Maf 4 — die Nah haͤlt 2 — 
zoͤſiſche Uter, oder 100,8248 pariſer Cubitjoll. 

2 balerſcher Eimer hat 64 Maß, jede euthaͤlt 43 balerſche. Decimals Susit, 
zoll, oder 53,8922 parifer Eubifjoll, 

a sürtembergfcher Eimer bat 16 Imi oder 160 Helleichmaß; ; bie Maß, 
zu 4 Schoppen, hält 7818 — Eubitjot oder 92,6099 pas 
sifer Eubifzofl, 


Demnach find gleich: = { “ 
a Baterfche Maß Zen 


“ 3... 


preuß. Y ı preuß. 


» würt, Hellihmaß— 1,604 de Auatt ⸗ 


2 beſſiſche Maß = 1,746 


6235 würt. Helleichmaß · 


* balerſche Maß. | 
0,5725 beffiihe Maß, 





a.baterfcher Eimer — 0,9959 1,0042 baierſche Eimer, 
» würtemb. Eimer — 4,2783 — — 0,2337 wuͤrtemb. Eimer. 
2 beſſiſche Oohm = 2,3289] 0,4294 beſſiſche Obhm. 


Für den gewöhnlichen Gebrauch ſind gleich zw fegen: | 





15 balerſche ME . — "|, 244 balerfihe Eimer — 243) 
5 würtem. era = 8 — 18. wuͤrtemib. Eimer — 77 — 
bentche Maß 1 3 befüfge Ofım =. 7 


e. Getreidemaße 
a preußifcher Scheffel hat 16 Megen, jede von 1/ preuß, Eubiffuß, ent 
hält alfo 2770,7420 parifer Eubif;ofl, | 
3 heſſiſches Malter hat 4 Stmmer, jedes zu 4 Kumpf oder ı6 Geſcheid; das 
Gefcheid iſt der Maß gleich, folglich enthaͤlt das un 161341973 pa⸗ 


riſer Cubikzoll — 
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2 baierſches Schäffeh hat 6 Mefen,, jeder: zu 4 Vlerling oder 16 Sechs⸗ 
ehntel; der Megen enthaͤlt 34%/5 balerſche Maß, alfo »868,264 yar 
riſer Eubifjoll. 
» wüstembergfcher Scheffel bat. 8 Simt, jedes 4 Vierliug oder 32 Eck⸗ 
kein; das Siwmri enthaͤlt le wuͤttembergſche ober anal parts 
fer Eubifzoll, 


Demnach find gleich: ei 
⁊ balerſch. Schäffel— 4,0457 — 1,4831 balerſche Metzen. 
—8* 


vw 


2 türtem, Scheffel=— 3,2246 Se — 2,4810 würtemb. Simri. 


a hefjifches Dialer == 2,5289 zer 1,7175 beffifche Simmer. . 
a Suft, Metzen — 0,6743 pteuß. Säeffe = 1,4831 balerfe 
oder 10,785 9» Metzen. Sechszehnt. 
E —R — 0,4038 43 Scheffel. 1 preuß. = 49619 würtemd, 
oder. 6,4498: 9, Megen. Metze Ecklein. 
— 2— ⸗Scheffel. 2,7178 beſſiſche 
oder 9,31560⸗ Maethen. Seid, 


2 Daierfdhes Sechszehniel = 0,6743 
a wuͤrtemb. Vierling == ce preuß. Megem: 
2 beſſiſches Geſcheid == 0,5822 
Fuͤr gewöhnlichen Gebrauch find gleich ju fegens 
3 baierſche Megen — 2 
5 mwürtemb, Simri — 2preußiſche Schefieh 
22 beffifhe Simmer— 7 | 


3 bailerſche Sechszehntel =: 
5 mwürtemb. Vierling == 8 > preufifche Metzen. 
22 heſſiſche Geſcheid —7 
C. Ger 


ei Tniinein 
EIER r1o Pfund, jedes — 467, 71 1 franpffge Geeumen. 
ı beſſiſcher 200 8500 Pi 
2 balerſcher 4 ⸗ 100 u we 560 og: day 5 
a würtemberg. 's = ZT 7 Eee Bee En? ı 7,0" ee Eee 


Jedes — Pfunde wird in 32 Loth getheilt. 
Danach find gleich: a | me: 
i balerſches en 1 IT - ‚0,8352 balerfche Pfund. 
imürtemb. 's —ı — — ı würtembergfches -:s 
| Y ı 1,9354 Hefe: =.’ 


ı beides ss — = 1,0690 
i balerfcher Ctr. — 1,0885 preuf. Eır. T 0,9187 balerſche Tomener; 
| + dee 91,872 Pfund, 


oder 219,732 Pfund. ' 
a würtemb. Ctr. — 0,9455 preuß. Er, \ 1 pteuß, J# — —— 
oder 409,996 Pfund, 


| oder 204,004 Pfand. Eentn. — | 
1 efffger Cie. = = 0,9719 preuf. Ctr. "Ja ‚0290 heſſiſche Centner / 
| oder 102,896 —— 





oder 106,004 Pfund. 


Für oewoͤhnlichen liege find glei zu feßen: 
5 baierſche Pfund = 63 —4 12 baterfihe Centn. — 7. 
ı wirtemb, + — ı e- 18° wuͤrteinb. =] * 
a4 heſſiſche eis ‘ ss — * 





Nach⸗ 
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Nachtrag zur Beilage C. 


der Bekanntmachung vom gtenu December 1829. 


Zu A Laͤngenmaße. 
| . guß ee... 
Der: rheinbalerſche Met er iſt dee framzöfiihe, alfo — 443,296 pati⸗ 
ſer Unien. | 
Der Zuß iſt der Dritte Tpeit dee Meters und wird in ı2 Zolle getheilt. 


Demnach ſind gleich: 

ı rheinbaierfcher Meter — 3,1862 ) 2 —— guß — 0,3139 rhein⸗ 
preußiſche Fuß. balerſche Meter. 

1 eheinbaterfcher Fuß = 1,0601 "4 preußifcher Fuß == 0,94 16 theins 
preußiſche Buß. balerſche Fuß. 

ı rheinbaierſcher Zoll — 1,0621 . 2 preußiſcher Zoll — 0,94 16 thein⸗ 
preußiſche Zoll. balerſche Zoll. 
Für den gemößntichen Gebrauch ſind gleich zu fegen: 

16 rhelnbalerſche Fuß — 17 preuß. Buß. 
— 16 s Zoll — Zoll. 
E len. 
ı theinbaierfche Elle (aune) — ı2 Decimeter. 
Demuach find gleich: W 

ı theinbaterfhe Ele — 1,7993 ı preuß. Elle — 0,5558 thein- 

— Ellen. er | en balerſche Ellen. 
Fuͤr den gewöhnlichen Gebtauch f ab gleich zu fegen: 
5 theinbaierfche Elien — 9 preuß. Een. . 


Bemerf. In der Beilage C. iR ſtatt: ı2 würtemb, Ellen — 13 preuß. Een, zu lefen: 
13 wärtembergfhe Ellen = ı2 preufifde Ellen. 3 
* u 


be "AB — 


30m KRötvermafe 
’ | a. Holzmaße. 
1 — Klafter — 144 — Eubitfuß alſo = ip alt ⸗ 
bailerſche Klaftet. 
Demnach ſind glei: ⸗ 
1 rheinbalerſches Klafter == 1,0722 ı preuß. Klafte — 0,9327 rhein⸗ 
preuß. Klafter. balerſche Klafter. 
Fuͤr den gewoͤhnlichen Gebrauch find gleich zu feßen: 
97 rheinbaierſche Klafter = 104 preuß. Klafter. 


b. Fläſffigreitsesmaße. 
a rheinbaierſches Hektolitet — 10 Decaliter — 100 Liter, mit den fran⸗ 
zoͤſiſchen Maßen gleichen Namens übereinftimmend, alfo 
ı Uter — 50,4124 parifer Cubikzoll. 
Demnach find glei: | | 
ı theinbaterfches Liter — 0,8733 ı preuf. Quart = 1,1450 thelms 


preuß. Quart. baierfche Liter. ' 
ı theinbaterfch. Heltoliter — 1,4556 ı preuß. Eimer — 0,6870 sheins 
preuß. Eimer, balerſche Heftoltter. 


Für den gewöhnlichen Gebrauch find gleich zu. fegen: 
8 theinbaierfhe kiter — 7 preuf. Quart. 
11 Hattoliter — — ı6 preuf. Eimer, 


e. Getreidemaße So 
1 rheinbaierſches Hektoliter — 4 Viernſel = 5 Simmer — 32 Vlern⸗ 
ling; enthaͤlt, gleich dem franzöfichen , 5041,2416 parifer Eu: 
bikzoll. 
EN 


Denrach And. gleich: er 


ı 1 theinbaterfchen Hektoliter = ‚2 TE 1 — PIE — Fer shelts 
preuß · Scheffel. 


ai baierſche Heltollter, oder 985 
1 theinbalerſches Viernſel = 0,549 { WViernuſel. | 
preuß. Scheffel, . BR 
oder 7,2778 preuß. Mepen. .. en hang ai 
| boletſche Viernling. 
1 rhelnbaletſches Vleruling * 0,9097 — 
preuß. Methzen. — | 
Zür den gewoͤhnlichen Gebrauch ſind gleich zu ſetzen: 
11 ——— Hektollter — 20 preuß. Scheffel. 
— Bliaeruling 7 — KIT pi 


zu c Gewi te. 

1 speinbaterfes Quinal = 100. Kllogrammen; ein Kilogramm —— 10 Hee⸗ 
togrammen — 100 Deeagrammen —— 1000 Örammen, überein 
e- mit dem gleichdenanuten — * 

Demnach find gleich: 
——8 Kilogramm — 2,1381 € ı preuß. Pfund — 0,4677 rhein⸗ 


preuß. Pfund. balerſche Kilogrammen. 
ı rheinbalerſches Quintal — 4,9437.) preuß. Eentner — 0,5145 rhein⸗ 
preuß · Ceniner. )boalilerſche Auintal oder 51,448 


oder 213,807 preuß. Pfund, rheinbaierſche Kilogrammen. 


Fuͤr den gewoͤhnlichen Gebrauch ſind gleich zu fegen: 
7 rheinbalerſche Kllogrammen — ı5 preuß. Pfund: 
ı8 q Quintals = 35 preuß. Centner. 
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Votſtehender Nachtrag zur Bellage C. der BONN | bes. 
Hern Finanzminifters vom Bten December u. J. 
die Ausführung bes Vertrages mit dem — Baier — ** 
temberg betreffend, 
wled hiermit ‚zus. Öffenzlichen Lenntviß gebracht. ee ri * 





Magdeburg, den zıflen März 1830. { 
Königl. ———— 
Sad 
:1 0, | Te. Tr Rn Ya 


Perfsnaichronie 'der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Sollſiedt und Eigentode;, in 
der Discs Muͤhlhauſen, iſt dem bisherigen Eanbidaten: des Predigtamts 
Earl Johann Erasmus Kegel aus Gangloffömmern ‚verliehen: worden, 

Dem Schulamtscandidaten Friedrich, Wilhelm Picht aus Puſtleben 
iR die deine. erangelifcer Shullefreuftele au Sachla, im Kreiſe — 
ee; Praha: —n worden. 


€ — 2 De . F j J Kr 
s 2) en zu — y ı7 tg 


) Der ke ohne Tbewalt zu Naumburg iſt iqten 
Maͤrz c. zum Raih bei dem gandgerichte in Achen, 

2) der dafige Oberlandesgerichto / Referendat Maximillau Eugen. Starke IL. 
iſt den gten — @. es ———— in Maumburg 
ernannt; ' I Ä 

3) der. dafige ae ee Earl Friedtich Wilhelm Koch 
iſt den igten Mär; c zo — daſelbſt befoͤrdert; 


4) der 


— 151 eu 


4) ber invallde tinteroffizier Carl tudinig Schoͤn iſt nach dem Tode bes aten 
tandgerichtsbosen Schulze und nach dem Aufruͤcken des zten Bote 
Guthat, in defien Stelle zum zten Boten und Erecutor bei dem Lands 

gerichte zu Wittenberg den 12ten März c. beftellt, 





Dermifhte Nachrichten. 





i unstüädsfällie No. 96. 
Zwei Perfonen haben auf ungewöhnliche nr das eben einge ee 

buͤßt. Ein Selbſtmord has Stats gefunden, — 
— 


Menfdenrettung vom Monat 
Yin a2bſten Februar fiel der Einwohner Heinrih Bachmann aus März 1830. 
Kichworbis, im Kreife Worbis, am der Bruͤcke zu Gernrode in dem aus 
getretenen Wipperfluß, und war, da er zwei Schock Leinwand auf dem 
Rüden trug und fich nicht felbft Helfen Fonnte, dem Ertrinken nahe. Drei 
Einwohner aus Gernrode, mit Damen Chtiſtoph Klee, Georg Wilhelm 
Raabe und Franz Chriftian Herzberg eilten herbei und retteten ihn. Erſte⸗ 
zer nahm auch den ıc. Bachmann menfchenfreundlich in fein Haus auf und 
lleß ihm Alles zu feiner Erholung Erfoderliche verabreichen. 


Am 27ſten Februar, am welchem Tage der Fuhrmann Anton Demme 
mit dem Handelsmann Chriftopp Gebhardt sen. und dem Einwohner Carl 
Cotte, ſaͤmmilich aus Rüdigershagen,. im Kreife Worbis, bei Miederorfchel 
durch den hoch angefihwollenen Linfefluß fahren wollte, wurden felbige mit 
dem Fuhrwerk duch die Gewalt des Waflers fortgeriffen. Die beiden 


erfierem retteten fich felbft, der ꝛc. Eotte aber, welcher es mit einem Sprunge 
vers 


ge 
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verſuchte, fiel Ins Waſſer und wurde von dem ſelben forigeirieben. Schon 
ganz erſtarrt und leblos brachte ihn erſt auf einen dritten, mit eigner bebens⸗ 
gefahr verbundenen Verſuch der Einwohner Friedrich Vatteroth zu Mieder- 
orfchel aus dem Waller, und nach anderthalbſtuͤndigen angewendeten Mit⸗ 
teln wieder ins Leben. 


Erfurt, den sten April 1830." 


Konigl. preuß. Regierung. 





(Hierbei ein öffentlicher Amelger.) 


Oekffentlicher Anzeiger, 


zum E5ten Stuck 2 
bes Antsbutts der ——— Regierung zu Er, 





Etat, ven art a 1880, 





Eioerneitsnotisen 

Diebftaft. — der Nacht vom — Februar b I. wurden bei dem vormaligen Bsul 
sen Franz Fifcher zu Berna mittelſt Einbruchs Speck, Würfte, Kleidungeſtücke und Waͤſche entwendet, 
der groͤßte Theil des Geſtohlenen aber wieder sefanden, 

E83 werden jedoch noch: 

1) ein Welbermieder von Leinwand, 
2) eine blaukattunene verſchiedenſarbige gebluͤmte — 

5) fieben Stuͤck Saͤcke, bei denen in —— der Namentzug Fr F mit — Bun einges 
näher’ if, 
4) ein Brot, 

8) drei ungeräucherte Baitteiehe, 
6) vier Stuͤck Garwüuͤrſte, 

vermißt, Welche bis ſetzt nicht ausgemittelt wetben konnten. 

Wir fodern daher hierdurch jedermann, insbeſondere bie Ortspongesehäkten auf, zur Auf⸗ 
findung und. Herbeiſchaffung dieſer Sachen thaͤtig mitzuwitken, und veranlaſſen ſogleich denjenigen, 
welcher ſich etwa im Beſitze dieſer Sachen befindet oder Auskunft darüber neben kann, mo fie ih ber 
findenn, binnen vier Wochen Anzeige davon bei uns oder — ——— im machen, widrigenfalls 
er ſich der Strafe der Diebeshehlerek aueſetzt. F | 
Heiligenſtadt, den: zten ‚April 1930. 





* Rönigt muß Sagaiftoriat, 
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Diedfaht. Sm Behna find mittel Einfleigens näcftehende worden: 
1) ein Goldſtuck im der Größe und; Stärke eines preußſſchen Thalers, mit Defe und Krem vor 


Gold, auf befien einer Seite 
a ’ Johannes Würzburgensis 


mit Iateinifcher Schrift — auf der Kehrſeite ein Widder mit dem Sifofslabe abgeprägt war. 

Am’ Rande befindet fi bie Spur des vom Goldſchmied gemachten ——— durch Fei⸗ 

fen. Der Werth mag wohl 17 Rihlr. betragen; J 

2) ein Goldſtuͤck, eben fo groß, wie das vorige, aber nicht ſo ſatt, mit gebrehetem Krame um 
den Rand, einer Oeſe und Eichel von Gold, ı4 Nthlr. werth; 

3) ein doppelter Ducaten mit boppeltem Adler geprägt, einem gedreheten Kranze um den Rand, 
einer Defe und Eichel von Gold, werth 8 Rehle.; 

4) ein preuß, Friedrichsd'or ohne befondere ae 5 | 20 — — 
5) fünf Kronenthaler und 1/4 detglhz 2 
6) 31 fogenannte Roͤßchengulden von. 1828 und. 18295 ' 

7) drei Reihen Spisgrofchen nebſt einem Roͤßchengulden, 7 Rihlr. werth; | 
8) ein geöhrtes zwei Guldenſtuͤck, auf der einen Seite zwei Engel, auf der andern ein Kreuz 

durch zwei Schwerte gebildet, abgeprägt, von feinem Silber, ı Rthlt. 15 Sr. werth; 
9) fünf preußifche Thaler, und u a hi An . 
10) 22 g&r. in 2 Groſchenſtuͤcken. 

Ein Jeder, welhem die befchrießenen Münzen — Kauf oder fand angeboten werden, oder 
fonft Kenntniß von dem Verbleiben derfelben hat, wird aufgefodert, davon ungefäumt uns oder feiner 
Obrigkeit Anzeige zu machen. Zugleich erfuhen wir alle öffentliche Behörden, zur Ermittlung des Ihds 
ters mitzuwirken, auf die entwendeten Münzen ihr Augenmerk zu richten, und deu Sinbhaber derfelben, 
falls er ſich über dem redfichen Erwerb nicht MR; au arretiren und, in unfere Sefängntßs 
anſtalt abliefern zu Taflen. . 

Heiligenfladt, den sıflen Din, 1630 


ji 


an 


| "Shi Fi Snquiftoniat 


Erledigter Stecbrief. Der von dem vormaligen Ingniftoriat zu Naumburg unterm 
gten Juni 1822 wegen eines am ız/ıötem Februar ı822 zu Zingſt veräbten Diebſtahls unter den Nas 
men Andreas Lippe von Daasdorf und Johann Bauer aus“ Großneuhauſen verfolgte Dienſtenecht iſt 
jetzt in der Perſon des Johann Chriſtian Derghof von n Oftarnden entdeckt. Zur Einftellung weiterer 
Verfolgungen machen wir dies bekannt, 

til ı 
Querfurt, am Sten April 1850. abrigl. vreuß. Znaulftoriat. 


Defannts 





9: — 
enunmmatmoen Mentiher Deren. 





Verkauf oder Verpadhtung von Domaimendütern. Da in dem am sten d. M. 
zum Verkauf des im nordhaͤuſer Kreife, 2 ıfz Stunde von Nordhauſen, 3 Stunden von Sondershaus 
fen und 2 Stunden von Bleicherode in dem Dorfe Mohra am der Wipper belegenen Domatnenguts, 
ſo wie des dazu gehörigen, eine Stunde von Nohra entfernten Vorwerks zu Kleiufurra angeflandenen 
Licitattonstermins Leine annehmlichen Gebote erfolgt find, fo iſt zur Veraͤußerung der genannten, ben 
iſten Juli d. I. aus dee Pacht fallenden Domatnengüter , und zwar eines jeden füs fi allein, ober 
* beider muſaiamen, ein anderweiter Bietungstermin auf 

der ı7ten Maf d. J. vormittags 9 uhe 
auf dem —— zu Nohra anberaumt. 

Syn ſofern auch in dieſem Termine feine annehmlichen Kaufgebote abgegeben wuͤrden, ſollen 
demnaͤchſt tn demſelben Termine die benannten Vorwerke zur Verpachtung an dem Meiftbietenden auf 
die ſechs Jahre, vom ıflen Juli d. J. bis dahin 1856, geflellt werden. 

Machrichtlich wird bemerkt, daß zu der Domaine Nohra, außer den Wohns und Wirthſchafts⸗ 
gebänden mit dem erfoderlihen Raume zum Betriebe der Brauerei und Brennerei, 

307 ı/ Morgen 39 ARuthen 94 QFuß Ader, 
A 577 — Wieſen, und) magdeburger Maß, 
sr 4 — Be Baͤrten, 
EURE, Aut und Trift, ingleihen Berechtigungen zur Fiſcherei und niedern Jagd ıc., 
und zu dem Vorwerke Kleinfutra 
außer den Wohns und Wirihfchaftsgebänden 
265 Morgen + ARutben 66-Q5uB Ader, ) . 
BR — 28 — z32 — Wieſen, magbeburger Maß, 


a — 1412 — 8 — Gärten, 
Schaͤfereigerechtigkeit, Hut und Trift, Fiſchereigerechtigkeit ꝛc. 
gehören. 


Die Erwerbs⸗ und refp. Pachtluſtigen werben mit dem Bemerken zu dem gedachten Termine 
eingeladen, daß nur ſolche Licitanten zugelaflen werden können, welche ihre Zablungsfähigteit und reſp. 
Aualification genügend nachzumelfen im Stande find. 

Sowohl die Werkaufss als Pactbedingungen koͤnnen Im Ianbdrächlihen Bureau zu Norbhau 
fen und Bier in unferer Negiftratur eingefehen werden. 

Erfurt, den ıoten April 1850, 

Königl. preuß, Regierung. 


ers 


Werbing von Bauten. Es foll der Meuban eines Schafftalles und bie Herſtellung der 
Sebäufichkeiten auf dem Eyriacis Kloffergute zu Schmira nah Maßgabe der Arbeitégegenſtaͤnde, melde 
in Zimmers, Maurers, Dachdecker⸗ und Schlofferarbeit beſtehen, mit den dazu gehörigen Materialien 
an bie — Handwerker in dem am 
2bſten db» M. früh 9 use 
in BEER Geſchaͤftslocal anberaumten Minus: Lieltationdtermin verbungen werben, 

Diejenigen, welche diefe Arbeiten und die Lieferung der dazu berechneten Materialien un über 
nehmen gefonnen find, werden aufgefodert, fi in dem angefegten Termine. einzufinden und ihre. Ca 
bate abzugeben. 

Erfurt, den- roten April 1830. 


Königt, Kentamt des Risen: und Sqhalfonde. 


Verkauf von Grundſtaͤcken. Auf 
| den ı5ten Jull biefes Jahres 
ſollen einige, der Sophie Haubold zu Rohnſtedt gehörige, in beriftedter Blur gelegene, und auf 
30 Rthlr. Tonventionsgeld tarirte Feldgrundfhide in der Gemeindefchente zu Berlſtedt von einer‘ ſich 
dafeldft einfindenden Amtsdeputatton vormittags um 10 Uhr an ben’ Meiftbietenden verkauft merden. 

Kaufluflige werden hierdurch aufgefobert, im diefem Termine zu erfhelner, ihre Gebote zu 
thun, und des Zuſchlag mittags um 12 Uhr an den ober Me Metfts und Beſtbietenden gewaͤrtig 
zu ſein. 

Das Verzeichniß der ſubhaſtirten Grundſtuͤcke und die nähern —— unter denen dleſer 
öffentliche Verkauf gefchieht, find aus dem in der Berifledter Schenke angefchlagenen-Bubhaftartenepatent 
und aus den bier beim Amte befindlichen Arten, welche auf nn und: — — verden 
ſollen, einzufchen. 

Sign. Weimar, am aten April 1850. ° : 


Broßferogt, Pr Yufıyame Bf. 


— 


— — 





Amtsblatt 


a PER AR zu Erfurt, 
10. Stuͤck. 


Erfurt, den 24ſten April 1830. 











Minifkerielte Befanntmadhung. 


ö j 1... 
Sm Verfolg meiner Bekanntmachung vom ızten December ıg27, No. 97. 
betreffend die gllerhoͤchſten Beftimmungen über das bei der Wahl der fand» ae 
raͤtbe und Kreisdepheirten zu beobachtende Verfahren bringe ich macjfle: 15: der Landraͤ⸗ 


kende allerhoͤchſte Cabinersordre vom 28ſten v. M. April. 


Zur Beſeitigung des Zweiſels, der in — Meiner Des 
"sflimmungen über das Verfahren bei den Wahlen der fandräthe nach 
Idrhrem Berichte vom bten d. M, entfianden ift, feße Ich nach Ihrem 
Vorſchlage feit, dag im Wahltermin über jeden zu präfentirenden Can⸗ 
didaten einzeln durch Wahlzettel, worauf nur ein einziger Name ges 
nanne iſt, der Reihe nach fo viel mal, als Kandidaten zu präfentiren 
find, abgeſtiwmt werde. Abweſende, welche ihre Wahljzettel einfenden 
wollen, find verpflichtet, die Reihefolge unter den benannten Candidas 
ten auf den MWahlzerteln beſtimmt auszudrücken. In welcher Reihe⸗ 
folge übrigens die Mir zu praͤſentirenden Candidaten die Mehrheit der 
Stimmen erlangt haben, ift Mir zwar anujeigen, jedoch iſt Meine 
unter den Präfentirten zw sreffende Wahl hiervon ganz unabhängig. 
24 Ich 


| 
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Ich überlaffe fuer in Gentigen 4 Boefepeiften das Eefoderfiche 


zu verfügen, 
Berlin, ben azften Din, — 
( gez.) Frledrich Wil helm. 


den ——— von Schuckmann. 
blermit zur allgemelnen Kenntnißnahme. 
Magdeburg, den zoten April 1830. 
Der geheime Staatsminifter. 
v. Klewiz. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


we Seit einer Reihe von Jahren hat der hiefige Maler Herr E. Ges 


tzung der im bauer durch die Herausgabe vieler von ihm verfertigter und auf fein Des 
gegenwaͤrti⸗ 


gen Frühjads treiben in Kupfer geſtochener Bildniffe, mittelſt ausfchließlicher Beftimmung 
Mr des Erirages zu wohlthaͤtigen Zwecken verfhiedener Art feinen menſchen⸗ 
—* — freundlichen Sinn mit uneigennuͤtziger Selbſtverlaͤugnung und ehrenwerther 
409. April Unverdroffenpeit auf die erfofgreichfte Welſe bewährt; Laut der Beſcheini⸗ 
A. gung, die Here Gebaner mie vorgelegt hat, Aft es nämlich feinen raſtloſen 
Beſtrebungen, welche die öffentlichen Behörden und das Publikum, in ges 
gechter Würdigung ihrer Verdienftlichfeit, theilnepmend und thätig unters 

ſtuͤtzt haben, gelungen, bis jegt im Ganzen mehr als 60,000 Rihlr. bereit 

zu ftellen,, deren Verwendung zu wohlchätigen Zweden nachgemwiefen iſt. 

Es gereicht miie zum befonderen Vergnügen, diefes über alle Erwartungen 
befriedigende Hauptrefultat ber feitherigen gemeinfinnigen Unternehmungen 

des Heren Gebauer hiermit öffentlich befanus zu machen, und ihm damit 


nugleich 


— 45 — 
vagleich ein überaus wobloerdlentes dankbares Anetkenntniß der Lelſtungen 
zuzueignen, welche aus ſeiner — Bro zur Wohlthaͤtigkeit her⸗ 
vorgegangen ſind. 

Auch jetzt finder Herr Bin ſich durch biſe Neigung — Neue 
bewogen, zum Beſten der bel dem letzten Aufgange der Fluͤſſe durch Eiss 
gang und Ueberſchwemmung in Schadenftand verſetzten Bewohner der Mor - 
narchle eines feiner Wilder, eine lebende Mutter mit ihrem Kinde dar⸗ 
ſtellend, in wohlgelungenen Steinabdruͤcken, zu dem aͤußerſt geringen Preife 
von 15 Sgr. für ein Exemplar, auf Subſcription herauszugeben. Auf ſel⸗ 
gen Antrag werde id) die koͤniglichen Regierungen und das hieſige Polizels 
praͤſt dlum veranlaffen, den Debit dDiefes Bildes zu bewetfftelligen , und ich 
lade alle diejenigen, melde die menfchenfreundfiche Gefinnung des Unter⸗ 
nehmers werth halten, und an dem abermaligen Gelingen feines loͤbli⸗ 
hen Vorhabens ein — nebmen, hierinie ein, daſſelbe wirkſam zu 
befoͤr dern. a 
Derlin, am — Min 

Der Minifter des Innern. 
.. von Odudmann. 


be ich biefe —** zur eenicher Kermmiß beige, vers 
traue ich den biederen, mohlthätigen, zur Hilfe der Nothleidenden fters fo 
bereitwilligen Bewohnern. der Provinz Sachfen, daß fie auch Dies Unter⸗ 
nehmen bes uneigennüßigen Mannes, deſſen Bemühungen bereits von fo 
ausgezeichnetem, fegensreichen Erfolge begleitet gemwefen find, ihrer Beach ⸗ 
tung und Unterſtuͤtzung wuͤrdigen werden. IH darf um fo eher anf zahl: 
reiche Subfeription auf das fragliche Bild rechnen, als der Preis deffeiben 
ſehr gering ift, und der Ertrag, auch verbälmißmäßig den ne in 
.. Provinz zu Gute kommen folk, 4 
24 * Die 
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> Die koͤnlglichen Regierungen werben: nach Ihrenn Ermeſſen — 
Ballen beftimmen; welche die Subferiptionen annehmen. 
er den ten April 7830. 
. ‚Der geheime Grentnisiken.. 
v. Remis 


S e " 


\ 
* 


Indem wir das Publieum auf diefes neue Sefansutiebige Alien 
nehmen des Malers Gebauer aufmerffam machen, dürfen tie gewiß dat / 
auf rechnen, daß ſolches ſich einer allgemeinen eifeigen ch er⸗ 
freuen werde, | 


. Wir haben Probe / Eemplar⸗e des Sielndrucks unter die ech. gelfts 
fichen und landraͤthlichen Behoͤrden vertheilt, bei denen fie eingefehen wers 
den und auch Gubferiptionen darauf erfolgen koͤnnen. 

Erfurt, den 17ten April 1830. 


Koniat. preuß Kesierumg: | 


Be. 99. Ich bin auf Ihren Bericht vom ı7ten v. M. damit einverflanden, 
ran Verwals 


erledige DAB ber teglementsmaͤßige Beruf’der Kreisdeputirten zur temporalren Ders 

—— — abweſender, oder durch Krankheit und andere Zufaͤlle von ihren 

430. ziel Amtsverrichtungen abgehaltener Landraͤthe feinen Anſpruch auf Die interimis 

flifche Verwaltung erledigter Landrathaaͤmter bis zu deren Wiederbeſetzung 

Begründer. Vielmehr find die mit einer folchen, in der Regel langwierigen 

Verwaltung zu, beauftragenden Jadibiduen in jedem einzelnen Falle von den 
Regierungen nach ihrer pflichtmaͤßigen Ueberzeugung auszuwählen. rap. 

Wenn jedoch ein Kreisbeputieter, welcher die Qualification: eines 

— auf vorgeſchriebenem * bereits nachgewleſen hat, ſich um bie 

interimi⸗ 


— 057° m 


interimiſtiſche Verwaltung der in feinem Kreiſe ‚enfebigsem-Landrarhsflelle her 
wirbt, fo; ift ihm der. Vorzug zu geben. Hat ein Kreſsdeputleter die erfor 
derliche Qualification noch nicht machgemwiefen, wird jedoch zur interimiſtl⸗ 
ſchen Verwaltung "als. tuͤchtig von der Regierung ‚berufen, fo iſt ihm von 
derfelben ‚zugleich anzudenten, daß er durch. dieſe einftweiltge Geſchaͤſts ſuͤh⸗ 
sung von dem. Erfoderniß der vorſchriftsmaͤßigen Prüfung nicht entbunden 
werde, ſondern ſolche zu beſtehen verpflichtet. ſei, falls er zum Landrath ges 
waͤhlt werden ſollte. Ich aͤberlaſſe Ihnen, In hide beffen Die Regie⸗ b 
sangen. mit Anwyelſung zu verſehen. RR — 
Bein, den ızten Mär; ft 7 — 
| 9.) Beiedei Withelm. 
den Slaeiimiaier don Susmann, 
2 — —— Cabinetsordee * gem ee befannt 
gemadt.: 
| —2 den ‚sten Alt ı 1830: : Zu 
Re preuß. Regierung, 





Deoremungen und > Betanmimadungen — Behorden. 





In den von uns bis Ente ER d. J. düsgeftäten Obligatlo⸗ No. 100. 
nen über die bei dem Seehandlungsinſtitute, gegen eine jährliche Verzin⸗· rg 
fung’ von: 4 Procent, belegten Kapitalien, haben mir uns, nad Verlauf Srehanbtung 
einer einjährigen Friſt, eine ſechsmonakliche Aufkuͤndigung berfelben, Durch bist 98 Ra 
Aufeuf in den öffentlichen Blättern, vorbehalien. Won Diefem echte wol: ans 
len wie num Gebrauch machen und daher, unter Bezugnahme auf die von 
—— Herrn Chef unterm 26ſten v. DM, erloffene Bekanntmachung, bier: 
durch 


Pay 
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| durch die — ättem Kapitalien xandigen; "deren Belegung in den 
Jahren 1814 bis — yum- ien Mär ra; — gefunden‘ par, 


dergeftalt : m. 


© 4) doß es zwar — Inhaber von dehlachen mit den Bughſleben A, 

B. C., Di, E, FÜ’ und.G. verſehenen Obllgailonen fin" jeßt zu 
‚jeder Zeit freifteßen ſoll, das Kapital bei unferer Hauptkoſſe (Jägers 
ſtraße Nr. 21.) gegen Ruͤckgabe der Obligation und Kusftelfung einet 
Befcheinigung über den Empfang des Kapitals, zu erheben, - | 


2) daß aber mit dem Ablaufe der oßligation6mäßigen Ründigungss und 
Zahlungsjelt, welcher für die Kaplialien der Obligaͤlon 7 


sub Litt, A. 


FIN 


ommpam! 


feftgefegt wird, 


"son Mr. 1 bis incl. 550., und 


— 551 bis incl. 1500. (au auf den 15. Sept. d. J. 


— — 150u bis inol. 2900, auf den 1. Ocibr. d. J ˖ 
— — 2901 bis incl. 4300, auf den 15. Derbi di J · 
— — 4301 big incl 5800, auf den H.Mov. d. J ˖ 
— — 580» bis incl. 7280, auf den 15. Nov d. J. 
— — 7281 bisincl. 8770, auf den 1. Dec. d. J. 
die Abhebung des Kapitals on fein Mn und von 


diefer Zeit ab jede weitere Verzinſung fortfält, 


Zur Erleichterung der Inhaber von — welche — = 
pltafien anderweit gegen eine jährliche Werzinfung von drei ein Deittel Pros 
cent bei uns belegen wollen, haben wir die Einrichtung getroffen, daß vom 
ıften Mai c. ab, ihnen gegen Rückgabe der alten age BR N neuen 
Obligationen fofort ausgefertigt und ausgehaͤndigt werden. 

Berlin, am roten März 1830. 


Generaldireetion der Scrsadtungefacii 


—_— — —ñ— — — — — 


Nach⸗ 


* 159 * 


Machſtehendes Reſeript * Ser Suflizminiflers Kr vom gten No. 101. 


März dieſes Ddahres: 2 A 3 7 | — 
Durch die alethochſe — vom ıoten Mai v. J. ha: — 


ben des Koͤnigs Majeſtaͤt zu genehmigen geruhet, daß in den darin Atuſte. 
bezeichneten, Faͤllen die; Stelle der nach: den Vorſcheiften der Hypothe⸗ 
enordnung ansjufertigenden: — — Buch. Atteſte aaa 
werden koͤnne. 

Damit nun der babei — Ze der —— der * 
ſten nicht verfebhlt werde, wird hierdurch beſtimmt, daß für die ſolcher⸗ 
geſtalt zu ertheilenden Atteſte an Gebuͤhren nicht mehr, als fuͤr die 

Hypotheleuſcheine zu liquidiren geweſen waͤre, gefodert werden fol, fe 
daß jedenfalls die Copialten für die letztern erſpart werden. 

Diefe aus der deuslich erklärten Abficht der vorgedachten allerhoöͤch⸗ 

fien Sabimersordre ſelbſt folgende Feftfegung hat das koͤnigl. Oberlans 
desgericht nicht. allein felbft zu befolgen, fondern auch den übrigen 
hypothekenbuchfuͤhrenden Behoͤrden zur Deſolgaun durch die e.Umsoblätter 
befannt zu machen. 

Berlin, ben gten März 1830. 

Der Suffizminifen 
Gr. v. Dankelmann. 


Eee te 
das koͤnigliche Oberlandesgericht zu 
Naumburg. 
wird hierdurch den fämmtlichen Hypothekenbehoͤrden — Departements 


zur Nachachtung bekanut gemacht. 
— den zten April 1830. 


Königl. preuß. Oberlandesgeriie 





Perfos 


No, 10% 
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en ae 
Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Der Feldmeſſer Wilhelm Brinkmann zu Nordhauſen ift, nachdem 
er durch ein von der koͤnigl. Oberbaudeputation zu Berlin. über den Ausfall 
feiner Prüfung ertheiltes Atteſt feine Qualificatton als Baumeiſter gehörig 
nachgemwiefen, unser die Zahl der Bauconducteure auſgenommen. 





Der Amtslandrichter und Gursbefiger Friedrich Julius Ludwig Bluͤ⸗ 
Ger zu Maundorf bei Eilenburg iſt am 12ten Mär; 1830 als landwirth⸗ 
ſchaftlicher Tarator im Bezirke: des Fönigl. — zu Raum, 
burg sis; und verpflichten: 





% Der ———— ⸗Referendarius Andreas are Reinhold 
zu Halberftade iſt mittelſt Juſtizminiſterial-Beſtallung vom z2ten Mär; 
d. J. zum Juſtizeommiſſar bei-dem. Föniglichen und und — zu 
Stadt / Worbis ernannt worden. 





| (Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


« 


Beridtigung. 


Bei dem Abende einiger Eremplare des vorigen Stüces des Amtebfattes iſt Selte 146 
die Anzahl der baierſchen, würtembergfchen und heſſiſchen Pfunde vor den drei legten 
Zeilen nicht zum Vorſchein gefommen. Man bittet, diefen Mangel durch Beiſetzung 
von 5 baterfhen, a würtembergfchen und 14 heſſiſchen Pfunden zu ergänzen. 


Die Redbactiom 


„DOeffentlicher Aunzeiget. 


zum 16ten Stuͤck 
des antcciatts der koͤniglichen aiegennns m —— 


1552. 





** 


Eeſert — zit Art, 1880. 





| 





Diebſtahl. Iu Oberdorf. find‘ in der’ Nacht vom 4ten auf ben zten v. M. mittelſt 
Einbruchs: 

a) eine eingehaͤuſige alte engliſche goldene Taſchenuhr, 

») eine Tabakspfeife mit einem langen Pfelfenrohre unb einer gränfeldenen — einem 
roth⸗ oder gtuͤnlakirien Abguſſe und einem mit Neuſilber beſchlagenen feinen berliner Pfeifen⸗ 
kopfe mit dem Gemälde: „die Pleſſe zur Zeit Ürer Bewohner, ur 

e) 2 bis 5 Rıhir, Geld, theile Courant theile Drängen - 00. > 

geftohien worden. 

, Behufs Ausmittlung des Diebes und Derbeiſcha fang des Celohlenen etſochen wir. Im, 

beſonders die Polizeibehoͤrden, moͤglichſt mitzuwitken. 
— a IE NDR In Se i 
— ME ve ea 


— fientiher Behörden. 


— —— 
ah er m nt An 


da ns) 





Kma.: Mi Le ub = ran 
Verkauf —— — von ae Da in’ dem am Sten-b. M. 

zum ——* des im nordhaͤuſer Kreiſe, z’ıfe Stunde von Norbhauſen, 3 Stunden von Sonderhau⸗ 

fen und = Stunden von Bleicherode in dem Dotfe Nohta au der Wipper delegenen Domalnenguts, 

fo wie des dazu gehörigen, eine: Otunde won Nohra entfernten: Vorwerta zu Kleinfurta angeſtandenen 

kicitationstermins keine annehmlichen Gebote erfolgt find, fo iſt zur Werdußerniig: der genannten, den 

3 16 iſten 


er ER. Den 
ıflen Jul d. Jaus der ——— Domainengäter, und zIwar eines jeden für fih allein, ober 
auch beider zufammen, ein anderweiter Dietungstermin auf 
den ı7ten Mat d. J. vormittags 9 Uhr u 
auf dem, Domainenhofe zu Nohta auderaumt. BAR 
In fofern auch in diefem Termine eine annehmlichen Kaufgebote abgegeben würden, follen 
demnaͤchſt in demfelden Termine bie benannten Vorwerke zur Verpachtung an den Meiftbietenden auf 
die ſechs Jahre, vom ıflen Juli d. J. Ms dahin 1856, geftellt werben. 
Machr ichtlich wird bemerkt, daß zu der Domaine Nohra, auher den Wohns und Wirthſchafis⸗ 
gebaͤnden mit dem erfodertichen Raume zum Betriebe ber Orawetel hd Brennerei, 
307 1/4 Morgen 39 QRuthen 94 u Ader, — 
33 — 23 — 57 — Wieſen, and —— Maß, 
535— 43 — bir — Gärten, 
er SHhäfereigerehtigtelt, Hut und Teift, ingleichen. —— zur Fiſcherei und medan —* Ku 
und zu dem Vorwerke Kleinfurra 
außer den Wohns und Wirthſchaftsgebaͤnden 
265 Morgen + Ruben 66. QFuß Acker, en 
&@.-.,8, m »2.—. El, (mus 2177 Fa 
ı = 12 — ⸗ 68, — Gaͤrten, 2 
Schaͤfereigerechtigkeit, Hut und Trift, Fiſchereigerechtigkeit x. ER en 
gehören. 
» Die, Erierbss und teſp· Pachtluſtigen ‚werben mit dem Bemerken zu dem — — 
eingeladen, daß nur ſolche Lieltanten zugelaſſen werben koͤnnen, welche ihre Bablungsfäpigkeit und reſp. 
Qualification genuͤgend nachzuweiſen im Stande ſind. 
Sowohl die Merkaufss als ann moin Können fm lande ichlichen Bureau m Nordhau⸗ 
ſen und Hi in unferer Kegiffrhtur “eingejeben werben. 
Erfurt, den ioten April 1850. -—- - 
 Könkel. peen⸗. —8R 


24 
» * ⁊e. 2 £ 





— Son TREE Eingetretener Umftände, halber wird ber nach unferer ums 
term eten Januar d. J. erlaſſenen Bekanntmachung auf den ıgten April d. I. anberaumte Termin 
mm Verlauf, den ur, Oherfoͤrſterei Treffurt gehörigen, im Kreife Muͤhlhauſen umtveit ber Werra geles 
‚genen beek Forflbegänge Ireffurt / Wendehanfen und Seyerede mit dem aufitehenden Holz hlerdurch 
‚mufgehoben , und. ein anderweitiger Bietungetermin auf den zıflen Juni biefes Jahres vormittags 
‚20 Ube in dem landeaguden Tom in Treffurt anberanmt, zu welchem erwerbsfähige Kaufluſtige 
Be ea werden. Pa 

hr 


— 87 — 
ODie — Negen vom idten Mai ab Im der Negiſtratur der Finanzadthellang 
‚der unterzeichneten Reglerung, im landraͤthlichen Sem: in Treffurt, — wie in dem Durean der 
Torfinfpertion zu Müpfhenfen zur Einficht berein 
Erfurt, ben. sten April 1850 
, * BER — — 


j 4 
. 3: ie 7, u 'n #9 
.. BR + fi 7 St dom Pe 





Anfenf unbetannter Waareneigenthämer. In der Macht vom ıgten zum zoffen 
Mär «. find von ben Wränzauffihtöbeamten — Sormar —— in den Gaͤrten en 
der Unſtrut, im Graͤmbenirke, 2 ’ 

3 3/4 Centner Kaffee, und 


4 Pfund Zufer - . 
in Befdlag ; genommen worden, weiße mehrere unerfannt eoßene Beten. beim Antuf der 
‚WBegmten abgeworfen haben. 


‚Die undekannten Eigenthäner Biefer Baaren Wetten. hlermit aufgefoßert, ihre Anſprůch⸗ 
daran binnen vier. Wochen, vom. Tage der. erflen Aufnadıne diefer Bekanntmachung in bie öffentlichen 
Blätter angerechnet, bei dem Sanptzolamte zu KHelligenfladt anzumelden, und fothe, fo mie die ger 
ſchehene Verfteuerung der Waaren nachzuweiſen, widrigenfalls nach Ablauf diefer Friſt mit Confisca⸗ 
‚tion ‚der Waaren, deten öffentlichem Verkauf ——— —— und —— 
Des Etloſes verſahren werden wird. RR — — 


WMagdeburg, den 7ten April 1850; F 
Königt. Provinzial Steuerdirecton, 





Verkauf von Zinsfrächten. Zum öffentlichen und meiſtbietenden Verkauf der im vor 
maligen Kloſter Neuwerk aufgefpeicherten Erbzinsfeüchte an Weizen, Roggen, Gerſte und Hafer = 
wir einen Termin auf 

den ıztım Mat o- früh 9 Uhr 
augeſetzt, wozn tie Kanfluftige einladen, 

Erfurt, am 13ten Aptil 185 " | 

Königl, Rentamt des Kirchens und Schulfonds. 
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Eriffnung-der: Babeanflait in Laugenſalza. Die Schmwefelbabanftatt hler wird mit 
dem ı6ten Mai e. wleder eroͤſſnet werden. Der Herr Kirchenvorſſeher Rink nimmt: als: Aufſichtofuh ⸗ 
rer die Beſtellung auf Wohnung, fo wie auf Zuſendung ‚von Schwefelwaſſer in Flaſchen an,. und wird 
auch jede andere etwa nöthige Auskunft über eiuſchlagende Verhaͤltniſſe e ertheilen. 

Langenſalza, am zoten April 1830. 


Der Magifirau 





+ , * sjrn? „2? ar : 1.35 
— — — — 


‚Im Verlage der maurerſchen Bughandlung Verlin eigen ie Oft ‚use 

5 Bänden auf Sbferiptton: ° 
Saninlung (Ämmtiter, in den von Ramppfäen Jahrideen für preifä PER ent 
Baftenen, 616 Ende des Jahres 1829 erfhlenenen Verordnungen, nach ben Wiaterien zufams 
mengeftellt. Herausgegeben von 2 ‚Graf, Suflxeommifarius m —* den Oberln sch 

gerichte zu Breslau. 

Ausführliche Anzeigen von dieſem Beate, deffen Keransgäbe ſowohl von dern hohen Ss 
fiizminifterfum, als des koͤnigl. wirklichen “geheimen Raths Heern von Karıpy Errellen ‚genehmigt J 
den, ſind durch alle gute Buchhandlungen und die reſp. toniglichen Vonamuet m erhalten, weiche Ah, 
auch der Sammlung der — — werde. 


Antsblatt 


eönigtichen Nesicrung su SHE, 
17. Stuck. 


Erfurt, den fen Mai‘ 1830, 











Allgemeine Gefegfammlung 





Das zu Berlin ben ı7ten d. M. — 6te Stuͤck der Geſetzſammlung ent⸗ 
haͤlt unter: 

Me. 1235. die Erklaͤrung wegen Beſeitigung der Differenz, bie ſich ruͤckſichtllch des 

ledyenſchen Diſtricts erhoben hat, vom, zıten Jun 1827; 

Me. 1236. die definitive Uebereinkunft zwiſchen Preußen und Frankreich uͤber die 
Graͤnzberichtigung der beiderſeitigen Staaten, gemaͤß der pariſer Tractaten vom 
zoſten Mat 1314, und vom zoflen November ıgı5, und in Verfolg der 

. unterm ten Juni 1827 M — A—— — ‚vom 2öften 
October 18295 
die allerhöd —XE unter 

N 1237. vom erften Februar ‚1830 die Dauer der Wirkſamkeit der Oris / und Ber 
zirfswähler bei den Wahlen der Provinzial sEnndtngtaßgesröneten des Standes 
der Landgemeinden betreffend; 

Nr. 1238. vom 6ten März 1830, betreffend bie Befreiung der Recruten der rand / 

Wwehtartillerie von der, Klaſſenſtener während der Uebung; und 

Mr, 1239. die Verordnung, die 66. 1 und 2. Cap. XXXI. der ſchleſiſchen Bergord⸗ 
nung vom 5ten Juni 1769 betreffend,‘ vom gten März 1830. 

Das unterm zaften d. M. ansgegebene zie Since der Veſeblammnlung ent 
haͤlt unter: 

Der. 1240. ben Vertrag zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Deeußen und 

N 25 Seiner 


No. 103. 
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Seiner Durchlaucht dem fouverainen Landgrafen zu Heſſen, ben Beittitt Seiner 
Durhlaudht mit dem Oberamte Meifenheim zu einem Werbande mit den weſtli⸗ 
chen preuß. Provinzen, in Beziehung auf bie Erhebung der Zölle, ingleichen die 
Abgaben vom Salje, von der Fabelcation des Branntwelns, vom Braumalze 
und vom inländifhen Weine und Tabak betreffend, vom Zıflen December 1829. 

Erfurt, den z6flen April 1830. j 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


No. 104. Mit Beziehung auf, unfere Bekanntmachung vom 24ſten Februar 
Verfahren 1822 (Seite 59 und folg. des Amtsblatts vom Jahre ı822) bringen wir 
— — die folgenden nachtraͤglichen Beſtimmungen uͤber das Verhalten derjenigen, 
709. April welche Pulvertransporten begegnen, zur allgemeinen Kenniniß, damit Jeder 
ſich danach! achten’ möge. ee | u 
. Erfurt, dem ayten April 1830. * 
| Koͤnigl. preuß. Regierung. 


Nachtraͤgliſche Beſtimmung 
zu dee Vorſchrift über das bei VBerfendung von Schiefpuls 
ver zu beobacdhtende Verfahren vom a7ten December 1821, 


betreffend das Ausmeihen der den Puülvertransporten be; 


gegnenden Wagen und Schiffe. 

Da über das Ausweihen der den Pulvertransporten begegnenden 
Hagen und Schiife bisher noch Feine allgemeine Beflimmung ergangen iſt, 
fo wird es file noͤtbig erachtet, wegen Beobachtung der zur Werhuͤtung von 
Ungluͤcksfaͤllen erfoderlichen Vorſicht bet ſoichen Transporten in dieſer Des 

ziehung Folgendes feſtzuſetzennn... ws 
1) Jedes, einem Pufvertransport begegnende oder denfelben einhos 
lende Fuhrwerk muß auf einer Entfernumg von zehn Schtitten von dem 
cs naͤchſten 
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naͤchſten Pulverwagen in den Schritt fallen, und darin ſo lange verbleiben, 
bis es ausweichen ‚den Pulverwagen paffirt hat, und wiederum zehn 
Schritte von demſelben entfernt iſt, worauf es den Zwiſchenraum bis zum 
naͤchſten Pulverwagen, und zwar wieder bis auf eine Enrforuung von u 
Schritten im Trabe zurücklegen kann. 

2) Jeder Pulverwagen muß, ſobald ihn ein Fubewert bis auf zehn 
Schritte eingeholt hat, ſo lange halt machen, bis letzteres ihn paſſirt 
hat, und wieder zehn Schritte von ihm entferut iſt. 

3) Außerdem, daß die Fahrzeuge eines Pulvertransports bereits am _ 
Außern "Zeichen Fenntlich find ($. 9. der Worfchrift vom 17ten December 
2823), foll auch die den Pulvertransport begleitende Militaie » Escorte die 
Schiffer, Kurfcher und Fuhrleute unter Bekanntmachung des Grundes, zum 
Ausweihen, die Kurfcher und Fuhrleute auch zum Tangfamen Vorbelfah⸗ 
ren auffoderm, umd diejenigen, welche deffen ungeachtet fchnell fahren moͤch⸗ 
tea, daran möglichft verhindern. Damit in Fällen der Widerfeglichfeit die 
Miderfpenfligen zur gefeglihen Strafe gezogen werden fönnen, werden der, 
einen Pulvertransport begleitenden Militair Escorte bie ihr ohnedies nach 
ihrer Stellung ſchon zuftehenden — einer Schildwache hierdurch 
ausdruͤcklich beigelegt. 

4) Vorſtehende ad 1, 2 und. 3. gegebene Beſtimmungen finden in 
ihrer ganzen. Yusdehnung mit der Maßgabe auch auf fämmtliche Poſtfuhr⸗ 
werke Anwendung, daß die Pulverwagen. einerfeits, und die Poftfuhemwerfe 
andererfeits .fich gegenfeitig auf halbes Geleife ausweichen muͤſſen. In 
ſolchen Fällen aber, wo. wegen der beſonderen Beſchaſſenhelt des Weges 
beim Ausbiegen der Pulverwagen das Umwerfen der letzteren zu befuͤrchten 
iſt, ſollen zur Vermeidung von Gefahr für beide Theile, die Poſtfuhrwerke 
ohne Ausnahme gehalten fein, den Pulverwagen ganz auszuweichen. 

6) Bei einem Pulvertransport zu Sande wird von der Milltalr⸗ 

Br Escorte 
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Escorte nicht blos x Unteröffizier und etwa ı Mann (nach S..i2,' der Wor⸗ 
fehrift vom 17ten December 1821) vorauszufchicen fein, ‚fonderm es muß 
auch ein Poften dem. Transport auf etwa 50 Schritte folgen; um ſowohl 
vor s als ruͤckwaͤrts die erfoderliche Yuffoderung zum. tangfämfahren an 
die dem Pulvertransport begegnenden und ihn. ———— — aller 
Art ſchon bei Zeiten bewirken zu koͤnnen. 
| Nichts deſtoweniger haben aber auch die bei den —— Yale 
wagen befindlichen Begleitungsmannfchaften diefe Auffoderung “ — 
len, ſobald ſich ein Fuhrwerk denſelben naͤhert. — 
Beſteht aber der Pulvertransport nur aus einem — ie dies 
+ B. bei dem MWerfenden des Pulvers zum. Scheibenfchießen nnd, zu den 
Mannsvers für die Teuppen in der Megel der Fall fein wird, fo kann der 
Poften ruͤckwaͤrts wegfallen, wo alsdann die Auffoderuug zum Langfamfaß- 
ren durch den bei dem — — eſadic⸗ Mann, jedoch ſchon in 
Zeiten erfolgen muß. 
Berlin, den Aten. Die 1830. = 
Minifterium des Innern, —— 
von Schuckmann. Hake. 





Dir jetht im Werke begriffene Bau bet von hier über Gebeſee zu 
fuͤhrenden Kunſtſtraße macht es nothwendig, für die Zeit ber Dauer. def 


fe * des ſelben die Landſtraße von bier bis Gebeſee in folgender Art zu verlegen, 


daß nämlich: 
A. die Fuhrwerke, welche die Tone von fm nah — beabſich· 
tigen, ihren Weg uͤber | 
Ilobersgehofen, 
Stotternheim, 
a Hasleben 


| - 16 — 
Hasleben auf a u —— - 
Gebeſee; 
Ba Diejenigen , welche von Erfurt nach Audisleben — * Weg 
N über 
Ilversgehofen, 
Gispersleben Viti, 
Elxleben rechts vorbei, 
Walſchleben, und von da rechts ab durch die ſogenannte Aue; 
C. die Fuhrwerke, welche von Erfurt nah Kuͤhnhauſen gehen, dem 
eg, und zwar: u 
a) aus dem — über 
Ilversgehofen und 
-Gispersieben Viti, 
b) aus dem Andreasihore über 
Marbach und u 
Tiefthal 

zu nehmen haben. 

Der jegige Zug ber Landſtraße von Erfurt bis Gebeſee bleibt da⸗ 
gegen gefperrt, und nur für die Strecke von Andisleben bis Gebefee bie 
Denugung des für die Aufuhr der — zur ER ber 
ſtimmten Interimsweges gefluttet, © J 

Erfurt, den 2oſten April 1830. 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 


In 
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No. 106, In der Mache vom ten auf ben gten März d. J. iſt ber zu Blel⸗ 
Belohnung cherode von dem daſigen Magiftrat mit vieler Mühe und bedeutendem Kos 
—* En ftenaufwand angelegte Pflanzgarten durch Abhauen und Abſchneiden von 
—— 10 ıf2 Schock der beſten Baumſtaͤmme gänzlich zerſtoͤrt, und von dem 
vels. Frevlern eine ſchriftliche, aͤhnliche — drohende — zu⸗ 


— er ruͤckgelaſſen worden. 


Des Königs Majeftäe haben mittelſt allerhoͤchſter Cabinetsorbre vom 
aoften d. M. zu befehlen geruber, daß auf die Entdeckung diefes Verbres 
chens eine Belohnung von 

einhundert Thalern 
ausgefege werden fol, und machen wir demzufolge Hiermit Gefannt, beß 
die gedachte Summe demjenigen, welcher den oder die Thaͤter dergeſtalt 
zur Anzeige bringe, daß darauf deren Verurtheilung begründes werden 
kaun, fofore durch die hieſige koͤnigliche Regierungehaupsfaffe URN 
werben fol, 

Erfurt, den z6ften Ypril 1830. 


Koͤnigl. preuf. Regierung. » | 


— Bei der vom der Medicinalbehoͤrde anerkannten Schaͤdlichkeit oder 
Eingang der Gefährlichkeit der 
—— altonaer Wundereſſenz, 

| Feigen Dil der Tangenfchen Pillen und 
ner der möllerfchen Fiebertropfen 
— iſt das bereits mach unſerer Bekanntmachung vom ıflen Mär 1821 
en (Amtsblatt genannten Jahres Me, 11. Seite 78.) erlafiene Verbot des 
825. April 


A Kinganges diefer Medicamense in die nn preußifchen Staaten zufolge 
| einer 
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einer minifteriellen Beſtimmung vom zoſten v. M. anderweit auf bie naͤch⸗ 
ſten fünf Jahre erneuert worden, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 
Erfurt, ben zzflen April 1830. 


Königl. -preuß, Regierung: 


— — No; 108. 
Militairiſche 

In Verfolg der im ızten Stuͤck dieſes Blattes aßgebruchten Des re 
Fonntmachung vom 2aften v. M., amtscandidas 


die militairiſche Ausbildung ber Schulamtseandidaten als Recruten in —— 


der Kriegsreſerve oder der Landwehr betreffend, kandweht. 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß nach einer fernerweiten 
Deftimmung der Fönigl. Minifterien der. geiftlichen, Unterrichts: und Me: 
Dieinalangelegenheiten und des Krieges. bie militatedienfifählgen Zöglinge der 
Seminarien, welchen der Eintritt als Landwehrrecruten verſtattet ift, wow 
ſich aber nur alljährlich einmal bei den großen Landwehruͤbuugen Gelegens 
. heit vorfindet, auch bei den Linientruppen, wenn fie es wünfchen, zu jeder 
Zeit auf vierwoͤchentliche Uebungszeit eintreten koͤnnen. 
Erfurt, den 17ten April 1830. 


Koͤnigl. preuß. Renierung 





Ber 


— a68 — 
Verordnungen und Betanntmachungen anderer Behorden. 


No, 109. Im Laufe des ıflen Quartals d. %. find von uns Pro ministe- 
Wahlfahlge rio geprüft und mit Wablſaͤhigleitsatteſten folgende Predigtamtscandidaten 
Predigtamtss 
candidaten. verſehen worden: 
1) Earl Anton Jacob aus Halle, 
2) Andreas Chriſtian Heinecke aus Wernigerode, 
3) Carl Adolph Sauppe aus Grimma, | | 
4) Johann Ernft Gottfried Herbſt aus Unter / Farnſtedt, 
5) Heinrich Rathmann aus Pechau, 
6) Carl Wilhelm Schiebler aus Lauban, 
7) Johann Gottlob Weilepp aus Kalbitz, 
8) Johann Wilhelm Werther aus Erfurt, 
g) Friedrich Theodor Chriſtian Erhard aus Erfurt, 
10) Chriſtoph Auguft Burghard aus Dresden, 
11) Gottwald Wilhelm Auguſt Kunze aus Huyı Meinftedt, 
12) Herrmann Theodor Frobentus aus Erfurt, 
13) Johann Gottlieb Schellbach aus Zeig, 
14) Friedrich Theodor Earl Abel aus Möden, 
25) Friedrich Wilhelm Rudolph Heinzelmann aus Amt Salzwedel, 
16) Chriſtoph Friedrich Müller aus Schwanebed, 
17) Julius Heinrich Ferdinand Woldmann aus Klein EEE 
Magdeburg, den 16ten April 2830. 


Kinigl. Eonfiftorium der Provinz Sachſen. 





Daß 
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Dog dar Here Dberft vom tebebur am bie Stelle des zum Generaf: No. 110. 
made beförderten Herren Oberſten von Rohr zum Commandeur der Sten 
Landwehrbrigade in Erfurt alfergöchft ernannt ift, wird den babei — 
ten ara hierdurch befannt gemacht, 

Naumburg, den a6ten April 1830. 


Königl. preuß. — 





In Folge des $. 10. ber allerhoͤchſten Verorduung vom 16ten Sunt No. zır. 
1820 fegen wir das Publicum hierdurch davon in Kenntniß, daß — 
der zweite Band des Hypothekenbuchs der Stadt Langenſalza, enthal: —* 
tend die Realltaͤten von Mr, 76 bis 150. jedoch mis Ausſchluß von 
Me. 134 und 146. | 
ehe, und daß folglich ruͤckſichtllch der zu dleſem Gmpotßetenbude ges 
börenden Grundſtuͤcke der Erwerb neuer Hypothekentechie in Gemaͤßheit des 
$. 24. des allegirten Gefeges nunmehr lediglich mach den Worfchriften des 
allgemeinen tandrechts, der allgemeinen Gerichtsorduung und der Hypothe⸗ 
fenorduung zu beurtheilen ift. 
Das vorbezeichnete Hypothekenbuch Mi übrigens an das Fönigliche 
Gerichtsamt für den Stabibezirk zu Langenſalza zus Fortführung abgeges 
‘ben worden. 
Ferner machen wir in Gemäßhelt des oben angejogenen aller hoͤch⸗ 
ſten Patents und der Cabinetsordre vom sten April 1824 befannt, daß 
die Hypothekentabellen über folgende, zu —— Reſſort geboͤrigen Reali⸗ 
chen amd zwart 
I, aus dem —— Kreiſe 
a) iu. Genchteomtod· ſe⸗ des langenſal zaer Siadibezittks 


26 von 
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von der Stadt Langenſalza * 
die in det Bekanntmachung vom ıBten Sanuar d. m. (Amisblatt 
Stuͤck Mr. 5.) ausgenommene Nummer 
223. — 
die in der Bekanntmachung vom gen Maͤrz d. J. Amtsblatis 
Stuͤck 11.) ausgenommenen Nummern 
433- 452. 493 und 516. 
ferner die Me. 526 bis 751. mit Ausnahme folgender 
Dr. 529. 532, 544. 549, 556. 558. 574. 584. 591. 596. 630, 
671, 684- 6936 701. 714. 720 948 und 749. 750 und 
751.5 
3) im Gerichtsamtsbezirk der —— Landbeitks 
a. von dem Dorfe Großengottern 
Me. ı bis 258. mit Ausnahme von I 2. 25: 8 85 97 
128. 248.149. 156. 170. 277% 185.5; 
b. von dem Dorfe Obernägelftäde mit Kusnapme von 
Mr. 27. 38 und 68-5 | 
c. von dem Dorfe Unternägelftädt; | 


| II, aus dem ziegenrüder Kreife 
Im Gerichtsamtsbezirf Ziegenrüd 
von der Stadt Ziegentuͤck die in der Bekanntmachung vom ı8ten Ja⸗ 
nuar d. J. (Amtsblatt Stuͤck 3.) ausgenommenen 
| Me. 72 und 123. 
vollendet find, 


Diefe Tabellen Finnen von jegt an zwei Monate — in unſerer 
Hypothekenregiſtratur von jedem Intereſſenten eingeſehen werden. 


Etwaige Erinnerungen gegen ihren Inhalt und Faſſung find inner⸗ 
halb 
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Halb dieſer zwei Monate anzubringen, Indem nach Ablauf dieſer Zrift der⸗ 


gleichen Erinnerungen nicht mehr Star finden, vielmeht bie aufgeſtellten 
Tabellen für richtig angenommen werden, 
Erfurt, den ı5tem April 1830. 
Koͤnigl. —* Landsericht. 


Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Der Diſtrietscontroleur der directen Steuern von Gottſchalkowsky zu 
Heillgenſtadt iſt unterm 24ſten vorigen Monats zum Steuerinfpector er⸗ 
nannt worden. 


Der Schulamtscandidat Johann Georg Steinbrecher iſt zum Schul⸗ 


lehrerſubſtituten bei der Knabenſchule in der evangeliſchen Gemeinde Schoͤn⸗ 
ſtedt, Kreis tangenfalza, proviſoriſch ernannt worden, 





Deus 


No, 112. 


| - m 
Bermiſchte Nachrichten—. 
— Nachweiſung 
— 


Preiſe des Getreldes, Heues, Strohes und ber Lebensmittel In ben Hauptmarkt⸗ 
plägen des erfurter Reglerungsbezirks für den Monat März ı830. 













Daupts Martepiäpe, 


Gegenflände. Gewichtes € Helligens] Muͤhl⸗ Nords | Langen: Weißen⸗ Schleu⸗ 
nad preuß rfurt. ſtadt. Jhauſen. Haufen. ſalza. ſee. ſingen. Worbis. 
1. ſa vf Thl. fa.pf- IThi. fa. pf. Ihl. ſo. pf Thi. ſgpf. Thl. ſg.pf. Thl. fa.pf. 

































“ 
1 8 
—|ö5| 





64-123] 5I—123 


195 71117 
öl ala 





u > zu 22) 


8er... 
Butter - » 
Di» . . 


Erfurt, den sten April 1830, 





Königl. preuß. Regierung. 





C Hierbei ein oͤffentlicher Anzelger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
J zum 17ten Std 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den iſten Mai 1830. 





Sicherheitspolizei. 


Auffoderung. Am zöflen v. M. iſt ein gewiſſer Peter Richardt aus Diedorf, wegen 
Diebſtahls und Betrugs ſchon mehrfach beſtraft, mit einem gewiſſen Auguſt Adelberg aus Erfurt, aus 
dem dortigen Arbeitshaufe entwichen. r 

Ste gingen über Langenſalja, Muͤhlhauſen, Katharinenberg, Wanfried, Eiſenach, Eſchwege 
bis nach Schierſchwende bei Treffurt, wo fie arretirt wurden. 

Auf diefer Tour haben diefelben befonders in der ‚Gegend der erfigenannten Orte fogenannte 
Zahlpſennige von gelbem Metall für gutes Geld am mehrere Perfonen betruͤgeriſcherweiſe ausgebracht, 
ohne daß uns bis jest die Mamen der betrogenen Perfonen befannt geworden find. 

Wir fordern alle diejenigen, welche auf bie angegebene Art von dem ıc. Richardt und Adel 
berg betrogen worden find, hierdurch auf, fich fofort entweder bei uns oder ihrer naͤchſten Obrigkeit 
zu melden und vernehmen zu laflen, auch die am fie ausgebrachten Zahlpfennige mit jur Stelle zu 
bringen. | . 

Heiligenſtadt, den ıgten Aptil 1850. 
| = \ Königl, preuß. Inquiſitoriat. 





— — 


ı7 Bekannt⸗ 


x — 90 — 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


J 





Werkauf des Domalnenvorwerks Rohr. Das im ſchleuſinger Kreiſe unweit des 
Dorfs Rohr, ı 1/4 Stunde von Meiningen, 3 Stunden von Suhl und 4 Stunden von Gchleufins 
gen belegene tönigl. Domatnenvorwerf Rohr, zu welchem außer den in gutem Stande befindlichen 
Wohn⸗ und Wirthichaftsgebäuden nebſt Hofraum 
485 Morgen 23 ARuthen 50 QFuß Artland, .; 
149 — ni — 6 — Wieſen, 
3 — 5 — 37 — Gärten, 
Schaͤfere igerechtigkeit, Hut und Teift, Brauerei und Brennerel, Wirthfchaftsdienfte, Teich und 
wilde Fiſcherei, auch die niedere Jagdderechtigung und einige bare Gefälle 
gehören, foll im Wege bes öffentlichen Metfigebsts zum Werkaufe geftellt werden. 
Der Termin zu dieſem Verkanfe iſt auf 2 
den 24ſten k. Mts. vormittags 9 Uhr 
© anf dem Vorwerke ſelbſt anberaumt, und werden dazu die Erwerbluſtigen in Werfolg der vorläufigen 
Bekanntmachung vom ı7len v. Mis. mit dem Bemerken eingeladen, daß nur folhe Licitanten- zuges 
laſſen werdem können, weldje ihre Zahfungsfähigkett genügend nachzumelfen Im Stande find. 
Dee Verkaufsbedingungen können ‚det dent Nentamte im Suhl, auf der Domaine Rohe und 
in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
Erfurt, dem ıgtem April 1830 
Königt, prenß. ‚Regierung · 


’ L 





Aufruf unbekannter Waarenetgenthümer. In ber Macht vom >7fen zum "egflen 
März d. 3, find von- den Gränzauffchtöbenmten in der Naͤhe von Mühlhaufen auf einem Nebenwege 
im Gränzbejirfe 

1 ıf2 Centner 5 Pfund Wein, 

7/8 Centner Kaffee, 

3/4 Eentner 10 Pfund Zucker, 

52 Pfund Candis, 
im Beſchlag genommen worden, welche mehrere unerfannt entflohene Schleihhändfer abgemorfen haben. 

Die unbekannten Eigenthuͤmer diefer Waaren werden hiermit aufgefodert, ihre Anſpruͤche daran 
binnem vier Wochen , vom Tage der erflen Aufnahme diefer Bekanntmachung in die öffentlichen Bläts 
tee angerechnet, bei dem Mauptzollamte zu Heiligenſtadt anzumelden, und folhe, fo wie die gefhehene 

. Rerftener 


— 9 1 ⸗ 


Verſtenerung der Waaren nachzuweiſen, widrigenfalls nah Ablauf dieſer Friſt mit Confiecation der 
Waaren, deren oͤffentlichem Verkauf und mit vorſchriftemaͤßiger Vertheilung und Verrechnung des Er / 
loͤſes verfahren werden witd. 
Magdeburg, den ızten April 1830. 
Koͤnlgl. Prooinzlet ' Zienerdireetor. 
ad. 


Aufruf undelannter Waareneigenthümer. In ber Nacht vom ıg'en zum zoflen 
März e. find von den Graͤnzaufſichtsbeamten zwiſchen Görmar und Mühlhaufen in den Gärten an 
der Unſtrut, im Gränzbezirke, 

33/4 Tentner Kaffee, und 

4ı Pfund Zudfer 
in Beſchlag genommen worden, welche mehrere unerkannt entflohene Schleichhaͤndler beim Anruf ber 
Beamten abgeworfen haben. 

Die unbekannten Eigenthuͤmer dieſer Waaren werden Hiermit aufgefodert, ihre Anſpruͤche 
daran binnen vier Wochen, vom Tage ber erfien Aufnahme diefer Bekanntmachung in die öffentlichen 

Blätter angerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Heiligenſtadt anzumelden, und foldhe, fo wie die ges 

ſchehene Verſteuerung der Waaren nachzuweiſen, widrigenfalls nah Ablauf dieſer Friſt mit Confiscas 
tion der Waaren, deren öffentlichem Verkauf und mit vorfärifämäßiger Vertheilung und Verrechnung 
des Erlöfes verfahren werden wird. 

Magdeburg, den 7ten April 1850, 

Königl. Provinzial s Stenerdirestor. 


Ersffnung der Badeanflalt in Langenfalza. Die Schwefelbadanſtalt Hier wird mit 
dem ı6ten Mai c. wieder eröffnet werden Der Here Kirchenvorfleher Rink nimmt als Auffichtsfühs 
rer die Beflellung auf Wohnung, fo wie auf Zufendung von Schmwefelmaffer in Flafchen an, und wird 
auch jede andere etwa noͤthige Auskunft Aber einfchlagende Verhaͤltniſſe gern ertheilen. 

Langenſalza, am zoten April 1830, 


Der Magiſtrat. 
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Amtsblatt— 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt, 
18. Stüd, 


mt, den Stn Mai 1830, 
 erortrungen und Bekanntmachungen. 


Dei der am heutigen Tage in Merfeburg erfolgten 24ften Verlo/ No, 114. 
fung der vormals ſaͤchſiſchen Centralftenerobligationen find die in der beige: „, —— 


fuͤgten Nachwelſung sub O verzeichneten DMummern gezogen worden. * Dee edlen 
Die Inhaber diefer verloferen Obligationen werden daher aufger — | 
ſiſchen Gem 


fodert, Michaelis d. J. die Kapitalien, gegen Nücgabe der Dbligationen ! u 
und ber dazu gehörigen Talons und Coupons beim Handlungspaufe Herrn obligationen. 
Frege et Comp, in Leipzig in Empfang zu nehmen. 

Merfeburg, den 2oſten April 1830. 


Im Auftrage der koͤnigl Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Der koͤnigl. preuß. 
Fihr. von Brenn. 


©) Nachweiſung 


bei der 2aften Verloſung der fächfifchen Centralſteuerobliga⸗ 
tionen gesogenen Nummern. 


Ä Litt. A A 3000 Rthlr. 
Dir, 42. 68, 75. 84. 92 und gg. 
Litt, B. à 2000 Rtbhlr. 


Dir. 4. 17. 33. 48. 62. 127. 176. 197 und 223. 
27 Litt, 


— 174 — 
Litt. C. à 1000 Rthir. 
Dir. 25. 36. 50, 128, 133. 162. 189. 267. 319. 325. 348. 354 
374. 406 und 424 
Litt. D. & 500 Rthlr. 
Nr. 12. 19. 52. 56. 88. 89. 92. 105, 199. 203. 204, 255: 256. 
277. 280. 359, 372. 461. 490, 514. 535: 539. 553. 571. 674, 699 
702. 725. 834. 855: 855. 897. 947. 960. 970, 990 und 1025. 
Litt. E. & 200 Rihlre. 
Dr. 3. 71, 97. 113. 140. 145. 178. 208. 284. 305. 345: 386. 
399. 457. 465. 475. 486. 500. 578. 605. 620, 632, 646. 688. 694 
760. 830. 840. 856, 879: 885. 889. 897. 898. 'gı4. 972. 980. 993- 
1085. 1086, 1119. 1161. 2175. 1178, 1229. 1235. 1275. 1288. 1308, 
1325. 1345. 1362, 1386. 1392, 1406. 1413. 1420, 1430. 1458. 1506. 
1516. 1519. 1520. 1521. 1533. 1565, 1573. 1629. 1786. 1867. 1877. 
1881. 1884. 1902. 1947. 1954» 1991. 2001, 2048. 2096. 2106. 2129, 
2142. 2181. 2277. 2290. 2316. 2331. 2337. 2338. 2348. 2406. 2444, 
2447. 2509. 2511. 2584. 2720. 2783. 2803. 2826. 2832. 2844. 2864, 
2933. 2944. 2949. 3069. 3116. Z118, 3136, 3176. 3207. 3212. 3227. 
3228. 3231. 3267. 3278. 3320. 3461. 3526. 3546. 3608. 3628. 3631; 
3632. 3643. 3650. 3701 und 3718. 
Litt. F. à 100 Rthlr. 
Dir. 11. 51. 109. 167. 180. 187. 235. 301. 304. 305. 309. 
zu1. 332. 382. 396. 462. 471. 528. 537. 572. 589. 699. 674. 701. 
705, 725. 727. 793. 819. 836. 902. 904. 909. 953. 98ı. 1006, 1061. 
1079. 1081. 1087..1095. 1124, 1130. 1150. 1220. 1262, 1324. 1367. 
1472. 1473. 1476. 1481. 1549. 1568. 1622, 1629. 1648. 1737. 1785. 
1816. 1851. 1918. 19$5. 7963. 2027. 2066. 2074. 2099. 2124. 2138. 
2179. 2194. 2237. 2238, 2246, 2305. 2350. 2357. 2440, 2486. 2494. 
| 2538- 
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2538. 2567. 2614. 2620. 2656. 2657. 2688. 2696. 2724. 2744: 2773 . 
2777. 2800, 2816. 2859. 2862. 2884. 2886. 2895. 2897. 2900. 2930. 
2936. 2970. 2583. 3003. 3022. 5124. 3170. 3171. 3173. 3252, 3263. 
3296. 3319. 3359: 3395. 3396. 3463. 3508. 3588. 3619. 3645. 3646, 
3676. 3706. 3739. 3745: 3762. 3770. 3776. 3788. 3811. 3898, 3903 
3921, 3939 und 3954. 





Dei der Geute in Merfeburg erfolgten 1yten Verloſung der vor⸗ ge: 118. 
ezogene 


mals fähfifchen Kammer / Creditkaffenfeheine find folgende Nummern gezo⸗ mummern 
Bet der 17ten 


gen worden, als: . Verlofungder 
Von Litt. B. à 500 Rthle. or. 208, 227 und 414. — 
Bon Litt. D. A 50 Rthlr. Mr, 72, 136. 189. 222. 259. 358. 665 | mer s Credits 
und 669. gaffenfhenme. 


Bon Lite. Aa, A 1000 Rıhle. De, 130, 153. 157+ 468. 786, gıı, 

1086. ı600. 1704. 2226. 2490. 2709 und 2761. 

Außerdem find von den unzinsbaren Kammer-Creditkaſſenſchelnen 
Litt. E. à 25 Rthle, die Scheine von Mr. 10402 bis mit 11483 zur Zah⸗ 
lung ausgefegt worden. 

Die Inhaber der obigen verlofeten und tefp: zue Zahlung ausges 
fegten Scheine werden daher aufgefodere, nach erfolgtem Eintritt des dies⸗ 
jährigen Dichaelistermins die Kapitalien, gegen Ruͤckgabe der Scheine und 
der dazu gehörigen Talons und Coupons bei der hleſigen Haupt⸗VJuſtitu⸗ 
sen» und Communalfaffe in Empfang zu nehmen, 

Merfeburg, den z2ften April 1830, 

Im Auftrage der Fönigl, Hauptverwaltung der Staatefchulden. 


Der königl, preuß. Regierungspräfident 
Schr. v. Brenn. 


— ri. 


Bet 
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No. 116.. Bet der am heutigen Tage unter Concurrenz ber zur dieffeitigen | 


— Steuereredirfaffe verordneten ſtaͤndiſchen Herrn Deputitten im Merfeburg 
bei der ızten Statt gehabten ızten Verloſung der vormals ſaͤchſiſchen Steuereredit / Kafı 
— * . fenoßfigarionen find folgende Nummern gezogen worden, als: 


— 


ri iu Me. 371. 571, 995. 1342. 1944, 3022, 3349. 3499. 4250. 
- 5195. 5768. 6337. 7691. 9249, 9503. 10895. 11590, 12136. 12202 
und 13566, 
2) Bon Litt. B. A 500 Rthlr. 





Die, 832. 2198. 2792. 3338. 4704. 6387. 6717, — 6942 


und 7074. 
3) Von Litt. D. & 100 Rthlr. 

Dr. 629. 1084, 1251, 1735. 2354. 29285. 3891. 4623. 4056 
und 5613- 

Die Einlöfung diefer Obligationen wird zu Michaelis d. J. Bei ber 
biefigen Haupt» Inſtituten und Commmalfaffe, gegen Rückgabe der Obli⸗ 
gationen und der dazu gehörigen Talons und Coupons erfolgen. 

Merfeburg, am 27ften April 1830. 

Im Auftrage der Fönigl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Der koͤnigl. preuß. Regierungspräfident 
Frhr: von Brenn. 





Hierbei ein oͤffenllicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 


zum 18gten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den Sten Mai 1880. 





Bekanntmachungen dffentlicher Behörden, 


Verkauf des Domainenvorwerts Rohr. Das im fchleufinger Kreife unmelt bes 
Dorfs Rohr, ı 1/4 Stunde von Meiningen, 3 Stunden von Suhl und 4 Stunden von Schleuſin⸗ 
gen befegene koͤnigl. Domainenvorwerk Mohr, zu welchem außer den in gutem Stande befindlichen 
Wohn⸗ und Wirthfhaftsgebäuden nebft Hofraum 
485 Morgen 23 QRuthen 50 Fuß Artland, 
149 — 126 — 46 — Wieſen, 
3 — BB — 37 — GBaͤrten, 
Sqaͤferelgerechtigkelt Hut und Teift, Brauerei und Brennerei, Wirthſchaftsdienſte, Teich und 
wilde Fiſcherei, auch die niedere Jagdberechtigung und einige bare Gefälle 
gehören, foll im Wege des öffentlichen Meiſtgebots zum Verkaufe geftellt werden, 
Der Termin zu diefem Verkaufe If auf 
ben 24flen k. Mts. vormittags 9 Uhr 
auf dem Vorwerke ſelbſt anberaumt, und werden dazu die Erwerbluſtigen in Werfolg der vorläufigen 
Bekanntmachung vom ızten v. Mis. mit dem Bemerken eingeladen, daß nur ſolche Lieitanten zuges 
laſſen werden können, melde ihre Zahlungsfähigkeit genügend nachzuweiſen im Stande find. 
Die Vertanfsbedingungen können bei dem Nentamte in Suhl, auf der Domaine Rohr und 
in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
Erfurt, den ıgten Aprii 1850» 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 


18 Der 


Verkauf ober Verpachtung von Domainengütern. Da In bem am Sten db. M. 
zum Verkauf bes im nordhäufer Kreife, 2 ı/2 Stunde von Mordhaufen, 3 Stunden von Gondershaus 
fen und 2 Stunden von Vleicherode in dem Dorfe Mohra an der Wipper belegenen Domalnenguts,- 
"fo wie des dazu gehörigen, eine Stunde von Mohra entfernten Vorwerks zu Kleinfurra angeflandenen 
Licitationstermin keine annehmlichen Gebote erfolgt find, fo iſt zur Veräußerung der genannten, ben 
ıften Juli d. J. aus der Pacht fallenden Domainengäter, und zwar eines jeden für fich allein, oder 
auch beider zufammen, ein andermweiter Bietungstermin auf 
den ı7ten Mat d. J. vormittags 9 Uhr 

auf dem Domainenhofe zu Nohra anberaumt. 

In fofern aud in diefem Termine keine annehmlichen Raufgebote abgegeben würden, follen 
demnaͤchſt in demfelben Termine bie benannten Vorwerke zur Verpachtung an den Meiftbietenden auf 
die fehs Jahre, vom ıflen Juli d. J. bis dahin 1856, geftellt werden. 

Machtichtlich wird bemerkt, daß zu der Domaine Nohra, außer den Wohn⸗ und Wirthſchafis⸗ 
gebaͤuden mit dem erfoderlichen Raume zum Betriebe der Brauerei und Brennerei, 

307 ı/4 Morgen 39 ARuthen 94 AFuß Ader, 
#7 — Wiefen, und \ magbdeburger Maß, 
3 — 45 — Br — Gärten, 
Schäfereigerechtigkeit, Hut und Trift, ingleichen Berechtigungen zur Fiſcherei und niedbern Jagd ıc., 
und zu dem Vorwerke Kleinfurra 
außer den Wohns und Wirtdfchaftsigebänden 





265 Morgen s ARurhen 66 Auf Ader, 

@ — 3 — 32 — Miefen, > magbeburger Maß, 
- 1 — 12 — 68 — Gärten, 

Schaͤfereigerechtigkeit, Hut und Trift, Fiſchereigerechtigkrit ıc. 
gehoͤren. 


Die Ermerbss und refp. Pachtluſtigen werden mit dem Bemerken zu dem gedachten Termine 
eingeladen, daß nur ſolche Licitanten zugelaffen werden koͤnnen, welche ihre Zahlungsfaͤhigkeit und refp. 
Qualification genuͤgend nachzuweiſen im Stande find. 

Sowohl die Verkaufss als Pachtbedingungen koͤnnen im Iandräthlihen Bureau zu Nordhau⸗ 
fen und bier in unſerer Regiftratar eingeſehen werben. 

Erfurt, den ıoten April 1830. 


Koͤnigl. preuß, Regierung. 


Aufruf 


* 95 — 


Aufruf unbekannter Waareneigenthüämer. In der Nacht vom 27ſten zum agſten 
Maͤrz d. J. find von den Graͤnzaufſichtsbeamten in der Naͤhe von Muͤhlhauſen auf einem Nebenwege 
im Gränzbezirfe j i 

ı ıfa Centner 5 Pfund Wein, 

7/8 Centner Kaffee, 

3/4 Tentner 10 Pfund Zuder, 

52 Pfund Eandis, 
in Befchlag genommen worden, welche mehrere unerfannt entflohene Schleichhaͤndler abgeworfen haben. 

Die undelannten Eigentümer diefer Waaren werden hiermit aufgefodert, ihre Anſpruͤche daran 
binnen vier Wochen , vom Tage der erflen Aufnahme diefer Bekanntmachung in de oͤffentlichen Blaͤt⸗ 
ter angerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Heiligenſtadt anzumelden, und ſolche, ſo wie die geſchehene 
Verſteuerung der Waaren nachzuweiſen, widrigenfalle nach Adlauf dieſer Friſt mit Confiscation ber 
Waaren, deren oͤffentlichem Verkauf und mit vorſchriftemaͤßiger Vertheilung und Verrechnung des Er—⸗ 
loͤſes verfahren werden wird. 

WMagdeburg, den ı3ten April 1830, 


- 


Koͤnigl. Provinzial / Steuerbdirector. 
Sad. 





Probigalitätserflärung. Der Adermann Gottfried Stollberg zu Oberborla iſt auf den 
Antrag eines Verwandten dafeldft durch das am 7ten d. M. publicirte Erfenntniß für einen Verſchwen⸗ 
der erklärt, und es iſt ihm daher die Verwaltung feines Wermögens entjogen. 

Müäbihaufen, den ı6ten April 1850. . 


Koͤnigl. preuß. Lands und Stadtgericht. 





«ln 
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eöniglihen Negigrung zu Erfurt, 
19. Stüd, 


Erfurt, ben 1ötmn Mai 1830, 











Minifterielle Befanntmadhung. 


Nach der Verfegung des Herrn Oberſtlieutenauts von Rbeinbaben No, ıı7. 
ift der gegenwärtige Chef des Generalfiabs des vierten Armeecorps Herr Cenfur mill⸗ 
Oberſtlieutenant Heymann zum Cenfor der in der Provinz Sachſen erfcheis Con 
nenden militairifchen Schriften ernannt worden, was ich hiermit im Vers 
folg der Bekauntmachung vom ıgten Mai 1828 zur Öffentlichen Kennt 
niß bringe. 

Magdeburg, dem 27ften April 1830. 


Der geheime Staatsminifter, 
v. Klewi — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


—— — ei— 





No, iig. 
Da die bisher ergangenen 3 Anordnungen | zur ‚allgemeinen Verbrei⸗ — 


tung der durch das Geſetz vom zoften September 1821 eingeführten neuen ui 
Schedemünze in den Öftlichen Provinzen der Monarchie nicht ausreichend män, a 


28 befuns 


178 — 5 


befunden find, indem theitweife die durch Meinen WBefehl vom anften 
uni 1823 außer Curs gefeßten fremden Silber- und Kupfers Scheldemün: 
gem fih in mehrern Gegenden noch immer im Umlaufe befinden; fo will 
Sch, in Uebereinſtimmung mie Meiner in diefee Beziehung fir die weſtlichen 
Provinzen unterm 25ſten Movember 1826 erlaffenen Drdre, nach den Vor⸗ 
fchlägen des Staatsminifteriums, hiermit auch ind die de Provinzen 
Folgendes beftimmen: 

1) Die duch Meinen Befehl vom z2flen — 1823 auf bie Eins 
beingung fremder filberner und kupferner Schetdemünze gefegten 
Strafen der ‚Eonfiscation und refp. der Confiscation und Zahlung 

. des doppelten Nennwerthes, follen auch in den Fällen zur Auwen⸗ 

dung fommen, wo diefe Münzen im Tauſch oder gemeinen Vers 
kehr gebraudt und angetroffen werden, und denjenigen treffen, ber 
ſolche ausgiedt. - 

Wenn in befondern Faͤllen der — Verkehr oder andere u 
flände eine Ausnahme hiervon erfodern follten, fo wird das Staatsminiftes 
rium Darüber entfcheiden. Den Merallwereh der confiscirren Diünzen follen 
die Armenanftalten des Drts erhalten, in welchem die Beſchlagnahme der 
Münzen Statt gefunden, | 

2) Zur Foriſchafſung der fremden Gcheidemünzen wird ein Termin von 
drei Monaten bewilligt, damit die Unterthanen fich dieſer Münzen 
entledigen und ſich gegen den Nachtheil, welcher mit der — 
Ausgabe derſelben verbunden iſt, verwahren koͤnnen. 

3) Im Handel und Verkehr im Innern ſoll keine andere Verechnungo⸗ 
art, als im preußiſchen Gelde, den Thaler zu 30 Silbergrofchen 
und den Silbergroſchen zu 12 Pfennigen Statt finden, und jede 

“ Dagegen entdeckte Contraventiom pofizellich beſtraft werden, 

Die Beflimmung im S. 14. des Gefeges über die Münzverfaffung 

vom 
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vom zoflen September. 1021, wonach da Privatverkehr jede bloher erlqubee 
Berechnungsart ferner. geſtattet iſt, hört Daher, auf. - Kaufleute. und Ge 
werbetreibende, welche kaufmaͤnniſche Rechte haben, ſollen ihre Buͤcher, wo 
ſolches noch nicht Statt findet, vom Anfang des Jahres 1830 an nach 
dieſer Eintheilung führen, widrigenfalls fie, wenn bei einer nach den ges 
ſetzlichen Beg wmurgen eintretenden Borlegung, der Buͤcher oder daraus 
zu fertigender "Auszüge eine Eontrabention "gegen diefe Veſtimmung ſich 
ergiebt, in eine Straſe von 20 bie 106 Refte, verfallen. 


Wird bei öffentlichen Verhandlungen der Verwaltungss und 
Juſtijbehoͤrden, Notarien, Auctionseommifarien ‚u. .f-.iw; Die vorgefchries 
bene Münzelntpeilung nicht ; jur Anwendung gebracht, fo verfällt der Des 
amte, welcher die Verhandlung aufnimmt, in eine Strafe von 2 bis 
25 Rthle. Dur der Wechſelverkehr bleibt von dieſer Vorſchrift aus: 
genommen. 


4). Wegen der. — Auuahme —— Goid / und Sitbermingen. — 


bei den oͤffentlichen Kaſſen bleiben die Bisher etlaſſenen Beſtimmun⸗ 
gen in Kraft. 


Im Handel und gemeinen Berfehr foten b die — Silbermuͤn⸗ 
jen nur zu dem Werthe ausgegeben werden dürfen, welcher ihnen in der, 
der: Bekanntmachung vom 27ſten November 1821 (Geſetzſammlung von 
1821 ©. ı90 f. f.) beigefügten Vergleichstabelle gegen preuß. Geld beigelegt 
iſt, und dürfen fie zu einem höheren Werthe bei Zahlungen nicht aufgedrungen 
werben. Zur Annahme diefer Münzen ift Übrigens niemand verpflichtet. 


Wegen der in Deus Vorpommern noch im Umlauf befindlichen 
alten ſchwediſch⸗ pommerfchen Münzen, wird befondere Anordnung erfolgen. 


3% beauftrage das Staatsminifterium, diefe Beftimmungen durch 
— 28* die 
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die Geſetzſammlung und Nutsbläeter zur oͤffentlichen Kenntniß ‚u — 
und auf die Beſolgung derſelben ſtrenge halten zu laſſen. 
Berlin, ben aoften Movember 1829. 


Eh 
An das Staatsminiſterium. 


Vorftehende allerhoͤchſte Cabinetsotdre wird hiermit jur allgemelnen 
Kenntniß gebracht, und find Die darin vorgefchriebenen Strafen vom 2aften 
Auguſt d, J. an, von —— Polizeibehoͤrden in Ausführung zu 
bringen. 

Erfurt, den gten Mai 1830. J 

Koͤnigl. preuß. Regierung. 


Pr 





No, 119. Die bisher, der Löferbürre wegen, gegen das Königreich Böhmen 
ee beftandene Gränzfperre, und die Befchränfungen des Verkehrs mit dem Koͤ— 
Iperre ae nigreihe Sachen, welche aus Anlaß der von letzterm geſtatteten Einbrin⸗ 
—ã gung boͤhmiſchen Viehes und anderer giftfangender Stoffe verfügt waren, 
(Ardntungen find nunmehr, nachdem jene Seuche unterdruͤckt it, uud ſelt mehreren Mos 
em ga, naten Feine Kranfpeitsfälle ‚weiter vorgekommen find, in Folge einer mini⸗ 
ee, ſtetiellen Verfügung vom 17ten d. M. wieder aufgehoben, was wie * 
— April, mie zur Öffentlichen Kenntnig bringen, 

A. 


Erfurt, den Zoften April 1830. 
| aa — Psirung, 


* Ver— 


— 181 — | 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


In Beziehung auf das Gefeg vom a4fien Februar 1830, Geſetz⸗ No. 120. 

ſammlung Nr. 1232, irn 
Über die Beſtrafung ber wiſſentlichen Ausgabe falfcher Kaſſenan ⸗ — — 

weiſungen, Se EL, Kaffenanwer 
werben „alle diejenigen, welchen falfche oder verfaͤlſchte Kaſſenanweiſungen lungen. 
zu Händen kommen, hierdurch aufgefodert, dieſelben, ſobald ſie von ihrer 
Unaͤchtheit oder Verfaͤlſchung Kenntniß erhalten, an die Obrigkeit abzulies 
fern, welche nach Anleitung der allerhoͤchſten Verordnung vom zıflen Des 
cember 1824, 8. XII. Gefegfammlung Dr, 904, verpflichtet Äft, der uns 
terzeichneten Hauptverwaltung der Staatsfchulden davon ungeſaͤumt Anzeige 
zu leiſten. 

Derlin, den zten Aptil 1870, | 

2 Pauptverwaltung der Staatsfchulden. 

Mother. von Schuͤtze. Beelitz. Deetz. von Rochow. 


— — 


PVPerſonalchronik der oͤffentlichen Behörden. 
Die dur den Tod des Zeichnenlehrers Bertuch vacant gewordene No. ızı. 
Zeichnentehrerftelle am gemeinfhaftlihen Gymnafium in Erfurt ift duch 
das Refecipt des koͤnigl. Minifteriums der geiftlichen ze. Angelegenheiten 
vom gien Januar d. J. dem. Zeichnenlehrer. Eduard Dietrich aus Witten⸗ 
berg uͤbertragen worden. | 





ı) Der 
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1) Der Oberfandesgerichts : Referendar Carl Morig Kahle zu Naum ⸗ 
burg iſt den 27ſten März c. zum Aſſeſſor bei dem koͤnigl. Kammergerichte 
zu Berlin, der OberlandesgerichtsReferendar Ludwig Siemens ebendaſelbſt 
iſt den 26ſten März zum Aſſeſſor bei dem koͤnigl. Uppellationsgerichtshofe 
zu Coͤln, der Dberlandesgerichts » Referendare Heinrich Friedrich Guftap 
Giſecke ift den zoften März c. zum. Affeffor bei dem koͤnigl. Oberlandesges 
sichte zu Naumburg, der dafige Oberlandesgerichts: Neferendar Mazimiltan 
Theodor Miemeyer iſt den ızten April c. zum Aſſeſſor bei dem — | 
Dberlandesgericht zu Magdeburg ernannt. 

2) Dem Oberlandesgerichts: Meferendar Georg Friedrich Bering in in 
Naumburg ift behufs der Uebernahme von Patrimonialgerichtsverwaltungen 
die nachgefuchte Entlaffung als Referendar unter Bewilligung der Beibe hal⸗ 
sung dieſes Titels den 25ſten März c. ertheilt. 

3) Zu Oberlandesgerichts⸗Referendarlen in Naumburg find beförs 
dert Die dafigen Auscultatoren Guſtav von Kropf dem gen April c., Güns 
ther Friedrich Wilhelm Freipere von Werthern II, Stephan Otto Richter 
und Wilhelm Auguſt Ernſt Hadelich den ı6ten Ahn 6. 

4) Der Oberlandesgerichts / Referendar Frledrich Wilhelm Erdmann 
Dürre tft ‚den 23ſten Maͤrz c. von dem Oberlandesgericht in Frankfurt zu 
dem in Naumburg, und der Auscultator Bech aus dem Bezirke des Obers 
Iandesgerichts zu Halberſtadt in den zu Naumburg verfeßt, 

5) Dem Auscultator Albert Eugen Franz zu Halle iſt den abten 
April c. die nachgeſuchte Entlaffung ertheilt. 


6) Zu Auseultatoren bei dem Dberfandesgerichte zu — And 
angenommen die Eandidaten der Rechte, Carl Wilhelm Model, Friedrich 
Wilhelm Seeligmuͤller und Carl Friedrich Jacob den zoften April c. 


7) Der 
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7) Der invalide Feldwebel Johann Auguſt Müller iſt den ı dten 
April 0. zum Boten und Erecutor bei dem ER un an des 
ꝛc. — de angenommen, 





Bermiſchte Nachrichten. 


Die kuͤnſtlichen Mineralwaſſer, welche Here Dr, Struve in Dress. No, 122. 
den, im zweckmaͤßig eingerichteten Triukanſtalten, ſelt mehreren Jahren in Bad in 
verſchledenen großen Städten zu einer ununterbrochenen Cur den hilfsbe ⸗ ——— 
duͤrftigen Publieum geliefert hat, haben ſich duch die Erſahrung als heil⸗ 
fam bewährt, und diefe mußte hauptfächlich über ihre Wirkſamkelt entſchei⸗ 
den, Here Dr. Struve wird diefem Sommer auch in Lauchſtaͤdt eine Trink⸗ 
anſtalt zum Gebrauch der vorzäglichften teutſchen Mineralwaͤſſer einrichten. 

Es werden darin dargeboten werden: 
von Carlsbad, der Sprudel, 
| — Meubrummen, 
— Muͤhlbrunnen, 
Thereſtenbrunnen; 
von Ems, — Keſſelbrunnen, 

— Kraͤhnchenbrunnen; 
von Eger, — Franjenbrunnen; 
von Pyrmont, — Hauptbrunnen; 
von Spaa, — Pouhon; 
von Marienbad, — Kreuzbrunnen; 

ferner: 
poͤllnauer Waſſer, | 
ſchleſiſchet 
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ſchleſiſcher Oßerfahjbrunnen und 
felterfee Waſſer. 

Den ızten Juni c. wird biefe Anftalt eröffnet, 

Wir fegen hiervon das Publicum im Kenntnig, mit ber Bemer⸗ 
kung, daß die Lauchſtaͤdt beſuchenden Brunnengaͤſte nach wie vor zu Douche⸗, 
Sools und andern Bädern die erwuͤnſchte Gelegenheit finden, und daß 
zugleich der flete Vorrath der mannichfachen wirffamen Fünftlichen Minerafs 
waſſer den Hilfsbebürftigen es erleichtert, nach Ärztlicher Anordnung theils 

0 Dach ſchickliche Verbindung, theils duch angemefiene Reihefolge derfeiben 
auf bequeme Art die Herftellung ihrer Geſundheit zu bewirken. Auch if 
dafuͤr geforgt, daß die Fünftliche Mineralmaffer Trinfenden in der Meftaus 
ration der Badeanſtalt täglich die den Brunnencuten entfprechenden ar 

fen und Getränfe erhalten können, 

— ‚den ten Mei 1830, 

Königl. — Regierung. 





Ro. 105. Im Monat April d. 3. find an Collectengeldern für arme Studis 
Befheints rende zu Halle von der Fönigl. Superintendentur zu Großbodungen ı Rthlr. 
8 Sgr. 3 Pf. eingeliefert worden „, über deren Empfang wir hiermit 
Solictengeb quittiten. Ä —— 
Erfurt, ben ıften Mai 1830. 


Koͤnigl. Seemungehaupafk 


t 





(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger.) 


Deffentlider Anzeiger 


zum Igtm Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





fe, den 15ten Mai 1830. 





Sicherheitspolizei. 





Verlorner Paß. Der Schuhmachergeſelle Chriſtian Emil Kotta aus Erfurt hat am a6ffen 
v. M. ſeinen, ihm unterm ıgten Mätz e. zu Straußberg ertheilten, auf zwei Monate giltigen In⸗ 
landepaß auf dem Wege von hier nach Gotha verloren. 

Zur Verhütung etwaigen Mißbrauchs wird dies hiermit bekannt gemacht, und der e seonite 
Daß für ungiltig erklärt. 

.. Erfurt, den iſten Mai 1850, 

Königl. Landrath und Polizeidirector, 
— Ark 


- 





Diebſtahl. Am ı5ten v. M. find zu Siemerode folgende Kieldungsftäcte, als: 

1) fünf Meisermügen , wovon, die eine mit grünem, die andere mit hellrothem, die dritte mit 
rorhgeblämtemn, die vierte mit hellrothem und die fünfte mit ſchwarigeftammtem Bande bes 
fegt find, | 

2) zwei weiße Meffeltücher, das eine mit dem ausgenäheten Namenszug M. A. C. W. Siemerode, 
and mit einer ſchwarzen Blume in der Ede, dad andere aber ohne befondere Abzeichen, 

3) jtwel dergleihen, das eine Tuch von weißen, das andere von dunkelrothem Grunde, 

4) zwei baummollene Schürzen, die eine von beaunem Grunde mit rothen Streifen, Die andere 
von weißem Grunde mit roıhbunten Streifen, 

5) zwei leinene bergleihen von blauem Grunde, bie eine mit fhmalen, die andere mit breiten 
weißen Streifen, auf beiden Selten durchgedrudt, mit rothbuntem baummollenen Bande, 

6) awel Weiberjacken, die eine von rothem Zigfattun, mit ſchwarzen Streifen und hellblau feider 
nem Bande, die andere von rothgeblümtem Kattum, 

7) ein Weiberrod von Leinwand mit rothwollenem Garn durchwirkt, 

19 8) ein 
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8) ein dergleichen mit dunkelblauen und hellblauen Streifen, 

9) eine halbe Elle Kattun von rothem Grunde und ſchwarzen Streifen; 

10) ein Paar hellrothe Strümpfe von twollenem und baummollenem Garn, 

11) neum bis zehn Stück flächfene Weiberhemden, zum Theil alt, zum Theil nen, 


12) fieben Ellen weißer Flanell, 
13) fieben Ellen Zigfattun von weißem Grunde mit ſchwarzen Blumen, 


14) ein zigfattunener Mantel von weißem Grunde und großen ſchwarzen Blum, und 
15) vier Ellen gebleichte wergene Leinwand 


geſtohlen worden. 
Behufs Ausmittlung des noch unbekannten Diebes und Herbeifhaffung des Geſtohlenen 


erfuchen wir Jeden, befonders aber die Pollzeibehörden, möglichft mitzuwirken. 
Heiligenſtadt, den 2ten Mal 1830, 
Zu Königl, preuß. Iuquiſitoriat. 





Auffoderung unbekannter Eigenthümer. Ein fehr verdächtiger und wegen Diebs 
ſtahls ſchon mehrfah beftrafter Menfh wurde vor einigen Tagen in unferm Gerichtsbejirfe mit den 


hierunter: verzeichneten Sachen arretirt, und uns überliefert. 
Es ift um fo mehr amunehmen, daß diefe Sachen Irgendwo entwenbef’worden find, ba ber 


Arreftat den ehrlichen Erwerb derſelben auf eine glaubhafte Art nicht nachtwelfen kann, indeſſen iſt 
der Eigenihümer bis jetzt nicht ermittelt worden. . 

Diefer wird daher Hierdurch aufgefodert, fi zu feiner Vernehmung über die Zeit umd Um⸗ 
flände, unter welchen ihm die fraglichen Sachen enttommen find, fo wie zur Empfangnahme derfelben 
Sinnen vier Wochen hier oder bei der mächften Gerichtsbehörde zu melden. 


Heiligenftadt, den Bien Mai 1850. 
| König. preuß. Inquiſitorlat. 


Verzeichniß—,. 


ı) Ein Paar neue Schuhe, 
2) vier Stüd duntelblaues Gar, 
3) ein Süd rothes Garn, 
4) ein Stuͤck grünes Garn, 
5) drei Stuͤck wergenes und flähfenes Garn, 
6) zwei baumwollene Schärzen, eine weiß⸗ und eine rothgeſtreift, 
7) brei 
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7) drei roihgefaͤrbte Tücher, 
8) vier Tücher, ein braunes, ein ſchwarzes, ein weißgeftzciftes und ein braunbuntes, 
9) ein weißes Tuch, 
10) eine fattunene Weiberjacke mit weißem Grunde und hellblauen Heinen Blumen, 
aı) eine weite Schürze, 
22) zwei Meiberhemden, 
13) ein grünes Muͤtzenſtuck, 
24) ein Betttuch, 
15) eine kleine runde Schachtel, worin eine Brille und andere Kleinigkeiten liegen, 
16) ein großer Handkorb. R 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden; 


Verkauf des Domainenvorwerts Rohre. Das im ſchleuſinger Kreife unwelt des 
Dorfs Rohr, ı 1/4 Stunde vom Meiningen, 3 Stunden von Suhl und 4 Stunden von Gchleufins 
gen belegene koͤnigl. Domainenvorwerk Rohr, zu welchem außer vor in uch Stande — 
Wohn; und Wirthſchaftsgebaͤuden nebſt Hofraum 
485 Morgen 23 ARuthen 50 Aug Artland/ 
u — 26 — 86 — Wiefen, 
3 — 3 — 37 — Gärten, 
Schaͤfereigerechtigkeit, Hut und Trift, Brauerei und Brennerel, Wirthſchaſtsdienſte, Telch / und 
wilde Fiſcherei, auch die niedere Jagdberechtigung und einige bare Gefälle 
gehören, foll im Wege des öffentlichen Meiſtgebots zum Verkaufe geflellt werden. 
Der Termin zu diefem Verkaufe ift auf 
den 24ſten k. Mts. vormittags 9 Uhr 
auf dem Vorwerke ſelbſt anberaumt, und werden dazu die Erwerbluſtigen in Verfolg ber seien 
Bekanntmachung vom ı7ten v. Mis. mit dem Bemerken eingeladen, daß nur ſolche Licitanten zuge⸗ 
laſſen werden können, welche ihre Zahlungsfäbigkeit genügend nachzuweiſen im Stande find. 
Die Verkanfsbedingungen können bei dem Rentamte in Suhl, auf der Domaine Rohr und 
in unſerer Regiflratur eingefehen werden. 
Erfurt, den ıgten April 1830. 
Königt, preuß. Regierung. 





Anlage 


Anlegung reiner Mablmähle Der Fönigl. Kammerherr Herr Graf. vom Sagen‘ zu 
Midern beabfichtiget, im dem zu feinen Gütern zu Müdigershagen gehörenden Gärten, und zwar auf 
dem fogenannten Hin terhofe daſelbſt eine oberſchlaͤchtige Mahlmühle mit einem Gange, der jedoch abs 
wechfelnd als Mahl⸗ und Delgang benugt werden foll, anzulegen, und welchen die in jenen Saͤrten 
befindlichen Waſſerquellen in Betrieb fegen werden. 

Ale diejenigen, melde ſich durch dieſe Anlage einer Mahlı und Delmühle beeinträchtigt oder 
ein Widerfpruchsrecht zu haben glauben, werden biermit zur Anzeige deſſelben bei mie binnen acht 
Wochen von heute ab und zu dem hierunter nöthigen Nachweis aufgefodert, indem nad Ablauf biefer 
prächufioifhen Friſt die Iamdrspoligellihe Crlaubniß zu der fraglichen Mühlenanfage ertheilt wers 
den wird. 

Großbodungen, den 27ſten April 1830. 

Keuigl. preuß. Landrath des worbifer Rreifes, 
Reid 





Anzeige 





Seneralverfammlung ber ritterfchaftlichen Feuerverficherungsgefellfchaft in Halberftabt: -- 
Montag den 7ten Juni vormittags 11 Uhr wird im Gaſthofe zum baterfchen Hofe hieſelbſt 
eine Generalverſammlung der ritterſchaftlichen Feuerverſicherungẽgeſellſchaft gehalten werden, zu wel⸗ 
dyer wir die geehrten Mitglieder derfelden einladen, um ihnen die Rechnungen des Rendanten vorzus 
fegen, eine Ueberficht der vorgefallenen Geſchaͤſte mitzutheilen, und die einſtweilen getroffenen Verfuͤ⸗ 
gungen bekannt zu wmachen. 
Bei dieſer Verſammlung kann ein jedes Mitgued feine Erinnerungen und Bemertungen an⸗ 
bringen, und ſoll darüber ſogleich ein Beſchluß gefaßt werden. 
Die Mitglieder der Geſellſchaft, welche im dieſer Verſammlung nicht erſcheinen, muͤſſen ſich 
die Beſchluͤſſe der Erſchienenen gefallen laſſen. | 
Halberſtadt, den aten Mal 1830. 


Die Deputation der ritterfchaftlichen Seuerverficherungsgefellfchaft. | 


Straf von der Aßeburg. Heyer. 


Amtsblatt 


eonigtichen Regierung zu Erfurt 
2 She, — 








Erfurt, den 22ſten Mai 1880, 





Bersrdnungen und — —— der Regierung, 


— 





Auf —— elnes — REN 06 die — No, * 
gung der in Unterſuchung begriffenen Militair⸗Arreſtaten auf dem Transport: „Refoffegung 
BIC der Verpflegung der wirflich ſchon verurtfeilten Mulitalr / Arreſtaten a 
nach dem in der Verfügung des Miniſterlums des: Junern vom ıgten Mär; A 
1816: enthaltenen Sage voh 2 gGr. (21/2.Sgr.) täglich zu leiften fei, hat en 
das koͤnigl. Kriegsminiſterium Bei dem weſentlichen Unterſchiede dieſer Klaſ⸗ 674. April. 
fen von Arreſtaten feftgefegt, daß die in Beeren 1 Milirair / 
Acreſtaten anf. dem Transport 

a) auf Tractement nach dem‘ Sage s von — nuglich : 3:98 
= auf Wictualtenzulage nach dem Gage von 5 Pf. täglich, In Seindge 
heit des Grundfages, daß folhe, mit Ausnahme der Garniſonen Ders 
fin, Porsdam und Charlottenburg, überall nur mit 12 Ger. 6 Pf. 
monatlich, oder 5 Pf. täglich, und in jenen Garniſonen mie 6 Pf. 
gewaͤhrt wird, und: ' £ 
c) auf die ſchwere Brotportion von 2 Pfd., oder flatt derfelben, auf das 
Brotgeld von ı Sgr. 3 Pf. taͤglich 
Anſptuch haben, wogegen den bereits verurthellten Milltair-Arreſtaten nur 
— 29 der 


{ 
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der in der gedachten Verfuͤgung vom 1oten Mir, 1816 erwähnte Vers ; 


pflegungsfag von 21/2 Sgr. täglich zuſtehn. 
Die betreffenden Behörden unferes Reglerungsbezirks werben von 
diefer Befttimmung des fönigl. Kriegsminiſteriums mit der Muflage in Kennts 
niß geſetzt, fih danach’ in vorfommenden Fälen zu achten. 

Erfurt, den gten Dial 1830, 


—— Koͤnigl. preuß⸗ Regierung. 


No. 1225 Der Kunſihaͤndler A. M. Boljani in Berlin wird in Kurzem ein 


*8 umfaſſendes Werk über den Seidenbau, betitelt: 
—— Wegwelſer zum Seidenbau für Noidieutſchland, — fuͤr 
1096. xrei. Preußen 


berauggeben, das in Octav etwa ein Alphabet ſtark erden, und a8 Bar 
tel und zwei Abbildungen enthalten wird. 

Der ESubferiptionepreis für diefes Werk beträgt, und jwar für ein 
Eremplar auf fauberes Druckpapier 22/5 Rihlr., und für ein dergleichen 
auf Schreibpapier 21/; Rıplr. 

In Folge böpern Auftrags machen mie das. Publicum und beſon⸗ 
ders die Herren, Geififichen und Schulleßrer des hieſigen Regierungsbezirks 
auf dleſes Werk aufaterffam, und. fodern zugleich die Herren tandeäthe 
auf, Subferiptionen auf Diefes. Werk amunehmen, und die desfalis aufjus 
ſtellenden tiften binnen acht Wochen an uns — 

Erfurt, den 4ten Mal 1830. 
Konigl. vreuß. cealerung 


Den 


(4 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Die Zollſtraße, welche gegenwärtig von dem gorhalfchen SDorfe No. 126. 
Herbsleben zum bieffeitigen Nebenzollamt II. in Großvargula führt, wird m 
vom ıflen Juni d. J. ab aufgehoben, und ift von da an als ein bloßer 4 Zollſtra⸗ 
Mebenweg zu betrachten. 

Dagegen wird von demſelben Zeitpunkt ab fuͤr den Verkehr von 
Erfurt und Dachwig her eine neue Zollſtraße, welche über die Mark duch 
‚das Unterdorf zum Nebenzollamt II. in Großvargula führt, geöffner und 
als folche bezeichnet werden. 

R Sch bringe dies zur öffentlichen Kenneniß, damit Zeder, der — 
pflichtige Gegenſtaͤnde fuͤhrt, ſich danach achte. 

Magdeburg, den zoften April 1830. 5 

König. Brovingialı&teurbiecta.. | 
S ad, 





Sämmtlichen Untergerichten und Inquifitoriaten unfers Departemenis No. 127. 
wird Hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß Seine Majeftät der König geru—⸗ „Einreichung 
bet haben, das in Erfurt garnifonirende tandwehrbataillon unter der Bes niffen wider 
nennung ıfles Bataillon des zıflen gandwehrregiments unter die Befehle mn 
bes Commandos der koͤnigl. gten kandiwehrbrigade zu Erfurt, und dagegen 
das zu Sangerhauſen in Garnifon ſtehende Landwehrbataillon unter dem 
Damen drittes Bataillon des 27ſten Landwehrregiments unter die Befehle 
des Commandos der. Fönigl. 7ten Landwehrbrigade zu Magdeburg zu_ftellen. 

Demgemäß find von jegt ab die Exfenntniffe wider Wehrmänner :c., 
welche in den Kreifen Weißenſee, Langenſalza, Erfurt, Schleufingen und 
Ziegenrüd wohnen, dem Commando der Fönigl. Bien Landwehrbrigade zu 

Erfurt, 


er 1 
— ⸗ 


Erfurt, dagegen die wider Wehrmaͤuner in dem ſangerhaͤuſer, mansfelber 
See: und Gebirgsfreife aber dem Commando der koͤnigl. 7ten Landwehr⸗ 
Brigade in Magdeburg zu überfenden, 

Naumburg, den 27ften April 1830. 


Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht, 


— 


No. 128. Die ISntereffenten ber magbeburgfchen Sandfenerfocerke werben — 

Anfang eines durch darauf aufmerkſam gemacht, daß mit dem ıflen Jauuar 1831 ein 

—— I ones Triennium anfängt, und zu dieſem Zeltpunkt beliebige Veränderuns 
gen in den Affeuranzfummen vorgenommen werden Fönnen. 

Wegen des dabei zu beobachtenden Werfahrens- werben - wieſelben 
auf das Publicandum vom tem October 1814 verwiefen, welches ſich zus 
legt im 26ſten Stüd des Amtsblatts vom Jahre 1821 abgedruckt finder, 
wobet jedoch noch bemerkt wird, daß der etwaige Austritt freimilliger Socies 
tätsmitglieder nach S- 47. des Reglements, ſechs Monat vor Anfang des 
neuen Teienniums, alfo fpäteftens bis zum. Zoften — d. I bei dem 
betreffenden Kreisdirectoe angemeldet werden muß. | 

Erxleben, ben sten Mai 1830. 

‚, Der Generaldirector der magdeburgſchen Sand: 
feuerfoeietät. 


Graf von —— 





(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger.) 


ODeffentlicher Anzeiger 


zum 2often Stuͤck 


des Amtöblattd der Föniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 22ftm Mai 1830. 





Sicherheitspolizei. 


von hier entfernt. 


Alle betreffende Behoͤrden machen wir, 
Menſchen an das unterzeichnete Gerichtsamt, 
Erfurt, den 6ten Mat 


Vorname: Joſeph, 

Zuname: Pafcher, | 
Gewerbe: Schloſſergeſelle, 
Seburtsort: Erfurt, 
Wohnort: kein beftimmter, 
Religion: katholiſch, 

Alter: 26 Jahr, 

Sröße: 5 Fuß 7 Zoll, tz 
Haare: fhiwarzbraun, 
Augenbraunen: desgleichen, 


Stedbrief. Der hier wegen Diebflahls und Betrugs in Unterfuhung geweſene 
fignafifirte Joſeph Paſcher aus Erfurt 





7 


und unten 
dat ſich mit Zurüdlaffung feines Wanderbuches helmlicher Weiſe 


behufs Ergreifung und Einlleſerung dieſes Verdächtigen 
aufmerkfam. 

1830, N ————— * 
Koͤnigl. preuß. Gerichtsams für den erſten Stadtbezitk. 


Perfongebeſchreibung. 
Stirn: bedeckt, 
Augen: braun, 


“ Du Mafe: gewöhnlich, 


Mund: desgleichen, 
Bart: braun, 
Zähne: gefund, 
Kinn: 
Geſicht: 
Sefihtefarbe: geſund, 
Geſlalt: mittlere, 


oval, 


Dieb; 


20 
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Diebſtahl. In der Nacht vom ızten auf den izten März find dem Ackermaun Johann 
Chriſtoph Portwich zu Windeberg nachſtehende Gegeuſtqaͤnde, als: 
1) vier Scheffel Meijen, 
2) ein barchentes Oberbett mit ſchmalen blauen Streifen, 
3) zwei Pfühle mit blauen Streifen, 
4) drei Bäde von blaugeftreiftem Drillich, — 
aus ſeiner Wohnung entwendet worden. I 
Behufs Ausmittlung des Diebes und Herbeiſchaffung bes | erfuchen wir Seben, 
befonders die Poltzeibehörden, möglihft mitzumirfen. - 
Helligenftadt, den gten Mai 1830, 


Königt, preuß. Inquiſitoriat. 


— 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


Jagdverpachtung. Die mit bem ıflen September d. Fi pachtlos —** init. KRops 
peljagd, im ſickeroͤder Felde und Holze Ev foll von da ab auf anderweite ſechs JZahre oͤffentlich verpach⸗ 
tet werden, wozu Termin auf 

den zıten Juni d. I. vormittags zu Uhr 
in der Wohnung des Oberförfters Wigel.zu Geicmat beftimme iſt. 

Mählhaufen, den ızten Mat 1830. 


Koͤnigl. preuß. Berfinpeeon F 





Zehntverpachtung. Gemäß hoͤherer Beſtimmung ſoll der von go23/4 Ader 33/4 Kuthen 
Landes In der Flur von Madenrode zu enttichtende herrſchafillche Zehnt für die diesjährige Aernte zur 
Verpachtung an den Meifibietenden geflellt werden. 

Es wird deshalb ein Dietungstermin in der Schenfe zu Mackenrode auf den 

Freitag nach Pfingſten den 4ten künftigen Monats 

anberaumt, zu welchem Bietungelufiige, denen das Verjeichnig der Zehntäder und die Verpachtung 
bedingungen ſchon jet hier vorgelegt werben können, ſich einfinden wollen. 

Mordhaufen, den ı3ten Dial 1850. 

König. preuß. Rentamt. 


Verkauf 
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Verkauf von Grundſtuüͤcken. Mon fuͤrſtl. Canzlei allhier ſollen 
1) die collerſtaͤdter Muͤhle, ein ſteuer⸗geſchoß⸗, frohn⸗, wach⸗ und — — Dann 
und Weiberlehn, 3/4 Stunden wuterhaßh biefiger Stadt gelegen, mit allem Zubehör tarirt 
2600 Rthlr.; 
2) die gegenwärtig bazu gehörigen Allodlalgrundſtücke, als: 
a) 19 5/6 Ader artbares Land in ohrdrufer Flur, tarirt 98.81. 
b) zı 4 Acker bergleichen in wechmariſcher Flur, taxirt 195 1/2 FIl., 
den igten Juni dieſes Jahres, 
iſt der Freitag * dem ıflen Trinitatis Sonntag, Vormittag von 9 bis ı2 Uhr, an den Meiftbier 
tenben verkauft werden, welches fowohl, als daß die nähere Beſchreibung der zu verfaufenden Gegen⸗ 
ftände aus den bei der hieſigen Canzlei, bei dem hiefigen Stadtrathe und in den. Gemeindefchenten 
zu Wehmar und Schwabhaufen angefhlagenen Patenten zu erfehen ift, auch Abfchriften davon, gezen 
E:ftattung der Copialien, von biefiger Eanjlel ertheilet werden, hierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
Ohrdruf, den ı6ten April 1830. 


Fuͤrſtl. hohenlohſch. gräfl. gleichenfhe Eanzlei daſ. 





un ei m 





Mühlenverkauf. Bei einer anfehnlihen Stadt in Ihnringen iſt eine an der Unſtrut 
gelegene, unterfchlächtige Mühle mit zwei Mahlgängen und einer Lohmühle, nebft vier Acker 
Sand und einigen Gartenfletchen, aus freier Hand zu verkaufen. Es fehlt der Mühle nie an Wafı 
fer und Nahrung. — Eingehende Briefe beforgt die Erpedition des Kreisblatts in Muͤhlhauſen. 





Patentertheilung Es ift mir von dem koͤnigl. hohen Miniſterlum des Innern ein Par 
tent auf den Bau und die ausfchlleßlihe Benugung von eigenthämlichen Eintihtungen, wodurch die 
Schnurfiehimafchine zum Flechten des Strohes und anderer flechtbaren Subſtanzen brauchbar gemacht 
if, wie fie durch Zeichnung und Beſchreibung näher erläutert worden, vom Öten April e. an auf acht 

"nad einander folgende Jahre, und für den ganzen Umfang des preußifden Staats giltig, bemilligt 
worden, welches id vorfchriftsmäßig hierdurch Sffentlich bekannt mache. 

Berlin, ben 24flen April 1830. 

tudbwig Rieg, 


Strohhutfabrtikant. 
Datentı 


J 
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Patentertheilung. Es iſt mir von dem koöͤnigl. Hohen Miniſterium bed Innern ein Par 
tent auf eine von mir dargeftellte Maſchine zum Wafchen der Kattune und andern Arten von Zeugen, 
nach der von mir eingereichten Beſchreibung und Zeichnung in ihrer ganzen Zufammenfegung, vom 
arften April 1850 an auf acht nad einander folgende Jahre, im Umfange des preußifhen Staats gil 
tig, bewilligt worden, welches ih vorfhriftsmäßig hlerdurch öffentlich bekanut mache, 

Berlin, ben ıflen Mai 1850, 

Eduard Rutte, 
Inhaber einer Kattundruckerei. 


Anmtsblatt 


königlichen Regierung su Erfurt 
nn 21,. Stück. 








Erfurt, den 29ſten Mai 1830. 





Allgemeine Gefegfammiung. 





Das zu Berlin den 22flen d. M. ausgegebene gte Stuͤck der Geſetzſammlung 
enthält unter: 

Nr. 1241. den Staatsvertrag zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preußen 
und Seiner herzoglichen Durchlaucht dem Herzoge von Saaſen / Coburg / Gorha 
uͤber den Beitritt des Fuͤrſtenthums Lichtenberg zu plaem Zollverbande mit den 
weſtlichen preuß. Provinzen, vom 6ten März 1830:' 2 - 

die allerdächften Tabinetdordren unter: 

Mr, 1242. vom 28ſten März 1850, betreffend die Aufhebung der in einem Theile 
des fiandesherrlihen Gebiets Solms s Braunfels noch befichenden Vorfchrift we⸗ 
gen Errichtung gerichtlicher Eheverträge; 


No. 129. 


Nr. 1243. vom ızten Aptil 1830, über die Auuſhlehans ber Deffentlichteit der 


Verhandlungen über Münzverdrechen, und 

Dr. 1244. vom Zoflen April 1850, den Einfluß der Union auf die, an die reformirte 
oder Iutherifhe Tonfeffion gefnüpften Stiftungen, Schenkungen oder auf andere 
Weife erworbenen Rechte evangelifcher Gemeinden, kirchlichen oder Schulſtellen 
betreffend. 


Erfurt, den 26ſten Mai 1830. 


30 Ber: 


No. 130 
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| Verordrungen und Bekanntmachungen. 





Das Auspacken der Waaren zur diesjährigen Petri: Paut ⸗Meſſe in 


Dee Naumburg an der Saale iſt am ı6ten Juni geflattet, und der Großs wie 


Naumburg 


an der Saale. 


No, 131. 


Kuͤndigung 
der Central⸗ 


ſteuerſchuld. 


der Kleinhaudel beginne gleichzeitig am zoften Juni, : 

Die über das Hauptzollamt in Lügen eingeber‘.n Waaren unterlier 
gen daſelbſt, wie folches bereits im vorigen Jahre Statt gefunden hat, der 
allgemein gefeglichen Woranfertigung, auch gefchieht die fpecielle Reviſton 
alter fremden Meßwaaren auch ferner ohne Ausnahme nur auf dem Padı 
hofe in Naumburg: 

In letzterer Beziehung werben die fremben Meßbeſucher wieberhos 
fentlich darauf aufmerffam gemacht, daß es zur Befchleunigung der Abfers 
tigung wefentlich beiträge, wenn ſie folhe Einrichtungen treffen, daß bie 
erfoderliche Mefeingangsdeclaration unmittelbar nad dem Eintreffen 
der Waaren felbft, volfländig gemacht und — werden kann. 

Magdeburg, den arten Mai 1830. 


Königl. Provinzial-@ Sieunerdiretor. 


In Bezugnahme e die von der Föniglichen preußifchen hochloͤbl. 
Hauptverwaltung dee Staatsfhulden unterm ıften d. M. erlaffene Bekaunt⸗ 
machung, die Ruͤckzahlung der: niit dem Herzogehum Sachen auf die koͤnigl. 
preuß, Regierung übergegangenen Eentralftenerfchufd betreffend, wird hier⸗ 
mit für diejenigen, welche die ihnen gehörigen Eentralftenerobligationen in 
der Zeit vom ızten d. M. bis zum iſten Auguſt d, J. bei der hiefigen 
koͤnigl. Hauptinſtituten und Communalkaſſe in Staatsſchuldſchelne umzus 
tauſchen wuͤnſchen, anderweit bekaunt gemacht, daß zur Erleichterung für die 
Jutereſſenten und zu Vermeldung aufhaͤltlicher Berechnungen, die Verguͤ⸗ 

tung 


3 


tung des Agios ſowolii für den Kapltalbetrag der Centralſteuetobligationen 
als für den Betrag der Michaell d. J. fällig werdenden Zinfen, nah dem 
feften Sag von drei Procent gefchehen wird. 

‚Diefer Sag iſt jedoch nur bis zum aſten Auguſt d. J., und blog 


für die Kapitals und Zinsbeträge derjenigen EN giltig, 


welche gegen Staatsſchuldſcheine umgetauſcht werden. 
Marſebutg, dem’ 14ten Mai 1830.. u 


* auſtrase der — preuß. hochloͤbl. dahhenvallums 


der Staatsſchulden. 
Be Negierungspräfident 
er Bei, v. Breun. 





— — —— 


Doetſonalchronit der offentlichen Behörden. 
— —— 

De EN Oberlehter am gemeinfgafttigen Geb; zu ı En 
für, Dr, Craft Friedtich Große, iſt zum zweiten Prediger bei der Ste 
an ion ber koͤnigl. Armee ernannt worden, 

: Dem Schulamtscandidaten Johann Thomas Glenneberg ift die 
—⸗ Schullehrerſtelle zu Bechſtedt⸗Wagdt, Kreis Erfurt, proviſoriſch, 
und dem bisher proviſoriſch als: evangeliſcher Schullehrer zu Frelenbeſſingen, 
Im Kreiſe Sangenfalza, angeſſellt geweſenen Schulamtscandidaten Friedrich 
| chrieyb Eduartd Weber dieſe Sielle definitlv uͤberttagen worden, 


—. 





Der jeliherige Dberlandesgerichtes Deferiidarkie platie⸗ P — 


ſtadt iſt zuni koͤnigl. Juſtheommiſſar bei dem Sands und Stadtgerichte zu 
— ernannt worden. 





Ver⸗ 


No. 132. 


I — 


J Bermifate — — 





No. 133. — 

Hiſtoriſche = Bwel. Perſonen haben auf ungewoͤhnliche Weiſe das Leben engebäßt 
Nacrihten onen Perſonen ‚haben ſich ſelbſt entleibt. 
— Menfdenrertung. 
— —— Am ten April fiel der.cgjährige Sohn des Tagloͤhners PR 


Haufe zu Günftede, in Keelfe Weißenſee, beim Spielen in den lachefluß, 
und war wegen der Tiefe-des Waſſers dem. Ertrinken nahe, als die Dienfts 
J magd Marie Ellſabeth Goͤte, welche ih in der Maͤhe des Vorfalls be⸗ 
fand, hinmzuſprang, und dem’ Knaben ans dem Waſſer noch lebend her⸗ 
vorzog. 
Feuersbränfe : 
In der Mache vom ngflen:zum: agfien März brannten zu Alten» 
gottern, im Kreife langenſatza, vier en vr * u. 
„=; amd Scheyem, und ı 1", 0? ch 
ae: April zu. So, im Kae Norbfaufen * 
Wobnbdun nieder. 
Am 5ten April wurde zu Ilversgehoſen bei Erfurt die: dem — 
PR Ritter zugehörige Cichorleumuͤhle in Folge einer ENG 
der. Tags. vorher. darauf gemahlenen Möhren, uud: IE 
Fu am asſten Aptil zu Nottleben, im Kreife die Eqra des 
deſtgen Einwohners Herzog, nebſt dem daran ſtoßenden Wohngebaͤude ein 
— der Flammen. 
> Erfurt, den 6ten Mai 1830, 
Koͤnigl. — Aging 





_ (gtebet en Sfentliher Naplgr.) 





Oeffentlicher Anzeiger 


zum 2ıfen Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den. 29flen Mai 1850. 





Befanntmachungen öffentlicher Behoͤrden. 





Berbandiungen des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues. Mit Bejle—⸗ 
hung auf die früher von uns ben Einwohnern des hieſigen Megierungsbezirkes zur Beachtung empfohler 
nen. Werhandlungen des Vereins zur Befdrderung des Sartenbaues in den koͤnigl. preußifhen Staaten 
machen wir auf die nachſtehen de Bekanntwachung, womit die 13te Lieferung biefer Verhandlungen 
angefündigt wird, mit dem Bemerfen aufmerffam, daß die Mittheilungen des gedachten Vereins ſich 
fortwährend durch ihre Gemeinnügigfeit auszeichnen, und daher den Gartendefigern und RR ber 
Gattencultur mit Recht zur Anfchaffung empfohlen werden können. 

Erfurt, den ı5ten Mat 1830. 


Königl. preuß, Reglerung. 


Ankündigung. 

Verhandlungen des Vereins zur Befoͤrderung bes Gartenbaues in den fänigl. preuß. 
Staaten, ı3te Lieferung, gr. 4. in farbigem Umfchlage geheftet, mit x col, Kupfer. Preis 2 1/6 Rıhir., 
im Selbſtverlage des Vereins, zu haben durch die nicolaiſche Buchhandlung in Berlin und Stettin, 
und bei dem Secretair der Geſellſchaft, Heynich, Zimmerfitaße Mr. gı.. in Berlin. ODerneiden 

ı2te Lieferung mit » Kupfern. Preis 2 Rthlr. 

1ıte 
ıote 
gte 
.Bte 
7te 
te 
ste 
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Aus der 5ten Lieſerung — abgedruckt: 

„Anleitung zum Bau der Gewächshäufer, mit Angabe ber Inneren Einrichtung derfeiten und ber 
Conſtruction ihrer einzelnen Theile; vom Gartendirector Otto und Bauinſpecter Schramm. 
Mit 6 Kupfern. Preis 2 1/3-Rıdir. - 


Gartenverkauf. Der unter Nr. 2039. in der Meuftadt belegene Garten foll höherer Ans 
ordnung gemäß oͤffentlich und meiſtbietend verkauft werden. Mir haden Hierzu einen Termin anf 
den 7ten Juni c. früh 10 Uhr 
anberaumt, wozu wir Kaufluflige mit der Bemerkung —— einladen, daß bie, Kaufbedingungen bei 
uns eingeſehen werden koͤnnen. 
Erfurt, den ıgten Mai 1830, - 


Könige, Rentamt bes Kirchen; und Schulfonds. 


* 


Ackerverpachtung. Zur anderweiten Verpachtung nachſtehender, von dem verſtorbenen 
Gaſtwirth Siohze zeither in Pacht gehabten Grundſtuͤcke iſt ein Termin auf | 
“ “den zten Juni c. früh 10 uhr 
anberaumt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Erfurt, den ıgten Mai 1830. 
| Koͤnigl. preuß. Rentamt des Kiechen » und GShhalſende. 


Nr. 235 und 238. ı2 ıfa Ader im Krämpferfelde am nn Wege, gebünge und mit 
Noggen beftellt; 
Mr. 412. 5 Ader Wiefen in giöpersicher vit. Flur. 





Jagdverpachtung. Die mit dem ıflen September d. 3. pachtlos werdende koͤnigl. Kop⸗ 
peljagd im ſickeroͤder Felde und. Holze ıc., fol von da ab auf anderweite fechs Jahre. — verpach / 
tet werden, wozu Termin auf 

den zıten Juni d. J. vormittags. ıı Uhr — 
in dee Wohnung des Oberförfters Witzel zu Geitmar beſtimmt iſt. Ber 


Muͤhlhauſen, den ı2ten Mat 1830. . . KR 
Koͤnigl. preuß. Forftinfpection. 





Zehnt⸗ 
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Zeh niverd achtung. Gemaß hoherer Beftiminung ſoll bet’ von go2 af& Acer 33/4 Ruthen 
— -{n ber Flur von Mackenrode zu entrichtende herrſchafiliche Zehnt für. die. diesjährige: Aernte zur 
Verpachtung an den Meiftbietenden geſtellt werben. 

Es wird deshalb ein Bietungstermin in der Schenke zu Madenrode auf den 

Freitag nach Pfingflen ben 4ten Fünftigen Monats 

anberqumt, Ju ;melchem Vietungeluſtige, denen das Wirjäinig bet Zehntader und bie Werpadrunge, 
bedingungen ſchon jet hier vorgelegt werden Faden; ſich —2* wollen. — 

Nordhauſen, den ızten Mat 1880. 

zur Ei preuß. Bm 


Pr 





Verkauf vorGrundfkäden Auf J 
den isten Jult dieſes Jahres 
ſollen einige, "der Sophie KHaubold zu Rohnſtedt gehörige, in berlſtedter Flur gelegene, und auf 
30 Rthlr. Conventionsgeld taxirte Feldgrundſtuͤcke in der Gemeindeſchenke zu Berlſtedt von einer ſich 
daſelbſt einfindenden Amtsdeputation vormittags um 10 Uhr an den Meifibietenden verkauft werden. 

Kaufluftige werden hierdurch aufgefodert, in diefem Termine zu erfcheinen , ihre Gebote zu 
hun, und des Zufchlags mittags um ı2 uhr an den oder ‚die Meilts und Beflbietenden gewärtig 
zu fein. 

Das Verzeihniß der ſubhaſtirten Srundflüde und die nähern Bedingungen, unter denen biefer 
öffentlidye Verkauf geſchieht, ſind aus dem in ber berifledter Schenke angeſchlagenen Subhaſtationspatent 
und aus den hier beim Amte befindlichen . . auf Anmelden und Anfuhen vorgelegt werden 
folen, einzufehen. 

ö Sign. Weimar, am zten April 1830, 147 — 
| Großerjogt, ſaſ Zenhent — 
— ai. at 0. 04 

gertaut von — Hoher Anordnung oemaß ſoll das bier —— Date 
und Zindgetreide an 

4 WBispel 17 Scheffel g Megen Weisen, J 

id — = en, 

ie Zus DEE Zus Bu ze Gerſte, und 

1i) — iee — ⸗— . Safe, 
ben 2ten Juni dieſes Jahres 
vormittags 10 Uhr beim hieſigen Rentamte oͤffentlich meiſtbietend verkauft werben, und wird bemerkt, 
daß ſolches in großen und kleinen Partien ausgeboten werden ſoll, wozu die Käufer zu gehoͤriger Zeit 
ſich 


5 
— 


‚einzufinben. und bie Ausländer. einen m . 
He hate miehr angenommen wulrhen ee Bärgen im; Inlande zu Oele, beben wurienſat⸗ 


Stiſtung Griefſtede den 15ten Mal 1836. PETER 
Der Rentbeamte Zifcher; 





„Bexrkauf, von Rändereien und Wieſen. Nachbenannte Domaltienar e, 
theils im Laufe dieſes Jahres, theils Ende deſſelben pachtlos werden, als: — MOB, arg 
a) 113 ı/4 Ader Land in der hiefigen Blur, De > — 
b) 5 Ader Wieſen in der Feldflur von Weſthauſen, und 
ce) 3 Ader Wiefen in der Keldflur von Siemerode, 
follen an den Meiſtbietenden ; veräußert werden, 
Die desfallfigen Bietungstermine find auf 
Montag den ızten Juni d. 5. wegen der Länderei, und auf 1° 
Donrerflag den ızten Junt-d.. J. wegen der Wieſen, 


edesmal vormittags 9 Uhr im Gefchäftstocale des unterzeichnet 
—** hiermit eingeladen, | unterzeichneten Amts angefegt, umb werden bazu 


Die Beſchreibung und Tare diefer Grumdfiä 
jegt bei unterzeichneten Arte eingefeben werden. Br — rt ua (don 
Heiligenſtadt, den ıgten Dat 1830, 
— J Koͤnigl. preuß · Rentamt. 


» 
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Generalverfammlung ber ritterfchaftlihen Feuerverſicherungsgeſellſchaft in Halberftabt. 
Montag ben ten Juni vormittags ıı Uhr wird im Gaſthofe zum balerſchen Hofe hieſelbſt 
eine Generalverſammlung der ritterfhaftlihen Feuerverfiherungsgefellfhaft gehalten werden, zu wel 
er wir die geehtten Mitalieber derfelden ‚einladen, um ihnen die Rechnungen des Rendanten vorzus 
legen, eine Ueberficht der vorgefallenen Geſchaͤſte mitzucheilen, und die einitwellen getroffenen Werfüs 
gungen befannt zu machen. 


Bei bdiefer Verſammlung kann ein jedes Mitglied feine Erinnerungen tmd Bemerkungen anı 
Bringen, und foll darüber fogleich ein Befchluß gefaßt werden. 


Die Mitalieder der Gefelfhaft, melde in diefer Verſammlung nicht erfheinen,; muͤſſen fich 
bie Befchlüffe der Erſchienenen aefallen laſſen. u u Er 
Halberſtadt, den aten Mat 1850. — A ee DEREN 
Die Deputation dee vitterfchafelichen Feuerverfiherungsgefellfchaft. 

| Graf von der Afeburg. Heyer. 


— — —— —— —— — — 
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Antsblatt 


lrigligen Regierung zu Erfurt. 
22. Stuͤck. 








Erfurt, den 5ten Juni 1880. 





ieere Bekanntmachung. 
Seine Mojeftät bet König haben die Golgeofdnung * die Dauer No. 134. 
der Wollmaͤrkte nach der in der Bellage zu dem zugten Scüucke. der vor ——— 
jährigen Staatsjeitung unter dee Rubtike, Inland“ enthaltenen Mottz ders marte im 
geftate fetinfegen geruher, daß der MWollmarfe zu Magdeburg in den — 
Tagen des 25ſten bis 27ſten uni Star finder, Dieſer Termin erleider 
jedoch für das Iaufende Jahr eine Abänderung, indem berfelbe mit dem 
Felerlichfeiten collidiren würde, welche Allerhoͤchſtdie ſelben wegen der dritten 
Saͤeularfeier der Uebergabe der augsburgiſchen Confeffion, welche auf dem 
Breitag den asften Juni d. J. faͤllt, beſohlen haben. F 
Aus dieſer Ruͤckſicht wird der diesjährige hiefige MWollmarkt 

ftatt mach ber obigen allerhöchften Feſtſetzung am asfter bis 27ſten Juni 
d, J., in dem drei Tagen des 26 ſten Bis zoften Junt d. J. abgehal⸗ 
ten ‚werden, was ich hierdurch zur Kennmig des Publicums beinge, re 

Magdeburg, deu 27ſten Mei: 1830: — 


Der — Stantsminiter. 
[ewi 3. Fr 
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No. 135. Der Seeretait der Provinftal Steuerverwaltung Förfter in Colu 
ae bat unter dem Titel: 
‚ „Anleitung zur Keuntniß des Gewerbebetrlebes und ber ac der 
Brennereien und der Brauereien in Preußen, - 
eine Schrift herausgegeben, weiche bei einer ‚allgemein faßlichen Darfiellung 
viel Belehrendes über die neueften Erfahrungen bei dem Betriebe der Brau⸗ 
und Brennereien, und über die auf Diefe Gewerbjweige Bezug habenden 
Gefege und Verordnungen und deren Anwendung unter Mitiheilung des 
näheren Inhalts derfelben enthaͤlt. Es werdienet daher dieſes Werk vors 
züglich von dem Beſitzern der Vrennerelen und ·Brauereien, und von den 
Steuerbeamten, welchen die Beauffihtigung dieſer Gewerbe obliegt, beachtet 
ju werden, weshalb: ich die gedadhsen Verſonen und — darauf Gem 
alfınerffam machen wil. — 
* Magdeburg; den 26ſten Mai 1830. 
Ba a RENTE Der geheime 1 Staaten. 
Zen. * v. le 3— 


Verordnungen und Betanntmachungen der PIOERTUNGE 





— — 


— Nachſteheude Vublleanda der Hönigt, Hauptverwaltung der Staates 
und Käcjapı Kulden, nämlich: - em 
—— * Publticandunm, 

piere. die Rüdzaplung der im. Staatsfhulden; Etat vom ı7ten Ja— 


418. Mal. yuar ı820 (Gefegfammlung Me. 577. Seite 17. Lite. d.) aufs 
B. sefäpeten Sprocentigen Dumstnengpumbbrutt ——— 


Das Ediet uͤber die Finanzen des Staats vom 27ſten Detober 1510 


(Geſetzſammlung Nr, 3.) beſtimmt unter Nr. 4-0, daß 
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daß eine Summe zur N der Sqhulden des Staats ud fee 
Juſtitute ausgefeßt werden folle; 
und macht zugleich den Vorbehalt: 
daß mehr, als jene Summe, abgetragen werden koͤnne, wenn die Um⸗ 
ſtaͤnde folches geftatteten. 
i Der erfteren Zufage iſt durch die Werotdnung wegen dee Fünftigen 
Behandlung der gefanımten Staatsſchülden vom ı7ten Januar 1820 (Ge⸗ 
fammfung Me. 377.) genügt, und In Bezug auf den letzteren Vorbehalt 
iſt gegenmärtig befchloffen worden, ſammtliche noch circuftrende, zu 5 Pro⸗ 
cent verzineliche Domalnenpfandbriefe am — nt dleſes Jahres 
bar zuruͤckzuzahlen. 

‚Demzufolge werden nunmehr” ſanmiiche zu 5 Procent verzinstiche 
Domatnenpfandbriefe den Juhabern hierinit gekuͤndigt. Letztere werden daher 
hiermit aufgefodert, gegen Zurlichgäbe der in ihren Haͤnden befindlichen Pfand⸗ 
belefe dieſer Art, mit ſaͤmmtlichen dazu gehoͤrigen Zinscoupons, die Valuta 
derſelben wit allen bis dahin fälligen noch unabgehobenen, und durch die 
vierjaͤhrige Praͤcluſion noch nicht erlofchenen Zinſen am aſten September 
d. J. bei der Staatsfhulden » Tilgungsfaffe Hier in Berlin, Taubenſtraße 
Dr. 30., zum vollen Nennwerthe in Empfang zu nehmen, da die fernere 
Verzinfung von dieſem Termine ab aufhört, und die in demfelben nicht abs 
gehobenen Kapitalien unverzinslich llegen blelben müffen. Sollten einzelne 
Befiger von dergleichen Pfandbriefen wuͤnſchen, ihre Kapltalien in anderen 
Staatspapieren anzulegen, fo foll ihnen als Begünftigung geftattet werden, 

1) ſtatt der baren Valuta Staarsfhuldfcheine mit Coupons über Zins 
ſen vom ıflen Januar 1831 ab zum Nennwerth dafür anzunehmen, 

Auch fol ihnen in diefem Falle 

2) noch eine Entſchaͤdigung für das fünfte Zinfenprocent, auf zwei Se 
 zufammen alſo von 2 Procent bewilligt, und mit 
Zı* 3) den 
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z3) den Staatsſchuldſcheinzinſen für die Monate September, "Werober, 
November und December d. J. gleich bar mis ausgezahlt werden. 

Mer hierzu geneigt iſt, bar fi vom z5ten Mat ab bis fpäseftens 

zum ıflen Auguſt d. 3; unter Beifuͤgung eines fpeciellen : Berzeichuifies der . 

betreffenden Pfandbrtefe bei. der gedachten Staatoſchulden, Tilgungskaſſe zu 

melden, und. die unter Me. 1., 2 und 3. benannten Effesten und baren 
Zahlungen gegen Einlieferung der Pfandbriefe in Enipfang zu nehmen; 

Da mit dem aften September bie bare Zurüczehlung nach der 

obigen Beftimmung eintritt, fo muß mit Dem ıflen Auguft das Umtauſch⸗ 

gefchäft gefchloffen werden, und koͤnnen fpäter eingehende Meldungen zum 

Umtauſch nicht berückfichtigt werden. ; 

Berlin, den ıflen Mai 2830, 
Hauptverwaltung der Staatsfhulden 
(ger) Rother. von Schuͤtze. Werlig Dres. von Rochow. 


pPublicandum, 


die Ruͤckzablung der im Staatsſchulden ‚Etat vom ızten Yas 

nuar ı820 (Gefegfammlung Mr. 577. Sette 17. Litt, b.) aufs 

geführsen alten Furmärffhen landfchaftlihen und Städte 
Kaffenobligationen betreffend. 


Die im Ebdiete uͤber die Finanzen des Staats vom 27 ſten October 

1810 (Geſetzſammlung Mr, 3.) unter Ne. 4.0. verheißene Beflimmung 
einer Summe zur Tilgung der Schulden des Staats und feiner Juſtitute 
iſt duch Die Werordnung wegen der Behandlung der gefammten Staats⸗ 
fulden vom arten Januar 1820 (Befegfammlung Or. 577.) erfolgt. 
Gegenwärtig geftatten es aber die Umſtaͤnde, auch von der dort zugleich vors 
behaltenen Mebrabtragung Gebrauch zu machen, und es ift daher beſchloſſen 
worden, fänmsliche, in den bisherigen fieben Zichungen noch nicht ausges 
loſete, 
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leſete, Iu ref. 6, 512, 5 und 4e Procens -verzinsliche kurmaͤrkſche alte 
Iandfchaftliche Obligationen uud Städte s Kaflenfchulden zum aten Januar 1832 
bar zuruͤckzuzahlen. | 
In Folge deffen werden — alle in den Bisgerigen fieben Ver⸗ 
Iofungen noch ‚nicht gezogene kurmaͤtkſche alte landſchaftliche und Staͤdte⸗ 
Kaffenobligarionen, welche mehr als 4 Procent Zinfen tragen, den Juhabern 
hlermit gefündige, und letztere hierdurch zugleich aufgefodere, nicht nur Die 
Kapitals Baluta, den Verfchreibungen gemäß, fondern auch die bis dahin faͤl⸗ 
Hg werdenden Zinfen am zıflen December 2830, oder am 2ten Januar 
2834 bei der: ‚Staassfhulden: Tilgungskaffe ‚pierfelbft, Taubenſtraße Nr, 30,, 
‚gegen die erfoderlichen Duistungen und gegen Zuruͤckgabe der Obligationen 
An Empfang zu nehmen. Won bdiefem Tage ab wird die weitere Verzin⸗ 
fung desfelben aufhoͤren. Um jeden Anfland, welcher in einzelnen Fällen 
‚aus mangelhafter Legitimation c, dee Erhebung der Kapital: Baluta in dem 
 bejelchneren Zahlungstermin etwa entgegen treten. Könnte, bei Zeiten zu heben, 
werden wir die Juhaber der Obligationen moch Durch befondere Morificatos 
‚zien auffodern, diefe Obligationen noch zeitig genug vor dem Zahlungstage 
zur näßern Prüfung derfelben originaliter hei uns einzureichen, | 
Sdoollten einzelne, Defiger von dergleichen Furmärkfchen alten land⸗ 
ſchaftlichen und Städte Kaflenobligasionen ihre Kapitallen gegenwaͤrtig noch 
nicht zuruͤcknehmen, ſondern ſolche ferner zinsbar als Staatsſchuld ſtehen 
laſſen wollen, ſo ſoll ſolches unter der Bediugung Statt finden koͤnnen: 
a) daß davon vom ıflen Januar 1831 ab nur 4 Procent Zinfen gezahlt 
werben, 
Ats Begünftigung für die Inhaber follen jedoch nicht nur 
b) diefe 4 Procent Zinfen won denjenigen Kapisalien, deren Valuta auf 
Gold lautet, auch iu Golde, und zwar in Friebsichsd’or ausgezahlt 
werden; fondern es foll auch 
c) allen 
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6) allen denjenigen, welche ihre Obligatlonen, fie moͤgen auf Gold oder 
Courant lauten, mit einem unter denfelben ausgefertigten und — 

genen Antrage: 
daß die ihnen gefündigee Kapital» Baluta derfelben * FR * 
zwar vom ıflen Yannat 1831 ab,‘ un 4 .. le 
Staatoſchuld ftehen bleiben dürfe, — 

bis zum iſten October diefes Jahres bet uns einreichen, noch tie bare 
Entſchaͤdigung für die bisherigen Höheren Zinſen * die belden Sabre 1851 
"und 1832 bemillige werden, “ 
> Wer an diefer Verwiligung TER nehmen will, bat ih: v. Safe 
digſt, und fpäteftens bis zum aſten Dcrober d. J. ſchrifilich bei uns zu mel⸗ 
den, und ſeinem desfallſigen Anträge die Obligatſonen, in der vorſtehend 
unter Litt. c. bejeichneten Welſe beizulegen, Damit, in ſofern dabei niches 
‘zu erinnern iſt, bie ſofortige Zahlung ber eben NEE dei 
‘Zuräcgabe dee Obllgatlongen verfüge werdeit Far, 

Spätere Meldüngen koͤnnen nicht weiter beraͤckſicheigt 2 

Uebrigens verſteht es ſich von ſelbſt, daß, was die Amortiſatlon der 
ſtehen blelbenden Kapitallen betrifft, es dle ſer halb bei den Beſtimmungen 
der SS. 5 und 6, ber allerhöchften Wetordnung vom — — ı820 

(Gefegfammlung De. 577.) verbleibt. ) 

Derlin, ben ıflen Mai 1850, — 
Hauptverwaltung ber OREGON ZR 
=: (99) Rother, - von. Schuͤtze. Beelitz. Dirk. - von Rochow. 





Publi⸗ 


— U, — 
ee Blinde, 


bi⸗ ——— ber fähftfihen mit dem Herzogthum Sachſen 
———— een besreffend, 





— Die anf den Erebie “ achſiten — und Centralſteuer; 
anftalten contrahlrte Gattung von Schulden, worüber. Eentralftener ; Obliga ⸗ 
sionen. auagefertige find, jſt durch Die zwiſchen Preußen und Sachſen abgeı 
fehloffene Convention vom zzften Juli 1917. auf das. Herzogthum Sachfen 
übernommen, worden, und, if im 8.68 . derſelben die Verpflichtung zur bals 
digen Zuruͤckzahlung feftgeftellt. Diefe fonnte Bis jegt nur nah und nach 
beröieft werden, ; Es waren in der, von dem yormaligen Minifierium des 
Schathzes erlaffenen Bekanmmachung vom Zuften Juli 1818 vorläufig jaͤhr⸗ 
lich 300,000 Rthlr. zur Verzinfung und Tilgung ausgefegt, und es ift in 
letzterer Beꝛiehung terminlich eine angemeflene Zahl von Ceutralſteuer⸗Obli⸗ 
gationen ‚ausgelofet . worden. Da aber gegenwärtig die völlige Abtragung 
des ganzen Schuldfapitals befchloffen worden: ift, ſo follen die Beträge der 
518 jet noch nicht ansgeloferen Eentralftener; Döligarionen zum Michaelis 
termin dieſes Jahres bar zuruͤckgezahlt werden. 
0... 86 werden daher ſaͤmmtliche, "bisher noch nicht ‚ausgelofete Central, 
ſeuer / Obligauone⸗ blermit gekuͤndigt, die Zuhaber der gedachten Bel 
ſteuer » Obligationen werden hierdurch -aufgefodert; - - * 

gegen Zuruͤckgabe derſelben, mit ſaͤmmilichen dazu gehörigen Zinscoupons 

und Zinsleiſten, Die Valuta mit allen bis dahin fölltg gewordenen, aber 
nunabgehobenen und durch Praͤcluſion noch nicht etloſchenen Zinfen, im 
Michaellstermin dieſes Jahres bei dem Handlungshauſe Frege und Coms 

pagnie in Leipzig, dem Inbalte der Obligationen gemäß, entweder in 

Eonventionsgelde oder mit Zulegung des coursmaͤßigen Aglos, in preus 

kiſchem Courant bar in Empfang zu nehmen, 

Die 
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* * 
Die fernere Merzinfuig hoͤrt, von dleſem Termine ab, auf, und 
werben die in — URN Kaplehın N le 
gen bleiben, 

Sollten einzelne Johaber von Centralſteuer⸗ Obligationen es wuͤn⸗ 
ſchen, ihre Kapktalten in Staatsſchuldſcheine — ſo kann ſolches 
in folgender Urt gefchehen: ©. 

1) es follen denſelben als eine Segfnftigung für den Dominafbeteag 
der Eentralftener » Obligationen preußifche Staatsſchuldſcheine zum Mens 
werthe mit Coupons über — vom ıften Januar m ab “ 
gehaͤndigt; 

2) das coursmaͤßige Asto des ——— in — Cou⸗ 
rant, ſo wie auch die Zinſen * zum Michaelietermin 1830 det ver⸗ 
guͤtigt, und 

3) der ein viertefjäßrige Zins von den Siaatsſchuldſcheinen R die deei 
Monate Oetober, November und December beeſeo Jahres re einem 

5 Procent-ebenfalls bar gezahlt werden. Ü- 13 

Wer hierzu geneigt ift, bat fih vom ızten Mai ab foäteflene bis 
zum ıften Auguſt d. J. bei der koͤniglichen Communal / und. Juſtitutenkaſſe 
zu Merfeburg, unter Beilegung eines fpectellen Werzeichniffes der Nummern 
und der Geldbeträge der in feinen Händen befindlichen Centralftener /Obti⸗ 
gationen, zum fofortigen Empfange der unter De, 1.,2 und 3. genannten 
Effeeten und Gelder, gegen Zuruͤckgabe der quittirten Obligationen, .. 
cher dazu gehöriger Zinscoupons und Zinsleiften zu melden: 

’ Nach dem. ıflen Auguſt d. J. finder ein ſolcher Umtauſch nicht — 
Statt, ſondern die bare Zahlung: wird am ıfleh October dieſes — in 
teipng erfolgen. Berlin, den ıften Mai 1830. 

0. Hauptverwaltung der — in 

ge.) Rother. von Schuͤtze. Beelitz. Ders. von Room. 
\ | Macs 
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* Nacchtras:? 
ie dem Yublicandum wegen Kündigung der 5 procent Do⸗ 
——— vom ıflen Mai 1830. 


— 





— a bei uns darüber eingegangen find: 1 
ob auch die auf den fehlefifchen Domalnen haftenden 5 Procent Plan 
btiefe den in unſerem Publicandum vom aſten d. M. (ſiehe Staatezel⸗ 
ung Me, 123., berliner, voſſiſche, ſo wie auch haude und fpenerfche 
Zeitung Me. 103., und berliner Intelligenzblatt Mr. 107., desgleichen 
die Amtsblätter der koͤnigl. Regierungen) enthaltenen Beſtimmungen 
‚wegen Rücjahlung fämmtlicher, bisher zu 5 Procent verzinslicher Dos 
mainenpfandbriefe unterworfen feien, 
veranlaffen uns zu gegenmwärtiger nachträglichen Erklaͤrung, 
daß dieſelben und namentlich die sub Nr. ı bis 161. auf dem koͤnigl. 
Domainenamte Rothſchloß, und sub tr. ı bis 49. auf dem Amte 
Karlsmarkt in Schlefien Hafıenden 5 Procent Pfandbriefe allerdings 
darunter mit begriffen find, 
Berlin, den 6ten Mai 1830. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

(ge) Rother. von Sqhabe. Beelitz. Deetz. von Rochow. 
werden mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die hle⸗ 
ſige Regierungshauptkaſſe angewleſen iſt, die Domainenpfandbriefe mebft 
ſpeciellen Werzeichniffen derſelben, von denjenigen Inhabern, weiche ſich zur 
Annahme von Staatsſchuldſcheinen entſchlleßen, anzunehmen uud behufe 
Einziehung der dafür nah Maßgabe obiger Pubficanden. gebührenden Kas 
pital- und Zins: Valuten an bie Staatsſchulden / Tilgungstaffe J 
— — den 22ſten Mai 1830. 

Be preuß.: Seglerung. 
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No. 137. Die koͤnigl. hohen Minifterien des Innern und der Finamen habe 
‚Ewedeer nach dem Untrage des Fönigl, hohen Reiegeminifterlums und auf den Grund 
—— der Beſtimmung des $ v6, bes Regulatios vom zuften April 1824 über 
—*8 den Gewerbsbetrieb im Umperziehen, und insbefondere das Hauſiten, wo⸗ 
66. a nach, im Falle oͤrtliche Verhaͤltniſſe und Beduͤrfniſſe Erwelterungen oder 

Beſchraͤnkungen der Hauſirbefuguiſſe erfoderlich oder wünfgenswerh machen 
follten, felbige von dem beiden Minifterien gemeinfhaftlich zu erteilen find, 
unterm zoflen v. M. genehmigt, daß ſowohl den Marfesenderinnen als an« 
bern Victuallenhaͤndlern geſtattet werben darf, bei groͤßern und Länger waͤh · 
senden Uebungen der manenurirenden Truppen, dieſen mit Lebensmitteln 
zum Verkaufe folgen zu duͤrſen, ohne daß ſie dazu eines Gewerbſchelns 
beduͤrfen. 

Erhaltenem Auftrage zufolge bringen wir dieſe Beſtimmung hierdurch 
zur öffentlichen, Kenninliß. 

Erfurt, den 20ſten Mai 185 . 

nn preuß· Reermms 


ing und Setamemadungen anderer Behörden. 








No. 138. In —— auf die von ber — engen bochloͤbl. 
— Hauptverwaltung der Staaisſchulden unterm ıften d. M etlaſſene Bekaunt⸗ 
ſieuerſchuid · machung, die Ruͤckzablung der mit dem Herzogthum Sachſen auf Die koͤuigl. 

preuß. Reglerung uͤbergegangenen Centralſteuerſchuld betreffend, wird hier⸗ 
mis für diejenigen, welche die ihnen gehörigen Centtalſteuerobligationen In 
der Zeit vom ızten d. M. bis zum ıflen Auguſt d. 3. bei der. hiefigen 
Fönigk, Hauptinſtituten und Communalkaſſe in Staatsſchuldſcheine umpus 
—* wuͤnſchen, anderweit betey gemacht, daß zur Erleichterung für die 


Intereſ⸗ 
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atereſſenten und ps Vermeldung aufhaͤltlicher Berechnungen, die Vergũ⸗ 
sung des Agios ſowohl für dem Kapitalbetrag ber Centralſteuerobligationen 
als für den Betrag der Michaell d. J. fällig werdenden Zinfen, nach dem 
feften Sag von drei Procent geſchehen wird. 

Diefer Sag iſt jedoch nur bis zum aſten Auguſt d. J., und blos 
fuͤr die Kapitals, und. Zinsbeträge derjenigen Centtalſteuerodligationen giltig, 
welche gegen Sigaatsſchuldſcheine umgetauſcht werden. 

Merſeburg, den 14ten Mai 1830. 

Do ——— der tonigl preuß. hochloͤbl. Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden. 
Der Megierungspräfident 
Frhr. u Brenn. 





.. Seine Majeftät der König haben aus funiger Theilnahme an allem, Mo. 139: 
was der evangelifchen Kirche wichtig und heilſam ift, und in Auldreicher een 
Zürforge für diefelde, Hinfichtlich dee auf den 25flen Juni d. J. fallenden lebergabeder 
dristen Säcularfeier der Uebergabe der augsburgifchen Confeffion allerhoͤchſte —— — 
Entſchließung gefaßt, und im Folge der dieſerhalb ergangenen Befehle har ſion. 
das Fönigliche Miniſterlum der geiftlichen Angelegenheiten im Abſicht auf 
die Firchliche Beier jenes für ale enangelifche Glaubensgenoffen fo bedeus 
sungsoollen Tages, Unerdnungen wegen des feierlichen Vor⸗ und Mache 
mittags » Gottesdienftes getroffen, welche von uns den fämmtlichen Geiſill⸗ 
hen der Provinz mit der Auffoderung mitgerheilt find, danach fich puͤnkt⸗ 
lich zu richten. 


Indem mie dies hierdurch zue öffentlichen Kenntniß Bringen, fodern 
wit alle Drssobrigfeiten und die Privatkirchenpatrone auf, zu demjenigen, 
was 
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was Ahrerfeise vu thin Miaridns den Zeier ee 


Haud zu: bieten. 


Ro. 140, ; 


Magdeburg, den. arften Bi 1850. 
Konial. ee der Yrosin —* 


— 


Defonathroni der öffentlichen RER | 








Die evangeliſche Schulſtelle zu Dlanfenberg, Pr Keeife‘ —* 
iſt dem bisherigen teprer am der Mädsifchen Freis und Erwerbſchule und 
dem Martinftifte zu Erfurt, Johaun Earl Dapid: Schoͤnewerk, definitio, 
die erledigte evangeliſche Maͤdchen ⸗ Schulfeprerftelle zu Froͤmſtedt, im Kreiſe 
Weißenfee, dem bisherigen Hilfsiehrer am der Barfuͤßer und Thomd, Pa- 
rochialſchule zu Erfurt, Georg Nicolaus Hemmleb, proviforifch verliehen, 
und dem bisher proviforifch als dritter Lehrer bei der evangelifchen Mid; 


chenmittelſchuie zu Langenſulza “angeftellt geweſenen Schulamtscandidaten 


Friedrich Andreas Atzerodt diefe Stelle definitiv übertragen worden. 





(Hierbei eim öffentlicher Anzeiger. ) 


- Deffentlicher Anzeiger 


zum 22ften Stuͤck 
des Antẽblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den Din Juni 1830. 





Sicherheitspotizei. 


Landesverweiſung. Der Schauſpieler Caspar Michaelis aus Hildburghauſen, evangelis 
ſchet Religion, 24 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, mit braunen Haaren, freier Stirn, braunen Aus 
genbraunen und Augen, Meiner Naſe und. kleinem Mund, roͤthlichem Bart, rundem Rinn, ovalem Ber 
fiht, von geſunder Gefihtsfarbe und mittlerer Statur, ift Wagabundirens wegen im Laufe des vorigen 
Monats von hier aus Über bie Graͤnze des Reqlerungsbezleks nach feiner Heimath gebtacht, und if 
ihm die Ruͤckkehr in die dieffeitigen Staaten hei zweijahriger Zuchthausſitafe unterfagt worden. 


Erfurt, ben 14ten Mat 1830, 
Königl. preuß. 





————— oſfentiiher Behoͤrden. 


Warnung. Der Ackerknecht Johann Jokeph Ehriftoph Schuchardt, gegenwärtig ge het 
als, Attefiee Sohn des umdefholtenen Adermannes Johannes Schuchardt zu Kefferhaufen, wurde im 
feiner früheren Jugend als Katholtt in der chriſtiichen Bteligion erzogen, erhielt auch den nöthigen Un⸗ 
terricht darin, fo wie im Leſen und Schreiben; verließ bereits im ı21en Jahre nach feiner Confirmai 
tion die Dorfſchule, Half dann die zu feinem zoflen Jahre feinem Water dei dem Betriebe der Acker 
witthfchaft, leiſtete von diefer Zeit an drei Jahre lang Militairdienſte, wurde am ı5ten October 18% 
jur Kriegsreferue und reſp. Landwehr verſetzt, aus der letztern aber wegen Angenfranfheit mit einet 
monatlichen Bnadenpenfion von ı Rihle. am zgften December 1325 als Imvalide entlaſſen. Seitdem 
unterflügte er feinen Water wieder bei der Ackerwirthſchaft mit ziel kurzen Unterbrechungen, indem « 
ſich einmal wegen Bekleidung mit demfelben verunwilligte, das anderemal wegen — die 
er der anverehtlichten Dorothee Eliſabeth Eckardt angefügt hatte , entlaffen wurde. — 
wei 
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Zweimal iſt der Johann Chriſtoph Schuchardt in Unterſuchung geweſen und beſtraft · worden, 
naͤmlich das erſtemal waͤhrend ſeines Milltairdlenſtes im Jahre 1820, wo er wegen woͤrtlicher Wider⸗ 
ſetzlichteit im Dienſte zu 9 monatlicher Feſtungeſtrafe verurtheilt wurde, die er zu Cöln erlitten bat; 
das zweitemal in Gemäßheit des am ı6ten Mär) 1827 ihm vom hieſigen Inquiſttotiate eröffneten Er⸗ 
fenntniffes des koͤnigl. Triminalfenats zu Halberftadt, wegen dringenden Verdachts, die bereits erwähnte 
Eckardt im ſchwangern Zuftande gefährlich gemißhandelt zu haben, mit 4 wöhenticher Gefängnißflrafe. 

Dit diefer Dorothee Elifaberh Eckardt Imüpfte der Schuchardt bereits felt dem Jahre 1822 

vertrauten Umgang an, jeugte mit berfelben zwei uneheliche Kinder, mit Namen Anton und Anne 

Marie Edardt, lieh fih indeffen auf das Verlangen der Edardt, fie zu ehelichen, nicht ein, feste ſich 
vielmehr demſelben gerichtlich und außergerichtlich entgegen, und ſuchte die Edardt durch gefährliche 
Drohungen und Mifhandlungen von ihren desfallfigen Zudtinglichkeiten abjubringen. 

Mährend dem fam es aber immer wieder zwiſchen beiden Perfonen zu vertrauten QAeußeruus 
gen und Handlungen, twelches die Edardt bensog, dem En ihr Verlangen, m iu ehelichen, nur 
dringender an's Herz zu legen. 

Wet diefem brachte diefes eine dem Zwecke geradezu twiderfprechende Wirkung hervor. Die Zus 
dringlichkeiten wurden dem Schuchardt immer Iäftiger, die Heirath mit derfelden — einer armen und 
nicht im beflen Rufe ſtehenden Perfon — hätte ihm, feiner eigenen Ausfage zufolge, nur Schimpf 
und Spott Zugezogen; und auf der andern Seite ungleich die Verpflichtung aufgelegt, m url Kin 
der zu erhalten... _ 

Um fi diefen Zadringlichtelten und dieſer Verpflichtung anf Immer zu entledigen, waͤhlte er 
das grauſamſte und zugleich fhauderhaftefte Mittel: Er verſpricht der Eckardt die Ehe, fucht fie zu 
bereden, in der Nacht a gr ju wecken, mit ihrem. beiderfeitigen beiden 
Kindern zu ihm zu kommen, um in aller Früße zufammen nach Heiligenſtadt zu begeben, und das 
ſelbſt trauen zu laffen, indem feine Aeltern die Trauung zu Kefferhaufen nicht geftatteten. Ihre Kinder 
muͤßten aber bei der Trauung gegenwärtig fein, damit fie‘ ehrlich würden. 

a Die Vetrogene ahnet die hinterliſtige Bosheit nicht, zieht fih und ihren ‚beiden Kindern, Ans 
ton 4 Jahre und Anne Dearie ı ıfa Jade alt, die fonntäglichen Kleider an, und begiebt fich mit dem 
felben hinter die Scheune des Johannes Schuchardt, wo fie ihr verſtelter Oräutigam empfängt, ihr 
Liche heuchelt und fie, weiche fich bereits im zten Monate wieder ſchwanget beſand, nachdem fie dem 
Betrüger, auf. fein Verlangen, alles gewaͤhret, was bie größte ae Piote u * kann, mit 
22 dieſem mit ſeinen Haͤnden erwuͤrgt wird. 

- Daß Außenbleiben derſelben und die von dem Schuchardt der Schweſter —— 
aedenen unbefriedigten Antworten erregten Verdacht gegen ihn. 

Die Gendarmerie fuch:e ſich —— DOREEN, und Em ibn am 1m Jam dom die 
figen In quiſitoriate zur MWerfügung vor. Dieſes 
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DOieſer ordnete vorlähfig frenge polizeiliche Verwahrung beffelben am... 

Schon am Abende des ıöten beffelden Monats hatte er fih, während das Inquiſitotiat mit 
Ermittlung der Eckardt und deten Rinder ſehr beſchaͤftigt war, mit noch einem Poltzeigefangenen mits 
teift gewaltſamen Durchbruchs aus dem Gefängniß entfernt 
i Am: ıgten Juni hatte ihn aber ein Jugendfreund im Gemeindewalde von Kefferhauſen anger 
teoffen, dem er eingeſtand, daß er die Eckardt mit ihren beiden Kindern erwürgt, und deren Leichen 
in einem Schutze (Schuppen) der väterlichen Scheune in einem Loche verfharrt habe. Hier wurden 
fie demnaͤchſt auch gefunden. 

Der Befund der Aerzte ſtimmte mit den wiederholten Eingefländnifien des daranf wieder artes 
tee Schuchardt überein, umd es erfolgte nach gefchlofiener Unterfuhung und geihehener Wertheibis 
gung des Inquiſiten das von dem Criminalſenate des koͤnigl. Oberlandesgerichts. zu Halberfindt am 
sten April v. S- ausgeſptochene und von dem hohen JZuſtizminiſterium am z5ften Mat ejusd, a, beiläs 
tigte, dem Inquiſiten aber am 25flen: Inni v. J. eröffnete Ertenunig: 

„Daß Inquifit, wegen Ermordung der unverehelichten Eliſadeih Eckardt und der mit beiſeiben 
„außer der Ehe erzeugten beiden Kinder, Anton und Anne Marie Eckatdt, nach vorgaͤngiger 
„BSchleifung zur Richtſtaͤtte, mis dem Rade von unten vom Leben zum Tode zu bringen ıc.’ 

Der Schuchardt wendete gegen diefes Erkenntniß das Rechtsmittel der weiteren Bertheidigung 
ein, indeſſen iſt es nicht nur durch das Urtel des zweiten Senats des Lönigl. Oberlandesgerichts zu 
Kalberfladt vom zten März d- 5. beſtaͤtiget worden, fondern hat auch durchgehends die allerhöͤchſte 
Veflärigung von Sr. Majefldt dem Könige am zoten April d. 3. erhalten. 

Diefes alles ift dem Johann Joſeph Chriſtoph Schuchardt am 2aſten d. M. eröffnet, und 
die rechtskräftig erfannte Strafe heute auf dem u. dei Heiligenſtadt an ihm volljogen worden. 


Heillgenſtadt, den 2aſten Mal 1850. _ a a 
Königl, preuß, Juquiſitoriat. 





Berkauf von Ländereien und Wiefen. Nachbenannte Domalnengrundfiäte, melde 
theils im Laufe diefes Jahres, theils Ende deſſelben pachtlos werden , als: 
a) 213 1/4 Ader Land in ber biefigen Blur, 
b) 3 Ader Wiefen in der Beldflur von Weſthauſen, und 
°) 3 Ader Wiefen in der Beldflur von Siemerode, 
ſollen an den Meifibietenden veräußert werden. 
Die desfallfigen Otetangstermine find auf 
Montag den 14ten Juni d. J. wegen der Länderei, und auf 
Donnerflag den ızten Juni d. 3. wegen der Wieſen, 


jedest 
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jedesmal vormittags 9 Uhr. im Geſchaſtoloale bes: untetjeichneien Anns angefebt; und werden dazu 
Knftuftige Hiermit eingeladen. 

Die Beſchrelbung und Taxe Diefer Grundſtuͤcke kann nebft den Bertafoengungn m- 

jegt bei unterzeichnetem Amte eingefehen werden. 

Heiligenſtadt, den ıgten Mai 1830, 

| Königl, preuß. Rentamt. 


Zagdverpachtung. Die mit dem ıflen September d. J. pachtlos werdende koͤnigl. Ropı 
pefjagd im fickeröder Felde und Holze x., foll von da ab auf anderweite ſeche Sim öffentlich — 
tet werden, wozu Termin auf 


. den zıten Juni d. J. vormittags 11 Ude Eure 

in ber Wohnung des Oberförfters Wigel zu Grismar Sefimmt if, 1 

Maͤhlhauſen, den azten Mat 1930, er 
Königt. preuß. Forftinfpertion. 





Verpachtung eines Fruchtzehnten. Zur meiffbietenden Verpachtung des in der Felds 
flue der Gemeinde Ecklingerode auftommenden hettſchafilichen Fruchtzehntens diesjaͤhriger Aernte tft 
ein Öffentlicher Bietungstermin auf 

den ehflen Juni d. J. vormittags 10 Uhr 
in dem Bemeindewirthshauſe zu Ecklingerode anberaumt, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen wer⸗ 
den, mit dem Bemerken, * die bei Be, le jum Grunde ju Tegenden Bedingungen täglich 
hier eingefehett werben Lönnen. u 
Gerode, den zeflen Mai 1850, ; 
- — Koͤnigl. preuß .· Domainenamt. 





Amtsblatt | 
ber RER Pe 
eöniglihen Regierung zu ‚Erfurt, 
23. Stuͤck. 








Erfurt, ben 12tm Juni 1830, 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das zu Berlin den zten d. M. ausgegebene gte Stuͤck der Geſetzſammlung ent⸗ No. 141. 
Hält unter i 
Me. 1245. die Verordnung, die Ausübung dee Jagd in den am linken Rheinu 
belegenen Landestheilen betreffend, vom ı7ten April 1850, 
Erfurt, ben 7ten Juni 1850. 


> 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Machſtehende Publkande der Fönigl, Hauptverwaltung der Staats, m 
ſchulden, nämlich: _ % —J NO 
n $ 
Publicandum, J ——* 
die Ruͤckahlung der im Staatsſchulden⸗Etat vom ı7ten Ja— ER 
nuar 1820 (Geſetzſammlung Mr. 577. Seite ı7. Litt. d.) auf; B. 
geführten sprocentigen Domainenpfandbriefe besreffend, 


Das Edict über die Finanzen des Staats vom 27ſten October 1810 
(Geſetzſammlung Nr. 3.) beſtimmt unter De. 4.c., 
53 dag 


daß eine Summe zur Tilgung der Schulden bes Staats und feiner 
Juſtitute ansgefegt werden folle; 
und macht zugleich den Vorbehalt: 
dag mehr, als jene Summe, un werden — wenn die Uns 
fände folches geftatteteit. 
Der erfteren Zufage {fl duch die Verordnung wegen der fünftigen 
Behandlung der gefammten Staassfchulden vom 17ten Januar 1820 (Ge 
ſammlung Ne. 377.) genügt, und in Bezug auf dem letzteren Vorbehalt 
ift gegenwärtig befchloffen worden, fämmeliche noch cireulirende, zu 5 Pro: 
cent verzinsliche Domalnenpfandbriefe zum aflen September diefes Jahres 
bar zuruͤckzuzahlen. 

Demzufolge werden nunmehr fämmtliche zu 5 Procent- verzinsliche 
Domatnenpfandbriefe den Juhabern hiermit gekündigt. Letztere werden daher 
hiermit aufgefodert, gegen Zuruͤckgabe der In Ihren Händen befindlichen Pfand 
briefe diefer Urt, mie fännmelichen dazu gehörigen Zinscoupons, Die Valuta 
derfelben mit aller bis dahin fälligen noch unabgehobenen, und durch die 
vierjäßrige Prächufiom noch nicht erlofchenen Zinfen am aſten September 
d. J. bei der Staarsfchulden » Tilgungsfaffe hier im Berlin, Taubenſtraße 
Mr. zo., zum vollen Nennwerthe in Empfang zw nehmen, da bie fernete 
Verzinfang von diefem Termine ab aufhoͤrt, und die in demſelben nicht abs 
gehobenen Kapitalien unverzinstich liegen bleiben müffen. Sollten einzelne 
Befiger vom dergleichen Pfandbrlefen wünfhen, ihre Kapltallen im anderen 
Stoarspapieren anzulegen, fo fol ihnen als Beguͤnſtigung geftattet werden, 

1) flatt der baren Valuta Staatsfhuldfheine mit Eoupons über Zins 
fen von ıflen Januar 1831 ab zum —— RN anzunehmen, 

Auch folk ihnen in diefem Falle 

2) noch eine Eutſchaͤdigung für das fünfte Zinfenprocent, auf zwei Safe, 
zufammen alfo von 2 Procent bewilligt, und mit 
3) dew 


3) den Staarsfchutbfcheinzinfen für die Monate September, October, 
Movember und December d. J. gleich bar mit ausgezahlt werden. 
Wer hierzu geneigt ift, hat fih vom 1ſten Mat ab bis. fpäteftens 
zum ıflen Auguſt d. J. unter Beifägung eines fpeciellen NWerzeichniffes der 
betreffenden Pfandbriefe bei der gedachten Staatsſchulden- Tilgungskaffe zu 
melden, und bie amter Dr. a., 2 und 3. benannten Effecten und baren 
Zahlungen gegen Einlieferung der Pfandbriefe in Empfang zu nehmen. 
Da mit dem aflen September die bare Zuruͤckzahlung nach ber 
obigen Beftimmung einteitt, fo muß mit dem ıften Auguſt das Umtaufchs 
geſchaͤft gefchloffen werden, und koͤnnen fpäter eingehende Meldungen zum 
Umtauſch nicht beruͤckſichtigt werden. | 
Berlin, den ıflen Mai 1830, 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Cage.) Roiher. von Schuͤtze. Beelitz. Deetz. von Rochow. 


Publicandum, 


die Raͤckzahlung der im Staateſchulden -Etat vom 17ten Ja— 

nuar ı820 (Geſetzſammlung Mr. 577. Seite ı7. Litt. b.) aufs 

geführten alten furmärffchen Iandfchaftlihen und Gtädses 
SKaffenobligationen betreffend. 


Die im Ediete über die Finanzen des Staats vom arften October 

1810 (Gefegfammlung Nr. 3.) unter Me. 4.0. verheißene Beftimmung 
einer Summe zur Tilgung der Schulden des Staats und feiner Inftitute 
iſt duch die MWerordnung wegen der Behandlung der gefammten Staats: 
ſchulden vom ı7ten Januar 1820 (Gefegfammlung Dr. 577.) erfolgt. 
Gegenwärtig geftatten es aber die Umſtaͤnde, auch von der Dort zugleich vor, 
behaltenen Mehrabtragung Gebrauch zu machen, und es iſt daher befchloffen 
worden, fänmtliche, in den bisherigen fieben Zichungen noch nicht ausge: 
: 33* loſete, 


’ 
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toſete, zu reſp. 6, 512, 5 und 42 Procent verzinsliche kurmaͤtkſche alte 
landſchaftliche Obligatlonen und Staͤdie⸗Kaſſenſchulden zum aten Januar 1831 
bar zuruͤckzuzahlen. 

In Folge deſſen werden nunmehr. alle in den bisherigen ſieben Ver⸗ 
toſungen noch nicht gezogene kurmaͤtkſche alte lIandfchaftlihe und Stäbtes 
Kaſſenobligationen, welche mehr als 4 Procent Zinfen tragen, den Inhabern 
hlermit gekuͤndigt, nnd letztere hierdurch zugleich aufgefodert, nicht nur die 
Kapital⸗Valuta, den Verſchreibungen gemaͤß, ſondern auch die bis dahin faͤl⸗ 
fig werdenden Zinſen am zıflen December 1830, oder am 2ten Januar 
1831 bei der Staatsſchulden⸗-Tilgungskaſſe hierſelbſt, Taubenſtraße Mr, 30.,, 
gegen Die erfoderlichen Quittungen und gegen Zuruͤckgabe der Obligationen 
in Empfang zu nehmen. Won dieſem Tage ab wird die weitere Vetzin⸗ 
fung derfelben aufhören, Um jeden Anftand, welcher in einzelnen Fällen 
aus mangelhafter Legitimation ıc, der Erhebung der Kapitals Baluta in dem 
bezeichneten Zahlungstermin etwa entgegen treten Könnte, bei Zeiten zu heben, 
werden wir die Inhaber der Obligationen noch durch befondere Motificatos 
rien auffodern, diefe Obligationen noch zeitig genug vor dem Zahlungstage 
zue nähern Prüfung derfelben originaliter bei uns einzureichen, 

. Sollten einzelne Beſitzer von dergleichen Furmärkfhen alten lands 
fchaftlichen und Städte  Kaffenobligationen ihre Kapltalien gegenwärtig noch 
nicht zuruͤcknehmen, fondern ſolche ferner zinsbar ‚als Staatsſchuld ſtehen 
laſſen wollen, fo ſoll folches unter der Bedingung Statt finden koͤnnen: 

a) daß davon vom ıflen Januar 1831 ad nur 4 Procent Zinfen gezahlt 
werben. 

Als Begünftigung für die Inhaber follen jedoch nicht nur 

b) diefe 4 Procent Zinfen von denjenigen Kapitalien, deren Valuta auf 

God lautet, auch in Golde, und zwar in Friedtichsd'or ausgezahlt 


werden; fondern es foll auch 
e) allen 
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6) allen denjenigen, welche ihre Obligatlonen, fie mögen auf Gold oder 
Eourant fauten, mit einem unter denfelben ausgefertigten und vollzo⸗ 
genen Antrage: 

daß die ihnen gefündigte Kapitals Baluta derfelben ‚noch ferner, und 

zwar vom ıflen Januar 1831 ab, zw 4 Procent verzinslich, als 

Staatsſchuld ſtehen bleiben dürfe, 
bis zum ıften Detober diefes Jahres bei uns einreichen, noch eine bare 
Entſchaͤdigung für die bisherigen höheren Zinfen anf Die beiden Sabre 1831 
aud 1832 bewilligt werden, 

er an dieſer Verwilligung Theil nehmen will, bat fih alfo bal⸗ 
Digft, und fpäteftens bis zum aflen October d. J. fchriftlich bei uns zu mel« 
den, und feinen desfallfigen Antrage die Obligationen, in dee vorftehend 
unter Litt. c. bezeichneten Weiſe beizufegen, damit, in fofern dabei nichts 
zu erinnern iſt, Die fofortige Zahlung der eben erwähnten Ensfchäbigung bei 
Zurücgabe der Obligationen verfügt werden kann. 

Spätere Meldungen koͤnnen nicht weiter berückfichtige werden: 

Uebtigens verfteht es fih von felbft, daß, was die Amortiſation der 
fteßen bleibenden Kapitalien betrifft, es dieferhalb bei den Beftimmungen 
der SS. 5 und 6, der allerhöchften Verordnung vom ı7ten Januar 1820: 
(Gefegfammlung Me. 577.) verbleibt. 

Derlin, den ıflen Mat 1950, 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
(gez.) Rother, von Schuͤtze. Beelitz. Derg. von Rochow: 


2 | Publi⸗ 
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Publicandum, 


Die Rückzahlung der fähfifhen mir dem Herzogthum Sachſen 
Äbernommenen Centralſteuerſchulden besveffend, 





Die auf den Erebit der fächfifchen Peraͤquations- und Eentraffteners 
anflalten contrahiete Gattung von Schulden, worüber Eentralfteuer; Dbligas 
tionen ausgefertigt find, iſt Durch Die zwifchen Preußen und Sachen abger 
ſchloſſene Convention vom 2zften Juli 1817 auf das Herzogthum Sachſen 
übernommen worden, und iſt im S 33. berfelben die Verpflichtung: zur bal⸗ 
digen Zuruͤckzahlung fefigeftelle. Dieſe Fonnte bis jegt nur nach und nad 
bewirkt werden, Es waren in der, von dem vormaligen Miuiſterium des 
Schatzes erlaffenen Bekanntmachung vom zıflen Juli 2818 vorläufig jaͤhr⸗ 
lich 300,000 Rthlr. zur Verzinſung und Tilgung ausgefegt, und es iſt in 
keßterer Besiehung terminlich eine angemeſſene Zahl won Eentralftener s Obli⸗ 
gationen ausgelofet worden. Da aber gegenwärtig die völlige Abtragung 
des ganzen Schuldfapitals beſchloſſen worden ift, fo follen Die Beträge der 

bis jetzt noch nicht ausgefoferen Eentralfteners Obligationen zum Michaelis 
ermin diefes Jahres bar zuruͤckgezahlt werden. 

Es werden daher fämmtliche, bisher noch nicht ausgelofete Centra 
ſteuer ⸗ Obligationen Hiermit gefündigt, Die Jubaber ber gedachten Eentrals 
ftener » Obligationen werden hierdurch auſgefodert: 

gegen Zuruͤckgabe derfeiben, mit ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Zinscoupons 
And Zinsteiften, die Valuta mit aflen bis dahin fällig gewordenen, aber 
unabgehobenen und durch Präckufion noch nicht erlofchenen Zinfen, im 
Micaelistermin dieſes Jahres bei dem Handlungshauſe Frege und Eoms 
pagnie in Leipjig, dem Inhalte der Obligationen gemäß, entweder in 
Eonventionsgelde oder mit Zufegung des coursmäßigen Aglos, in preus 
ßiſchem Courant bar in Empfang zu nehmen, 


Die 
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Die fernere Verzinſung hoͤrt, von dieſem Termine ab, auf, und 
werden die im demfelden nicht abgehobenen Koplielien —— tler 
gen Bleiben, - 

Sollte einzelne Jahaber vom Centralfteuer » Obligationen es mins 
fhen, ihre Kapitalten in Staassfäuldfgeine umjutaufchen, fo kanu ſolches 
in fofgender Art gefchehen: 

1) es follen denfelben als eine Beguͤnſtigung für dem Nominalbetrag 
ber Sentralfteuer » Obligationen preußifche Staatsfhuldfcheine zum Neun⸗ 
werthe mit Coupons über Zinfen vom ıflen Januar 1831 ab eins 
gehaͤndigt; | 

2) das eoursmäßige Aglo des — in preuß iſchem Cou⸗ 
tant, fo wie auch die Zinfen bis zum Michaslistermin 1830 bar ver: 
guͤtigt, und 

3) der ehr viereeljäßrige Zins vom den Staatsſchuldſcheinen für bie dref 
Monate October, November und December diefes Jahres mit einen 
Peocent ebenfalls bar gezahlt werden. 

Wer hierzu gemeige ift, Kat fih vom 15ten Mai ab fpäteflens bis 
zum ıflen Auguſt d. J. bei der Pöniglihen Communals und Inſtltutenkaſſe 
zu Merfeburg, unter Beilegung eines fpeciellen Verzeichniffes der Nummern 
und der Geldbeträge ber im feinem Händen befindlichen Eentralftener ; Oblis 
gationen, zum fofsrtigen Empfange der unter Or, ı., 2 und 3. genannter 
Effecten und Gelder, gegen Zurücdgabe der quittirten Obligationen, ſaͤmmili⸗ 
cher dazu gehöriger Zinscoupons und Zinsleiften zu melden. 

Dad; dent ıflen Auguſt d. 3. finder ein ſolcher Umtaufch niche mehr 
Statt, fonderm die bare Zahlung wird ans ıflen October diefes Jahres iu 
geipzig erfolgen, Berlin, dem ıflen Maf 1830, 

Hauptverwaltung der Staarsfhuldem 
(gen) Rother, von Schüger Beellg. Deetz. von Nocha 
Mach⸗ 


Nachtrag 


zu dem Publicandum wegen Kündigung der 5 Procent Do» 
mainenpfandbriefe vom ıflen Mai 1830. 


Anfragen, melde bei uns darüber eingegangen find: 

ob auch die anf dem fchlefifchen Domainen Kaftenden 5 Procent Pfand⸗ 
Briefe dem in unſerem Publleandum vom ıflen d. M. (ſiehe Staatsjeb 
tung Me, 123., berliner, voffifche, fo mie auch haude und fpenerfche 
Zeituug Nr. 103., und berliner Intelligenzblatt Mir. 107., desgleichen 
die Amteblärter der koͤnigl. Megierungen) enthaltenen Beftimmungen 
wegen Rückzahlung fämmtlicher, bisher zu 5 Procent verzinslicher Dor 
malnenpfandbriefe unterworfen feien, 

seranlaffen uns zu gegenmwärtiger nachträglichen Erklaͤrung, 

daß diefelben und namentlich die sub Mr. ı bis 161. auf dem Fönigl. 
Domainenamte Norbfchloß, und sub Mr. ı bis 49. auf dem Amte 
Karlsmarkt in Schiefien haftenden 5 Procent Pfandbriefe allerdings 
Darunter mit begriffen find, 

Berlin, den Gten Mai 1830. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

(ge) Rother. von Schüge. Beelitz. Ders. von Rochow. 
werden mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die hie 
fige Regierungshauptfaffe angemiefen It, die Domainenpfandbriefe nebſt 
fpeciellen Werzetchniffen derfelben, von denjenigen Inhabern, welche fich zur 
Annahme von Staatsſchuldſcheinen entfchließen, amzunehmen und behufs 
Einziehung der dafür nah Mafgabe obiger Publicanden gebüßrenden Ka— 
pital» und Zins: Valuten am die GStaatsfchulden s Tilgungsfoffe Foftenfrei zu 
befördern. Erfurt, den z2ften Mai 1830. 

Koͤnigl. preuß. Regierung. 
Sowohl 
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Das Dorf Merckwitz im wittenberger Kreiſe des merfeburger Res No. 153, 
gierungsbezirks Ift am Bten v. M. völlig abgebramns, und es haben bie Hauccollecte 
Einwohner, da das Feuer ungewoͤhnlich ſchuell um fih gegriffen, mit ihren —S ji 
Gebäuden zugleich alle bewegliche Habe, mit ne des auf der Weide 87. zen 


befindlichen gemwefenen Vlehes verloren. 

Dei dem großen Morhflande der Gemeinde, welcher dadurch noch 
vergrößert wird, daß die abgebrannten Gebäude nur ſehr niedrig verfichert 
find, das Dorf im legten Kriege faft ganz verheert worden, und im vorigen 
Jahre Hagelfhlag, in diefem Jahre aber durch die Ueberſchwemmung der 
Elbe Waſſernoth erlitten har, ift von des Herrn geheimen Staatsminis 
fters von Klewiz Ercellenz Dderfelben eine Hauscollecte in der Provinz 
Sachſen bemillige worden, und veranlaffen mir demnach die Herren Lands 
raͤthe, felbige in ihren Kreifen unter angemeffener Anmahnung zue Linters 
flögung der von fo ungewöhnlich hartem Geſchicke betroffenen Gemeinde 
einfammeln zu laffen, und die eingehenden Gaben der Milde an die biefige 
tönigliche Regieruugshauptkaſſe, ein Duplicat des Leferfcheins aber an uns 
einzufenden. 

Erfurt, den 2ten Juni 1830. 

Königl. preuß. Regierung: 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Das nachfolgende Refeript bes Herrn Juſtizminiſters: 
Aus Veranlaffung einer von dem Fönigl. Finanzminifterium gefuͤhr⸗ 


ten Beſchwerde wird fämmelichen koͤnigl. Gerichtsbehörden Hierdurch —— 
aufgegeben, — — 


die Unterſuchungen In Steuer: :Defraudationsfachen möglichft zu bes 
— 37 ſchleuni⸗ 


ſchleunigen, auch die feſtgeſtellten Geldbußen nach befchrittenet Rechts⸗ 
kraft der Erkenntniſſe, ohne Anſtand beizutreiben; vor Vollſtreckung 
der wegen ber etwaigen Zablungsunfaͤhigkeit der Debenten ſubſtituirten 
Gefaͤngnißſtrafen aber, die betreffende Steuerbehoͤrde zu einer bes 
flimmten Erflärung darüber aufjufodern, ob noch ein Gegenſtand 
der Ererution von ihr nachgemiefen werden koͤnne. Mur erft, wenn 
diefe Erklärung Innerhalb einer zu beſtimmenden amgemeffenen Friſt 
nicht eingeht, iſt mit der Vollziehung der Gefaͤngnißſtrafe zu vers 
fahren, 
ee den ı5ten Juni 1823: 
De Asenpiäteen 
wird fämmelichen Untergerichten zur Nachachtung mie dem Exöffnen befanne 
gemacht, daß diefe Anordnung ſowohl auf Unterfuchungen wegen Contras 
ventlonen gegen indireete Steuern, als auch auf Proceffe aus Contravens 
zionen gegen die Klaſſen⸗ und Gererbfleuergefege in Anwendung zu brin⸗ 
gen find, mithin die Untergerichte in Steuer ; Conttaventionsprocefien ber 
letztern Urt bei dem betreffenden kandraͤthen oder Magifiräsen wegen des 
Eresutionsobjects ebenfalls die beſtimmte ſchriftliche Nachfrage halten müfs 
fen , bevor die ganz oder zum Theil unbeibringliche Geldſtraſe an den 
Contravenienten zu vollſtrecken. 
Maumburg, den 28ſten Mai 18370. 
j Konigl. die — — von Sachſen— 
No. 155. — — 
— Nach Vorſchrift des Paßediets vom 22ſten Juni 1817 6. 12., fol 


x. von 
Fensen Lay ten Julaͤnder zu Meifen innerhalb Landes zwar nicht eines Poltzeipaffes bes 


Berti. dürfen, fie find jedoch verpflichtet, ſich durch — 
—— m. als unberdaͤchtig auszuwelſen. | 


Nach 


Nach der Erfahrung treffen aber hier jährlich Hunderte‘ von Tag 
loͤhnern ein, die zwar obrigfeitliche Atteſte oder ähnliche Zeugniffe bei fich 
führen, welche aber abgefehen davon, daß fie Feine Perfonsbefchreibung ent 
halten, gewöhnlich in. jeder Beziehung fo mangelhaft find, Daß felbft ihre 
Glaubwürdigkeit zweifelhaft if. | | 

Wenn nun die Vorforge für Ordnung und öffentliche Sicherheit es 
nothwendig macht, herziehende auswärtige Individnen vor ihrer Zulaffung 
zum Aufenthalte hleſelbſt als dazu geeignet zu erfennen, bierzu aber erfo⸗ 
derlich iſt, daß folche entweder mis orduungsmäßigen Päflen oder wenig⸗ 
ſtens mit Atteften ihrer ſeitherigen Obrigfeiten, die durch eine beigefügte 
Derfonsbefchreibung jeden Zweifel über bie Identitaͤt des Inhabers befsitis 
gen, verfehen fein müffen, fo wird nach Inhalt der Anordnung des hohen 
Mintfterlums des Innern und der Polizei vom ı5ten d. M. den nad 
Derlin Fommenden fremden Tagearbeltern hiermit angerarhen, fich mis Paͤſ⸗ 
fen oder wenigfiens mit Atteſten ihrer bisherigen Obrigfeiten, 

bie durch eine beigefügte Perfonsbefchreibung jeden Zweifel über die 
Ddentitaͤt des Inhabers befeitigen, 
zu verſehen, widrigenfalls fie ſich die nachtheiligen Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 
fen. haben. 
Berlin, den 26flen Mat 1830. u 
Königl. preuß. Polizeipräfldium. 


Ber 
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Bermiſchte Nachrichten. 


unglücksfälle. 


No. ı56. - Acht Perfonen haben auf ungewöhnliche Weiſe das Leben eingebüßt. 
PN —— Drei Perſonen haben ſich ſelbſt entlelbt. 

—— — geuersbrum ft 
a Am ızten Mai des Morgens um 10 Uhr brach ein im feinen 


Mai 1830. Folgen nicht ganz unerhebliches Brandunglüd über die Gemeinde Relſer im 
Kreiſe Muͤhlhauſen aus. Außerordentlich raſche und kraͤftige Hilfe, ſo wie ein 
ſehr guͤnſtig wehender Wind ſchuͤtzte dle Gemeinde vor noch groͤßerm Uns 
glücke; es find indeſſen \nichts defto weniger Drei MWohnhäufer zum größten 
Theile, vier Scheuern, drei Stallgebäude, zwei Schoppen und mehrere 
Schweineſtaͤlle aber gänzlich ein Raub ber Flammen geworden, 

Rechtspflese. 

Am 24flen Mai des Morgens um 62 Ubr wurde in dee Naͤhe 
der Stadt Helligenftade der wegen dreifachen Mordes berüchtigte Chriftopß 
Schuchart aus Keferhaufen , nach vorgaͤngiger Schleifung auf einer Kuh⸗ 
baut bis zur Richtſtaͤtte, durch das Rad von unten nach oben, dem ergan- 
genen Urtheile zufolge, vom teben zum Tode gebracht. 

Erfurt, den sten Juni 1830. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 





x 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Deffentlicher Anzeiger 


Zum 24fen Stuck 
des Amtsblatts der -Föniglichen Regierung zu Erfurt, | 


Srfurt, deu A9ten Juni 1830. 








Sicherheitspolizei. 





Diebſtahl. Am G6ten d. M. morgens zwiſhen 7 und 9 Uhr find einem Einwohner zu 
Felchta folgende Sachen: | An: 

1) 50 Rthlr. Geld, mworunter 2 Laubthaler, 2 Gseciedthaler, 8 prenßifche Thalerſtuͤcke, und das 
Uebrige in 20 Zrflüden, 

2) ein braun katunener Mantel mit weißem Flamll gefütterr, 

3) ein grüngeftreifter gedruckter Mantel mit weitem Futter, 

4) ein braun fattunener Weiberro mit weißen Otreifen, 

5) Min grunet Weiberrock von’ Singang mit drei ſchwarzen Sammtftreifen beſetzt, 

6) ein desgleihen baumwollener Rock von dunkeler Farbe mit gelben Streifen und einer katune⸗ 

nen Kante befegt, 

7) awei rothbunte feidene Halstücher, 

8) eine hellfattunene Schürze, 
O eine detal. braunkattunene mit Sammtbefage, 

10) eine desgl. gelbgeftreift, | — 

11) eine deegl. gruͤngedruckt mit einer Kante, 

12) ein halbſeldenes Halstuch, 

13) fünf rorhfattunene Halstucher, 

14) ‚drei Welbermügen mit ſchwarzem Bande, 

15) eitie desdt. mit @plgen, 

16) vier Paar weiße baummollene :Steämpfe,. \ - 2, 

ı7) ein Paar dunfelblaue desgl. , 
18) zwei Paar 'hellblaue drsgl., 
ı9) zwei Paar Weiberſchuhe, i 

j 2.4. 24 20) zwei 
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20) zwei Schock weiße Lelnewand, und — ra % * 
21) mehrere Weiberhemden und Mieder, » 
entiwendet worden. 
Indem wir unter Beziehung auf bie Vorſchriften des allgemeinen Landrechts, Tl. 11. 
rit. XX. $, 1231. feq., vor dem Erwerbe oder der Dfandnahme der geflohlnen Gegenflände warnen, 
fodern wir zugleich jedermann auf, zur Entdeckung des Tpäters mitzuwirken, und jede dahin führende 
Spur fofort und oder der naͤchſten Obrigkeit attzugefgen. 
Heliligenſtadt, den-agflon- Mai 1850: 


—E — 





Diebſtahl. In Steinbach find dk 
zwei neue Eggen von Eſchenholze, eine jede mit 3ı Zinken, gezeichnet J. ML 9 Kind’ eine nette 
Egge von Buchenholz mit Zı Zinken = BEN 1220 
geflohlen worden. | 
Wir fodern jedermann auf, zur Entdeung des Diebes mitzuwirken, und von den ihm 
bekannt gewordenen MWerdachtsgründen fofortige Anzeige und ober feiner Ortsobrigkeit zu machen. 
Heiligenſtadt, den 5ten Juni 1850, 


Königl, preuß. Inquiſitoriat. | 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 





- Vermißte Perfon. Gelt dem sten b. M. wird aus hiefiger Stadt ein junger Menſch 
vermißt, der, wie zu vermuthen fleht, auf irgend eine Art verunglüdt fein mag, 
Wir bringen daher deſſen Perſons beſchreibung zur öffentlichen Kenntniß, und fodern jeders 
mann auf, das, mas von demſelben befanmt werden follte, dem Polizelamte hier anzuzeigen. 
Erfurt, den zoten Juni 1830, | | 
Der Magiſtrau. 


Perfonsbefgreibung 


Alter: zo Jahr, Zähne: gefund, 
Größe: 5 Fuß, Geſichtsbildung: laͤnglich voll, 
Haare: blond, ſchlicht, Geſichtsfatbe: gefund, 


Bart: keiner, Seftaltz unterſetzt. 


Beſon⸗ 
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Beſondere Kennzeichen: auf dem mittlern Gelenke lichhoſe. Eine halbtuchene Ueberknoͤpfweſte, 
des rechten Mittelfingers einen Hornanſatz in von Farbe filla und mit. gelben Metallinds 
Korm eines. Anotens. pfen. Eine Tuhmüge von dunkler Farbe mit 

Bekleidung: ein abgetragener bunfelblauer Tuch⸗ ledernem Schirm, und lange Stiefel, 


übderro mit Tuchknoͤpfen. Eine braune Drils 


Aders und Wiefenverpahtung. Das in diefem Herbſt pachtlos werdende Artland in 
den verfchledenen Stadtfluren bier, fo wie mehrere MWiefen in elxleber Flur follen auf anderweite ſechs 
Jahre öffentlich und — verpachtet werden, und iſt hierzu ein Termin auf 

den Zoften d. M. früh 10 Uhr 
in — Sefedfistocate angefet, woſelbſt von jegt an bie Bedingungen und nähere Beſchreibung 
der Pachtgrundſtuͤcke eingefehen werden können. 

Erfurt, dem gten Juni 1830, | | 

Könige, Rentamt des Kirchens und Schulfonds. 


nun 
7 


Jagdverpachtungen. Zur anderwelten meiſtbletenden Verpachtung nohdeleihwetr koͤnigl. 
Jagden, als: 
1) ber vollen Jagd auf der Flur von Groß / Welsbach, 
2) ber vollen Jagd auf einem Theile der Flur von Mägelfledt, 
3) ber vollen Jagd auf dem groͤßern Theile der Flur von Thamsbruͤck, 
4) der vollen Jagd auf der Flur von Großgottern und einem Theile der thamsbruͤcker Flur, und 
5) der privatio hoben und niedern Koppeljagd auf der Flur und in der Gemeindewaldung von 
Diedorf, und auf der Flur von Catharinenberg, . 
wovon bie mnter ı bis 4 bejeichneten, mit dem uften September d. J., und die unter 5 aufgeführten 
Jagden mit dem Zıflen December a. c. pachtlos werden, auf 6 oder auch 9 Jahre, iſt ein Termin auf 
ben 6ten Juli diefes Jahres 
vormittags zo Uhr in dem Geſchaͤſtslocale der koͤnigl. — hier beſtimmt. 
a den »aflen Mai 1830, 
abaigl. preuß. Forſtinſpeetlon 
—R 
Verpachtung von Zehnten. Die hieher gehörigen Naturalzehnten, als: 
a) der Luttergrundzehnten aus den Feldfluren von Lutter und Uder, 
b) der koͤnigl. Zehnten zu Ruſtenfelde, 





c) ber 
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ce) der herrfchaftliche Zehntantbeil zu Zeitungen, umd 4 
a) der vormalige Stifts zehnten aus dem Feldfluren von Ferne und Taſtungen, 
follen auch für die diesjährige Aernte öffentlich an den Meiſtbietenden verpachter werben. 
Der desfalfige Bietungstermin iſt wegen ber Zehnten zu a und db. auf 
Montag den zıflen Juni d. J. reſp. vormittags 10 Uhr zu Uber, und nachmittags 2 UB 
au Ruftenfelde, 
wegen der. Zehnten zu e- und d. aber auf 
Mittwoch den 23ſten Juni d. J. vormittags 10 he 
zu Teiflungen anberaumt, und werden Pachtluftige dazu hiermit eingeladen. 
Heiligenſtadt, den gten Juni 1850. 
6: Koͤnigl. preuß. Kentame 


— Auf den 
sten Julid 5 
con in Sebefee auf dem Nathhaufe des Vormittags 9 Uhr 
61 3/4 Ader Gras in fauern Wieſen, 
af ,—. Pferdefled, 
6 — die große Lab, und 
ııf — kleine Lad, einfhürig, 
meiſtbietend und gegen gleich bare Bezahlung im preuß. Courant verfauft welches euflufigen 
vr befannt gemacht wird. Er Ä 
2 Geheſee, den ı4ten Juni 1830. 
a ir Wise mu Der Rath allhien _ 


137 Werfauf eines Bopndanfer Das den Erben Chriſtian Meißners Hier gehörige 
Wohnhaue ſoll ge 
den 6ten September 1830 
an biefiger Gerichtäftelle an den Meifibietenden verfauft werden. Kaufluſtigen wird dies mit Hinwei⸗ 
ſung anf das hier aushaͤngende Oubgeßattntpitent, und daß der Termin vormittags 11 Uhr feinen 

Anfang alinmt, befanmt gemacht. 
En den 4ten Juni 1830. 


- Herrlich mirusſches Gericht da. und * Markeippad- 


— — 


- 





Amtgolatt. 


—— —— zu Erfurt 
Er, „Stück, . 








Erfurt, den 26ſten Juni 1830, - 


- 





a Er ‚ Mlgemeine, Befeofammtung: . 


ge m Berlin dem —* . m. —— rte PR der Sefegfazimung 


— die  allerhöchften"Cabineteordten umer 

De. 1248. vom 27ſten April. 1850, Wegen iunfreimilliger Bmeritirung ober — 

ung in Unterſuchung geweſener Geifiicher oder, Schullehrer; 

Nr. 1249. vom ıdten Mai 1830, über die Rechtsverhältniffe ber Mennoniun in den 
weltlichen Provinzen und ‚Standendurg, in n ©egiehung auf ihre Militairpflcht, 

und unter ©, 

Mr. 1250, bie —— Beſtimmung über die Anwendung der Vorſchrift des 
$... det. ‚ Minifterialinfiructten . vom ı4ten Januat , ige2, "wegen Anlegung 
enger, vom Sqotnſteinſeger nicht zu beſahtender Sdqornſteinroͤhten, vom aten 
Mai ig30o. — u er 

— den — Jani 1850. — 








WiniReriette Betonntmadung 
ae 1 De LEI — —— 


No. 157. 


Pr Beton dom ı7ten Mai 1827, bie nach dem PER vom No. 158. 
— Maͤrj 1824 wegen Anordnung der Provinzlalftände in der Provinz mennälehung 
Sayen vörbehäftenen Beftiminingen betreffend, ſchreibt im Aetifel z. Die tergut6mateis 


38 Anfer: 


| — > KEN RL, 
Anfertigung einer Matritel won bes fänmelichen, in den einjelnen Iandräch- 
lichen Kreifen belegenen, ihren WBefiger nach dem vorgedachten Geſetze zu 
dem Mechte der Standſchaft befäpigenden Ritterguͤtetn vor. Dieſer aller⸗ 
hoͤchſten Beſtimmung gemäß iſt zu feiner Zeit das Erfoderliche wegen An⸗ 
fertigung und Prüfung dieſer Rittergutsmateifeln veranlaßt worden, und 
haben Seine Majeftät der König diefelben nunmehr für folgende Iandrächliche 
Kreife zu vollziehen gerußt : 

a) im Regierungsbezitke Magdeburg: Aſchersleben, Calbe, Gardelegen, 
ſoweit der Kreis zum fländifchen Verbande der Provin; Sachſen ges 
hoͤrt, Halberſtadt, der erſte und der zweite jerichowſche Kreis, Neu⸗ 
haldensleben, re —_—. f ‚ Grafiaft Wernigerode, 
Wollmirſtedt; 

D) im Regilerungsbejirke Derfehung: Reife, Edardisberga, Ueben⸗ 
werda, dee mansfelder Gebirgskreis, der mausfelder Seekrels, Merſe⸗ 
burg, Naumburg, Querfurt, ber Saalkreis, Sangerhaufen, Schwei⸗ 
nitz, Torgau, Weißenſels, Wittenberg, Zeitz; 

c) im Regierungsbejitke Erfutt: Eat, tangenfal, Weißenfee, Zie⸗ 
genruͤck. 

Dieſe Matrikeln werden binuen Kurzem den betreffenden Herru 
Landraͤthen zugehen, welche dieſelben alsdaun den Kreisſtaͤnden vorzulegen 
und in dem Kreisarchive aufzubewahren haben. 

Bei Vollziehung der Matrikeln haben des Königs Majeſtaͤt zugleich 
duch die allerhöchfte Cabinetsordse vom 270 zn d. J Folgendes 
zu beſtimmen geruhet: 

1) Bei der Feſtſtellung der — Mateitefn haben für jegt alle 
diejenigen Güter davon ausgeſchloſſen werden möffen, ruͤckſichtlich deren 
Befähigung zur Aufnahme noch irgend Zweifel übrig bleiben. 

Dagegen haben Geine Majetät ih vorbehalten, die nadteig 
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he Aufnahme ſolcher Güter zu genehmigen, deren Berechtigung 
— J zum Ablauf des Jahtes 1833 urkundlich nachgewieſen 
ein wir 


2) wenn bei einem Gute Zweifel darüber obmwalten, ob baffelbe, wie 
nach Vorfchrift des Artifels 3. der Verordnung vom 17ten Mai 1827 
erfoderlich, im Jahre 1805 unbeftritten ein Rittergut geweſen ift; fo 
iſt vornehmlich zu anterfuchen, ob daffelbe, wenn es in den Diftricten 
belegen iſt, in welchen früher eine befondere ftändifche Verfaſſung bes 
ftanden bat, oder welche früher zu einem Lande gehörten, im denen 
eine folche Verfaſſung beftand, zur Theilnahme an der zitterfchaftlichen 
Standſchaft befähigt; wenn es aber in folchen Diſtricten, wo eine ſtaͤu⸗ 
diſche Verfaſſung nicht vorhanden war, belegen ift, ob es im Lehns 
briefe oder andern, von der tandesherrfchaft ausgehenden Documenten 
als Rittergut oder adliches Gut prädichrt worden ift, und kann ein 

ſolches Gut, von dem weder das eine noch das andere diefer beiden 


Erfoderniffe erwiefen werden kann, in bie Matrikeln nicht aufgenoms 


men werden; 
3) —— ein ehemals ſelbſtſtaͤndiges Rittergut einem andern, dem naͤm⸗ 


VBefiger zugehörigen Gute in der Art einverleibt ift, daß deſen | 


Gebäude nicht mehr vorhanden und beide Güter in einem Wirthſchafts  - 
ſyſteme verbunden find, fo kann daffelbe niche mehr als ein efonderes 
Sue in die Matrifel aufgenommen werden. 


Diejenigen Gutsbefiger, welche für ihre, in einem ber oben veryeich⸗ 
neten landraͤthlichen Kreiſe belegenes Gut nach den vorſtehenden aller⸗ 
hoͤchſten Beflimmungen die Ritiergutseigenſchaft in Auſpruch nehmen zu 


koͤnnen vermeinen, daſſelbe aber in der Matrikel aufgenommen nicht MIN > 


fodere ich Hierdurch auf, fich mit ihrem desfallfigen Gefuche baldigft an 
mich zu wenden, worauf ich deffen fofortige Lnterfuchung anorduen werde, 
weile nach Abſchnitt 1. bis zum Ablaufe des Jahres 1833 nothwendig 
* muß, wenn die nachttaͤgliche Aufnahme des Guts fol Statt 
finden koͤnnen. 
Magdeburg, den zten Juni 1830, 


Der geheime Gt Esatsminifer 


Ben 
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No. 159. Rehmweilung 


Preife des Getreides, Heues, Seile a und der Lebensmittel in den Hauptmarkt⸗ 
plägen bes erfurter Megierungsbezirfs für den Monat Mai 1830. 
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DHierbei ein Öffentlicher Anzeiger. ) 


„Deffentlicher Anzeiger 


zum 25ſten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt, 


Erfurt, ben 26ſten Juni 1880. 








Siderbettspolige. 


Diebſtahl. Im der Nacht vom rn — den 5ten d. M. find einem Eintohner u Matı - 


tinfelde ı2 Rihlr. in 1/6 Stuͤcken geftchlen worben. 
‚Der unten, fignalifirte Carl Ripping von Martinfelde ,- aus ‚Berenshaufen im Hannöverifchen 


gebärtig, welchet vor ungefähr einem Jahre feine Familie verlaffen. bat, iſt Diefes Ditfcii ſehr 


verdaͤchtig. 
Wir erſuchen daher das Publicum, befondere aber die, Pollyeibehörben, auf den Riyping zu 


vigiliten, ihn im, Betretungsfalle zu arretiren, und uns vorführen zu laſſen. 


Heifigenftadt, den sten Juni 1830. 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitorlat. 
—A—,— 


vor / und Zuname: Karl Rpping, Kinn: ſpitz, 

Gewerbe : Knecht, - Geſichtobildung: laͤnglich, 

Geburtsort: Berenshauſen, Geſichtsfarbe: blaß, 

Wohnort: Martinfelde, . . u Seftaft: Hager, 

Religions katholiſch, we Ah: Haltung: grad, 

Altersöungefäßr 39 Fahr, Spyrache?: bald hochteutſch, bald im hannoͤverſchen 
Broͤße: 5 Fuß 7 Zul, Dialect. 

Bee: Band... 2... Pr ' Befleidung: 

Stin: rund, Eine rothbunte Jade, ein blau tuchener Rod, 
Aagntraunmi DIRbe un 725172 500m Diam. mandeherme Mofe, eine Dergl. 
Augen: gtan, es — Weſte, ein Paar Stiefel, eine Kappe, und 
Nafe: gewöhnlich, führt noch ein volles Felleiſen bei fich, 
Mund: klein, a nee 


25 Dieb 


Disskast.. Vom 6ten bis zum oten b. M. find des Nachts FE au 

Kefferhaufen : 
ı) ein mwelßfattunener. Mantel mit rothen — 
2) ein drillichenes Kirchentuch mit zwei Buchſtaben in einer Ede, 

3) ein Paar weißbaummwollene Strümpfe, woran etwas mwollenes Garn an den güen einges 
ſtrickt iſt, 
4) ein rothbaumwollenes Halotuch mit gelber Pe 
5) ein rothkattunenes deẽgl. mit Bunter Kante, 

6) ein rothfeidenes beögl. mit roih und weißer Kante, 
7) ein mouffelinenes Vorhemdchen mit weißen Blumen, 
8) ſechs Ellen weißer Kattun mit blauen Blumchen, und 
9) ein feindrillichenes Handtuch 

geftohlen worden. 

Behufs Ausmittlung des noch unbekannten Diedes und Herbeiſchaffung bes Ste + erfus 
hen tote Jeden, befonders bie Poltjeibehörden, von jedem etwa vorkommenden verbädhtigen Umſtande 
ums oder der Ortsbehörde fehleunigft Anzeige zu machen, 

i Heiligenſtadt, den ı7ten Juni 1850. —— 


Konigl. preuß · Inquiſitoriat. 


._ Tr 





Selannenachimem offentlicher Beten. — 


x 4 


Aufruf unbefannter Weaare neigenthamer. In der Nacht vom NAagſten mi 2. 
find unweit Aufeben auf einem Nebenwege im Grängbeziet von den Stänzauffichtsbeamten in 
brutto 5 Centner 9 Pfund Kaffee, ei 


— 2 - 30 — Wein, 
in Beſchlag genommen werden, welche von entfiohenen und unbelannt gebliebenen Shleichhaͤndlern 


abgeworfen ſind. 

Die unbekannten Eigenthuͤmer dieſer Waaren werden hiermit aufgefodert, ihre Anſpruch⸗ 

daran binnen vier Wochen, vom Tage der erſten Aufnahme diefer Bekanntmachung in die öffentlichen 

Blätter angerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Nordhauſen anzumelden, und folhe, fo wie bie ges 

ſchehene Verſteuerung der Waaren, nachjuwelfen, widrigenfalld nach ei biefer Feiſt mit Eonfiscas 
tion 


tom der Waaren/ deren oͤffentlichen Verkauf und mit a und Yerzekumg.... 
des Erloͤſes verfahren werben wird. 
Magdeburg, den sten Juni 1830.» — — 
RE abeigi Provinzial» Steuerbirector. 
Sad, 





usb og FE GER — 5 - 
a FEpe BE er? (Up a DE ET .. Keller 


Befanntmahung Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom roten d. M. brins 
gen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der vermißte junge Menfch am zıten deffelben Monats 
bei Kuͤhnhauſen entfeelt aus der Gera gezogen worden iſt. 

Etfurt, den asten Juni 1850, 
REN BEN: Der Maisineen 


u u; 
ab gt“ 





In Unterfuchungsfahen wider den. entwichenen dorſueſſencew 

danten Heinrich Chriſtlan Roͤllig von Norbhauſen 
erkennt der Eriminalfenat des koͤnigl Oberlandesgerichts zu Halberſtadt fuͤr Recht: 
daß Inculpat Roͤllig wegen begangenen Kaſſendefects und Verfaͤlſchung der. Rechnungebelag⸗ feines 
Amts als Forſtkaſſenrendant zu entfegen, und aller fernern Dienfle in den koͤnigl. preuß. Staaten 
für unfähig, ingleihen des Rechts, die Natlonalcocarde zu tragen, für verluflig zu erffären, fo 
wie mit einer fechsjährigen Zuchthausfirafe zu belegen, und bis zum erfolgenden Erfage des Des 
fects in einer öffentlichen Anftalt zur Arheit anzuholten, derſelbe auch von dem Verdachte, Kaffens 
gelder bei feiner Entweihung mitgenommen zu haben, und von dem des muthwilligen Bankerot⸗ 
tirens nur vorläufig freizufprechen, und mit Ausnahme der ad 2. bemerkten, bie Koſten der Uns 
terſuchung zu tragen gehalten, welche jedoch im Unvermögensfall bis auf die dem oͤffentlichen Fonds 

zue Laft fallenden baren Auslagen — — 

Von Rechts wegen. 
Halderſtadt, den 2aſten Mat 1830. 
(L. 8.) Criminalfenat ss Eöntgt. yrraf, Dbertandesgerigen.. 
( gez.) v. Vangerow. 


Vorſtehendes Contumacialurtel wird biermit dem entwichenen Forſtkaſſenrendanten Heinrich 
Chriſtlan Möllig mit der Bekanntmachung eröffnet, daß ihm gegen Diefes Urtel, binnen vierwöchentliher 
Su, welche vom Tage det SR diefes Erkenntniſſes in ben öffentlichen Blättern biefer Provinz 

25 * berechnet 
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berechnet wird⸗ das Rechtamittel der Reſtitutlen zuſtehet, nach — En Erkenntniß 
vollzogen werden wird. 

Heiligenſtadt, den ı5ten Juni 1830. — ale 

—— ae acrigi. — —— 


—— Zur anderwelten meiſtbletenden Verpachtung — tonigl. 
Jagbden, als: 
1) der vollen Jagd auf ber Flur von Groß / Welsbach, 
2) der vollen Jagd auf einem Theile der Flur von Naͤgelſtedt, 
3) der vollen Jagd auf dem größern Theile der Flur von Thamsbrüd, * 
4) der vollen Jagd auf der Flur von Großgottern und einem Theile ber thamsbruͤcker Flur, und 
5) der prlvativ hoben und niedern Koppeljagd auf der Flur und in der Gemeindewaldung von 
Diedorf, und auf der Flur von Catharinenberg, 
wovon die unter ı bis 4 bezeichneten, mit dem aflen September d. J., und bie unter 5 aufgeführten 
Jagden mit dem Zıflen December a. c. pachtlos werden, auf 6 oder auch 9 Jahre, iſt ein Termin auf 
den Gten Jull dieſes Jahres ü 
vormittags 10 Uhr in dem Sefchäftsiocale der koͤnigl. Forſtinſpection hier beſtimmt. 
WMuͤhlhauſen, den abſten Mat 1850, Ze 
| * — Koͤnigl. preuß. Borftinfpestion. 


—— 





— Auf den 
8ten Jaltdb J. 
fo in Gebeſee auf dem Harhhaufe des Vormittags 9 uhr j 
61 3/4 Ader Bras in fauern Wieſen, 
21 — ÜDferdefled, 
6 — die große Lad, und 
11/4 — Meine Bad, einſchuͤrig, 
meifibietend und gegen gleich bare Bezahlung im Bm Courant verkauft werden, welches Kaufluftigen 
- hiermit bekannt gemacht wird. 
Gebeſee, den ı4ten Juni 1830. 
Der Rath alldien 


— —— — — —— ·—⸗ 


Eutre⸗ 
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Entrepriſe. Die Verdingung des mit 618 Rthlr. 9 Sgr. 9 Pf. veranſchlagten Neuan⸗ 
baues wegen Erweiterung des Knabenſchulhauſes zu Gebeſee an den Mindeſtfodernden iſt durch Ders 
fügung der koͤnigl. hochloͤblichen Megierung zu Erfurt genehmiget worden; wir haben daher ben 
ıgten Juli d. J. vormittags 10 uhr einen Licitationstermin auf allhieſigem Rathhauſe anberaumt. 

Die Bedingungen, unter welchen der Bau in Unternehmung gegeben witd, nebſt dem Riß 
und Anſchlag, nach denen gebaut werden muß, können won dato am bei dem Unterzeichneten eingeſehen 
werden, und jeber Unternehmer wird zugelaffen, ber fi über. — und Sicherheit gehoͤrig 
ausweiſen kann. 

Gebeſee, den 14ten Juni 1830, 


Der Rath ie 





Un eig ee. m 





'Mühlenverfauf. Die im hiefigen Tandräthlihen Keeife, zu Gerurode an der Wipper 
gelegene, mit ziel Gängen verfehene, zum Machlaffe des Müllers Ignatz Gremler gehörige Mahlr 
mühe nebft Zubeher, worauf nur ein geringer Zins bafter, und melde bisher für 250 Rthlr. verpach 
tet geweſen iſt, foll im Wege der freitvilligen Subhaſtation den ı3ten Auguſt d. J. vormittags 10 life: 
an Ort und Stelle verkauft werden, und lade ich, von den Eigenthümern mit dem Verkaufe beaufs 
tragt, alle zahlungsfähige Kaufliebhaber zu jenem Termine mit dem Bemerken ein, daf die Derfanfsr 
bedingungen jederzeit in meiner Wohnung eingefchen werden können. 

Stadt Worbis, den ı6en Jani 1850. 


Der Juſtijeommiſſar und Notar 
H age meiſter. 





4 | Münzen 


= 
Pa | 
un } 


Münzen zum Andenken , 
an die Zoojaͤhrige Jubelfeier des von ben evangelifhen Fürften und Ständen dem Kaiſer Earl. vi 
zu Augsburg am e5flen Juni 1530 feierlich Übergebenen Glaubensbetenntniſſes: 
die augsburgſche Confeſſion, 


welche die berliner Medaillenmuͤme von G. Loos unter allerhoͤchſſer Genehmigurg herausgegeben bat; 





1) (Eatalog der Anſtalt E. Nr. 107.) Gedenkthafer, im Werte des alten teutſchen Joachimethalers 
in feinem Silber geprägt, * Preiſe von 3 Rthlr., aber auch in engliſcher Bronze zum —* 
von ı Rthlr. 

Auf der Hauptſeite iſt in ſehe reicher Vorfiellung bie Uebergabe der Eonfeffion ſelbſt vorger 
ſtellt. Kaiſer Carl V. figt auf einem praͤchtigen, aber kirchlich gebildeten Thronſeſſel (weil die Hand⸗ 
fung in der Schloßkapelle zu Augsburg geſchahe.) Neben Ihm zur Rechten ſteht der Cardinal Er 

Erzbifchof Albrecht 11. von Brandenburg, Kurfürft von Mainz und Reiche / Erzkaniler, und etwas 
zuruck neben ihm, der kaiſerliche Secretatlus. Links neben dem Kaiſer ſteht der Kurfuͤrſt Johann 
von Sachſen im Ornat, umgeben von ben evangelliſchen Fuͤrſten und Ständen. Man erblickt nament⸗ 
lich den Markgrafen Georg zu Brandenburg, die Herzöge Ernfl und Franz au güneburg,. Den 

Sandgrafen Philipp zu Heſſen, ben Fuͤrſien Wolfgang zu Anhalt und die beiden Abgeordneten 

der Staͤdte Mürnberg und Reutlingen, welche, fo wie auch nah anderer Angabe, Herzog Johann 

Friedrich von Sachfen und Graf Albrecht zu Deansfeld, die Eonfeffion unterzeichnet haben. . Doctor. 

Bayer, kurſachſiſcher Kanzler, wwar im Begriff, die beiden Eremplare der evangeliſchen Confeſſſon — 

in lateiniſcher und teutfcher Sprache — dem Secretarius des Kalfers zur Uebergabe an den Reiches 

Erzkanzler zu überreichen; der Kaifer ſtreckte aber feldft feine Hand aus, nahm beide Erems 

pfare zu ſich, und übergab, das latelniſche ſelbſt für fi behaltend, dem Kurfärften von Mainz das 

tentfke, welches in das Neihsarhiv zu Main; gekommen iſt. Der turfähfifhe Kanzler iſt alfo Hier 
in dem Momente ‚vorftellt, two er, das Verlangen des Katferd bemerkend, fih aufs Knie miederläßt, 

um ihm, den fehon nad der Seite gerichtet gewefenen Arm zu ihm endend , die Schrift a 

fberreihen. — Die Umſchrift erklärt das Bild mit den Worten: 

Dr. Bayer Churs. Kanzl. übergiebt d. K. Karl V. die erang. Confess. a. d. Reichst. z. Augsb. 

und im Abſchnitt: am 25. Juni 1530. 

Man ficht, daß bier nicht weniger ald ı2 Figuren, ganz oder zum Theil fichtbar, vorgeſtellt 
worden find; das Bild affo Auferft reich if, Die Fürften haben Äberdem Portraitaͤhnlichkeit. 

Kehrfeite. Die heilige Schrift auf einem, Altar ähnlich verzierten Quader aufgefchlagen; 

rechts 
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rechts daneben Doctor Luther, der proteſtantiſche Slaubeneheld, und links Melanchthon, der eigent— 

liche Verfaſſer der Confeſſſon. Ste zeigen beide auf das geoffenbarte Wort, die Quelle aller Wahrheit 

und des echten Staubenslichtes, und. rufen gleihfam die Worte der HUmfchrift, Jeremias Cap. 22; 

V. 29, aus: O Land! Land! Land! höre des Herru Wort! 

Im Abfchnitt: Zur dritten Jubelf. der Augsb. Confess. am 25. Juni 1830. 

2) .(Eatalog E. Mo 208.) Gedenkthaler zu befonders dankbarem Andenken an die Fuͤrſten und 
Städte, welche theils durch Ihre Unterzeichnung der Eonfeffion ſelbſt, theils ſchon durch ihre Theil⸗ 
nahme am Einfpruh vom 19. April 2529 .unfer Heil fo vorzüglich und kräftig befördern halfen. 

An Größe, Werth und Preis der vorigen gleich. 
Die Sanprfeite ift ganz .diefelhe wie auf Do. ı. F 
Kehrſeite. Den Mittelraum nimmt, zur Bezeichnung des Hauptbeſchuͤtzers der heiligen 

Sache, Kurfuͤrſt Johann von Sachſen, das kurſaͤchſiſche Wappen ein. Oben herum im Halbkreiſe iſt 

daſſelbe von den Wappen der Fuͤtſten und Staͤdte umgeben, welche die Confeſſion unterzeichnet haben 

und in ber Neihefolge der Unterfchriften geftelt find, mithin: oben tm der Mitte das Wappen des 

Markgrafen Georg zu Brandenburg, rechts daneben das des Herzogs Ernft zu Lüneburg, links das 

des Landgrafen Philipp zu Helen; und fo, im gleicher Ordnung folgend, die Wappen ber Herzöge 

Sohann Friedrih zu Sachſen, Franz zu Lüneburg, des Fürften Wolfgang zu Anhalt, des Grafen 

Albrecht zu Deansfeld, und der Meiheflädte Nürnberg und Nentlingen. Unten herum fließen ben 

Kreis: die Wappen der Reichsſtaͤdte Stragburg, Um, Coſtnitz, Lindau, Memmingen, Kempten, Noͤrd⸗ 

ungen, Heilbronn, ent, St. Gallen, Weißenburg im Mordgau und Windsheim. Um die oberen 

Schilde fiehen die Worte: „ Unterzeichnet von den Fürsten u. Städten.“ und unten herum: „und 

im Sinne der Städte. Um das Mittelmappen unten herum: „Zur dritten Jubelfeier am 


25. Juni 1830. * 

3) Denkmuͤnze, auf hoͤchſten Befehl Seiner Durchlaucht des Herrn Herzogs Alerius ‚ Anhalt 
(Bernburg) gefchlagen, von welcher, nach Höcflee Genehmigung Sr. herzogl. Durchlaucht eben; 
falls Eremplare (in feinem Silber zu 3 Rthlr. und in Bronze zu a Rıble.) von der Anflalt abs 
gelaffen werden dürfen. 

Hauptfeite. Das Bildnif des Fürften Wolfgang, — Mitzeichners der augsburg'chen 
Confeſſion und eifrigen Vertheibigers ber evangeliſchen Lehre — nach einem — — en fage dar⸗ 
geftellt, mit der Umſchrift: 
Wolfgang, Fürst zu Anhalt, geb. 1492, gest. 1586. 
KRehrfeite. In einem Palmenkranze liefert man die Worte: 
Dem Verdienste des Ahnherrn um die evangelische Lehre, am 25. Juni 1530. — 
Alexius Herzog zu Auhalt. 1830. 
4) Kleine 


— — — — —— —â—âì — 
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4) Kleine Denkmuͤnze, welche bie Stadt Schweinfurth auf die nämliche Feier hat ſchlagen laſſen, 
und deren Verkauf ebenfalls geſtattet worden iſt. Sie koſtet im feinem Silber ı Kehle. und in 
engl. Bronze ı0 Sgr. TE DER 

Hauptfeite. Landgraf Philipp von Heſſen, der eifrige Wertheidtger der evangelifchen Lehre, 
und Doctor Melanchthon, welcher die Confeſſlon conelpirt- hatte, zeigen anf das offene und an dem les⸗ 
baren Worten „Augsburgſche Conſeſſion“ erkennbaren Exemplar derſelben, welches auf der Bidel 
ruht, die wiederum auf einem Altar aͤhnlichen Tiſche liegt. 

Umſchrift: Phil(ipp) Lauder. v. Iless. Schutzh (err:) v. Schweinf(urth) — Melanchton 

Kehrfeite. Die unter Landgraf Philipp Schutz erbaute evangeliſche Kirche, wie ſie zu 
jener Zeit ausfah, mit der Umſchrift: Die evangelische Kirche in Schweinferth 1542. Im Abs 
ſchnitt: Zur Feier 25. Jani 1830. . er — 

Es bedarf wohl feiner Erwähnung, daß, fo tie ſich Heute noch viele: Familien im Beſitz ſol⸗ 
cher, anf fie von den Voraͤſtern vererbten Dentmürzen auf die früheren Feiern diefer, für die evange⸗ 
uſchen Chriſien aller Confeſſionen gleihmäßtg hochwichtlgen Begebenheit befinden und fie werih halten; 
es auch heute kein zweckmaͤtigeres Geſchenk fuͤr die Jugend geben kann, als dieſe Denkmuͤnzen: um ſie 
als Andenken an die heutige dritte Jubelfeler wiederum anf die Kindestinter zu vererben, welche dies 
hochwichtige Feſt zum vierten Male feiern werden. nen 





’ Man kann auch Etuis zu dem prei erfiern Dentmänzen zum Preife von 20 Sar. md auf 
(egtern von 5 Sgt. erhalien. a | 
B Berliner Medaillenmünze von G. Loos, 

neue Friedricheftraße Mr. 56. 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt 
20. Stuͤck. 


—— er — ———— — 


Erfurt, den sten Juli 1830, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Das Publleum wird auf die in Mr, 168. der Staatsjeitung und No. 160; 
in dem übrigen berliner Zeitungss und Jutelligemblaͤttern enthaltene Bekaunt⸗ —— 
machung der koͤnigl. Hauptverwaltung dee Staatsſchulden, im Betreff der —— 
in termino den 2ten d. Mes. zur Zuruͤckzahlung am aſten Detober c. aus; Anteide aus 
geloferen Dbfigationen dee prenßifch » englifchen Anleihe aus dem Jahre rg m 
1818, aufmerffam gemacht. 641. Fa 

Erfurt, den agflen Juni 1830. _ ai 

Königl. preuß. Regierung. 





| N und Betanntmachungen anderer Behörden. 


Nachſiehendes Juſttzminiſterialreſctipt vom aa ſten Mai J., in No. 161: 
Betreff des Verfahrens bei Unterſuchung der Localpolizeivergehungen, woͤrt⸗ ——— 
lich dahin lautend: —— * 

Zur Beſeitigung aaiger über das Verfahren bei Unterſuchung gehungen. 
der Socalpellgeivergefungen entftandenen Differenzen haben des Königs 


39 Mojes 
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Majeſtaͤt auf den Berlcht des Sualemlniſterumme Folgendes zu be⸗ 
ſtimmen geruhet: 

1) Die Localpolijeibehoͤrde hat uͤberall, auch da, wo feine befondere 
Polizeigerichte vorhanden find, nicht allein Die localpolizeilichen Conteas 
ventionen, ſoudern auch Die Vergehungen wider tandespofizeivorfchriften 
zu unterfuchen und zu beftrafen, fobald die Luterfuchung derſelben 
auch der betreffenden &ocalpolizei, entgegen und nicht mit einem Vers 
brechen verbunden ift, welches gefeglich eine Eriminals oder fiscalifche 

Unterfuchung nach fi} ziehet. | 

2) Diefe Competenz dee Localpolizelbehoͤrde tritt ohne alle Be⸗ 
fhränfung auf ein gewiffes Maß der gefeglih angedroheren Strafe 
in Anwendung. 

3) Gegen die — — der Localpolizeibehoͤrde ſteht den 
Beſtraften frei, 

a. den Recurs am die vorgeſetzte Regierung einzulegen, wenn auf 
eine mäßige Pörperliche Züchtigung, auf Gefängnig oder Strafar⸗ 
beit von vierzehn Tagen, auf eine Geldbuße von EM Thalern 

und darunter erfannt worden iſt; 

b. überfleigt ‚die Strafe diefes Maß, fo hängt es von der Wahl 
des Beſtraften ab, ob er den Recurs ergreifen, oder auf. vechtlls 

. hes Gehoͤr antragen will, worüber er ſich binnen der gefeglichen 

Frift von zehn Tagen erflären muß; 

c. hat der Angefchuldigte den Recurs gewählt, fo hat es bei der 
Entſcheldung der obern Behörde fein Verbleiben, und bie Ber 
rufung auf den Rechtsweg kann meiterhin nicht Statt finden. 

Dach vorfichenden Beflimmungen hat das koͤnigl. Oberlandesgericht 

ſich nicht allein ſelbſt zu achten, ſondern auch die demſelben BEI 
teten Gerichte durch die Amtsblaͤtter anzumwellen. 


Zu 
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Zur Vermeidung eines Mifverfländniffes wird nur noch bemerktt, 
daß durch dieſe Anordnung in den beſtehenden beſondern geſetzlichen — 
Vorſchriften, wonach für einzelne Polizeibehoͤrden die Provocation auf 
gerichtliches Gehoͤr auf ein hoͤheres Strafmaß beſchraͤnkt worden, nichts 
geaͤndert worden. 

Berlin, den zıflen Mai 1830. 
Der Sehliminikee 
Sr, v. Danfelmann. 
das tn Ösrtenbesgrät au 
wird den ſaͤmmtlichen Untergerichten unfers Deasiemene hlermit zur ges 
naueften Beachtung befannt gemacht. 

DE, den asten Juni 1830. 

Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht. 


"Die Feuerordnung für die Stadt Erfurt, vom gten Mat d. %., No. 162. 
Geftäige am 26ſten Mat d. J., mebft deren Anhang vom gten d. M., — 
welche von jetzt ab in Kraft und Wirkſamkeit treten, Bringen wir hiermit Stadt&rfurt. 
zu jedermanns Nachachtung, ihrem volftändigen Inhalte nach, zur öffentlichen 
Kenntnig, indem wir ein Eremplar diefer Verordnungen der gegenwärtigen 
Bekanntmachung beifügen, *) und deren Aushang ſowohl bei ſaͤmmtlichen 
Bezitksvorſtehern, wie an unferer Regiſtratur verfüge haben. 

Erfurt, den 24ſten Juni 1830. 

Der Magiſtrat. 


*) Jedem in der Stadt Erfurt ER Eremplar des Amtsblattes ift ein Abdruck 
diefer Senerordnung beigefügt. 
D R. 


Derfos 


Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


No. 163. In Folge der neuen Organiſation der evangeliſchen Schulen der 
Stadt Erfurt find zu Lehrern bei denſelben ernannt und beſtaͤtigt worden: 
1) bei der Knaben: DOberfchule 
als Kector Chriſtian Wenig, 
als erfter Hauptlehrer Gotthilf Hartung, 
als zweiter Hauptlehrer Carl Rinne, | 
als dritter Hauptlehrer Johann Heinrich Bachfeld; Or 
2) bei der Mädchen: Oberfehnle 
| als Rector Adam Friedrich Chriftian Weingärtner, 
als erfter Hauptiehrer Johann Chriſtoph Leigmann, 
als zweiter Hauptlehter Andreas Kerihau; 
3) bei der Knaben: Mittelfchnfe 
als Rector Carl Adolph Böttger, 
als erfter Hauptlehrer Chriſtoph Ernſt Traut, 
als zweiter Hauptlehrer Johann Andreas Stichel; 
4) bei der Mädchens Mirtelfhule w. 
als erſter Hauptlehrer Heinrich Unſe, 
als zweiter Hauptlehrer Ernſt Friedrich Schade. 
Der bisherige Floßzins ⸗ Kaffenrendant Herrmann zu Sötenfingen iſt 
vom ıflen Yuli c. ab an die Stelle des in Ruheſtand verſetzten Amts inſpee⸗ 
tors Rottenbach zum Rendanten des Rentamts und der Forſtlaſſe daſelbſt 
ernanut worden. 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


“ 





Oeffentlichet Anzeiger 


zum 26ſten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 8ten Juli 1830. 








Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


Aufruf unbekannter Waareneigenthümer. In ber Nacht vom »7/agften Mai c. 
find unweit Auleden auf einem Mebenmwege im Gränzbejirt von den Sränzauffichtsbeamten 

brutto 5 Gentner 9 Pfund Kaffee, 

— 2 — 30 — Wein, 
in Beſchlag genommen worden, welche von entflohenen und unbekannt gebliebenen Schleichhaͤndlern 
abgeworfen ſind. 

Die unbekannten Eigenthuͤmer dieſer Waaren werden hiermit aufgefodert, ihre Anſpruͤche 
datan binnen vier Wochen, vom Tage ber erſten Aufnahme dieſer Bekanntmachung in die öffentlichen 
Blätter angerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Mordhaufen anzumelden, und folde, fo wie die ges 
fchehene Werfleuerung der Waaren, nachzumelfen, mibrigenfalls nad Ablauf diefer Friſt mit Eonfiscas 
tion der Waaren, deren Öffentlichen Verkauf und mit vorfhriftsmäßiger Vertheilung und Verrechnung 
des Erlöfes verfahren werden wird. 

Magdeburg, den sten Juni 1850. 


Königl. Provimial / Steuerditector. 
Sad. 





Maßregein gegen Debitirung frantfurter Eottertelofe. Um dem vielfältigen 

Hagen zu begegnen, welche fortdauernd aus allen Provinzen der Monarchie über die Belaͤſtigungen 

des Publicums durch ungefoderte Zufendungen von Lofen ber Lotterie zu Franffart am Main erhoben 

morden find. findet die unterzeichnete Direstion fi veranlaßt, folgende, im Einverſtaͤndniß 

mit Gr. Excellenz dem Herrn Generalpoftmeifier getroffene Anordnung zue allgemeinen Kenniniß 
su bringen, j 

26 Ale 
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Alle Briefe, welche Lofe der Lotterie zu Franffart am Main, oder Auffoderungen zum Spiel 
In berfelben enthalten, oder fonft auf diefes Spiel Bezug haben, müͤſſen ſpaͤteſtens 24 Stunden nad) 
deren Empfange am diejenige Poftanftalt, durch welche der Empfänger ſolche erhalten, zurückgegeben 
werden, und die Poftanflaften find angetwiefen, foldye Briefe, feldft wenn fie eräffnet worden „ wieder 
anzunehmen, und die Erflattung des etwa darauf gezahlten Portos zu leiſten. 


Wer diefer Anordnung feine Folge leiſtet, hat es fich ſelbſt beizumelfen, wenn er fpäterhin 
dad für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erflattet erhält, und nah Bewandniß ber Umſtaͤnde 
als bes Spieles in einer fremden Lotterie verdächtig, nad) Vorſchrift des $. 2. der Werordnung vom 
ten Derember 1816 zue Unterfuhung und Strafe gezogen wird, 

Berlin, dem Zıflen Januar 1829. 

Koͤnigl. preuß, General Lotseriedicectiom. 





Berkauf von Sutsgebäuden und Garten. Die in den Dorfe Schmira an der gos 
thaiſchen Straße, ı/z Meile von Erfurt Hegenden GSebäulichfelten des zum vermaligen Martinikloſter 
gehörenden Freiguts follen nebſt dem daran floßenden Garten der Beſtimmung koͤnigl. hochloͤblicher Ne— 
gierung gemäß im Wege des öffentlichen Meiſtgedots entweder im Ganzen oder im Eimelnen zum Ab ⸗ 
bruch verkauft werden. 

Wir haben einen Bietungstermin atıf 

den 2oſten Juli d. J. nachmittags € uhe 
im der Schenke zu Schmira anberaumt, und werden Erwerbluſttge age; fi dortſelbſi zum Ar 
gabe ihrer Gebote einzufinden. 
- Erfurt, den 2öflen Sun — 
Koͤnigl. —* des sungen und Schulfonds. . 





Entreprife. Die Verbingung bes mit 618 Nthle. 9 Sgr. 9 Pf. veranfhlagten Neuan—⸗ 
baues wegen Erweiterung des Knabenſchulhauſes zu Gebeſee an den Mindeftfobernden iſt durch Ders 
fügung der koͤnigl. hochloͤblichen Reglerung zu Erfurt gemehmiget worden; wir haben daher den 
ı9ten Juli d. J. vormittags 10 Uhr einen Lisitationstermin auf allbiefigem Rathhauſe anberaumt. 

Die Bedingungen, unter weichen der Bau in Unternehmung gegeben wird, nebfl dem Riß 
und Anſchlag, nad denen gebaut werden muß, können von dato au bei dem Unterzeichneten eingefehen 

werben, 


werden, und jeder Unternehmer wird zugelaſſen, der fih über Quallſicatſen und Sicherheit gehörte 
ausweifen kann. i 
Gebeſee, ben 14ten Juni 1850 ee 
| Der Rath alipier. 


2 





x 


Umwandlung einer Mühle. Der Mülermeifter Johann Sebaſtian Voigt allhier beabr 
fichtigt, feine hier in der Meuftadt unter Nr. 708. belegene Lohmuͤhle in‘ eine Oels und Granpenmühle 
umzuwandeln, und tie fodern die etwa hiebel betheiligten Muͤhlen / und Grundffidsbefiger, fo wie 
Sieden, welcher durch jene Muͤhlenveraͤnderung eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, hierdurch auf, 
bie desfallfigen Widerfprüche unter Darlegung der vorhandenen Gründe binmen acht Wochen praͤcluſivi⸗ 
fcher Friſt vom 2uften d. M. angerechnet, ſowohl bei dem Bauhertu, Meifter Boigt, als bei uns ein⸗ 
zulegen. Auf ſpaͤterhin vorfommende Widerfpräche kann Feine Ruckſicht genommen werben. 

Langenfalza, den ıgten Juni 1830 " ’ 
| Der Magiſtratn. 


Subhaflatiom Zum frettilligen meiſtbletenden Verkauf der dem Johann Michael Mate 
zu Diedorf iugehörigen Grundftüde, als: . 
1. das Wohnhaus sub No. 29. nebſt Zubehör, neben Franz Wehr und Michael Schellhaas, 
U. folgende Länderei und Wiefen in einzelnen Stüden, als: 
ı) 223 Ader mührhdufer Zinsmeifterettand und Wiefen, 
2) 1935 Acer Land und Garten ebenfalld an einzelnen Stuͤcken, 
iſt ein Lieitationstermin in dem Gemeindehaufe zu Dieborf auf 
den azten Juli d. 3. früh 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtirrath Engelhard angeſetzt, zu weichem die zahlungsfaͤhigen Kaufliebhaber jur Adgeı 
bung ihrer Gebote vorgeladen werden. - 
Muͤhlhauſen, den ı5ten Junt 1830. 
Königl. preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


— — 





Im 


+ — izz — 


* — Verpachtung eines Gutes und Gaſthokee. 
Im Namen Sr. herzogl. Durchlaucht, Herrn Ernſt, Herzogs zu Sachſen Coburg und Gotha, Böchen 
au Lichtenberg, Herrn zu Tonna ıc. 

In Folge hoͤchſter Entfchließung bringen mie hierdurch vorlaͤufig zur oͤffentlichen Kenntniß, 
dafs das herzogl. Kammergut zu Tonne und ber herrſchaftliche Gaſthof, der fogenannte Kellerhof 
daſelbſt, im Laufe des gegenwärtigen Jahres, vom iſten Mai 1831 an auf ſechs Hinter einander 
* folgende Jahre meiftbietend verpachtet, Iedod ber Tag des diesfallfigen Licktationstermins annoch näher 
beftimmt werben folL 

Gotha, den zaflen Juni 1830. 


Herzoglich ſaͤchſiſche Kammer. 


Amtsblatt 


gontglien, Regierung zu Erfurt. 
27. Stuͤck. 


Erfurt, den 10ten Juli 1880. 














Allgemeine Befesfammtung. 





Das zu Berlin den ıflen d. M. ansgegebene ızte Stück der Geſetzſammlung No. 164. 
enthält unter 
Mr. 1251. bie Cartelconvention, unterzeichnet von dem Bevollmächtigten Seiner Mas 
jeftät ded Königs von Preußen und Seiner Majertät des . von Rußland, 
" Königs von Polen, am ı7/agflen Maͤrz 1830. J..— 
Erfurt, den 5ten Juli 1850, 





Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 


Machdem die zur Lnterftügung der im verfloffenen Jahre durch No. 165. 


Ueberſchwemmung verunglücten Einwohner dee Provinz Schleſſen aus dem, niumpung 


biefigen Negierumgsbtjtefe bei uns’ eingegängeneh milden Beiträge Im Be: berfchwems 
trage von 850 Rihlr. 6 Sgr. ı Pf. dem Cetiträfı Uarerfiägungsfonds in Ye Ass u. 
Breslau übermiefen und mit dem lebhafteſten Dante von Seiten des Föntg!. ven in u 
Dderpräfitiums dafelbft aufgenommen worden find, ſo bringen mir dies Ben. 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntmiß, inden wir auch unſrerſeits wicht unters * — 
laſſen koͤnnen, den wohlchaͤuigen Gebern im Namen der Werunglückten, 


40 deren 


* a 7 — 
deren traurige Uge durch dieſe Veitrůs erleichtert — ber jlich m 
danken. 
Erfurt, den‘ aoſten Juni 1830. 
Koͤnigl. Sehe —— 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


No. 166. Diejenigen, welche 6 und mehr Quadratruthen mit Tabak bepflans 
; Anmeldung jen, mache ich anf die geſetzliche Verpflichtung: die bepflanzten Grundſtuͤcke 
bat bepflanis vor Ablauf des Jull der Steuerbehoͤrde, nach tage und Größe m Mon 
ee gen und Quadrateuıhen pteußlſch, genaw und wahrhaft anzugeben, umd zu⸗ 

gleich darauf aufmesfjam, fih von der Größe ber bepflanzten Flächen vor⸗ 
ber genau zu verfichern, um nicht in die, in dee allerhöchften Eabinetsordre 
vom zgften März 1828. under Mr, 7. EEE Defsafung zu ven 





fallen. . 
den zoften Juni 1830. 
1 Koniglicher Provinzial⸗Steuerdirector. 
Sad 
— vlachſtehende⸗ Refeript, des Herrn Zufigminifers Green: Ä 
bet Zur Beſeitigung einiger über das Verfahren bei Unterfuchung 
—* der Loealpolizeivergehungen entſtandenen Differenjen haben des Königs 
gbingen Majeft auf den Deticht des Gtaarsminifteriums golgendes zu Bes 
ſtimmen geruhet: 


1 Die —â— 9 * aberel auch da, wo keine beſondere 
Polijeigerichte vorhanden ſind, nicht allein bie. Ioralpofizeilichen Contra⸗ 


A ER ventios 


ch 


ventionen, fondern * bie Vergehungen wider Laudespolzelvorſchriften 

zu unterſuchen und zu beſtrafen, ſobald die Umerſuchung derſelben 

auch der betteſſenden Localpolijei entgegen. und: nicht mit elnem Ver⸗ 
brechen verbunden iſt, "welches 'gefeglich eine Criminal = oder fiscalifche 

Unterfüchung nach fich ziehet. 

2) Diefe Competenz dee Localpolizelbehörde tete ohne alle Be: 
ſchraͤnkung auf ein gemifles Dus ber beſebuch — En 
in Anwendung. 

3) Gegen die Eeraföchkumungen der —— ſteht den 
Beſtraften frei, 

a, den Recurs an bie vorgeſetzte Regierung einzulegen, wenn auf 
eine mäßige koͤrperliche Züchtigung, anf. Gefängniß oder. Strafars 
beit von vierzehn Tagen, auf eine Geldbuße von fünf Thalern 
und darunter erfannt worden iſt; 

b, überfteigt die Strafe diefes Maß, fo hängt es von der Wahl 
des Beftraften ab, ob er den Mecuts ergreifen, oder auf recdhtlie 
des Gehör antragen will, worüber er fich binnen der gefeglichen 
Friſt von zehn Tagen erflären muß; 

©. hat der Ungefchuldigte den Recurs gewaͤhlt, fo bat es bei ber 
Entſcheldung der. oberm Behoͤrde fein Verbleiben, und die Ber 
rufung auf den Rechtsweg kann weiterhin niche Statt finden. 


Dach vorfichenden Beſlimmungen hat Das koͤnigl. Oberlandesgericht 
ſich nicht allein ſelbſt zu achten, fondern auch die demfelben untergeord⸗ 
neten Gerichte durch die Amtsblaͤtter anzumelfen. 

Zur Vermeidung eines Mißverſtaͤndniſſes wird nur EN — 
daß durch dieſe Anordnung in den beſtohenden beſondern geſetzlichen 
Vorſchriften, wonach für einzelne Polizeibehoͤrden die Provocation auf 

40* | gericht, 


— 1248 = 
seläuie Chief en Gänse Scnfmaf Sefäniuft maria. ale 
geändert worden. + 
Derlin, den ziften Mai ER 
Der —— 
Gr. v. Dankelmann. 


das tonicuige € Zoerlandetgericht zu 


Naumburg 
wird hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, 
Naumburg, am ıgten Juni 1830. 
Königl. preuß. Oberlandesgericht. 


Mo. 162. ° Durch das Refeript des Herrn Juſtizminiſters vom Ta it es 
— nach unſerm Vorſchlage genehmigt worden, daß der koͤnigl. Landgerichts⸗ 


ing en und Inquiſitoriatsdeputatien zu Schleufingen, als einem collegio formato, 


—— . terfuchungen, innerhalb ihres Bejirks,, foweit die Competen; der Landgerichte 


en dazu überhaupt reicht, übertragen worden. 
Dieb wird Hierdurch zur Nachricht und Beachtung befannt gemacht, 
Naumburg, den agten Juni 1850. 
Di Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht, 
No. 169. Bon einer großen Anzahl der Herren Mitglieder der auf den Grund 


— des S. 135. der Abloͤſungsordnung vom ızten Juli 1829 gebildeten Dis 


a ſtrietsebmiſſionen find die Liquidarionen ihrer Meifefoften und Diäten für 
und Diä:en. die in den abgemichenen Monaten abgehaltenen Eonferenzen noch nicht eins 
gegangen. Wir fodern diefe Herren auf, ihre Liquidatlonen fo fehleunig als 


möglich 
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woͤglich — auch ſich bei deren Aufſtellung genau an die Bertim- 
mungen unferer Circularverfuͤgung vom zoften Mär; c. zu halten. Won 
den Mitgliedern gebachter Eommifflonen, deren Liquidationen bis zum 
often Juli 6. nicht hier eingegangen wären, müßte angenommen werden, 
daß fie eine Vergütigung- ihrer Auslagen nicht verlangen. 
Stendal, am »öften Juni 1830. 
Königl. Generalcommiſſion der © Provinz Sachſen. 


Zu Deckung des in dem Zeitraume vom aſten Oetober vorigen bis 
ult. März d. J . erfoderlichen Bedarfs der Feuerſocietaͤt für das Herzog⸗ 
thum Sachſen ſind beſage des jetzt hinausgegebenen Ausſchreibens für den 
diesjährigen Dftertermin von den Gocietätsgenoffen 

73,413 Rihlr. 7 Sgr. 11 Pf. zu Vergütung der Brandfchäden, 
1,818 — 10 — 6 — ji Vergütung von Feuergeraͤthsſchaͤden, 
65 — — — zun den Adminiſtrationskoſten, und 
1 — 10 — — zu den Inſinuatlonskoſten des Aus 
ſchreibens. 
76,007 Rıhle. 20 Ger. 5 — Summa, 
ingleichen zu iederenflattung bes bei 
. vorige Termine Michael 1829 ges 
bar ie: 1 Eye 3 Me machten Borfchuffes A 
76,414 Rthle. 29 Sgr. 6 Pf. Summa Summarum. 
aufzubringen, und dazu von dem erbländifchen Kreifen und dem vormals zu 
den Stiftern Merfeburg und Maumburg : Zeig gehörigen Diftrieten, fo wie 
von ber Miederlaufig, dem altpreußifchs cotibuſſiſchen und dem ſchleuſinger 


No, 170. 


Ausfchreiben 
der Feuerſo⸗ 
cietätds Direcs 
tortaldeputas 
tion in Mers 
feburg, u. Ue⸗ 
berfiht vers 
güteter 
Brandfchäs 
den. 


Kıeife, 


— 2 50 a : 
Kreife, ingleichen dem koͤnigl. preußiſchen Yorfetie der — von dem 
überhaupt | — 
62,376,2913 deihle. | 
betragenden Haupt s Bubferiptionsquantum 


drel Silbergroſchen acht Pfennige 
vom Hundert beizutragen. 


Den fämmelichen Intereſſenten wird ſolches zu hrer — und 
Nachachtung hiermit bekannt gemacht, und dabei zugleich bemerkt, daß ſich 


in dem obgedachten Zeitraume überhaupt 
| 909 Brände 
ereignet Gaben, wovon 
2 duch Dig, 


6 duch Vermahrlofung, 

16 duch muthmaßliche Braudſtiftung/ 
5 durch fehlerhafte. Bauart, und 

72 durch umermittelte Zufäle entftanden, 


und dadurch 
192 aſſoclirten Grundbeſitzern 
93 Wohnbaͤuſer A 
101 Siall⸗ und Seltengebäude | „ 23 | x 
53 Scheunen SE 5 Z 
3 Schuppen - — | 
2 Backhaͤuſer 2 _ |. 
7 Brau⸗, Malz: und Drenm | 'S * 
haͤuſer SS 213 
— Ziegelöfen 3 


8 Mahl⸗ 








s8 Maflmöhlen 73, — 1 \ 
Delmüpfen ss: _ |s2 | 
ee E$ 
3 Windmößlen )S” ı )3= 
IST 
„278. 5 75 Summa 


worden find. 
Merfeburg, dem aften Juni 1830: | En; 
Königl. preuß. Feuerſocietaͤts Directorialdeputation. 
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Paerſonalchronik der offentlichen Behörden. 


Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Windeberg und Saalfeld, wo. ur, 
in dee Dloͤces Muͤhlhauſen, ift dem Eandidaten des Predigtamts Carl Eduard 
Zacharias aus Weberfiebe übertragen worden. 

- Der ‚bisherige Meferendarius bei dem koͤnigl. Kammergerichte zu 
Berlin, Here Guſtav Schob aus Zeig, iſt im gleicher Eigenfchafe bei der 
koͤnigl. Regierung zu Erfurt angeftellt worden, 


Bermiſchte Nachricht en— 


Das von dem koͤnigl. Major im Kriegsminiſterium, Herrn von No, 142; 
Rudloff herausgegebene Feine Werk unter dem Titel: Empfehlung 
bie Militaisverpflichtung der preußifchen Staatsbürger in ihren ver — 
ſchledenen Abſtufungen und Beziehungen, und deren Ableiſtung ff A. _ 
wohl in Folge der jährlichen Erfagauspebung, als Durch freiwilligen | 
Ä Eintriit 


— 252 — 

Eintritt in das ſtehende Heer. Berlin bel Auguſt Ruͤcker, 1850. 

Ladenpreis 20 Sgr. 
enthaͤlt eine ſo zweckmaͤßige und faßliche Zuſammenſtellung der uͤber dieſen 
Gegenſtand ergangenen Beſtimmungen, daß wir ſolches ſowohl im Allgemeinen 
allen Militairpflichtigen zur Belebrung uͤber die ihnen in ihrem Verhaͤlt ⸗ 
niß zuſtehenden Befugniffe und obllegenden Verpflichtungen, als auch allen 
mit dem Erſatzausbebungeseſchaft beauſtragien Behörden als einen ſehr 
nuͤtzlichen Seiefaden empfehlen koͤnnen. 
Erſari, den agten Juni 1830. 


Koͤnigl. preuß. — 





(Hierbei ein oͤffentlicher Anelger. ) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 27ſten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 10ten Juli 1830. 





Sierheisspotiaen 


—_ 








Landesverweifung. Der wegen Defertion biäher in der Strafabthellung zu Torgan eins 
geſtellt geweſene Soldat Eduard Heinrich Schneider iſt, weil er als Ausländer zu betrachten, indem er, 
zwar zu Weferlingen in der Altmark geboren, doch fen In ugenlb mit feinen Aeltern nad 
Braunſchweig gezogen, und nur aus Irrthum zum bieffeltigen Militairdienſt eingezogen iſt, über die 
Gränze gebracht, umd ihm die Ruͤckkeht in die preußifchen Staaten — Androhung der geſetzlichen 
aweijdheigen Detention in eine Strafanſtalt unterſagt worden. 


Saͤmmtliche Poltzeibehoͤrden werden hiermit angewieſen, den ꝛc. Schnelder, dafern derſelbe — 

die dieſſeitige Graͤnze betreten ſollte, zu verhaſten, und an die Serichtöbehörde abzuliefern, 
Erfurt, den abſten Juni 1850, ; 

. preuß. eobe 


— — — 


Erlebigter Steckbrief. Der von dem unterzeichneten — unterm 6ten Mai o., 
wegen deimfiher Entfernung von hier verfolgte Schloſſergeſelle Joſeph Paſchet iſt henu⸗ von dem wohl, 
toͤblichen Magiftrate zu Suhl Hier eingebracht. 

Zur Einftellung weiterer Verfolgungen machen wie dieß bekannt. 

Erfurt, den zuflen Juni 1930, 


Das koͤnigl. preuß. Gerichtsamt fuͤr den erſten — daſ. 





27 Landes⸗ 


— 134 — 
Landesverweiſung. Der unten bezeichnete Schulamtscandidat Georg Simon Zink aus 
MWarza, im Herzogthum Coburg / Gotha, iſt nach Verbüßung zweljähtiger Zuchthausfirafe wegen werbotes 


ner Raͤckkehr in die dieſſeitigen Staaten unter Androhung einer zehnjaͤhrigen Zuchthausſtrafe im Fall 
des abermaligen Ruͤcktritts über bie Graͤnze transportirt worden. 


Heiligenſtadt, den z6flen Juni 1850, 
Königl. preuß. — 


KEINEN 


ı) Familienname: Zink, i 16) Kinn: rund, 

2) Vornamen: Georg Simon, 27) Gefihtsbildung: laͤnglich, 

3) Geburtsort: Warza im Herzogthum Cor 18) Sefichtsfarbe: blaß, 

4) Aufenthaltsort: baurg⸗Gotha, 19) Geſtalt: ſchlank, 

5) Religion: evangeliſch, 20) Sprache: teutſch. 
6) Alter: 36 Jahr, 21) Beſondere Kennzeihen: ber rechte Arm iſt 
7) Sröße: 5 Fuß 7 Zoll, etwas gelähmt, ber Mund fchief. 

8) Haare: braun, | 22) Befleidung: eine ſchwarze Sammetmüge mit 
9) Stirn: hoch, Schirm. Eine weiße Weſte. Ein grünse 
10) Augenbraunen: braun/ ’ Tuchuͤberrock. Eine lange grüne Tuchhofe. 
11) Augen: grau, Eine lange graue Tuchhofe. Ein Paar lange 
12) Nafe: lang uud fpig, Stiefel. Ein Hemde. Ein buntes baumwol⸗ 
13) Mund: groß, - Ines Halstuch. Ein weißes Halstuch mit 


14) Bart: blond, blauen Bluͤmchen. 
15) Zähne: gut, * 


Diebſtahl. Am igten d. M. find einem Einwohner zu Kuͤllſtaͤdt folgende Sachen geſtoh⸗ 
len worden: 

1) ein weißkattunener Mantel mit —— Blumen und mit Koͤperflauell gefüttert; der Steh⸗ 
und Liegefragen mit blauem Bande eingefaßt, - 

2) ein dergl. mit tothen Blumen, die Kragen mit rother Einfaffung, 

3) ein fhwarzfeidenes Wams von geblümter Seide, der Leib mit weißer Leinwand und die Aer⸗ 
mel mit weißem Flanell gefüttert, 

4) ein rothkattunenes dergl. mit blauem Bande eingefaßt, der Leib mit gebfeichter, die Aermel mit 
ungebleichter Leinwand gefüttert, 

5) ein weißmonffelinenes Halstuh mit Franfen, 

6) ein Halsſstuch von draunem Mabras mit gelben Franfen, 





7) em 
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7) ein dergl. mit weißen Frauſen und einem rothen Kaͤntchen, 
8) eine vidlettgeſtreifte halbbaumwollene Schürge, 
9) eine fattunene Schürze, ſchlangenfoͤrmig und fchattirt, 
10) ein rothbunter Betiuͤberzug mit rothgeflreiftem leinenen Bande befegt, 
12) eine weißfattunene Schuͤrze mit ſchwarzem Bande und blauem Kattun gefüttert, 
12) eine ſchwarzkattunene Schürze mit dergl. Bande, zur Hälfte mit blaner Leinwand, und zur 
Hälfte mit braunem Kattun gefüttert. Du 
Wir warnen Jeden vor dem Ankaufe dieſer Sachen bei Strafe der Diebeöhehlerei, und 
fodern das Publicum, befonders die Polizelbehörden, auf, zur Ausmittlung des Diedes und Het bei⸗ 
ſchaffung des Geſtohlnen moͤglichſt mitzuwirken. 
Heiligenſtadt, den 26ſten Juni 1850. 2 : 
Königl. preuß. Inquiſitoriat. 





Bekanntmachungen dffentlicher Behörden. 





— — 


ee von Grundflüäden. Die In diefem Jahre pachtlos werdenden ſtaͤdtiſchen 


Grundſtuͤcke ſollen, und zwar: 


a) die in den Stadtfluren gelegenen 
den 27ſten Suli c. vormittags 10 uhr, 


b) die in ber ilversgehoͤfer, marbacher, dittelſtaͤdter, melchendoͤrfer und eafledter Flut gelsgenen 
den 28ſten Juli c. vormittags 10 Uhr 
auf hiefigem Rathhauſe an Magiftratsftelle meiftbtetend verpachtet werden, wo von jeht an bie Bedin /⸗ 
gungen und naͤhern Beſchreibungen der Pachtgrundſtuͤcke eingeſehen werden koͤnnen. 


Erfurt, den zten Juli 1830. 
Der Masinran 





———— unbekannter EN Bon den nadbeyigmten, bei‘ bei — 
Vnlgl. Landgerichte vorhandenen Depoſitalmaſſen: 
1) Auguſt Muͤhlbachſche Ackerkaufgelder, ein vom vormaligen Amte Mahlberg⸗ mit — 
Depofitum , welches jetzt einen Beſtand von 65 Mthle. 17 Sgr. 4 Pf. hat; 


2) aus ber Concursmaſſe des Poſthalters Johann Chriſtian Sammel Hoffmann bier für einen 
. 27 * Kauf, 
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Kaufmann Muͤller zuruͤckbehaltener Beſtand, urſprunglich von 32 Rthlr. 12 Gr., nach Ber ı 
ſtreitung mehrerer nachtraͤglichen Ausgaben noch in 16 Rihlt. 11 Sgr. 6 Pf. beſtehend; 

3) ſchmidtſche Kinder zu Soͤmmerda, eine vom vormaligen Juſtizamte Semmerda abgelieferte 
Maffe von 34 Rthlr. 26 Sgr., deren Entſtehung nicht bat ermittelt werden können; 


4) Schaffneht Heinrich Kllmer’s Depofitum, in einem Depofltens Anertennungsfcheine der koͤnigl. 
Regierung, Mr. ı2., d. d. zıflen Mai ı827, Über 14 Rihlt. ı6 Gr. 7 Pf. beftchend, wel⸗ 
des nach den Depofltalbächern des vormaligen Juftizamts Langenſalza im Jahre 1901 ents 
flanden, und der Reſt von 52 Rihlt. 19 Gr. 8 ıfa Pf. Auctionsgeldetn iſt; 


5) abweſende Koch und Wagner aus Großengottern, ein vom vormaligen Juſtizamte Bangerfaize 
mit abgegebenes, im Jahre 1796 entflandenes, bermalen in einem Depofitens Anertennungss 
feine der koͤnigl. Regierung, Mr. 2., d. d. sten Mai 1827, über 4 Rıble. 18 Gr. 8 Pf. 
beftehendes. Depofitum; 

6) Philipp Rauchs Depofitum im Betrage von 32 Rihlr. x Sgr. ı Pf., welches nach den Ds 


pofitalbüchern des vormaligen Diefigen kurfuͤrſtl. malnzifhen Vormundſchaftsamts im Jahre 
1780 entflanden ift, 


7) das poinceletifhe Depofitum, welches im Sabre 1799 beim vormaligen hieſigen kurfuͤrſtl. 
mainzifhen Provinzialgerichte angelegt worden, und einen Vefland von 20 Rıhlr. 2 Sgr. 
5 Pf. hat; 


8) aus der im Jahre 1792 eniflandenen Consursmaffe des biefigen Branntweinbrenners Johann 
Hoͤlſcher übrig verbliebener Beſtand von 6 Rthſt. 21 Gar. 3 Pf.; 


9) Ueberfchuß der Im Jahre 1784 beim vormaligen hieſigen furfürfitichen malnzifchen Provinziats 
gerichte angelegten Yudtclalmafie ber Notatius Schtoͤder ſchen Hauskaufgelder im Betrage von 
10 Rthlr. 13 Sour. 2 Pf; 


10) Depoſitum sub rubro Handlung Ch. G. Hagen er Comp., weiches aus der Eonenesmafle des 
biefigen Juwellers Carl Kopp entiprungen tft, und in ı7 Rthlr. 5 Sgr. 10 Pf. befleht; 


11) Georg Ehriftoph Seifert, ein vom vormaligen Juſtijamte Langenfalza mit abgegebenes, ders 
malen in einem Depofitens Anertennungsfcheine ber Lönigl. Regierung vom ıgten Mat 1827, 
über 95 Rthlir. ı2 Er. 9 Pf. beſtehendes Depofitum, weiches der Ueberſchuß der Kaufgelber 
für die im Jahre 1780 von dem erwähnten Zufllzamte fubhaflisten Grundſtuͤcke des — 
nen Kloſtervorſtehers Georg Chriſtoph Seifert iſt, 

haben die Eigenthuͤmer bisher nicht ermittelt werden koͤnnen. 
Es werben daher biefe Eigenthämer reſp. beten — hierdurch benachrichtigt, daß die frag⸗ 
lichen 
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lichen Maſſen bei ferner unterbleibender Abſoderung nach Ablauf. von vier Wochen aus der Depofital: 
kaſſe zur allgemeinen Suflizofficianten: Witwenkaſſe werden. abgeliefert werben. 
Erfurt, den sten Juni 1830. 


Königt, preuß, Landgericht. 





-Auffsderung unbekannter Eigenthämer. In dem Depoſitorium des unterzeichneten 
Gerichts befinden fih folgende Maffen, als: 
9) 1 Ries gr. 8 Pf. Cour., eines feinem Aufenthalte nad) unbekannten Dreßler, 


b) 7 — 20 — 1 — — eines gewiſſen Portich, welcher ebenfalls nicht näher bezeichs 

ü net werben kann, 

)6— 2 — 11 — — dercr nicht zu ermittelnden Erben des im Sabre 1822 alldise 
verftorbenen Friſeurs Chriſtian Bottiried Reinhardt, 

ds — 10 u — der unbekannten Erben der im Jahre 1813 oder ıgı4 im 


hieſtgen Militairlazarethe verſtorbenen Soldaten: 
Wenzel Sorjet aus Krikowitz in preußiſch Polen, 
Friedrich Dahl aus Bürathen an der Oder, 
Chriſtian Wallanke aus Eriedensdorf bei ‚Brantfurt an 
der Ober, 
e) 10 — — — Bold eines gewiſſen Johann Chriſtoph Moſes von bier, 
£) 20 — (circa) Eourant des für todt erfiärten Johann Georg Heinrich Köhler von bier, 
5)66 - — — der allhier verflordenen Philippine Mood, 
deren Ausfchättung bewitkt werben foll. Es werden daher die Eigentümer derfelben ober deren Erben 
dierdurch aufgefodert, innerhalb vier Wochen, vom Tage der Inſertion in das Amtsblatt angerechnet, 
die Auszahlung jener. Maſſen dei dem Gerichte nachzufuchen, und fich zugleich gehörig zu legitimiren, 
widrigenfalls in Gemaͤßheit der desfalls beſtehenden Vorſchrift, die Einfendung der vorhandenen Maffen 
an die Juftijofficianten, Witwenkaſſe unverzüglich angeordnet werden wird. 
Nordhauſen, den 28ſten Juni 1830. 


Koͤnigl. preuß. Sands und Stadtgericht. 





Kaffer 


u 1 38 — 


QAuffoberung unbekannter Elſgenthümer. Im unſerm . Depofitorium befinden ſich 
folgende Maffen, deren Eigenthämer in unbelannter Abwefenheit leben, als für 

1) ben Geifenfiedergefellen Johann Wilhelm Bruͤmann aus Sangerhauſen, 31 Rthlt. 
4 Sat. 6 Pf., | 

2) den Johann Michael Reinhardt aus Megelftedt, ı Mihle. + Gar. 8 Pf., 

3) den Schäfer Nichardi aus Sundhaufen, 11 Rthlr. 8 Ser., 

4) die Erben des zu Hamburg verſtotbenen, aus Artern gebürtigen Chriſtoph Steinkepf, 58 Rthlr. 
22 Sgr. ı Pf., 

5) die Erben des zu Osnabruͤck verflorbenen, aus Aloleben gebuͤttigen —— Ellin⸗ 
ger, 22 Rthlr. 15 Sgt. 11 Pf., 

6) die Erben eines gewiſſen Schroͤter aus Artern, 3 Rihlt. 9 Sr. ı Pf., 

7) bie Erben bes zu Broßleiningen verflorbenen Deconomen Friedtich Gottfried Koch, Zzo Rthlt. 
23 Sgr. 2 Pf, 

8) die Gebrüder Schröder aus Böfenburg, 63 Athlt. 21 Sgr. 10 Pf., 

9) den Johann Friedrich Ebel, 37 Rihlr. 8 Sgr. 5 Pf., 

10) einen gewiffen Georg Friedrich Hoffmann, a Rihlr. 2o Sgr., 

21) die Geſchwiſter Dreße aus Quillſchine, 77 Rthlt. 15 Sgr. Gold und 6 Rthlt. 27 Ser. 
3 Pf. Cour., 

21) einen gemiffen Chriſtian Berger, 60 Rihlt. 19 Sgr. 11 Pf. Cour., 

13) den Gottfried Wiebach aus Friebeburg 3 Rihlt. 25 Sgr. 10 Pf, 

14) die Erben eines gewiſſen Johann Chriſtian Baͤrendorf, 617 Rthlr. 15 Sgr. So, und 
8 Rthlr. 28 Sgr. Cour. 

Es werden daher die vorgenannten Eigenthümer oder deren Erben hierdurch aufgefobert, 
fi wegen Empfangnahme vorverzeichneter Summen binnen vier Wochen bei und zu melden, auch fi 
als Eigenrhümer ber beanſpruchten Selder gehörig zu. legitimisen, twidrigenfalls letztere an bie allges 
meine Juſtizofficlantenkaſſe werden abgeliefert werden. 

Eisleben, den 28ſten Mat 1830. 


Koͤnigl. preuß. Landgericht, 





Verkauf von Gutsgebduden und Garten. Die in dem Dorfe Schmira an ber g0s 
thaiſchen Straße, ı/a Meile von Erfurt liegenden Gebäufichkeiten des zum vermaligen Martinikloſter 
gehörenden Freiguts follen nebft dem daran floßenden Garten der Beſtimmung koͤnigl. hochloͤblicher Res 
gierung gemäß im Wege des äffentlihen Meiftgebots entmeber im Ganzen oder im Einzelnen zum Ab⸗ 
bruch verkauft werden, 
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Wir haben einen Bietungstermin auf DE 
den zoften Juli d. 5. nachmittags @ Ihe . 
in der Schenke zu Schmira anberaumt, umd werden Erwerbluſtige eingeladen, ſich dortſelbſt zur Ads 
gabe Ihrer Gebote einzufinden. - ——— 
Erfurt, den 26ſten Juni 1830. 
| Könige, Rentamt des Kicchens und Schulfonds. 


Verkauf von Grundftüäden. Im Auftrag königl. wohllöblichen Landgerichts foll das dem 
Herrn JAuſtizcommiſſair Friedrich Ernſt Conftanz Topf zugehörige, 
in hieſiger Stadt unter Mr. 229. in der großen —A gelegene, brauberechtigte Wohnhaus 
nebſt Zubehoͤr an Hofraum, Staͤllen und Scheunen, 
von welchen bie Taxe mie Ruͤckſicht auf die oͤffentllchen Laſten und Abgaben 1970 Rihlr. preuß. Cou⸗ 
rant beträgt, Schulden halber im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meifihietenden verkauft 
werden, und es iſt hierzu ein einziger peremtorifcher Bietungstermin auf 
den 24ſten Auguſt ©. vormittags 10 Uhr | 
an biefiger Serichts amtoſtelle angefegt worden. Be Zee zER 
Es werhden daher ‚alle Befigs und zahlungsfähige Kaufluſtige zu Abgabe ihrer Gebote, ſo wie 
die unbekannten Realglaͤubiger zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Anfprüche, und zwar legtere bei 
Strafe der Aubichliegung gegen den neuen Vefiger hierdurch vorgeladen. Die Beſchreibung und Tare 
des Hauſes kann Übrigens fowohl Bier, als bei dem wohlloͤblichen Gerichtsamte Weißenſee eingeſe⸗ 
ben werden. N ae 
Tennftädt, den ıgten Mal 1830, 


Königt. Gerichtsamt als Commiſſ. 





Verkauf von Gebaͤuden. Mach hoherer Anordnung ſollen das zu Nordhauſen an der 
Domſtraße unter Nummer 613. belegene ehemalige S:iftsprobfteigebäude, und bie ebenfalld an ber 
Domftraße unter Nummer 614. delegene fogenannte Dechant Ebel'ſche Stiftsfurie, mit den bisher als 
Pertinenzftäde des Probfteigebäudes benugten drei Wohnhaͤuſer an diefer Straße, nebft den fenftigen, 
zu dem Probfleigebände und der ebelfhen Kurie gehörigen Neben ı und Hintergebäuden, Ho fraͤumen 
und Garten, oͤffentlich an ten Meifibietenden verkauft werden. 


Die 
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Die Ausbletung der Srundflüce fol zuerfl in zwei angemefienen Abıheilungen, demmaͤchſt aber 
auch Im Ganzen gefhehen. vo. 
Ich bin mit diefem Verkaufe beauftragt, und. fege dazu einen Termin auf . 
Montag den 2bſten Zult 1. I. vormittags 9 Uhr in meinem Geſchaͤftslocale, Kranichſtraße 
Nummer 508. RE 


at, 
Zahlungsfähige Kaufluftige, welche den Veräußerungsplan, die Verkaufsbedingungen und die 
Zeichnung der befagten Grundftüde von jegt an bei mir einfehen koͤnnen, lade ih zu dem gedachten 
Termine ein. | 
Mordhaufen, den e9ſten Juni 1830. Re 
Ä Der Domalen » Rentmeiſter. 
43 3 l f e% ⸗ 


anzeigen 





Anlage einer Schlenfe. Nachdem die unterzeichneten Muͤhlenbeſtzer am Berafirom, in 
der Gegend des fogenannten Papierwehres, die Anlage einer neuen Schlenße quer durch den Bergſtrom 
brabſichtigen, fo werden alle diejenigen, welche ſich durch dleſes Vorhaben irgend benachtheiliget glauben, 
Hierdurch aufgefodert, ihte etwaigen Einfprüde binnen einer; zweimonatlichen Friſt bei dem wohlloͤbl. 
Magiftrat und dem Unterzeichneten anzumelden. Se | 

Erfurt, am ten Juli 2850. | 

e Arzinger, Schenk. Sommer, Kuͤhlewein. Schmide. 





Amtsblatt 


toniglichen gegleruns L Erfurt. 





28. Stick. 





Erfurt, den 17ten —— 





Allgemeine Gefesfammlung. 








Das zu Berlin ben ıoten d. M. autgeröee st Orte der Veſebſammlung No. 173. 
enthält unter 
Mir. 1252. den Vertrag zwiſchen Selner Majeflät dem Könige von Preußen und 
Ihren Durchlauchten den Fuͤrſten von Reuß⸗Schleitz und Reuß⸗Lobenſteln und 
Ebersborf, den Beitritt zum Zollverbande betreffend, vom gten December ‚18295 
Dir. 1253. die allerhöchfte Eabinetsordre vom z7ften Mat 1850, wobdurch der $. a, 
der Strafbeſtimmung zum sn vom »2Hften April 1028 ergänzt 
wird ; 
Me. 1254. die Gebuͤhrentaxe für die Lehnecurien im u Smsten —2 vom 
egften Mai 1830. 
Erfurt, den 14ten ag 1850. 
Berrtmungen und Betanntmachungen der Seien 
: No. 174. 
Vo 
30 Gabe mit labhaften Bedauern die Nageiege von dem unerwar⸗⸗ der ee 
teten Abichen des Sinanzminifters von Mog erhalten, an dem Ich eine —— 
wuͤrdigen/ eben ſo einſichtsvollen als thaͤtigen Diener verloren habe, —— 


Damit der Betrieb in dem verſchledenen Verwaltungs weigen des 363. Jull. 


41 Finanj / 


N 25 Ar 

Sinanjmtnerums Blerdürch fine‘ Sisrung erfelbe, folk es zwar bis auf 
Meine meitere Verfügung bei dem bisherigen Gefchäftsgange . verbleiben; 
die Berichte und Werfügungen ‚abge, die zeisger durch, deu Finauzminiſter 
unmittelbar vollzogen worden ſind, ſollen durch den wirklichen geheimen 
Oberfinanzrath Maaßen, mit dem Beifügen: „für den Finanzminiſter,“ 
unterſchrieben werden. Ich beauftrage das: Stantemfnifterium, biema & das 

weiter Exfoderliche zu veranlaſſen. — 
— den — — — 
er) Friedrich Witbelm. 


Vorſtehenbe allerhochſte Cabinetsorbre Bringen wie hierdurch zur 
Kenntniß der Einwohner und Behörden des Regierungsbejiefs. 
Erfurt, den ı2ten Zul 1830. J 
| Konigl. preuß. Benlerung. 


KRR 





No. ı75. Unfere Im Amtsblatte — 1816 Rp Bekanntmachung vom 
ns roten November deffeiben Jahres enthaͤlt die Beſtimmungen wegen Bele— 


nen mit das gung bar eingezahlter Cautionen bei: der’ koͤnigl. Er re gegen 


Selbe. | 
= ein. fündbare, wien Procent Zinfen tragende Ddligationen, N 
B. 


Da die, Fönigl. Seehandlung indeſſen von jetzt ab von den bei der 
felben zu befegenden Geldern nur 31/5 Procent Zinfen zahle, und außer 
dem duch Einfendung ‚von Barfchaften und: die bezuͤgliche Correfponden; 
Portoauslagen eniftehen, welche den Cautionsbeftellern zur Laft fallen, fo 
werden: alle, Kaſſen ⸗ und. fonflige Beamte, welche Cautlonen in barem Gelde 
zu leiſten beabfichtigen, darauf aufmerkſam gemacht, daß bie Deponitung 
der Cauttonen in Staatspapieren, und zwar in Staatsſchuldſcheinen vortheils 
hafter erſcheint, indem lehtere en — tragen, welche mit mehr Be⸗ 


quem⸗ 
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quemlichteit realiſitt werben koͤnuen, und die Fünfilge Ruckgewahr des depb/ 
nirten Kapitals mit weniger Schwierigkelt verbunden iſt. J er 
Erfurt, den zıen Jull agz0. BE au 

Königl. preuß. Regiering. 





Des Herrn Miniſters des Innern Excellenz Gaben ſich bewogen ges No. 176. 
funden, für die fatholifche Gemeinde zu Burg, im Regierungsbezicfe Mag: — 
deburg, zur Beſchaffung eines eigenen Schulhauſes eine allgemeine katholl⸗ Hauscollecte 
ſche Hauscollecte zu bemilligen. ee ee * = 
Drie Herren Landraͤthe werden demnach augewieſen, dieſe Collecte I 
bei den katholiſchen Einwohnern ihrer Kreife einfammeln zu laffen, und de "N 
eingegangenen Beiträge an die hieſige koͤnigl Regierungshauptkaſſe in ge⸗ 
woͤhnlicher Art einzufenden, ein Duplicat des Lieferfcheins aber au uns eins 
zuteichen. | u: a DR 

Erfurt, den gten Juli 1830. ee 
| | Koͤnigl. preuß. Regierung. 
Des Könige Mojeftis Haben in Vetreff des Werfahrens Hei Untet⸗ No. 177. 
ſuchung der Polkeivergefungen Folgendes feftzufegen ggerußer: * ——— 

1) Die Localpolizeibehoͤrde hat überall, and da, wo feine befondere hungvon Pos 
Postzeigerichte vorhanden find, nicht allein die localpolizeilihen Contravens —— 
tionen, ſondern auch De Vergehungen wider Landespolizetvorfchriften ju uns * 
terſuchen, und zu beſtrafen, ſobald die Uebertretung derſelben auch der be⸗ 
treffenden Zocalpolizei entgegen, und nicht mit einem Verbrechen verbunden 
ift, welches gefeglich eine Criminal s oder fiscalifche Unterfuhung nach 
fih ziehen. | 

2) Diefe Competenz der Localpolijeibehoͤrde tritt ohne alle Befchräns 

41* kung 
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fung auf ein gewiſee * der geſetzlich angedtohelen Strafe in Au 
wendung. 
. 9 Orgen das Seen ‚de Localpoltjeibe hoͤrde ſtehet dem De 

a) den Mecurs an "die — — einzulegen, wenn auf eine 
mäßige koͤrperliche Züchtigung,, auf Gefänguißs oder Strafarbeit von 
24 Tagen, auf eine Geldbuße von 5 Rihlr. und Darunter etlaunt 
worden iſt; 

b) uͤberſteigt die Strafe dleſes Das, fo hängt es von ber Wahl des 
Beſtraften ab, ob er den Mecurs ergreifen oder auf rechtliches Gehoͤr 
antragen will, worüber er fi binnen der gefeglichen Friſt von 10 Tas 
gen erflären muß; 

c) hat er den Recurs gewaͤhlt, ſo hat es bei der Entſcheldung der obe⸗ 
sen Behörde fein Werbleiben, und die Berufung auf den Rechtewes 
kann weiterhin nicht Statt finden. 

In Gemaͤßheit der dieſerhalb unterm 8ten Mir d. J. an das koͤ⸗ 
nigl. Staatsminiftertum ergangenen allerhöchften Cabinetsordre und des bler⸗ 
auf erfolgten Staatsminiſterlalbeſchluſſes vom 28ſten April c, werden diefe 
allerhöchften Beftimmungen ſowohl zus Beachtung feitens des Publicums, 
als ſaͤmmtlicher Poligeibehörden zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Erfurt, den zäften Juni 1830. 
Königl. Preuß. Kegierung, 





“” - 
Dev 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


DaJ] der 5. 2. der Strafbeſtimmung zum Chauffeegeldtarif vom No. 178. 
anften April 1328 zu der irrigen Meinung Anlaß gegeben bat, daß es er —— 
laubt ſei, ſich auf Chauſſeen vorgelegter Geſpanne, ohne Entrichtung des fürvorgelegte 
Chauſſeegeldes zu bedienen, In ſofern ein ſolcher Vorſpaun nur die Chauſſee⸗ sig 
bebeftelle nicht paffire: fo iſt zur Berichtigung dieſes Jerthums jeme Strafs 
beflimmung mittelſt allerhöchfter Eabinersordre vom 27/len Mai co. dahin 

ergänzt worden: 
daß, wer eine Chauffee mit färferer Vefpanuung befahren hat, als 
mis welcher er die mächfte Chauffeehebeftelle pafjist, bei Vermeidung der 
Defraudationsfirafe verpflichtet fein foll, dieſes bei derſelben anzuzeigen, 
und das volle tarifmäßige Chauffeegeld Uedoch nit Wegfall der Stel⸗ 
gerung des Satzes in dem im $. 2. der zufäßlichen Beſtimmung des 
Tarifs ausgenommenen Zale) von der Geſammtzahl des gebrauchten 
Geſpauns zu entrichten. 
Mas, dabei intereffirte Publleum wird auf diefe — Suaſbeſiumung 
zur Nachachtung blermit aufmerkſam gemacht. 
WMWMagdeburg, den 27ſten Juni 1830. 
Könige. Provinzial Steuerdirector. 
Sad, 





Da wie vernehmen, daß der bereits unterm 29ſten December 1826 No: 179. 
durch die Amtsblaͤtter befannt gemachten Verfügung ungeachtet, noch Immer Te ae. 
von Fällen, wo wegen Ehebruchs auf Scheidung erfannt worden, den Po, auf — 


es häufig durch Die — unſers Departements Feine Kennt: wegen Eher 
niß 
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——— niß gegeben wird, fo — dieſelben hiedurch nochmals we genaueften 


den. Befolgung jener Verfügung mirteift Bezugnahme auf das Zuftizmintter 
- zialrefeript vom 27ſten Detober 18:0 (Mathis % Band ı0. Seite ı.) 
augewleſen. 


ON den arten Juli — 
Koͤnigl. preuß. Oberlandergerich. 


No. 180. Es ift verfchtedentlich — worden, daß die Herren Specialeom⸗⸗ 
Betametnet miſſatien bei den durch den 8. 27. der Abloſungsorduung vom zzten Jul 
— 1829 angeordneten Bekanntmachungen der obſchwebenden Gemeinheltsthei⸗ 

Heisscheiluns lungen an Die Realberechtigten ber zur Sepatation gezogenen Grundſtuͤcke, 
= sene, behufs ihrer Erklärung, zu einem beſtimmten Termine, und wohl gar 

‚inter der Verwarnung ber Prächufion vorladen. Dieß ift jedoch unzuläf- 
ig, da nach dem obigen Gefege die zu Abgaben Berechtigten von den fie 
berüßrenden Spectalfeparationen durch die Regieringsamtsblätter nur zu bes 
nachrichtigen find, damit dieſelben eine folche Gelegenheit zu Ihrer angemefr 
fenen Abfindung benugen koͤnnen. 

Sämmtliche von den Herren Specafcommiffarien bis jetzt erlaffetie 
Bekanntmachungen, in welchen von den Realberechtigten ein Mehtetes, als 
das Geſetz erheiſcht, gefodert iſt, find daher in ſoweit für letztere unver⸗ 
bindlich, was zur Reetification jener Bekanntmachungen hiermit zur Kennt 
niß des berheiligten Publicums gebracht wird, Die Herren Commiflarien . 
aber veranlaffen wir, die gedachte gefegliche Vorſchrift für Die Folge genau 
zu —— | 

Stendal, den ten Jull 1830. 


Königl. Generalcommifflon der Bern a Sahf 


— 





4 


In 
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In Folge des 5. 10. der allerhoͤchſten Verordnung vom 16ten No. i8i. 
Juni 1820 ſetzen wir das Publicum hierdurch: davon in Kenutniß, daß — 
die: Hypothekenbuͤcher über die: gefhloffenen Grundſtuͤcke der im dem bücher. 
Iandrärhlichen Kreife Ziegenrü unter dem Gerichtsamtsbezirk Ziegen, 
ruͤck gelegenen Städte | X Ze 
Ziegenruͤck und 
Ranis 
vollendet, und daß folglich ruͤckſichelich der zurdiefen Hypothelenbuͤchern ger 
börenden Grundſtuͤcke dee Erwerb neuer Hypothekenrechte in Gemaͤßheit des 
$. 14. des allegirten Gefeges nunmehr lediglich nach den Vorſchriften des 
allgemeinen Landrechts, der allgemeinen Gerichtsordnung und der Hypothe⸗ 
kenordnung zu beurtheilen iſt. | | — 
Die vorbejeichneten Hypothelenbuͤcher find übrigens am das koͤnigl. 
Gerichtsamt zu Ziegenruͤck zur Fortführung abgegeben worden. # 
 Bemer machen -wir in Gemaͤßheit des oben angezogenen allerhoͤchſten 
Patents und der Eabinetsordre vom 5ten April 1824 bekannt, daß die 
Hypothelentabellen über folgende, zw unſerm Reſſort gehörigen Realitäten, 


und zwar: | ER 
Aus dem Tangenfalzaer Kreife: 


1) Im Öerichtsamesbejirt- des langenſatjaer Stadibeſitks, 
nn Vom der Stadt fangenfäle — .  _ 
die in der Bekanntmachung vom ı sten April c, ausgenommenen 
Dummern 
ge To Ta u 
„ferner über. Die Realitaͤten vom = — 
Nr. 752 bis 953., 
mit Ausnahme von | 
Die. 758. 787. 840, 850, 851. 864. 877: 889. 900. 900 b. 
927. 930.5 | 2) im 


No. 18%. 


2) Im Gerichtsamtsbezirk des langenſalzaer bLandbezickese 
von Großengottern u: 
bie in der Bekauntmachung vom zten Juni c. ausgenommmmenen 

Nummern 

269. 305. 3154, Far a 
und die Mealitäten von : 
Dir. 326 bis 303-, 

jedoch mit Ausnahme von | 

- Me. 352: 385. 386. 388. 389. 390, 3914 
vollendet find. 

Diefe Tabellen koͤnnen von jegt am zwei Monate laug in unferer 
Hypothekenregiſtratur von jedem Intereſſenten elugeſehen werden. 

Etwaige Erinnerungen gegen ihren Juhalt und Faſſung ſind inner⸗ 
halb dieſer zwei Monate anzubringen, indem nach Ablauf diefer Friſt ders 
gleichen Erinnerungen nicht mebr Statt ‚finden , vielmehr bie aufgeftellten 
Tabellen für richtig angenommen werden. - 2 | 

Erfurt, den aflen Juli 1830 


Königl. preuß · Landgericht. 





Perſonalchronit der Öffentlichen Behoͤrden. 





An der Stelle des in den Ruheſtand verfegten Regierungsraths 
Heren Noͤldechen ift der bisherige gandrarh: Here von Weftphalen zum Rat 
und Mitglied der hiefigen Fönigl, Regierung ernannt worden 


. I 





J - 


Gi: 2 | 2, F Im 
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Im laufe des zweiten Quartals d. J. find von dem koͤniglichen 
Conſiſtorium der Provinz Sachſen zu Magdeburg pro ministerid ge⸗ 
pruͤft und mit — — folgende — ver⸗ 
ſehen worden: 

1) Wilhelm Eduard Wen aus Annaburg, 

2) Heintich Wilhelm Ferdinand Seeliger aus Halberſtadt, 

3) Earl Albert Franz Schwarze aus Halle, 

4) Chriſtian Friedrich Pohle aus Burg: Kemnig, 

5) Johann Auguft Friedrich Paafhe aus Burg, 

6) Earl Jehann Friedtich Schultze aus Langendorf, 
7) Carl Adolph Bertram aus Manofeld, 

8) Herrmann Schneider aus Naumburg, 

9) Earl Friedrich Nachtigal aus Polfrig, 

10) Johann Chriſtoph Kämpf aus Saalfeld, 

11) Chriſtian Ferdinand Naumann aus Wittenberg, 

12) Carl Eduard Boͤttcher aus Rothenſchirmbach, 

13) Friedrich Auguft Uebau aus Dardesheim, 


1) Der Oberlandesgerichis Affeffor Carl Adolph Theodor Michter iſt den 
zoften April c. zum zweiten Criminafrichter Sei dem Inquiſtkoriate zu 
Sangerhanfen an des verftorbenen Eckardt Stelle ernannr. 

2) Der Gerichtsamtmann Heine zu Schildau If in gleicher Eigenfchaft zum 
Gerichtsamte Müceln in des penflonirten Gerichtsamtmanns Ninkleben 
Stelle verfegt, und zum Gerichtsamtmann in Schildau iſt dagegen der 
Dberlandesgerichtss Referendarius und Actuarius bei dem Gerichts 
amte des Landbezirks Naumburg Friedrich Gotthilf Balıkafar ernannt, 
beide unter dem 29ſten Mai c. 

3) Der BE zu Glaucha Oberlandesgerichts» Referendarlus 

42 Andreas 
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Andreas Senf Catl Penfeler iſt den auflen Mai c. zum Gerichts⸗ 
amemanıı in Gräfenbaynichen an des verfiorbenen Juſtizraths Raben⸗ 
ftein Stelle ernannt. Ä 

4) Der bisherige Actuarius bei dem — zu Moͤhlberg Eat 

Friedrich Auguft Heinsdorf iſt den ızten Juni 0. in gleicher Eigens 
ſchaft zu dem Gerichtsamte für den Wezirk, Glaucha verfegt. 

5) Der bisherige Landgerichts, Salarienkaffenaffiftent Theodor Rüffer in Halle 
ift den gten Juni c. zum Calenlator bei dem en zu Erfurt an 
des verfisrbenen Moft Stelle ernannt. 

6) Bei dem koͤnigl. Oberlandesgericht zu Naumburg find zu Referens 
datlen befördert die dafigen Auscultatoren Johanu Chriftian Uhte und 
Bernhard Ladwig Carl Winzer den zoften Mai c. 

7) Zu Auscultatoren find angenommen bie Candidaten der Rechte, Georg 
Wilhelm von Oppel, Robert Liebaldt, Heinrich Wilhelm Ritſchl 
von Hartenbach und Friedrich Curt Schmidt den zıten Juni 1830, 

Earl Jullus Seeburg und Herrmann Schule den ısten Juni c., 
Ludwig Honigmann, Jobann Eduard Guſtav Ende und. Eonftantin 
Ludwig Weidlich den 22ſten Juni c., Ernſt Friedrich Boͤdewig dem 
agſten Juni und Wilhelm Kuͤttner den zoſten Juni c. 

Der Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſſor Gleſecke iſt zum Juſttzeommiſſor 
bei dem⸗ koͤniglichen Landgerichte zu Eisleben und den Untergerichten des 
dortigen Weae, mit Anwelſung ſeines a in ernannt 
worden. " 


— 





Ber: 
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Bermiſchte Nachrichten. 





Ungliüdsfälte — 

Acht Perſonen haben auf ungewohnliche Art das Leben eingebuͤßt. —** 

Bier Perſonen Haben ſich ſelbſt entleibt. | Ä — 
rungs bezitk 


Erfurt, den sten Jull 1830. som Monat _ 


Koͤnigl. preuß. | Regierung. Juni 1830. 





Im Monat Juni c. find an uns folgende Colleetengelder eingelles No. 184. 


eini 
fert worden, als: — * 
A, Fuͤr arme Stadirende zu Halle: — 


von der Fönigl. Superinsendentue zu Zlegentüt = Thle, 9 Sgr. ı Pf. ver. 


2 — — — — — Laungenſaljza 3 — 5 — 2 — 
— — — — — BGroßbodungen⸗ — 26 — 8 — 
4 — — — — — Helligenflat ı — 1 — 2 — 
ee — — Bleicherodde 2 — 135 1 — 
69 — — — — — Kleinwerther⸗ — 17 — 1 — 


7) vom evangeliſchen Miniſterium hie.. 9 — 8— ı — 
8) — biſchoͤfflichen Commiſſatiat iu Heiligenſtadt — 5— 8 — 
9 — —  geiflliden Seide er . . 1 — -— 6 — 


U. Fuͤr die duch Ueberſchwemmung in der Provinz, Sachſen 


Verungluͤckten. 
1) von der koͤnigl. Superintendentur zu Langenſalza 2 Thle. 11 Sgr. 7 Pf. 
2 — — — — — Dleiherode 15; — 22 — 7 — 
3) — — — — Großbodungen 16 — 24 — 7 — 


4) vom 
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4) vom bifchöfflichen geiftfichen Bericht hier. . 1 Tple.2ı Sgr. 8 Pf. | 
5— — Commiſſariat zu Heiligenſtadt 23 — 16 — ı — 
6) — koͤnigl. landraͤthl. Officlum zu Weißenfee. 83 — 2 — 2 — 


) — — — — hier, inel. 5 Thlr. 

Ber God .. 37 — 26 — 6 — 
d)) — — — — zu Langenſalza. 78 — 20 — 6 — 
g) von der koͤnigl. Krelskaſſe zu Minen ». 5 — 11 —2 3 — 
10 — — — — — Heiligenſtadt. 25 — 17 — 5 — 
1) — — — — — Schleuſingen. 62 — : — 8 — 
1) — — — — — Rerdbauſen . — 15 — 2— 
13) — — — — — Worbis24 — 12 — 8 — 


über deren Empfang wie hiermit quittiren. 
Erfurt, den 6ten Juli 1830. 
Ä Konigl. SegerungeGaupeaf 





(Hierbei ein ‚Öffentlicher Anzeiger. 2 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 28ſten Stud. 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu — 





Erfurt, den 17ten Juli 1880. 





Siwerheitspotizen 





Diebſtahl. Im Kreife Langenfalza find vor einlgee Zeit die agrenplänee Segenſtaͤnde 
entwendet worden, und warnen wir vor deren Erwerb. F 


Erfurt, den aoten Juli 1830. 
Königl, preuß, Inquiſitoriat. 


Verzeichniß der geſtohlnen Sachen. 
1) Ein unkerbeit von blauſtreifigem Dtillich, 
2) ein Deckbett von dergleichen, 
3) zwei lange Kiffen von dergleichen, 
4) ein Ueberzug, blanftreifig , 
5) zwei dergleihen über die langen Kiffen, * 
6) ein gedruckter Bettäberzug und ein langer Kiffenüberzug, blauer — mit weißen Siernchen, 
7) zwel Betttuͤcher, alles ohne weitere Abzeihnung, 
8) ein Handtuch, rothgezeichnet S. C. D., 
9) eine alte blaue Mannsiade, geflickt mit dunkelblauem Tuche, 
10) eine alte lederne Hofe, 
1) eine alte Weſte von drillichenem Ueberzug und MM. — r 
12) eine alte grdruckte Weiberjade, 
13) ein blaues gedrucktes Weiberhalstuh, | 
14) ein ſchwarzes rundes ſammtnes Kaͤppchen, 
15) ein altes rothſtreifiges Manns halstuch. 


— 


NT u, st M HER ICH 
28 Dieb 


Diebſtahl. Am gten April d. J. if in der Pfarewohnung zu Sollſtedt eine eiſerne, 
28 Zoll fange und 25 Zoll breite Platte won dem Backofen in der Küche und zwei blecherne Ofen 
und Bratrährens Thüren, von welche jene Platte auf ı Rthlr. 2o Sgr., diefe Thüren aber zu 15 Bgr. 
taxirt find, geflohen tworden. Wir warnen einen Jeden vor dem Ankauf diefer Baden, und fodern 
Sjeden auf, und oder einer andern Obrigkeit über jeden ihm befannt gewordenen Umfland Anzeige 
ju machen. 

Muͤhlhauſen, ben abſten Juni 1830. 
Koͤnigl. — Sand s und —— 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 





Aufruf unbekannter Waareneigenthͤmer. In der Macht von gten zum gtem 

Sunt d. I. find von den Gränzauffihtsbeamten Innerhalb Nordhauſen 
2 Centner 34 Pfund Wein und ı Eentner 49 Pfund Rum in Befchlag genommen worden, wel 
che mehrere unerfannt entflohene Schleihhändfer abgemorfen haben, 

Die unbelannten Eigenthämer dieſer Waaren werden hiermit aufgefodert, ihre Anfprüce 
daran binnen vier Wochen, vom Tage der erflen Aufnahme diefer Bekanntmachung in die öffentlichen 
Blätter angerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Mordhaufen anzumelden, und folhe, fo wie bie ges 
ſchehene Verfteuerung der Waaren nachzuweiſen, widrigenfalls nah Ablauf dieſer Friſt mit Lonfiscas 
tion der Waaren, deren öffentlichem Verkauf und mit vorſchriftgmaͤßiger Verthellung und Verrechnung 
des Erlöfes verfahren werden wird. * 

Magdeburg, den 29ſten Juni 1850. | 
Koͤnigl. Provinzials Steuerbirector. 

Sad. 





Verkauf von Sutsgebänden und Garten. Die in dem Dorfe Schmira an der go⸗ 
thalſchen Straße, ıfa Meile von Erfurt liegenden Gebaͤulichkeiten des zum vormaligen Martintflöfter 
gehoͤrenden Freiguts ſollen nebſt dem daran ſtoßenden Garten der Beſtimmung koͤnigl. hochloͤblicher Res 
gierung gemäß Im Wege des öffentlichen Meiſtgebots entweder Im Ganzen oder im Einzelnen zum Abs 
bruch verkauft werden. 

Wir haben einen Vietungstermin auf 

den zoften Juli d. I. nachmittags 2 Uhr 
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in der Schenfe zu Schmira anberaumt, und werden Erwerbluſtige eingelaber, ſich dortſelbſi * Ab⸗ 
gabe ihrer Gebote einzufinden. 
Erfurt, den 26ſlen Juni 1630 ‚ 
—— Koͤnigl. Rentamt des Kiechen⸗ und Schulfonds. 


WVBerkauf von Zing früchten. Zum öffentlichen und meiſtbietenden Verkauf ber im vormas 
ligen Kloſter Neuwerk aufgefpeicherten Erbjinsfrüchte an. Roggen und Gerſte haben wir einen 
Termin auf 

den ıgten d. Mis früh 10 Uhr 
angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige einladen. 
Erfurt, den gten Juli 1830. 
Koͤnigl. Be Rentamt des Kirchen s und Schulfonds. 


Sausverfauf. Das der Domainenverwaltung gehörige, zu Morbis unter Dir. 45. an ber 
Straße jwifhen den Haͤuſern des Ignaz Rogge und Sofeph Kleekamm beiegene Wohnhaus nebft Hof⸗ 
raum und — ſoll hoͤherer Beſtimmung zufolge. 
ben Atem Auguſt dieſes Yahres 


oͤffentlich — verkauft werben. Kaufliebhaber werden daher etngeladen, ſich am vorgedachten 


Tage bed Vormittags um 9 Uhr auf dem hleſigen koͤnigl. Rentamte einzufinden und ihre Gebote abjus 
geben. Dabei wird übrigens bemerkt, daß fi in dem Wohngebäude drei Stuben, zwei Kammern, 
Küche, Speifefammer und Keller, im Hintergebdude aber Pferdes und andere Stallungen befinden. 
Die Bedingungen, unter welchen Diefe Gebäude SIEH werden, tönen von jegt an auf dem 
Diefigen Rentamte eingefehen werden. - 
Worbis, den 7ten Jull 1850. 


. Königl. peenf ne 


- ' j 


Domflraße unter Mummer 614. belegene fogenannte Dechant Ebel'ſche Stiſtskurte, mit den bisher als 
Pertineitzfiüdte des Prodfteigebäudes bentigten drei Wohnhäufern am biefer Straße, nebſt den fonftigen, 
zu dem Probfleigebäude und der ebeifchen Kurie gehörigen Neben + und Hintergebäuden, Kofräumen 
und Garten, öffentlich an Len Meiflbietenden verkauft werden. 

Die 


Beifant von Gebäuden.‘ "Mach Höheren Anortnung ſollen das zu Mordhaufen an der 
Domflrafe unter Nummer 613. belegene ehemalige Stiftsprobfleigebdude, und die ebenfalld an der 


m 
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Die Ausbietung der Grunbſtuͤcke ſoll zuerſt im zwei angemeſſenen — — aber 
auch im Ganzen gefächen. 
Ich bin mit diefem Verlaufe beauftragt, und fege dazu einen Termin auf 
Montag den 2bſten Juli I. J. vormittags 9 Uhr in meinem Geſchaͤftslocale, Kranichſtraße 
Nummer 508. 
hierdurch an. 

Zahlungsfaͤhige Kaufinſtige, welche den Veräußerungsplan, bie Verkaufsbedingungen und die 
Zeichnung der befagten Grundſtuͤcke von jegt an bei mir einfehen können, lade ich zu dem gedachten 
Teımine ein. 

Mordhaufen, den zgfien Zunt 1850, ‘ 

| Der Domalnen« Rentmeifter: 

SERETSSBA STERNCHEN Ilſe. 

Umwandlung einer Mühle. Der Muͤllermeiſter Johann Sebaſtian Voigt allhier beab⸗ 
ſichtigt, feine hier in der Neuſtadt unter Mr. 708. belegene Lohmuͤhle in eine Oel⸗ und Graupenmuhle 
umzuwandeln, und wir fodern die etwa hiebei betheiligten Muͤhlen⸗ und Grundſtuͤcksbeſitzer, fo wie 
Jeden, welcher durch jene Muͤhlenveraͤnderung eine Gefährdung feiner Rechte fuͤrchtet, hierdurch auf, 
die desfallſigen Widerſpruͤche unter Darlegung der vorhandenen Gründe binnen acht Wochen praͤcluſtvie 
ſcher Friſt vom 28ſten d. M. angerechnet, ſowohl bei dem Bauherrn, Meiſter Voigt, als bei uns ein⸗ 
zulegen. Auf ſpaͤterhin vorkommende Widerſpruͤche kann Feine Rn genommen werben. 


Langenfalza, dem-ıgten Juni 1830, 
| Der Magifirau 


un ee em. 





Anlage einer Schleuße. Nachdem die unterzeichneten Mühfendeflger am Bergſtrom, in 
der Gegend des fogenannten Papterwehres, die Anlage einer neuen Schleuße quer durch den Bergſtrom 
beabſichtigen, fo werden alle diejenigen, welche fi dutch dieſes Vorhaben irgend benachtheiliget glauben, 
hierdurch aufgefobert, ihre etwaigen Einſpruͤche binnen einer —————— Friſt bei dem — | 
Magiſtrat und den Unterzeichneten anzumelden. — — a m 

Erfurt, am 3ten Juli 1850. . 
Arilnger, Sie. Sommer, Küflewein. Su 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





20. Stuͤck. 


— — — — — 
Fl 


Erfurt, den 24ſten Juli 1830. 








Verordnungen und Bekanntmachungen, 


Die Intereſſenten der magdeburgſchen Landfeuerſocietaͤt werden No, | 85. 
hierdurch benachrichtigt, daß heute das 82ſte Ausſchreiben erlaffen wor⸗ Saflee Ausı 


fchreiben der 

den iſt. | magdeburg. 

Die Ausgaben der Gocierät im dem verfioffenen galben Jahre Zandfeuerfos 

vom ıflen Januar bis zoſten Juni 1830 betragen: 675. Juli. 
A, 


3) An Indemnifation ©. 0 + = 84.750 Rthlr. = Gr. ı Pf. 
2) — Sprigenprämin 91-2 —6— 
3) —Meifekoften 5 0.2 0. 188 — 15 — 
4) — Bonificationen auf neue Feuerſpritzen 375 — — 
6) — Beſoldungen. ı 27144 — is — — 


6) Insgemein... „er: 10 — 18 — 0 — 


Summa 89,120 Rıblr. 11 Sgr. 5 Pf. 

Da nun die Total: Affecuranzfumme pro 830 fi auf 39,434.675 
Thaler beiäuft, fo würde zu Deckung jener Yusgaben ein Beitrag von 
6 Sgr. 9 Pf. pro 100 Rthle. erfoderlich gewefen fein. Mit Ruͤckſicht 


darauf jedoch, Daß der Beitragsſatz nach Maßgabe der einzelnen Verſiche⸗ 
J 43 tungs⸗ 
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rungsfummen mit 4 thellbar ſein muß, iſt der Beitxag won jedem 100 Rihlr. 


auf 6 Syr. 8. Pf. eſtgeſetzt worden. 

Außerdem geben nach dem Reglement die mit. dem ıften Januar 
d. 3; der Societät beigetretenen neuen Jutereſſenten von jeden 100 Mthfe. 
der Einfagfumme 2 Sgr. 6 Pf. Autrittsgeld und DBeltrag zum eifernen 

Deftande. 
| An Recepturgebüßren werben wie gewößnlih 4 Pfennig pro Rthlr. 
Beitrag entrichtet. 

Der Betrag ber von jebem Orte aufjubtingenden Beitragsſumme 
nebſt Recepturgebuͤhren wird von der betreffenden Kreisdirection bekannt ges 
macht werden, und iſt binnen vier Wochen nach erfolgter Inſinuation der 
Befanntmahung am die Mecepturfaffe der Socletaͤt in jeder Specialdirecs 
tion in preußifhem Courant abzulieferm. 

Die Verwendung der Beiträge wird den Jutereſſenten auch noch 
durch einen Ertract aus ber Jabresrechnung ber Socletaͤtshauptkaſſe nähen 
nachgeroiefen werden, weicher ihnen wie bisher nach Abnahme derſelben mit, 
getheilt wird. 

Errieben, dem zoſten Juni 2830: | 
Der Generaldireetor der magdeburgfchen Land: 

feuerſocietaͤt. 

Graf von Alvensieben. 





Perſo⸗ 


Oeffentlicher Anzeiger. 


zum 29ſten Std. u... 
des Amtsblatts der Föniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 24ſten Juli 1830. 





Sicherheitspolizei. 


— — — — — 


Diebſſtahl. Am gten d. M. iſt dem Muͤller Frankenberger zu Gisperdieben Viti vom 
Bleichplatze in ſeinem Garten ein Stuͤck halbgebleichte wergne Leinwand von mindeſtens 16 Ellen 
geſtohlen worden. 

Wir warnen vor dem Ankauf dieſer Leinwand, und fodern diejenigen, welche über den Thaͤ— 
ter etwas wiſſen ober erfahren, zur fchleuntgften Anzeige bei uns auf. 

Erfurt, den ı7ten’ Juli 1850. , . A 
Königl, preuß, Gerichtsamt erften Landbejitks. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


Aufruf unbefannter Waareneigentbümer. In der Macht vom gten zum gten 
Juni d. I. ſind von den Gränzauffichtsbeamten innerhalb Mordhaufen 
2 Eentner 34 Pfund Wein und ı Eentner 49 Pfund Rum in Befchlag genommen worden, wel⸗ 
he mehrere unerkannt entflohene Schleichhaͤndler abgeworfen haben. 


Die unbekannten Eigenthümer biefer Waaren werden hiermit aufgefobert, Ihre Anfprüce 
varan binnen vier Wochen, vom Tage ber erflen Aufnahme diefer Bekanntmachung in die öffentlichen 
Blätter angerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Morbhaufen anzumelden, und ſolche, fo wie die ger 
ſchehene — ber Waaren nachzuweiſen, widrigenfalls nad Ablauf dieſer Friſt mit Confisca⸗ 

29 tion 


pP) 


tion der Waaren, deren öffentlichen Verfauf und mit vorfhriftemäßiger Vertheilung und Verrechnung 
des Erloͤſes verfahren werden wird. 


Magdeburg, den e9ſten Juni 1330. 


Königl. Provinzials Steuerbdireetor. 
Sad. 


Haus verkauf. Das der Domalıtenverwaltung gehötige, zu Worbis unter Nr. 45. an ber 
Straße zwifhen den Käufern des Ignaz Rogge und Joſeph Kleekamm belegene Wohnhaus nebſt Hof 
raum und Hintergebaͤude fol höherer Beſtimmung zufolge 

den 4ten Auguſt diefes Jahres 
oͤffentlich meifibtetend verkauft werden. Kaufllebhaber werden daher eingeladen, ſich am vorge dachten 
Inge des Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſtgen königl. Rentamte einzufinden und ihre Gebote abzus 
geben. Dabet wird übrigens bemerkt, daß fih in dem Wohngebäude drei Stuben, zwei Kammern, 
Küche, Speifefammer und Keller, im Hintergebdude aber Pferder und andere Stalungen befinden, 
“ Die Bedingungen, unter welden diefe Gebäude verkauft werden, Fönnen von jest an auf dem 

Biefigen Rentamte eingefohen werden. 

Worbis, den 7ten Juli 1830. 


Königl. preuß. Rentamt, 


Sutsverpahtung. Das der Hiefigen Stadtkaͤmmerel gehörige, zu Uthlehen im Regierungsr 
bezirke Merfeburg, eine Stunde von hleſiger Stadt belegene But, — 
„der Münchhof“ 
genannt, beſtehend in Wohn⸗ und Wirthſchaftgebduden, 2465 Acker Land, 19 Acker Wieſen, 51 Acker 
Buſchholz und dem dabet beſindlichen Gärten, ſoll für den Zeitraum vom aeꝛſten Februar 1631 bie 
dahin 1837 Öffentlich meiftbietend verpachtet werden, wozu ein Termin auf 
den 24ſten Auguft d. J. vormittags 10 Uhr 
angefekt If, daher wir alle Pachtliebhaber, die ihre Aualification zur Padhtung vor dem Termine 
gehörig nachzuweiſen vermögen, hierdurd einladen, zur beflimmten Zeit in unferm Schiongstmwmer 
auf biefigem Rathauſe zw erfcheinen, und nad Einfihe der Pachtbedingungen ihre Gebote abzugeben, 
Nordhaufen, am 13ten Zult 1850. 


Der Magiſtrat. 





Verkauf 
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Werfaufvon Gebäuden Nach höherer Anordnung ſollen das zw Nordhauſen am der 
Domflrafe unter Nummer 613. belegene ehemalige Stiſtsprobſteigebaͤude, und die ebenfalls am ber 
Domftraße unter Nummer 614. belegene fogenannte Dechant Ebel’fche Stiftskurie, mit dem bisher alt 
PDeriinenzflüde des Probfteigebäudes benugten drei Wohnhäufern am dieſer Straße, nebft dem ſonſtigen, 
zu dem Prodfteigebäude und der ebelfhen Kurie gehörigen Neben⸗ und Hintergebaͤuden, Hoftaͤumen 
and Garten, öffentlid am den Meifibietenden verkauft werden. 

Die Ausbietung der Grundſtuͤcke fol zuerft im zwei angemeſſenen Abtheilungen, demnaͤchſt ader 
auch im Ganzen geſchehen. 

Ih bin mit diefem Werfaufe beauftragt, und feße dazu einen Termin auf 

Montag den 2oſten Zult (. J. vormittags 9 Uhr in meinem Geſchaͤftslocale, Kranichſtraße 
Nummer 508. 
hlerdurch an. 

Zahfungsfähige Kaufluſtige, welhe dem Veraͤußerungeplan, die Verfaufsbedingunger und die 
Zeichnung der beſagten Grundſtuͤcke von jegt an bei mir einfehen können, lade ich zw dem gedachten 
Termine ein. 

Nordhanfen, der zoften Juni 1830. 2 


Der Domainen : Rentmeifler- 
Stfe 





Agentur. Die unterzeichnete Hauptagentur der aachener Feuerverſicherungegeſellſchaft nimmt 
fortwäßrend Verfiherungsanträge zu den Befannten billigen Prämter auf, umd bemerkt dabei, daß bet 
Verſicherungen auf fieben Jahre das fiebente Jahr ohne Worausdezahlung frei gegeben wird. 

Kirchen, ſowohl in. den Städten ald Dörfern, werden unter erwähnten Bedingungen zw den 
Prämien zu ı did x 1/4 Rthlr. vom Taufend aufgenommen, 
Hauptagentur für dem — Erfurt. 
Walter. 





Anlage einer Schleuge. Nachdem die unterzeichneten Muͤhlenbeſther am Bergſtrom, in 
der Gegend des ſogenannten Papierwehres, die Anlage einer neuen Schleuße quer durch den Bergſtrom 
beab; 


— 1 


beabfichtigen, fo werden alle diejenigen, melde fich durch dieſes orheben irgend benachtheiliget glauben, 
hierdurch aufgefodert, ihre etwaigen Einfpräde binnen einer zweimonatlichen Friſt bei dem wohlloͤbl. 
Magiſtrat und dem Unterzeichneten anzumelden, 
Erfurt, am ten Juli 1830. 
Arzinger, Schenk. Sommer, Kuͤhlewein. Schmidt, 


Patentertheilung. Won dem hohen Minifterium des Innern iſt uns unterm 25flen Mat 
biefes. Jahres ein Patent 
auf die aus Theilen bekannter Scheermafchinen confteuiete, durch Modell und Befchreibung näher 
erläuterte Scheermafchine für Tücher, mit ausfchließliher Anwendung der rotirenden Scheere auf 
einen gewöhnlichen gepolflerten Scheertifch, ohne jedoch Andere an der Benugung ihrer Theile au 
einer abweichenden Zufammenfegung zu hindern, 
für den Zeitraum von acht nad) einander folgenden Jahren, und für den ganzen Umfang des preußts 
fhen Staates giltig, bewilligt worden. 
+» Wir bringen biefes, in Nahadtung ber Verfügung des Publkandums vom ı4ten October 
1815, hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Eupen, am 28ſten Juni 1830. 
Huͤffer er Morfraner. 


Annahme von Subfertption. Mit Bezugnahme auf die im diesjährigen z7fien Stuͤck⸗ 
des Amtsblattes der hiefigen koͤnigl. Megterung von derfelben ausgegangene Empfehlung bes von dem 
Major im Kriegsminifterium won Mudloff herausgegebenen Werks, 

die Militairverpflihtung der preußifhen Staatsbürger x. 
wird Hierdurch bekannt gemacht, daß Anmeldungen zu demfelben bei dem Brigadefchreiber, Unteroffizier 
Mollau im Buͤreau der koͤnigl. gten Landwehrbrigade, Anger Mr. 1694., erfolgen, und demnaͤchſt die 
befleflten Exemplare zu dem ermäßigten Preife von 15 Sgr. pro Stuͤck entgegen genommen 


werden koͤnnen. 
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Perſonalchronit der Iffentlichen Behörden. 
Dem Schulamtscandidaten Johann Caspar Frank ift die Stelle no, 186. 


eines Lehrers am der Vorſchule der evangelifchen Mädchens Mitelfchufe zu 
tangenfalza prooiforifch verliehen worden, 





Dem Bürgermelfter Earl Friedrich Meißner zu Bitterfeld ift zu 
Folge Minifteriofreferipts vom zıten des vorigen Monats bie Praris als 
Juſtizeommiſſarlus mit der Anmelfung feines Wohnorts in Bitterfeld mie 
der Beſchraͤnkung geflattee worden, daß derfelbe niemals gegen eine zur 
Commune Bitterfeld gehörige Perfon, als Juſtizeommiſſarius, fe es als 
Devollmächtigter des Klägers oder des Beklagten, auftreten darf, 





Bermifhte Nachrichten. 





No. 137. Nachweiſung 
der 


Preife des Getreides, Heues, Strohes und der Lebensmittel in den Hauptmarkt⸗ 
plägen des erfurter Regierungsbezirks für den-Monat Juni 1830. 
































** Haupt⸗Martftitplatze. 
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Erfurt, den sten Juli 1830, 
Königl. preuß. Regierung. 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger. ) 


Oeffentlicher Anzeiger 


als Nachtrag zum 2gfen Stil a 
des Amtsblatts der Föniglichen Regierung zu Erfurt: 





‚Erfurt, den Siften Juli „1880, 





Sicherheitspolizei. 


Warnung. Wegen Widerfeglihkeit gegen einen Polizeibeamten iſt karzlich Jemand zu 
dreimonatlicher Zuchthausſtrafe verurtheilt. Gegen ein anderes Individuum iſt wegen deffelben Vers 
gehens, verbunden mit Verwundung des Beamten, auf neunmonatlide Zuchthausſtrafe erkannt. 

Beide Verurtheilte verbüßen gegenwärtig die verwirkte Strafe. 
* zur Warnung für Andere machen wir dieſe rechtskraͤftigen Entſcheidungen hiermit öffentlich. 
i u den zıflen Jull 1850, y 

Königl, preuß. Jnuquiſitorlat. 





Warnungsanzeige. Wegen boshafter Beſchaͤdigung fremden Eigenthums durch verüßten 
Baumfrevel iſt der des Verbrechens Angeklagte rechtäträftig zu nenmmonatlicher Zuchthausftrafe vers 
urtheilt. 

Zur Warnung für Andere machen wir dieſes hierdurch bekannt, 8 


Erfurt, am zıflen Juli 1830. | E ’ 
Königt. preub. Inaniftonlan: 





Warnung. Auf geführte Unterſuchung iſt durch zwei gleichlautende Urtel erfannt worden: 
„daB ber Sandarbeiter Johann Caspat Müller, gebuͤrtig aus Meipendorf, und ſen ztoet Jehlen! 
. wohnhaft in Erfurt, tvegen begangenen Meinelds mit dretzohnmonailichem Zuchthaus zu beftrafen, ' 

socarde zu tragen, für verluftig zu erklären, An 

Erfurt „am gufen, Iub 1950, <. 

— Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


—E 30 Bandeds 





Landesye eweifun 9. Der unten figualificte Zimmergeſell Jacob Schaͤckenbach If in Folge 
rechtskraͤftigen Urtheils über die dieffeitige Landesgraͤnze gebracht, nachdem ihm zuvor ber Ruͤcktritt in 


bie koͤnigl. preuß. Staaten, unter Androhung einer weljährigen Zuchthausftraße, gerichtlich unterfagt 
worden ift- 


Erfurt, den ı5ten Jull 1850, 
Königl. preuß. Inquiſitoriat. 
Derföonsbefdreisung. 


Vorname: Jacob, Mafe: proportioniet, 

Zuname: Schaͤckenbach, Mund: desal., 

Gewerbe: Zimmergefel, J—— Bart: braun, 

— | Herdsheim im Ringer Balern, ae en 

Religion: — Geſichtsbildung: voll, 

Alter: 44 Jahr, Geſichtsfarbe: geſund, 

Stoͤße: 5 Fuß 10 Zoll, Geſtalt: unterſetzt, 

Haare: blond, Sprache: teutſch. 

Stirn: ſchmal, etwas hoch, Beſondere Kennzeichen: eine Narbe an der lin⸗ 
Augendraunen: braun, ken Wange und ein kleines Gewaͤchs auf 
Augen: blau, dem Kopfe. 





Steckbrief. Die aus Welbsleben gebürtige, unverehelichte Anne Johanne Haͤns— 
gen, deren Signalement beillegt, iſt wegen wiederholten groben gemeinen Diebſtahls, doppelter 
Taufe und Gebrauchs eines falſchen Namens, durch das Erkenntniß des Criminalſenats des koönigl. 
hochloͤblichen Oberlandesgerichts zu Halberſtadt mit 2 1/ejähriger Zuchthausſtrafe belegt, und vom koͤnigi. 
wohlloͤblichen Inquiſitoriat, bis ihr ſauugendes Kind von ihr getrennt werden kann, hierher transpor ⸗ 
tirt und auf das hieſige Armenhospital aufgenommen worden. 

Dieſelbe hat Gelegenheit gefunden, mit ihrem gedachten Kinde zu — und die hier⸗ 
unter verzeichneten Sachen mitgenommen, daher alle Militair⸗ und Eivilbehöeden dienſtergebenſt erſucht 
werden, auf die Hänsgen vigilicen, diefelbe im Betretungsfalle verhaften, md unter fiheree Bes 
gleitung nebft den mitgenommenen Sachen bierher — in laſſen. 

Aſchersleben, den 16ten Jull 1830. 


Der Magiſtrat. 
Ver ʒeich ⸗ 


En 251 — 


Verzelchniß der mitgenommenen Sachen. 
1) Eht gelb / und weißgeſtreifter kattunener Mantel, mit neuem weißen Flanell gefüttert, 
2) eine dunkel⸗ und hellblaugeſtreifte Gingangfhürze, 
3) ein rothkattunenẽ s Halstuch mit rothen Frauſen, 
4) ein weißer Flanellrock, und 
5) blaue baummollene Strümpfe. 
Sigaalement. 


1) Familienname: Haͤnsgen, 16) Sefichtefarbe: geſund, 
2) Vornamen: Anne Johanue, 17) Geflalt: Mein unterfeßt, 
3) Geburtsort: Welbsleben, 18) Sprache: tentfch. 

- 4) Aufenihaltsort: Aſchersleben, 19) Befondere Kennzeichen: einige Pockennar⸗ 
5) Religion: evangelifch,, ben auf der Stirn und der linken Wange, 
6) Alter: 20 ıfa Jahr, und trägt ihr 11 Wochen altes Kind weibr 
7) Haare: Braun, lichen Geſchlechts bei ſich. 

8) Stien: gewoͤlbt, 20) Bekleidung: hellblauer tuchener Oberrock 
9) Augenbraunen: braun, mit braunem Sammt befegt, ſchwarzſeß⸗ 
20) Augen: blau, denes Kleid, weißgeflreifte Schürze, vos 
11) Mafe: flumpf, thes Halstuch, weiße Strämpfe, Schub, 
ı2) Mund: klein, Hemde, und blaugeblämter fattunener 
13) Zähne: gut, " Mantel. Außerdem trägt diefelbe noch 
14) Kinn: oval, ä zwei Hemden und einiges Kinderzeug in 
15) ec runb/ einem alten ſchwartzſeidenen Tuche bei ſich. 


—— unbekannter Eigenthämer. Bei einer im — Rufe ſtehenden 
Grauensperfon aus der hleſigen Stadt find gefunden worden: 

ı) ein in zwei Heine blauſeidene Bändchen gewickeltes uͤbergoldetes filbernes — auf der einen 
Seite mit den Buchſtaben 8. H. D., auf der andern mit C. H. B. — 

2) ein 20 Zrflüd, 

3) ı Thaler preuß. Eonrant in 1/6 und ıfır, 

H wel heſſiſche 4 gðt. Stüde, —F 
5) ein feiner Harzgulden vom Jahre 1692, 

6) zwei dergleichen von einem andern Sabre, 

7) zwei gedfete hannoͤverſche fogenannte Wildemannsgulden, 

8) ein nicht geöfeter tegensbutger Opeciesthaler. Ä 


Vermuthlich find .diefe Sachen geſtohlen. 

Wir machen daher das Publicum und. die Local⸗ und Polheibehörden hierauf aufmerkam, 
Sollte Jemand darüber Auskunft geben können, fo bitten wir um ſchleunige Anzeige; die etwaigen 
Eigenthümer fobern wir aber auf, binnen moei Monaten ihre rechtlichen Anfprüche an diefen a 
bei uns geltend zu machen, widrigenfalls darüber anderweit verfügt werden wird. 


Heiligenſtadt, den agten Juli 1830, asrigl. — Inguifktorlag | 
Bekanntmachungen "öffentlicher Behörden. 


Verpahtung von Zinsgefällen. Höhern Orts bin ih beauftragt, bie Bei Kiefigem 
koͤnigl. Rentamte aus den Ortfchaften Bleicherode, Elirich, Großwenden, Oberaebra, Woltramshaufen, 
im nordhäufer Kreife, und aus Berga im fangerhäufer Kreife auffommenden Zinsgefälle, beflehend tu 
——— Gedervteh und Eier, auf die 6 Jahre 1830 bis 1855, Öffentlich zur Verpachtung 
u ftellen. 
. Sch Habe hierzu 
Freitag den 6ten Auguſt Taufenden Jahres vormittags 9 Uhr 

beſtimmt, und lade zahlungsfähtge Pachtluflige ein, fi zu diefem Termine in meinem Geſchaͤftslocale, 
Kranichſtraße Nr. 508, einzufinden. 

Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht; auch koͤnnen ſchon vor demſel⸗ 
ben Nachrichten wegen der gedachten Gefalle bei mir eingefehen werden. ' 


Morbhanfen, den 23ſten Juli 1850, 
Der — Rentmeiſter. 
. 


Haus verkauf. Das der Domainenverwaltun gehörige, zu Worbis unter Pr. 45. an der 
Straße zwiſchen dem Käufern des Igna Rogge und Joſeph Kleekamm belegene Wohnhaus nebſt Hof⸗ 
raum und Hintergebaͤude ſoll höherer Beſtimmung zufolge 

den 4ten Auguſt dieſes Jahres 
Öffentlich meiftbietend verkauft werden. Kaufliebhaber werden daher eingeladen, fih am vorgedachten 
Tage des Vormittags um 9 Uhr auf dem biefigen koͤnigl. Rentamte einzufinden und ihre Gebote abzus 
geben. Dabei mird übrigens bemerkt, daß fih in dem Wohngebäude drei Stuben, zwei Kammern, 
Küche, Speiſekammer und Keller, im Sintergebäude aber Pferdes und andere ©tallungen befinden. 

Die Bedingungen, unter welchen diefe Gebäude verkauft werden, können von jegt an auf dem 
diefigen Nentamte eingefehen werden. Worbis, den 7ten Juli 1850. 


Koͤnigl. preuß. Rentamt. 
An zeigen. 


Patenterthellung. Das konigl. hohe Miniſterium des Innern hat dem vormallgen Des 
gierungtconducteur Georg Bauer zu Berlin ne ne mM» ein auf fünf. nach einander folgende 
Jahre im ganıen Umfange der Monardie giltiges Patent auf — 

bie an einem geomeiriſchen Arbeitetiſch angebrachte Einrihtung zue Veränderung ber Zahlen und 
steiler Schieber mit gradlinigter Eintheilung, wie fie durch die niedergelegte Zeichnung und Bes 
— erläutert, und für eigenthuͤmlich erfaunt worden „ ee 
er 
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Amtsblatt 


—— Regierung zu Erfurt, 
50, Stuͤck. 


Erfurt, den 7ten Auguſt 1880, 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das zu Berlin den 27ſten d. M. ausgegebene 1ate Stuͤck der Geſetſammlung No, 188. 
enthaͤlt unter 
Mr. 1255. das Selig ; jur Aufhebung des in der magbeburger Poltzeiordnung enthals 
terien Verbots des bäuerlichen Kordenfchlags, vom zaften Junf 1830; 
De: 1256: die allethochſte Eabinetsordre dom zeflenr Zuni 1830, Über die Datıek der 
Amssfunstioneir der kaufmaͤnniſchen Mitgtteßer, welche bet Gerichten des vrentb 
ſchen Rechts angeſtellt ſind; 
Nr. 1257. die Verordnung, die Einführung einer gleichen Wagenſpur in der Provin 
Sachſen betreffend, vom zoten Juli 1830; 
— den Ziſten Sun’ 1850. 





| El Bokaunntmachung. 


— — . 
4 





Des Königs Majeſtaͤt haben dem gehelmen Regierungsrath Koppe No. 189. 
u — Ihrem Generals Conſul in Mexico zu ernennen geruhet, und — 
44 hat 
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zumeneral⸗ hat derſelbe feine Functionen daſelbſt angetreten, welches hiermit zur allge⸗ 
—— meinen Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg, den 14ten Juli 1830. 
Der geheime Staatsminiſter. | 
v. Klewiz. 
Ya deſſen Abweſenheilt und Auftrag 


Der ——— m. 
von Bismart. | 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


No. 190. Wir bringen hierdurch zur Sffentlichen Kenntniß, daß die Wahl⸗ 
Erbe a fähigfeitspräfung der aus dem biefigen Fönigl. Haupefchuls 
—X lehrer ⸗/Seminarlum Abgebenden und ber übrigen unſtudir— 
per ten Schulamtsafpiranten für diefes Jahr auf den 14ten Geptem« 
Ä, ber, und die Prüfung findirter Schulamtsafpiranten behufs des 
sen Anftellung am ftädeifchen Mittelſchulen für dieſes Jahr auf den ı6ten 
September anberaumt worden iſt. 
Diejenigen, welche diefer Prüfung ſich zu untetwerfen beabſichtigen, 
haben ihre Geſuche und die in der Bekanntmachung vom roten Auguſt 
1826 (Beite 362, des Amtsblatts 1826) angegebenen Zeuguifle fpäteftens 
im Monat Auguft bei uns einzureichen. 
Erfurt, den zzften Juli 1830. 
Königl. preuß. — 





Perſo⸗ 


Merfonafchronif der Affentlichen Behärden. 


Die erledigte Pfarrftelle bei dem evangelifhen Pfarrgemeinden Nle⸗ So. ı9ı, 
ders und Obertopfftede, in der Didces Weißenſee, ift dem Candidaten des 
Predigtamts Friedrich Theodor Chriſtian Erhard aus Erfurt übertragen 
worden, 

Dem bisher proviſoriſch als evangeliſcher Schullehrer zu Solſſtedt, 

im Kreife Muͤhlhauſen, angeftellt gemwefenen Schulamtscandidaten Chriflian 
Auguft Eduard Kraufe iſt diefe Stelle definitiv übertragen worden, 

Der vormalige Gendarme Friedrich Joͤdecke ift als Kreisbote bei 

dem landraͤthlichen Amte — Nordhauſen angeſtellt worden. 





(Hierbei ein oͤffeutlicher Anjeiger.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum Zofn Süd 
des Amtsblatts der Föniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 7ten Auguſt 1830. 








Sicherheitspolizei. 





Erledigter Steckbrief. Wir machen hierdurch bekannt, daß der Knecht Earl Ripping 
ans Berenshaufen, welchen wir mittelft Steckbtieſs vom 5ten v. M. verfolgt haben, als Arreſtat hier 
eingebracht, und wegen Diebſtahls zur Unterfuchung gezogen worden ift. 


Helligenfladt, den zöflen Juli 1830, | 
Königl, preuß. Inquiſitoriat. 





Auffodberung unbekannter Eigenthämet. Es befindet ſich bei uns ein berüchtigter 
Dieb umd Wagabunde mit Mamen Johannes Vogler aus Kirchgandern in Unterfuhung, welcher fi 
au Kedemünden im Anfange des verfloffenen Fruͤhlings unter dem faͤlſchlich angenommenen Namen 
eines teifenden Muͤllergeſellen Eichendrodt aus Wigenhaufen aufgehalten, und in der Macht vom 
ıfaten Mai co. daſelbſt einen Diebſtahl verübt Hat. 
Außerdem hat er and im vorigen Herbſte und gegen Oſtern d. 3. mehrere Sachen in den 
Denachbarten Dertern, und unter andern — — 
⸗) im vorigen Hetbſte 
1) einen alten grünen Welberflausrod, 
2) ein altes rothgeblämtes mouffellnenes Haletuch, 
3) einen dunkelgruͤnen Matin; 
b) gegen Oftern d. J. 
4) zwei Hemden, H. W. K. gezeichnet, 
5) ein Paar kurze blauwollene Mannsflirümpfe; 
6) eine geftreifte dunkele nankingene Kofe, 


7) eine Blaue Tuchiade, 
Bi. ,; 8) eine 
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8) eine weiß / und blaugeſtreifte Belle, * 
9) einen weißleinenen Rod, — 
10) eine Clarinette mit weißen elſenbeinernen Ningen 
verkauft. FRE" 

Er läugnet, ber Ueberführung ungeachtet, dieſen Verkauf, und iſt daher um fo verbächtiger, 
diefe Sachen entwendet zu haben. Ale Juſtiz⸗ und Pollzelbehörden erfuchen wir daher ergebenft, 
zur Ausmittlung der verübten Diebflähle und der Beſtohlnen ‚gefäligft mitzuwirken. 

Heiligenſtadt, den z6ften Juli 1850, 


Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


— 





— 


Sutsverpahtung. Das der hiefigen Stadtkaͤmmerei gehörige, zu Uthleben Im Weglerungss 
bezirke Merfeburg, eine Stunde von hieſiger Stadt belegene Gut, 

„der Mündhof” j 
genannt, beficehend in Wohns und MWirihfchaftegebäuden, 2464 Ader Land, 19 Ader Wiefen, 55 Ader 
Bufchholz und den dabei befindlichen Gärten, ſoll für den Zeitenum vom 22flen Februar 1631 bis 
bahin 1837. öffentlich meifibietend verpachtet werden, wozu ein Termin auf 

den 2aſten Auguft d. 5, vormittags 10 Uhr 
angefegt iſt, daher wir alle. Pachtliebhaber, bie ihre Qualificatien zur Padtung vor: bem Zermine 
gehörig nachzuweiſen vermögen, hierdurch einladen, zus beſtimmten Zrit in unferm Seffionsjimmer 
auf biefigem Rathhauſe zu erſcheinen, und nad Einſicht der Pachtbedingungen ihre Grbote abzugeben, 
Nordhaufen, am ızten Juli 1850. | 


Der Magifiren 





Ummandlung einer Mühle. Der Müllermeiler Johann Sebaſtian Voigt allhier beadı 
fihtigt, feine bier in der Meuftadt unter Mr. 708. belegene Lohmuͤhle in. eine: Oel⸗ und Sraupenmühle 
umzuwandeln, und wir fodern die etwa hiebet betheiligten Mühlen. und: Grundſtuͤcksbeſitzer, fo tie 
Sjeden , welcher durch jene Mühlenveränderung eine Gefährdung, feiner- Rechte fürchtet, Hierdurch auf, 

die desfallfigen Widerfprüche unter Darlegung der vorhandenen Gründe binnen acht Wochen praͤcſuſtvi⸗ 


ſcher 


—156 — 
ſcher Friſt vom egſten d. M. angerechnet, ſowohl bei dem Bauherrn, Meiſter Voigt, als bei, uns zeit 
anlegen. Auf fpätechin vorkommende Widerfpräche kann keine Kädfiht genommen werden. 


Langenſalza, ben ıgten Juni 1850. | 
Der Magiſtraun. 


— 





L 


Aufföderung unbefannter Eigenthümer. Im dem Depofitortum des unterzeichneten 
Gerichts befinden ſich folgende bare Beſtaͤnde, deren Eigenthaͤmer unbekannt find, namentlich für: 
1) Die Liquidationsmaffe der Chriftian Mengens Erben, 57 Rıhle. 20 Sgr. ıı Pf. 
2) Die Debitmaſſe des Kammerſchreibers Starke hier, 28 Rthlr. 12 Sgr. 
3) Die Maſſe des Bernhard Genzel hier, 86 Rthlr. 12 Sur. 
4) Den weimars und arndſchen Concurs Bier, ı Nible.-ıg Ger. 4 Pi 
5) Den Abolph Vogletſchen Concurs bier, ı Rthlr. 7 Sar. 2 Pf. 
- 6) Den George Wühelm Thomasfhen Concurs, ı Rthlr. 12 Sgr. 9 Pf. 
7) Den Chriſtoph Memelfhen Eoneurs, ı Rihlr 5 Sgr. 4 Pf. 
8) Den Jacod Mefnberafchen Coneurs zu Eigenrode, ı Rthlr. 19 Sgre2 Pf. 
9) Den Sodann Chriſtian Hartungſchen Eoncurs Bier, 17 Sgr. 6 Pf. 
10) Meifter Gottfried Schledens Concurs bier, 6 Rtihlr. 29 Sur. 7 Pf. 
11) Die Subhaſtationsmaſſe des Chirurgs Herzog hier, 25 Sgr. 2 Pl. 
12) Den Eonturs des Johann Adam Döring, 24 Sgr. 4 Pf. 
13) Den Eoncurs des Emanuel Adermann, ı Rtble. 5 Sur. 3 Pf. 
14) Die Debitmaffe des Wilhelm Kannengießer bier, 2 Rthlr. 2ı Gyr 3 Pf. 
15) Den Concurs des Chriftoph Sparer, ı6 Sr. 3 Pf. 
46) Die Erben des Heintich Leifeith, 25 Sgr. + Pf. — 
17) Die Johann Gottfried Becks Maſſe, 3 Rthlr. zı Sgr. 8 Pf. 
18) Den Concurs des Chriſtoph Klotz hier, 87 Gyr. 4 Pf. j 
19) Die Maſſe des Meifters Gottfried Spihardt bier, 9 Sgr. 8 Pf. 
20) Die Maffe der Witwe Ninneberg hier, 7 Ser. 8 Pf. 
21) Die Mogifhe Maſſe hier, 3 Sgr. 4 Pf. 
22) Die Debitmaffe der Schaufpteleriun Barzantt Hier, 28 Ser. 5 Df. 
welche Maſſen aus der Depofitalverwaltung des biefigen vormaligen Stadtgerichts uͤbernom⸗ 
men find. 
23) ben Jacob Müllerfhen Nachlaß zu Niederdorla, ı6 Rthlr. 17 Sur. 3 Df. 
welche von dem koͤnigl. Lands und Stadtgerichte zu Trefiurs aus dem Depofitorium des dortigen 


vormaligen Geſammtgerichis uns zugefommen find. 
| Die 
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Die Eigenthuͤmer ber vorſpecificirten Beſtaͤnde oder deren Erben werden hlerdurch aufgefobert, 
fi zur Anmeldung und Machwelfung ihrer Anfpräche binnen vier ven — in dem vor dem 
Deputirten, Herrn Auscultator von Hagen auf 

den 4ten September c. vormittags 10 Uhr 
an der Gerichtsſtelle anflehenden Termin zu melden, tidrigenfalls die Gelder an die allgemeine Ius 
ſtizofficlanten » Witwenkaſſe werden eingefandt werden. 

Muͤhlhauſen, den ızten Juli 1830. e 


Koͤnigl. preuß, Sands und Stadtgericht. 


Verpachtung des Rathsvorwerks Ludersborn. Das drei Viertelftunden von: der 
Stadt Weißenſee nah Gtraußfurt zu entfernt, und an der menen Kunſtſtraße llegende Rathevorwert 
Lubdersborn mit ben dazu gehörigen arıbaren Feldern und Wiefen, an 7 Hufen 26 3/4 Ader, nebſt 
darauf zuftehenden Huts und Weidegerechtigkeiten, foll auf 

den sten September a, c. 

des Wormittags 11 Uhr zu Rathhauſe allhier von Johannis 1831 an, unter ben im Termine befannt 
zu machenden Bedingungen auf 6 oder nad Befinden auf ı2 Jahre verpachtet werden, welches Pacht⸗ 
tiebhabern hierdurch befannt gemacht wird. 

Weißenſee, am 28ſten Juli 1850, 


Der Rath allhier. 





Auntsblatt 


töniglichen — zu Erfurt, 
31. Stuͤck. 








Erfurt, den 14ten Auguſt 1880. 





Berordnung. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ze. ꝛt. No. 198. 

Thun Fund und fügen hiermit zu wiſſen. Nachdem Unfere getreuen ——— 
Staͤnde der Provinz Sachſen bei ihrer zweiten Zuſammenkunft auf Erlaf ie nes 
fung eines Gefeges wegen - Einführung gleicher Wagengeleiſe im dortiger vinzSachſen. 
Provinz allerunterihänigft angetragen, auch dieſerhalb bei: dem deitten Land, 
tage nach Erwägung der ihnen vorgelegten, über. die Ausfuͤhrbatkeit einer 
folgen Verordnung eingefoderten Gutachten der Kreisflände ſaͤmmtlicher 
Keeife, ihre definitive Erklaͤrung, mie ihren Vorfchlägen Begleiter, abgegeben 
haben, fo verordnen Wir, auf den Antrag Unfers Staatsminifteriums, 
Folgendes: 

S 1. 

Bon der Zeit der Bekauntmachung dieſer Verordnung ab follen alle 
Achſen an neuen Kutfchs, Poſt⸗, Fracht⸗, Bauers und allen andern Arten 
von Wagen dergeftalt angefertigt werden, daß die Breite des Wagengelel⸗ 
fes von der Mitte der Felge des einen bis zur Mitte der Felge des andern 
Rades vier Fuß vier Zoll preußifch beträgt, F 
46 8§. 2. 


u 


* 


— *2 274. * 


. 2. 
Den PR s und —— und anderen — welche 
ſich mit dieſer Fabricatlon beſchaͤftigen, wird bei drei Thalern Strafe 
unterfagt, eine Achſe wider die Vorſchriften des S. 1. einzurichten, und den 
Schmieden bei gleicher Strafe ſolche mit Befhlag zu verfehen, 
Dei Wiederholung der Eonteaventionen wird die Strafe verdoppelt. 
9 3 

Dach dem Ablaufe von fehs Jahren, nach Bekanntmachung dieſer 
Verordnung, ſoll in Unſerer Provinz Sachſen kein Wagen gebraucht wer⸗ 
den, welchem die im Ss 1, beftimmten Eigenfchaften mangeln. 

= $ 4 

Diefe Verordnung bat für die Iandrärhlichen Kreife Zlegenruͤck und 
Schleuſingen Feine Giltigkeit; letztere find vielmehr von derfelben anf unbe 
zn Zeit — 

9 5 . 

Wer ſich nach * im $. 3. beſtimmten Friſt eines Fuhrwerks bes 
dient, welches die im H. 1. feſtgeſetzte Einrichtung nicht hat, ſoll durch die 
Molizeis und Wegebeamten, fo mie durch die Gendarmerle angehalten, zur 
nächften Ortsgerichtsbarfeit gebracht, und in eine Geldfirafe von .einem bis 
fünf Thaler für dem erflen, und von zwei bis zehn Thalern für dem zwei⸗ 
gen und die folgenden Eonteavensionsfälle genommen werden, Diefe Strafe, 
welche in die Armenfaffe des Dres fließt, wo die Eontravention entdecke 
und beftcaft wied, seiffe den Eigenthuͤmer des Fuhrwerks, foll jedoch von den 
Reiſenden, mit Vorbehali feines Regreſſes an den Eigenthuͤmer, erlegt 
werden. 

Für eine und bieſelbe Reiſe bis zum Beſtimmungsorte, ſoll nur 
einmal Straſe Statt finden, und der Reiſende über deren Erlegung mit 
einer Befcheinigung verfehen werben. 

$. 6, 





ann 
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Ss 6 
Bon diefen Vorfchriften find allein ausgenommen: , 
a) fämmtliches Militairfuhewerf, jedoch nicht dasjenige ‚ welches Privat⸗ 
eigenthum einzelner Milltairs iſt; 
b) fremde Relſende, oder Reifende aus ſolchen Provinzen des preußl⸗ 
ſchen Staats, im welchen feine oder eine andere allgemeine Einrich- 
- tung bee Wagengeleife vorgefchrieben iſt; und 
c) fämmeliche ins Ausland beſtimmte UN deren Beſtimmung jedoch 
bewiefen werden muß, 
$. 7. 

Alle diejenigen, welchen die Unfegung und Unterhaltung ber Wege 
obliegt, find verpflichter, folche, wo es nörhig Ift, binnen einem Sabre nach 
Publication gegenmwärtiger Verordnung in ſoweit zu verbreitern, als es bie 
Ausführung Diefer Vorſchriften erfodert. Die Behörden follen Aufficht 
darüber führen, daß diefer Beflimmung genügt werde, und wenn dies nach 
Verlauf eines Jahres nicht gefchehen fein follte, die Verbreiterung auf Kos 
fen der Verpflichteten bewirken laſſen. 

8. 

Wir befehlen allen Polizei» und Gerichtsbehoͤrden, fich nach biefer 
Verorduung, welche ſogleich, und außerdem dreimal während des fechsjäß: 
eigen Zeitraums durch die Sntelligenzs und Amtsbläster bekaunt gemacht 
werden fol, gebührend zu achten. 

Gegeben Berlin, den zoten Jull 1830. 

(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 

Frelherr v. Altenſtein. v. Schuckmann. Graf v. Lottum. 

Graf v. Bernstorff. u Hacke. Graf v. Dandelman, 


Ber 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


— 


No. 193. Das koͤnigl. Staatsmintjterium hat erfiäet, von ben Beftimmungen 
— der allerhoͤchſten Cabinetsordre vom zoſten November v. J., die Einfuͤh⸗ 
Are >. eung der neuen preußiſchen Scheldemuͤnze betreffend, eine Ausnahme für 
168. Augaft. den vom Auslande eingefchloffenen Kreis Ziegentuͤck Stat finden zu laffen, 
a. daher dort die fremden Scheidemüngen im Verkehr ferner geduldet werden 
koͤnnen, was wie hiermit zur ck Kenntniß und Darnachachtung 

bekannt machen. 

Erfurt, den gten Auguſt 1830. 


Koͤnigl. vreuß. Regierung: 





No. 194. Des Königs Majeftät haben mittelſt allerhöchfter ———— vom 
28 22ſten März und ıflen Juli zu beſtimmen geruht, daß das zweite und britte 
taillon. Bataillon des Fönigl, 27flen tandwehrregiments, welches aus dem biefigen 

— aus Hegierungsbeziefe gebildet wird, mit dem koͤnigl. zıflen tandwehrregiment 
vereinigt werde, wodurch ber hiefige Regierungsbejirf unter die ia des 
fönigl. sten Landwehrbrigade geſtellt if. 

Den Eingefeffenen des hleſigen Hegierungsbejlets wird ſolches Bier; 
durch befannt gemacht. 
Erfurt, den ı roten Auguſt 1830% 


Königl. preuß. Regierung. 





CHtesbei ein öffenticer Amelger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 3 1ſten Stuͤck 
‚bed Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt: 





Erfurt, den 14ten Auguft 1880.- 





Siherheirspofizek 





gandesverweifung. Der umten bejeichnete Johann Georg Fuhrmann iſt unter gericht 
lich erfolgter Androhung einer zweijaͤhrigen Zuchthausſtrafe für den Fall der Ruͤckkehr Aber bie dieflels 
tige Landesgraͤnze gebracht worden. 

Erfurt, den 7ten Auguſt 1830, 


Koͤnigl. preuß. ne. 
ie a 


Vornamen: Johann Georg, Augen: Braun: 
Zuname: Fuhrmann, Mafe: lang und ſpitz, 

.  WBewerbe: Vagabund, Mund: mittel; : 
Geburtsort: —— im —* Bart: braungrau, 
oßmett: 3 Sins BErimer, ı. Bähmer cut. 

Religion: evangelifch, Kinn: 

Alter: 53 Habe, 3udilung rund, 

Groͤße: 5 Fuſl 3 Zoll & Strich, Geſichtsfarbe: geſund, 

Haare: braungrau, — GSGeſtalt: unterſetzt, 
Men: frei‘, J ı,% / .d Eee GSprache: teutſch. ri, 


Augenbraunen; baoun- I na weniger: tm 





3. | Diebs 
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Dieb ſtahl. Im der Nacht vom 25flen zum zöffen Juni d. J. iſt einem Einwohner zu 
Horsmar eine dreigehäufige filberne Taſchenuht mit gelb. geftreiftem baumwollenem Uhebande und fils 
bernem Pettfhafte, worin ber Buchſtabe W gravirt, entwendet worden. 

‚Indem wir dies zur Kenntniß des Publicums bringen, und vor dem Erwerbe der uht war⸗ 
nen, fordern wir zugleich jedermann auf, zur Entdeckung des Thaͤters mitzuwirken, und jede dahin 
führende Spur uns oder der nächften Obrigkeit fofort anzuzeigen. 

Heiligenſtadt den 7ten Auguſt igszäe.. 

Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


Diebſtahl. Zu Ruſtenſelde ſiud ‚ein, kupferner Siedekeſſel, 16 bis 17 Eimer, und ein meſ⸗ 
ſingener Eßkeſſel, einen Eimer haitend, auch eine alte Art geflohen worden. 

Wir erfuchen das Publicum, insbefondere die Pollzelbehörden, behufs Ermittlung des Diebes 
und Merbeifchaffung der geflohlenen Sachen möglichft minmgleten. 

Heiligenſtadt, ben Zuften Jull 830% 


König. preuß ER 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 





Verlorner Paß. Der Gchneidergefelle Ernft Froſch aus Treffurt hat am erflen v. Mts. 
felnen Ihm unterm 23flen v. Mes. hierſelbſt ertheilten, auf neun Monate giltigen Inlandepaß auf dem 
Wege zwiſchen Heiligenſtadt und Göttingen verloren, weiches zne! Verhütung etwaigen Migbrauchs 
hiermit bekannt gemacht, und der gedachte Paß deshalb für ungiltig erklaͤrt wird, 


Treffurt, den zten Auguft 1850 
Der Landrath des muͤhlhaͤuſer Kreifes, 
von Hagen 





Werpahtung des Rathésvorwerke Ludersborn. Das drei Viertelſtunden von ber 
Stadt Weißenfee nach Straußfurt zu entferne und an der neuen Kunſtſtraße Iegende Rathsvorwerk 
Ludersborn mit den dazu gehörigen artbaren Feldern und Wiefen, an 7 Hufen 26 3/4 Ader, nebft 
darauf zuſtehenden Hut / und Weidegerechtigkeiten, foll auf 
den sten September a, ©. 
des Vormittags 11 Uhr zw Rathhauſe allifer von Johannig 195: an, unter ben im Termine befannt 
Br . 
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zu machenden Bedingungen auf 6 oder * Befinden auf 12 Jahre verpachtet werden, welches Pacht⸗ 
liebhabern hierdurch bekannt gemacht wird. 


Weißenſee, am agſten Jult 1830. | 
Der Rath allpier. 


Jagdverpachtungen. Da in dem am 6ten v. M. angeflandenen Termin zur Verpach⸗ 

tung ber privatio koͤnigl. Jagben, 

1) anf der Flur von Großwelsbach, 

2) anf der Flur von Merxleben und einem Theile der Flur won Mägelftedt, und 

3) auf der Blur von Thamsbruͤck, fo weit ſolche links der Unſtrut abwärts belegen iſt, 
Beine annehmbare Gebote erfolgt find, fo iſt, hoͤherer Anordnung zufolge, ein nochmaliger Termin 
zur anderweiten Verpachtung vorberegter Jagden auf 9 nach einander folgende Jahre vom ıflen Sep⸗ 
tember db. 3. ab, auf 

den Zoſten Auguſt d. J. 

vormittags 10 Uhr in dem Geſchaͤftslocale der koͤnigl. Forſtinſpeetion bier feſtgeſetzt. 


Muͤhlhauſen, den sten Auguſt 1830. 
Koͤnigl. preuß. Forſtinſpeetiou. 
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Miniſterielle Befanntmahung: 


Zur Feler des Dlenſtjubilaͤums Seiner reellen; des Herrn ge, N 198. 
heimen Staatsminifters von Schufmann am ııten Januar 1829 iſt von ee 
den Verehtern dieſes hochverdienten Staatsmannes die Gründung einer —— 
Stiftung unter dem Namen der Minifter von Schuckmannſchen Jubilare Jubilarfif 
füftung in Vorſchlag, dazu ein Kapital von 15000 Thaler zufammen ges wg Ziusaf, 
bracht und die nähere Beſtimmung über den Zweck der Stiftung dem Ju⸗ 
bllar Selbſt anheim gejtelle worden 

Seiner Majeſtaͤt der König haben hietauf unterm 22ſten Juni d. J. 
die nachfolgende Urkunde uͤber die Miniſter von Schuckmannſche Subilars 
fiftung 

Wir Friedrich Wilbelm von Sorten Gnaden König von 
Preußen ic ꝛc. 

Nachdem Uns von Unſern gefreuen ken, * Dberberghaupts 
mann Gerhard, dem wirklichen geheimen Oberregierungsrarh Köhler 
und dem geheimen Oberfinanzrath Beuth allerunterthaͤnigſt angezeigt 
worden: N. Pa; | & 

46 u wie . 


WEBEN. 

mie von” denienfelben auf Anlaß und jur Feler des am ııten Ja⸗ 
nuar 1829 eingetretenen funſzlgjaͤhrlgen Dienſtjubilaͤums Unſers 
wirklichen geheimen Staatsminiſters von Schuckmann die Begruͤa— 

dung einer wohlthaͤtigen Stiftung zu einem von dem letztern ſelbſt 
naͤher zu beſtimmenden Zwecke unternommen, und das Unternehmen 
duch eine fo ausgedehnte und rege freiwillige Theilnahme beguͤn⸗ 
fligt worden, daB dazu, mit Einfchluß der bisherigen Zinfen, ein 
Kapital von funfjehn tauſend Thalern hergeftellt fei, auch unfer ges 
heimer Staatsminifter von Schufmann fi über den dieſer Sf 
tung zu gebenden befondern Zweck im der Art ausgeiprochen habe, 
vote folches der Inhalt der nachfteßenden Stfeumgsurfunde ergebe; 


wonächft uns vorgedachte Raͤthe allerunterthänigft gebeten, der alſo 
‚begründete — ag Maßgabe .. —— du 
Rummange;, eg: 


id: 


$. 1, : 
Die Stiftung führe den Namen der Diinifter von Schacniann/ 


ſchen Jubllatſtiſtuns 


8. 2. 
Das Stammkapital derſelben beſteht in-ı 5000 — BEER 
fünfzehn Taufend Thaler 
in Königlichen preußifhen Staatsſchuldſcheinen nach dem Mennwerth, 
die namentliche Specificatione. derjenigen Staatsſchuldſcheine, welche 


* gegenwaͤrtig daſſelbe ausmachen, iſt bier. beigefuͤgt. Diefes Stamm⸗ 


kapital ſoll weder jemals, es ſei unter welchen Vorwande es wolle, 
vermindert oder angegtiffen, ſondern fortwährend zu einer jährlichen 
Rente von fehshundere Thalern nugbar aufbewahrt; noch fol dafielbe 
fernerhin duch Zinfenauffammlung vermehrt, vielmehr. der Zinser- 

— trag, 


fen Januark. J. Gas) süße, sag ſtif⸗ 
tungsgemaͤß verwendet werden. 
— 


F Dleſes Stammfapital ſoll nebſt der gegenmärtigen allerboͤchſt voll⸗ 
. jogenen Delginal Stiftungsurkunde bel einer Depofitionsfaffe des Mis 


— —— — des Innern in einem befondern eifernen Kaften mit drei 


Schiöffern forgfältig verwahrt werden, und unter der Oberaufſicht und 
Verwaltung des jedesmaligen Minifters des Junern fleben, der letz⸗ 
tere aber aus der Zahl der bei dem Minifterkmm des Jnnern anges 

ſtellten Minifteriäfräthe zei Suftungs Curatoren beſtellen, von denen 
jeder einen, ſo wie der jedesmalige Verwalter der Depofitionsfaffe den 
dritten Schlüffel zu dem Suftungs / Depofi tallaſten — 


Be 

Die jäßrliche Rente der ſechshundert Thaler ſoll vom ılen Ja⸗ 
nuar 1831 an in der Art verwendet werden, daß fortwährend drei 
jungen Mätınern, welche ſich einer höhern Ausbildung, fei es für den 
Staatsdienft oder für Wiſſenſchaft, Kunft und Gewerbe cheilhaftig 
zu machen im Begriff find, zum Zweck einer folchen Ausbildung auf 
einen Zeitraum, welcher jedenfalls fechs Jahre nicht überfchreiten darf, 
eine Unterfiügung von jährlich zwelhundert Thalern gewährt werden. 

Was an Zinfen bis zum Schluß biefes Jahres (1830) erübrigt 
wird, bleibt als befonderer Dispofitionsfonds für unworhergefehene 
. Bälle bar in der Kaffe, 

$- 5 

Die befonderen Eigenfchaften, welche bei denjenigen jungen Diäus 
ern, welche fi um dieſe Unterflügung bewerben, vorausgefegt wer⸗ 
den, find folgende: 


46* Re 
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4) fie muͤſſen Soͤhne wohlverdienter, der inngen — 
oder dem Bergbau angehoͤriger Staatsbeamten, 

b) wenigſtens ſechs zehn Jahr alt, 

c) der Unterſtuͤtzung beduͤrftig und 

d) in Ruͤckſicht auf Talente und erworbene Rennenife derfelben 
würdig fein, und ſih über dieſes alles ‚genügend auszuweiſen 
vermoͤgen. 

5. 6. 

Es follen namentlich zwei Unterſtuͤtzungeraten für Söhne von 
Beamten boͤherer Kategorie, d. h. koͤnigl. Raͤthen bei den Central⸗ 
„oder Provimial / Verwaltungsbehörden oder andern Beamten gleichen 
ober hoͤbern Ranges, und eine ſolche Kate fol für Söhne von Gubs 
alternenbeamten, jedoch immer nur zum Zwecke einer folchen Ute 
a wie der $ 4 vorſchreibt, beſtimmt ſein. 

8.7. | 

Wenn jemals ein Abkoͤmmling oder Verwandter der wirklichen 
geheimen Staatsminiſters von Schuckmann unter Erfüllung vorftehens 
der Requifite auf diefe Unterflügung Auſpruch macht, fo en derſelbe 
vor allen andern Bewerbern den en 


798 ar 
Die Eollation diefer Unterftügung tritt entweder mit dem ıflen as 
nuar oder ıflen Jull jeden Jahres ein, fofern nämlich zu dieſen Zei 
sen irgend ein Theil von den Einfünften der Stifeing " disponibel 
wird. Sie fieher zunächft dem geheimen Staatsminifter von Schuck⸗ 
mann ad dies vitae perfönkich, und zwar demſelben ohne alle Bes 
ſchraͤnkung auf die 65. 5 und 6. bejeichneten Requiſite, nach feinem 
dereinftigen Ableben aber, mit der genaueſten RMuͤckſicht auf die im 
nn 5. 4 


5 4 bis 7. erthellten Beſtimmungen, dem jedesmafigen Minifier 


des Innern zu. 
S, 9% 
er auf eine Verleihung aus dee Minifter von Schuckmannſchen 


‚Yubilarftiftung Anfpruch macht, muß fih mit Bellegung der nörhigen 


Zeugniffe an das Minifterium des Innern menden, bei. welchem die 
Gefuche durch die beiden Stiftungseurätoren zu prüfen, und die etwa 
nörhigen Vervollfkindigungen dee Requlſiten⸗Nachweiſe zu veranlaffen, 
demnächft aber durch fie dem Miniſter des Innern, als Collator, alle 
qualificiet befundene Bewerber zur freien Auswahl zu präfentiren find, 
Das Eollationsdocumene wird von dem Minifter des Innern voll 
zogen, und von den beiden Stiftungscuratoren — 
$. 1% 

Die Unterftügungsgelder werden von den , Vereditigten in viertels 
jäßrlichen Raten pränumerando bei dem jedbesmaligen Verwalter der 
oben (8. 5) benannten Kaffe gegen Quittung erhoben. 

9. 11. 
Der Befand an Kapitaldocumenten, au Eoupons. und an dlopo⸗ 


nibfer Barfhaft (9 4.) wird, wenigftens Einmal alljährlich, von den 


beiden Stiftungscuratoren gemeinſchafillch revidirt, darüber ein Pros 


tocoll aufgenommen, welches won gedachten beiden Curatoren und dem 


Verwalter der Depofitionsfaffe vollzogen werden muß, folches dem jedes 
maligen Minifter des Junern vorgelegt, und demnächft zu den Gıifs 
tungsacten gebracht. Die Rechnungen über die Hebungen und Yuss 
zahlungen des Stiftungseinfommens wird gleichfalls alljährlih von 
dem Verwalter der Depofitionskaffe gelegt, von den beiden Curatoren 
revldirt, und von dem Miniſter des Innern dechargirt. 


5 12, 
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S 12. 
Die Verwaltung der Stiſtung geſchleht aflerfeits von Amtswe ⸗ 
gen und ohne alle Gebuͤhren oder ſonſtigen Koſtenaufwand. 
Unſere allerhoͤchſte Beſtaͤllgung in Gnaden zu erthellen, Wir auch dieſe 
untershänigfte Bitte zu gewaͤhren keinen Anſtand gefunden haben : alfo 
wollen Wie Hiermit aus allerhöchfter Föniglichen Macht und. Gnade 
die vorftehend bezeichnete Minifter von Schuckmannſche Jubilarſtif⸗ 
tung in allen iren Punften und Clauſeln genehmigen und beftätigen, 
beauftragen auch hierdurch Linfern jedesmaligen Minifter des Innerun 
mit deren Dderauffiche und Verwaltung, und befehlen, daß dieſelbe 
fortwährend und unverbrüchlich aufrecht erhalten, überall-aufs genauefte 
befolgt, und dergeflalt das Andenfen Unſers ‚geheimen Staatsininifters 
von Schuckmann auf fommende Zeiten fortgepflangt werde. Alſo ges 
Ä — zu Berlin, den 22ſten Juni 1830. 
(L.5.) gez. Friedrich Wilhelm 
(contraſ.) Gerhard. Koͤhler. Beuth. 
Urkunde aber die Miniſter von Schuckmannſche 
Jubilarſtiftung. 
allerhoͤchſt zu genehmigen und zu beftätigen geruhet, welches ich hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß des Publicums Bringe- 
Magdeburg, den Atem Auguſt 1830. 
| Der geheime Staatsminifker. 
v. Klewizß 
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Ber 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
Das Föniglihe Minifierium der geiftlichen, Unterrichts: und Mes No. 19%. 
Dielnalangelegenhelten har zum Neubau der katholiſchen Pfarrkirche zu  Karholide 


Kirchencol⸗ 


Ottweller, im Regierungsbejirke Trier, eine Colleete in allen katholiſchen Ice vum 
euban 


Kirchen der Monarchie behuſs Unterſtuͤtzung der ſehr armen Gemeinde bei grarrtırce 
Ottweiler. 
dleſem Kirchenbau, ausnahmsweiſe bewilligt. en —* 
Die katholiſch/ geiſtllchen Behoͤrden des hleſigen Negierungsbezirfs wer⸗ 
ben hiermit veranlaßt, dieſe Collecte in dem Kirchen ihres Amtsbezirks im Laufe 
des fünftigen Monats anzuordnen, und am Schluſſe berfelben die eingeganı 
genen Gaben der Mildthaͤtigkeit nebft einem Werzeichniffe der beigefteuerten 
Münzforten in gewöhnlicher Art an die Regierungspaupifaffe, das Duplicat 
Diefes Verzeichniſſes aber. an uns einzureichen. 
Erfurt, den Aten Auguſt 1830. 


Königl. preuß. Regierung. 


Zur Erleichterung des Abfages folcher felbft gewonnenen Iandwirth: No. 197. 
ſchaftlichen Erzeugniffe, welche in dem S. ı4. Mr 1. des Regulativs vom Auen ven 
28ſten April 1824 genannt find, und welche jedermann, auch wenn er nicht marktsarti⸗ 


im Drte wohnt, auf Wochenmärften feil halten darf, haben die koͤnigl. * Wohn 
hohen Minifterien des Innern und der Finanzen unterm 22ſten v. M. ge ra 
ftattet, daß der gemerbsmeife Auffauf im gleicher Art gewerbefcheinfret ges 122. Augufl. 
ſchehen dürfe, mie es in Anfehung des Berfaufs feibft gemonnener Pros 

dufse und felbft verfertigter Waaren nach 8 4. des gedachten Regulatlvs 


In ber von ber Keespojeiere näßer zu — wegen des na 
orts erlaubt if, 


Dei Beſtimmung des Umfangs * Umgegend des Wohnorts has 
ben die Kıeispolizeibehörden als Megel anzunehmen, daß eine zweimeilige 
Entfernung von dem Wohnorte des, einen folhen Auffaufss oder: Ver⸗ 
Faufshandel Treibenden als Außerfte Gränze anzufehen if. | 


Sn der darüber zu ertbeilenden Legitimation müffen die Orte, über 
welche nicht binausgegangen werden darf, genannt werden, wobei es ſich 
von feldft verfieht, daß jede Kreispolizeibehoͤrde ſich auf ihren Kreis zu be 
ſchraͤnken, und wenn der zweimeilige Umfang in einen oder mehrere andere 
Kreife fich erſtreckt, dem Gewerbetreibenden zur Pflicht zu machen ift, bei 
der Behörde diefer Kreife die Ausdehnung des Erlaubnißfcheines nachzu⸗ 
füchen. 

Die Keeispoltzeibehsrden Gaben ſich ir vorkommenden — hier⸗ 
nach zu achten. 

Erfurt, den gten Auguſt 1930- 

Koͤnigl. preuß. Regierung. 
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Verordnungen und Betanntmachungen anderer Behörden; 


Die koͤnigl. Minifterlen ber geiftlichen Angelegenheiten, des Innern, 
des Krieges und der Finanzen haben ſich mie dem koͤnigl. Suftizminifterium 


No; 198. 
Zahlungen 


von Gehalts: 


dahin einverftanden erflärt, daf, da der 'S. 164. des Anhangs zur Prozeß rung = 
ordnung nur den Fall einer, bei der Eriftenz; mehrerer Thellnehmer an biger. 


den Gehaltsahzigen Start findenden Beldftigung vorausfegt, Gehaltsabs 
jüge aus koͤnigl. Kaflen am einen einzelnen Gläubiger, fei er der alleinige, 
oder wenn Ihm die Priorieät zuerfaunt worden, unmittelbar gejahlt werden 
Finnen, fobald die Gerichte. in den besfallfigen Requiſitionen die Summe 
beſtimmt angeben und den Empfänger genau bezeichnen. _ 

Diefes wird den Untergerichten des uns anvertrauten Departements 
bekannt gemacht, um hiernach au verfahren, 

Naumburg, den zten Auguft 1830. nn 

Königl, preuß. Oberlandesgericht. 





Perſonalchronit der offentlichen Behörden. 


Dem Dberlehrer Dr. Menfing am hiefigen gemeinfchaftlichen Gym⸗ 


naſtum iſt nach dem Reſeripte des Eönigl, Minifteriums der geiftfichen, Uns 
terrichts⸗ und Medie lnalangelegenheiten vom aoten Juli co, das Prädicar 
eines Tönigl. Profeffors beigelegt worden, 





No, 199. 


47° Dem 


— 1 — 
Dem bisher als evangeliſchen Schullehrer zu Büßteben; im Kreife 
Erfurt, proviſoriſch angeſtellt geweſenen Schulamtscandidaten Heinrich Au⸗ 
guſt Schreiber iſt dieſe Stelle definitiv übertragen worden. 
| Der Schulamtscandidat Conrad Ernft Friedrich Kade aus Thames 
bruͤck iſt zum Schullehrerſubſtituten an der Knabenſchule der evangeliſchen 
Gemeinde Bothenheilingen, Kreis Sangenfalja, proviſoriſch ernannt worden. 


Der Zuftizeommiffarius Earl Friedrich Pabſt zu Eisleben iſt unter 
dem 28ſten Juni: c. jum Notarius publicus im ———— des Ober⸗ 
landesgerichts zu Maumburg beſtellt worden, 


| Der bisherige Obergränzeonteolleue Tuch zu Nordhauſen ft vom . 
koͤnigl. Finanzminifterium zum Steuerinfpector ernannt worden. 


Bermifhte Nadhridten. 


uunglücksfälle. 


No, ado. Acht Perſonen haben auf ungewoͤhnliche Art das Leben eingebuͤßt. 
ae Drei Perfonen haben fich felbft enttelb.e 

aus dem ers 

furter Regies geuersbrunf 

—— In der Nacht vom a7/ıgten Jull brach in dem Wohnhauſe des 


Sul 1830. Giaſers Epriftoph Stöpel zu Kindelbrüc, im Kreiſe Weißenſee, Feuer aus, 
deffen weiteren Verbreitung jedoch * die ſchnell rag Hufe * 
halt gethan wurde. 

Erfurt, den 6ten Auguſt 1830. 
Koͤnigl. vreuß. Regierung. 
ar Bel 
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Bei der am a5flen Juni de J. Statt gehabten Jubelfeier der augs⸗ Mo. 201. 
burgiſchen Confeſſion iſt die Kirche zu Marbach mit einem neuen, ganz vers — 
goldeten, ſilbernen Abendmahlskelch, und die Filiallirche zu Salomonsborn gem 


mit einem neuen Chotrock von dem: betreffenden Gemeinden beſchenkt worden, 88. Kugaf 


Im Menet Juli c. find an uns folgende Coflectengelder eingefie- No. 202. 
fert worden, ale: en 


I, Zür die nn die —— in der Provinz gesangene 
Sadfen VBerunglüdten. —— — 


2) von der koͤnigl. Superinteudentur ju Heiligenſtadt 13 Thle, 18 Sgr. 2 Pf. 
2) — — — — — Ziegentruͤt 2 — 25 — 11 — 
— — — Benshauſen 17 — 28 — 6— 
4) — — — Krelekaſſe zu Mordfaufen . 128 — aı — 9— 
6) vom koͤnigl. landraͤthl Officium zu Langenſaha — 23 — 6— 
6— — — — — Ziegentuͤk 5 — 7— ı1— 
7) von der Pfarrei zu Gudersleben.. — 20 — ⸗— 
U, Für das Dorf Merckwitz. 
vom hiefigen koͤnigl. landraͤthlichen Officlum. 31 Thle. 13 Spt. 5 Pf. 
über deren Empfang wir hiermit quitsicen. J 
Erfurt, den sten Auguſt 1830. 
Koͤnigl. Regierungshauptkaſſe. 


Nadı 
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No. 203. N a ch we i iu n g 
der 


Preife des Getreides, Heues, Strohes und ber gebensmittel in den Hauptmarkts 
plägen des erfurter Reglerungsbezirls für den Monat Juli 1830. 











nad preuß. Erfurt. ſtadt. F Haufen. 


9* Maßes u, 
Gegenſtaͤnde. Gewichtes — Moͤhl⸗ 
Gemäß, Thl. ſa.pf. IIbl. ſg.pf.Ihl. ſg. pf Thl. ſo.pf. 









Rindfleiſch . 
Kalbfleiſch - » 
KSammelfletfch 
Schweinefleiſch 
Elt. ».» 


Erfurt, den sten Auguſt 1830. | j 
| — Koͤnigl. preuß. Regierung. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger. ) 


Beridteigumg. 
Sn der Belanntmahung Seite 276. Mr. 194. Zeile 5. tft zu leſen: 
wodurd die fämmtliche Landwehr des biefigen Reglerungsbezirts ıc. 


Deffeneticher Anzeiger 


| zum 32ſten Stuͤck | 
des Amtöblattd der Pöniglichen Regierung zu Erfurt. 





nr ME: "Erfurt, den Ziften Auguft 1880. Ä . 





Eiaerbeitenotizet 


-Diebflahl. ER der Nacht vom ı5ten zum ı16ten Zuli dieſes Jahres ſind aus der Schub 


wohnung zu Schernderf 
vier Stück breite, faft ganz weiße Leinwand, a 16 ıfa Elle lang; an einem Stücke befinden ſich 
jedoch 9 Ellen blauftreifiges Bettzeug, 
zwei Stuͤck ſtarke wergene halbweiß gebleichte keinewand/ a ı5 Ellen haltend, 
mittelſt Einbruchs geflohlen worden. 

Es wird vor deren Erwerb gewarnt, und jedermann aufgefodert, alle Umftände, welche zur 
Wiedererlangung der entwenbdeten Leinwand und Entdeckung des Thaͤters führen können, anber oder 
der nächften Obrigkeit unverzüglich anzuzeigen. 

Weißenfee, den ızten Auguft 1850. 

Königl. preuß, Gerichtsamt, 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


Verſtei gerun Mehrere zum Naqhlaſſe des verſtorbenen Hauptmanns — gehoͤrende 
Gegenſtaͤnde, als: 
1) eine Uniform, 
2) mehrere DiltaetieidungsRäde, 
3) ein Säbel, 
4) drei Paar Epauletts, ’ 2 
5) dret ſilberne Porteper, an 
FF ; 35 6) zwei 
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6) zwei ſilberne Scherpen, wovon bie eine — nen iſt, 
7) einige andere Effecten, 

8) fünf Flaſchen Wein, und 

9) eine Meine Quantität Holz, 


follen in dem auf 
ben a6ften d. DM. von morgens 9 Uhr an 


in der Behaufung des Obergränzcontroleurs König, vor dem Deputirten, Herrn Secretair Rudolph 
angefegten Termin gegen gleiche bare Zahlung verkauft werden, wozu Kaufluflige eingeladen werben. 


Heiligen ſtadt, den zoten Auguſt 1850. | 
Königl. preuß, Sands und Stadtgericht. 





‚Verpahtung des Rathsvorwerks Eudersborn. Das drei Wiertelfiunden von ber 
Stadt Weißenſee nach Strauffutt zu entferne und am der neuen Kunſtſtraße liegende Rathsvorwerk 
Eudersborn mit den dazu gehörigen artbaren Feldern und Wiefen, an 7 Hufen 26 3/4 Acker, nebſt 
darauf zuſtehenden Hut/ und Weidegerechtigkelten, ſoll auf 

den ten September a, co. 

des Vormittags 11 Uhr zu Rathhauſe allhier von Johannis 1831 an, unter den Im Termine bekannt 
zu machenden Bedingungen auf 6 oder nad Befinden auf ı ı2 Jahre verpachtet werden, welches Pacht⸗ 
llebhabern hlerdurch bekannt gemacht wird. 


Weißenſee, il 1850. | 
Benfee, am2&ften Juli ‘1850. Der Rath altpier. 


— — 


Jagdverpachtungen. Da in dem am Gten v. MR. angeflandenen Termin zur Verpach⸗ 
tung der privativ koͤnigl. Jagden , e 
1) auf der Flur von Großwelsbach, 
2) auf der Flur von Merxleben und eihem Theile der Flur von Naͤgelſtedt, und 
3) auf der $lur von Thamebräd, fo weit foldhe links der Unſtrut abwärts belegen iſt, 
keine annehmbare Gebote erfolgt find, fo iſt, höherer Anordnung zufolge, ein ein nochmaliger Termin zue 
anderweiten Verpachtung vorberegter Jagden auf 9 nach einander folgende Jahre vom ıflen Septems 


b # au 
ber d. I. ob, auf den Zoften Auguft diefes Jahres. 
vormittags 10 Uhr in dem Gefchäftsiocale der koͤnigl. Forſtinſpectlon hier feſtgeſetzt. 


Muͤhlhauſen, den 4ten Auguſt 1830, 
Koͤnigl. preuß. Forſtinſpection. 
Auʒe i⸗ 





4 
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Anzeigen. 





Verkauf von Merinoſchafen. Auf dem hleſigen Gute, welches zwei Stunden von 
Mahlhauſen in Thüringen, und fünf Stunden von Heiligenſtadt belegen ift, follen aus meiner coms 
flanten Merinoherde 468 Mutterfhafe und 156 Hammel, Jährlinge, Erfilinge und Volljährige, zu 
Partien von 26 Städ, unter gleihmäßiger Vertheilung der vorhandenen Zeitalter aus der Hand vers 
kauft werden. Bis zum 2gften Auguft findet der Verkauf aus der Hand Statt, die übrig bleibenden 
Partien, die nur in den ausgefegten Stämmen veräußerli find, follen Montag den ı5ten Septem⸗ 
der morgens 8 Uhr öffentlich meiftbietend verkauft werden. 

Anrode, den ıflen Augufl 1830, 

von Wedemeyer. 


Matentertheilung Mit allerhöchſter Genehmigung Seiner Majeftät des Königs hat 
das hohe Minifterium des Innern mir am sten Yunt d. 3. ein im limfange bes Staats für den 
Zeitraum von ſechs Jahren giltiges Patent ertheilt: 

auf die von mir durch Zeichnung und Befchreibung bargeftellten drei Arten von Mivellirinftrumens 
ten mit hohler MWerticalachfe bebufs der Umdrehung beim Rectificiren — und auf die Anwendung 
der Achſe der zweiten Art bei andern geometrifhen Inſtrumenten, ohne daß Andere dadurch ges 
Hindert werden, das bekannte Princip des Umdrehens bei wefentlih veränderter Art der Conſtruc⸗ 
ton an Mivelirinftrumenten in Anwendung zu ſetzen. 

Diefer vorfhriftsmäßigen Bekanntmachung füge ih die hinzu, daß ich nicht gefonnen bin, 
mich mit der Ausführung zu befaffen, vielmehr diefelbe zu Übertragen, mobel ich denjenigen Herrn 
Mechanitern, weiche ſi ch zuerſt zur Uebernahme mit mir einigen werden, noch beſondere Vortheile 
verſpreche. 

Die erſte und dritte Art if ſehr compendioͤs, wobei jene für nahe und entfernte Punkte zus 
gleih Diopter » und Fernrohr hat; bie zweite Art iſt bei aͤußerſt einfacher Conſtruction auf ungemähns 
lich lange Fernroͤhre anwendbar; bei jeder der drei Arten gefchieht die Rectification ohne Hilfsvorrich⸗ 
tung aus einem Standpunkt und fehr fchnell. 

Auf portoftele Briefe das Mähere, 

Coͤln, den ı6ten Jull 1830, 
Sob. Joſ. Baudevin. 
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Amtsdlart 


königlichen — zu Erfurt. 
33. Stuͤck. 








Erfurt, ben 28ſten Auguſt 1880. 





Miniſterielle Bekanntmachung. 


Die preußiſchen Strafgeſetze enthalten folgende Borfgriften, zu Ver⸗ No. 204. 


bütung des Kindermordes: Ä — 


niſte riellen 
Jede außer der Ehe — Wabebeſer auf — — 
die von ihren Ehemaͤnnern entferne leben, muͤſſen ihre Schwangerſchaft der !'- er 
Drtsobtigfeit oder ihren Aeltern, Wormündern, Dienfiperefchaften, einer Seife 
Hebamme, einem Geburtshelfer, oder einer andern ebebaten Frau anzeigen, —— 
und ſich nach ihrer Anweiſung achten. 
2. 
Die Miederkunft darf nicht heimlich beſchehen, ſondern mit gehörte 
gem Beiftande, 
3. 
Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fe vor 
gezeigt werden, es mag todt oder lebendig fein. 


4: 
Borfägliche Todtung des Kindes zieht die — nach ſich. 
48 Deus 
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Verllert es durch unvorſichtlge Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthaus— 
firafe von mehrjähriger bis lebenswieriger Dauer ein, 
5 · BERN 
Aber auch ſchon diejenige Welbsperfon, welche Schwangerſchaft und 
Geburt verheimlicht, hat, wenn das Kind verunglückt ift, mehrjäßrige 
Zuchthausſtraſe zu gemärtigen, follte fie fonft auch nichts gethan haben, 
wodurch der Tod des Kindes veranlaßt worden. 
| 6. 
Vernachläffigen der Schmwängerer, die Xeltern, Vormuͤnder oder 
Dien ſtherrſchaften ihre Pflichten, fo find fie ftrafbar und verantwortlich. 
BI: ner. ‘ 
Unehelihe Schwangerfchaft allein ift nicht firafbar, und die Schwäns 
gerer find nach den Gefegen zur Lnterhaltung be⸗ Kindes beizutragen 
J verpflichtet. 
Ba den zıten Januar 1817. 


Der Iufisminifer. 
v. Kircheiſen. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die mittelſt allerhöchftee Cabinetsordre vom 17ten Januar d. J. 
ergangene Beftimmung, durch welche den Kreisfländen eine gutachtliche 


zur —— Mitwitkung bei Prüfung der gegen den Anſatz in den Klaffenfteuerrollen 
ſchwerden angebrachten Befchwerden eingeräumt wird, macht es erfoderlich, die bieher 
aß bei der beſlandenen Termine zur Anbringung folcher Beſchweiden abjuändern. 


Es wird daher unter Aufpebung der in unferer Bekanntmachung 


1 | 
B vom 7ten April 1821 (Umtsblart Stuͤck 20.) hierzu beftimmten Termine 


vom 


A 


— — — nf 


vom kuͤnftigen Jahre ab der Prächnfiotermin zur Anbringung von Bes 
ſchwerden gegen dem Anſatz in der Klaffenfieuers Jahresrolle, welche letztere 
im Anfange des Jahrs befannt gemacht wird, hierdurch ein für allemal auf 
den ıgtem März feſtgeſetzt. Die Meclamationen gegen den Anfag in deu 
halbjaͤhrlichen Zugangsliften müflen dagegen fpäteftens binnen Monatofriſt 
nach erfolgter Bekanntmachung diefer. Iegteren angemeldet werden, 

Im Webrigen verbleibt es bei dem in der vorgebachten Bekannt⸗ 
machung erteilten Beftiinmungen. Insbeſondere find ſaͤmmiliche Reclama⸗ 
tionen an den koͤnigl. Landrath des Kreiſes zw richten, und werden unmittels 
bar bei uns eingehende Beſchwerden unfehlbar unberuͤckſichtigt bleiben. 

Erfurt, den zoten Auguſt 1830, 

Königl. preuß. Regierung. 


Die niedere Jagd wird in biefem Jahre J No. 206, 
fuͤr die Krelſe Erfurt, Weißenſee und Langenſalza —E 
mit dem bten September c.,- 309. Zuguf, 


und für die Kreife Ziegentuͤck, Schleufingen, Worbis,. — 
Nordhauſen und Muͤhlhauſen 
mis dem 2oſten September c. 

eröffnet. 

Wegen Yufgang der ſtaͤdtiſchen Jagden werden die Magifträte bie 
nöchigen Bekanntmachungen erlaffen. 

Erfurt, den zoften Augufl. 

Königl. preuß. Regierung. 
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No. 207. Der geheime Regierungsrath und Landrath von Schoͤning zu Star⸗ 
Empfehlung gatd in Pommern hat eine Schrift über feuerfihere und- wohlfeile Beda⸗ 
oc; hung ländlicher Gebäude herausgegeben, welche im Buchhandel und zwar 
"a. Am Werlage des Buchhaͤndlers Lüderig zu Berlin erfchlenen iſt. 

| In Gemäßpeit eines Meferipts des koͤnigl. Minifleriums des In⸗ 

nern wird auf dieſe Schrift bei der Müsglichkeie ihres Inhalts hiermit 
aufmerffam- gemacht. u 

| Erfurt, ben 14ten Yuguft 1830. no Ä 

Königl. preuß. Regierung. 


PP u — ———— — — 5 — 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 





No. 258. Publicandum, 


2* die Ruͤckzahlung der im Staatsſchulden ‚Etat vom ı7ten as 
nenpfands nuar 1820 (Gefekfammlung Me. 577. Seite ı7 Litt d.) auf; 


briefen. geführten sprocentigen Domainenpfandbriefe betreffend, 
| Durch unfer Publicandum vom ıflen Mat 1830, confr. 
Ne. 123., 134 und 148. der Gtaatszeitung, 
Mr. 125, 124 und 103. der voſſiſchen Zeitung, 
Me. 125., 112 und 103, ber haudes und fpenerfchen Zeitung, 
fo wie die Amssblätter der koͤnigl. Regierungen, find fämmtliche zu 5 Pro⸗ 
cent verzinsliche Domainenpfandbriefe den Inhabern zur baren Auszahlung 
auf den ıften September d. J gefündiget — dabei aber denjenigen, welche 
ihre Kapltalien in andern Gtaatspapieren anzulegen wünfchten, neben 
den bis zum zıfen Desember d, J. fälligen Zinfen und einer Entſchaͤdi⸗ 
gung von 2 Procene bar — Staatsſchuldſchelne vom ıften Januar 2832 ab 
verzinss 
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verziuslich, zum Nennwerth bewilligt, inſofern fie ſich bis zum aften Auguſi 
d. J · zu deren Annahme bereit erklaͤren wuͤrden. 

Da dieſer letztere Termin nunmehr abgelaufen und das dles faͤlllge 
Umtauſchgeſchaͤft als geſchloſſen anzuſehen iſt, ſo koͤnnen diejenlgen Beſitzer 
5procentiger Domainenpfandbriefe (die auf ſchleſiſchen Domainen baftenden 
mit eingefchloffen), welche dieſelben bisher weder zum -Amtaufche in Staats; 
ſchuldſcheine wirklich eingereicht, noch dazu bei uns angemeldet baben, jegt 
nur noch auf Auszahlung in barem Gelde Anſpruch machen, weshalb dies 
ſelben in Gemäßbelt der erwähnten Bekanntmachung vom ıften Maid. J. 
wiederhofend aufgefodert werden: = on 

bie Valuta ihrer Pfandbriefe, nebft allen fälligen, noch unabgebobenen 

und durch die vierjäßrige Präcufion noch nicht erlofchenen Zinfen, ges 

gen Zurückgabe der Pfandbriefe ſelbſt und ſaͤmmilicher dazu gehöriger 

Coupons, am ıften September d. J. bei der St aats ſchulden / Tilgungss 

kaſſe hier in Berlin, Taubenſtraße zo., zum vollen Nennwerthe in 

Empfang zu nehmen; von dleſem Tage ab hoͤrt die fernere Verzinſung 

ber gefündigten Pfandbriefe auf, und bleiben die nicht abgehobenen 

Kapitalien unverzinslich llegen. | 

Sollten einzelne Inbaber folher zprocentiger Domainenpfandbriefe, 

den Umtauſch berfeiben in Antrag zu bringen, durch beſondere Hinderniffe 

abgehalten fein, fo wollen mir die Anzeige derfeiben und den Nachweis 

noch bis zum Einteitte des Zahlungstages, dem aften September d, J., ges 

waͤrtigen, wogegen fpätere Anträge durchaus unberückfichtigt bleiben muͤſſen. 
Berlin, den ı8ten Auguft 1830. j 

Hauptverwaltung der Staatsfchufden.’ 
Rother. von Schüge, Beelitz. Deeß, von Rochow. 


Simmo 
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No. 209. Sammtlichen Untergerichten und Inquiſitorlaten unfers Departements 

gandwehrans wird hlerdurch zur Kenutniß gebracht, daß Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ge⸗ 

— ruht haben, das halleſche Landwehrbataillon als Das ate des 27ſten Land⸗ 
wehrregiments unter die Befehle der königlich 7ten Iandwehrbrigade zu 
ſtellen. 

Demgemaͤß ſind von jetzt ab alle Erfenntniffe wider die Wehr⸗ 
männer ıc. der Kreife Querfurth, Saale, Halle und derjenigen Ortſchaften 
des Kreifes Merfeburg, welche unter nachſtehenden Drefchaften, als: 

Soͤheſten, Muſchwitz, Pobles, Sößen, Guftau, Stoͤſchwitz, Kölfen, 
Großgoͤhren, Kleingoͤhren, Theſau, Hohenlohe, Kigen, Zufchen, Eis⸗ 
dorf, Loͤben, Seegel, Großfhforlopp, Kleinfchforlopp, Tornau, Gittel, 
Scheidens, Rahna, Kleingoͤrſchen, Großgörfchen, Starſiedel, Meuchen, 
Meyhen, Laja, Lügen, Schtöplen, Raͤgitz, Nemjig, Ramzihz, Oſttau, 
Volkau, Leunewitz, Porbitz und Ponitz, Duͤttenberg, Keuſchberg, 
Veſta, Großgoddula, Kleingoddula, Oebles, Schlechtewitz, Deblitz 
a. d. Saale, Kleincorbeiha, Balditz, Priſen, Tollwitz, Röfen, Both⸗ 
feld, Mahlitz, Schweswitz, Ellerbach, Zellſchen, Rogwitz, Teuditz, 
Kauern, — | | 
nicht verzeichnet find, dem Commando der tem tandwehrbrigade, die Der 
vorſtehend bezeichneten Otte des Kreifes Merfeburg aber nach wie vor dem 
. Commando der sten Landwehrbrigade mitzuteilen, Ä 
Naumbutg, den 6ten Auguft 1830. | * ee 
Königl. preuß. Oberlandesgericht. 





Perſo⸗ 
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Perſonalchronis der öffentlichen Behoͤrden. 


Dem penſionirten Gerichtsamtmann Rinkleben zu Muͤcheln iſt die No. 210. 
Projeßpraxis im Bezirke des Gerichtsamts Muͤcheln durch das Juſtizminl⸗ 


ſterialreſeript vom —— M, verſtattet, und der Juſtizeommiſſatius Saçe⸗ 


tot beim koͤnigl. Landgericht zu Erfurt zum Notarlus im Departement des 
koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Naumburg ernannt worden, 

Die Candidaten der Rechte Eduard Ehrhardt, Guſtav Eugen Hoͤſter⸗ 
mann J., und Carl Auguſt Hoͤſtermann II. find den zuten Juli c. zu 
Ausceultaroren bei dem koͤnigl. Dberlandesgerichte zu Naumburg anges 
nommen. 

Der Auscultator Gotthilf Guſtav Uhden ift ben ı7ten Suft c. von 
dem Gerichtsamte des Landbezirfs Merfeburg zum Land⸗ und Stadtgericht 
in Halberſtadt entlaſſen. | 

Die Auscultatoren Siegmund Bernhard Heffe und Friedrich Dies 
wandte zu Naumburg find den ızten und reſp. 20ſten Zuli c. zu Oberlans 
Desgerichts s Referendarien dafelbft befördert. 

Der Dberlandesgerichts s Referendarius zu Magdeburg Rudolph 
Seller ift den 12ten Juni c., und der Kanmergerichts, Referendarius 
Rudolph von Kraͤwel zu Berlin ift den ı6ten Juli c. zum Oberlan desge⸗ 
richt in Naumburg verfeßt, 

Der Oberlandesgerichts, Referendatius Johann Catl Anton Broicher 
in Nanmburg iſt den 29ſten Juni c. zum Aſſeſſor bei dem Appellatlons⸗ 
gerichtshofe in Coͤln ernannt. 

Der Kammergetichts-Referendarius Georg Ludwig Richter iſt den 
aten Juli co. zum Landgerichts : Affeffor in Halle ernannt. 


Der 
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Der vormalige Unterofficier und Sularlenfaffengehilfe zu Erfurt - . 
Johaun Heinrich Carl Richter iſt dem ıztem Jull c. zum Kaffenaffiftenten 
bei dem tandgerichte in Halle, und ; 
der invalide Capitain D’armes Johann Gottlieb Kunert iſt den Gten 
Juli c. am des verflorbenen Karlfohn Stelle zum Boten und Creme 
Bei dem Gerichtsamte zu Landsberg angenommen, | 





we 
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(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


J zum 33Ren Stüuͤck 
des Amtsblatts der Föniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, ben 28ſten Auguſt 1830. 





Sicherheitspolizei. 


x2andesverwetſung. Die unten fignalifisten Individuen 


Epriftoph Dreßier und 
Johanne Margarethe Sophie Böhme 
find über bie koͤnigl preuß. Landesgraͤme gebracht, nachdem ihnen die Ruͤckkeht in die ig 


Staaten bei zweijaͤhtiger Zuchthausftrafe gerichtlich unterfagt worden iſt. 

Schleuſingen, den zoflen Auguſt 1850. Ä 
Koͤnigl. preuß. In quiſitorlatsde putation. | f 

Sig nalement 5 

x) Chriſtoph Dreßler, gebürtig von Lengfeld, 49 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll seoR, Sat hellbraune 

dünne Haare, eine hohe freie Stirne, blonde Augenbtaunen und eine lange dicke Mafe.. 7 

Der Daumen an ber rechten Hand ift abgeſtumpft. : ’ 

} 


Befondere Kennzeichen: 
2) Johanne Margarethe Sophie Böhme gebürtig von Hinterod, bei Eisfeld, 24 Jaht alt, 
5 Fuß groß, dat braume Haare, braune Augen, eine dicke Naſe und einen aufgeworfenen Mund. ; 


„Ina 


Stedbrief. Der unten näher bezeichnete gopann Adam Schneider wird von uns wegen 
befchuldigten Diebflahls verfolgt, und erſuchen wir das Publicum,, 6 onders aber die Eocals und Polls 


geibehörden, den Schneider im Betretungsfalle arretiren und und yüfühten zu laſſen. 

Er iſt mit. dem gleichfalls unten genauer befchriebenen und wegen qualificirter Diebftähle vom 
kurheſſiſchen Amte Wolfhagen zur Unterfuhung gezogenen Bernhard Bitter aus dem baflgen Gefängs 
niß mittelſt Ausbruchs entwichen, und vagabundirt mwahrfcheinlih mit der Witwe res Eliſabeth 


— aus Großburſchla, welche mit irdenen Waaren handelt, und einen Paß von dem! koͤnigl. land⸗ 
34 raͤthlichen 
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räthlichen Amte gu Treffurt sub No. 534. erhalten hat. Die Neiferoute iſt darin Über Göttiugen, Hil⸗ 
desheim und Hannover beſtimmt. Deren Signalement iſt gleichfalls beigefügt. . 
SHelligenftadt, den ı6ten Auguft 1830. 
Königl, preuß. Inquiſitorlat. 


Perſonobeſchreiblung bes Johann Adam Schneider. 


Vorname: Johann Adam, Zaͤhne: gut, 
Zuname: Schneider, Kinn: rund, 
Geburtsort: ) Geſichtebildung: laͤnglich, 
Wohnorre Brobburſchia, Sefihtsfarbe: gefund, 
- Alter: 6 Jahr, Geſtalt: mittel, 
Größe: 5 Fuß 8 Zoll, ‚ Sprache: teutſch. 
Haare: blond, 2.0700 VBefondere- Reumzeichen: hat am. tgchten, Bein uns 
Stirn: niedrig, term Knoͤchel ein ringförmige, gorh unterlaus . 
Augen: blau, fene Stelle und unterm Kniee eine Narbe. 
Mund: Mein, | | | Bekleidung: blanleinener Kittel, weißleinene Hoſe 
Bart: blond und ſchwach/ und Kamaſchenſchuhe. A 
Derfonsbefhreibung bes Bernhard Bitten. aa, 

Vorname: Bernhard, Zähne: gut, 
Zuname: Bitter, Kinn: rund, 
Geburtsort: Geſichtsbildung: langlich, F 
Wohnort: Woltmatſen- Geſichtsfarbe: geſund, 
Alter: 32 Jahr, Geſtalt: unterfegt, SE 
GSroͤße: 5 Fuß 3 Sol, Bekleldung: graue ade, dunkelblaue Tuchweſte 
Haare: blond, mit blanken Knoͤpfen, geſtricktes wollenes und 
Stirn: hoch, welßmelirtes Halstuch, lange blaͤulelnene Tuchs 
Augenbraunen: blond, hoſe, Schuhe und Struͤmpfe, Tuchmuͤtze. 
Augen: blau cum —W * 

Derſonsbeſchteibuns der Anne Elifabeth Schmidt. 
Vorname: Anne Eltſabeth, b Alter: 47 Jahr, 
Zımame: Schmidt, Groͤße: 4 Fuß 10 Zoll, 
Geburteort: Uder, Haare: braun, 
Wohnort: Großburſchla, Stirn: niedrig, 
Religion: katholiſch, Augendraunen: blond, 


Augen: 


Augen: blau, © Bemerkungen. 

Maſe: gewoͤhnlich, Bei ihr befinden ſich ihre drei Kinder: 

Mund: desgl., Sodann Michael ı8 Jahr, 
Andreas ı4 Jahr, !und 


Kinn: breit, 
Geſichtsbildung: laͤuglich, Chriſtian 3 Jahr alt. 


Geſichtsfarbe: blaß, 
Geſtalt: mittel, 
Sprache: teutſch. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 





Jagdverda htungen. Da in dem am 6ten v. M. augeflandenen Termin zur Verpach⸗ 
tung der privafio "tönigl. Jagden, 
1) auf der Flur von Großwelsbach, 
2) auf der Blur von Merzleben und einem Theile der Flur von Mägelfledt, umb 
3) auf der Flur von Thamsbräd, fo weit folche links der Unſtrut abwärts belegen iſt, 
Beine annehmbate Gebote erfolgt find, fo iſt, hoͤherer Anordnung zufolge, ein nochmaliger Termin zur 
anderweiten Verpachtung vorberegter Jagden auf 9 mach einander folgende Jahre vom ıflen Septem⸗ 


ber d. 3. ab, auf 
den Zoften Auguft biefes Jahres 
vormittags 10 Uhr in dem Geſchaͤftslocale der koͤnigl. vorſtinſpection hier feſtgeſetzt. 


Muͤhlhauſen, dem ten Auguſt 1830. 
Koͤnigl. preuß. Forſtinſpection. 


Vorlorner Paß. Der Webergeſelle Franz Paul, gebuͤrtig aus Großglogau, hat den ihm 
angeblich am ıflen Mai c, von ber Polizeibehörde in Ottmachau, im Kreife Grottnau des Regierungs⸗ 
Bezirks Oppeln, ausgeftellten, auf ein Jahr giltigen Paß zu Neifen im Auslande, nebft feinem Krieges 
gefervepaffe, auf dem Wege vom Ranis nad Pösneek verloren, welches ih zur Werhäiung eines Mißr 
Brauchs hiermit befannt made, und den gedachten Reiſepaß für ungiltig erkläre, 


Rockendorf, ben 17ten Augufl 1830, 
Der Landrath des ziegentuͤcker Kreifes. 
v. Flotow. 
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Amtsblatt 


koͤniglichen ——— zu Erfurt. 
34. Stuͤck. 





ö— r — — — ——— 


Erfurt, den Aten September 1830, 








Miniferielte Bekanntmachung— 


Dach einer unter dem 14ten d. M. an das Pönlgt. Staats miniſterlum Mo. zır. 
ergangenen allerhöchften Cabinetsotdre haben des Königs Majeflät die duch Ernennung. 
den Tod des. Herrn Staatsminiſters von Moß erledigte Stelle, eines. gi, 610. 2 Kuguf, 
Agamminiſters dem wirklichen geheimen Oberfinanzrath und-Beneral, Steuer 
director Herrn Maaßen zu übertragen geruhet. 

Magdeburg, den ıgten Auguſt 1830. 

Der geheime taatsminiſter. 


» Klewiz. 


— — und —J— der ——— 





Das — —— Tpeif IL. Titel 20. $. 693., — 
daß niemand Hellmittel, deren rechter Gebrauch beſondere Kennutniſſe vors Sahne 
ausfegt, zubereiten, verkaufen oder ablaffen darf, dem nicht dazu die Er⸗ Un 


laubniß vom Staat ausdrücklich erthellt worden. 
49 - Hier 


* Auf. 


— 1m 

Hierher gehören auch Die Bruchbaͤnder und Bandagen, deren zweck 
mäßige Anfertigung von um fo größerer Wichtigkeit ift, als diefe chiturgi⸗ 
ſchen Hilfsmittel in der Regel vorräthig gehalten, oft ohne Zuziehung 
‚eines Sach verſtaͤndigen gefauft und benugt werden, end daher, wenn. fie 
fehlerhaft und zweckwidtig gearbeitet find, für Diejenigen, welche ſich ihrer 
bedienen, von dem nachtheiligften Folgen fein koͤnnen. 

Deshalb Haben die koͤniglichen hohen Minifterien der Medichnalan: 
gelegenheiten und Des Innern angeordnet, daß diejenigen , welche ‚ders 

gleihen Bandagen "und Bruchbaͤnder zum eifbieten. anfertigen... und 
„dans Kandel. treiben, fich einer Prüfung unterwerfen muͤſſen, ob fie Kennts 
niffe von der zwecfmäßigen Einrichtung und ben verfhiedenen Sorten dies 
fer Bandagen, und von deren Auwendung nach Vetſchiedenheit der Fälle 
‚ befigen. 

| Es haben daher alle „Dejenigen, welche dieſes Geſchaͤfte au treiben 
beabſi chtigen, oder vielleicht jetzt ſchon trelben, ohne von ung mit einer, aus⸗ 
druͤcklichen Erlaubniß verſehen zu ſein, ſich bei dem Krelsphyſicus ihres 
Krelſes zu melden, und von jeder Gattung der Bandagen und Bruchbaͤn⸗ 
der ein Eremplar unter Deifügung. des Preifes einzureichen, auch anzugeben, 
wo fie die Kunſt, diejelben, zu verfertigen, erlernt haben, worauf fodann 
auf den Bericht des Krelsphyſicus Die Verfügung wegen der erfoderlichen 
Prüfung von uns veranlaßt, und nach deren Ausfall die Erlaubniß zur 
Anfertigung und Feilbletung diefee nn BER ertheilt wer: 
den wird, 

Sämmtliche Polizeibehörden haben darauf zu (eben, daß niemand 
die Anfertigung und Feilbletung vom Bruchbaͤndern und Bandagen unters 
nehme, der nicht zuvor von uns dazu Die ausdruͤckliche Erlaubniß erhal: 
sen hat. Erfurt, den 27ſten Auguſt 1830. 

Koͤnigl. preuß. Regierung. 
ie, Ber 


* 


— 299 — 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


In Folge des S. 10. der allerhöchften [Verordnung som ı6ten No. 215. 
Juni 1820 fegen wit das’ Publteum pterdurh davon in Kenntniß, dag — 
1) der V. und VI. Band des Hypothelenbuchs der Stadt tangenfalza, bücher. 
‘enthaltend die Realitäten: von Mr. 301. bis 450., jedoch mit Aus⸗ 
nahme von Me. 361., 365., 392. und 430., 
2) die Hypothekenbuͤcher über bie geſchloſſenen Grundflüde der in dem 
landraͤthlichen Kreiſe Langenſalza unter dem re des 
langenfaljaer tandbejirfd gelegenen Dörfer : - | 
Schoͤnſtedt, 
Obernaͤgelſtedt und 
Unternägelftebt ; f 
vollendet, und. ‚daß 8* raa ſichllich der zu, Sefen Hnpothefenbücern ge: 
hoͤrenden Grundſtuͤcken der Erwerb. neuer Hopohelenrechte in Gemäßpelt 
des $. 14, des allegirten Gefeges nunmehr Tediglich nach den Vorſchriften 
des allgemeinen Landrechts, der ‚allgemeinen Gerichtsordnung und der Hy: 
pothefenordnung zu beurthellen iſt. 
Die vorbezeichueten  KHnpospefenbücher find. ‚Übrigens an die koͤnigl. 
Gerichtsaͤmter für den Stadt⸗ und Landbezirk zu gangenfalja zur Fortfuͤh⸗ 
sung abgegeben worden. | 
a Ferner machen wie in Gemäßpelt des oben angezogenen allerhöchften 
Patents und’ der Eabinersordre vom sten Aptil 1824 befannt, daß die Hy⸗ 
porhefentabelleh über folgende zu unferm Reffort gehörigen es 
und zwar: 
aus dem Tangenfalzaer Kreife: 
ı) im Gerichtsamtsbezirf des. langenfaljaer Stadibejirfs 


von der Stadt Langenfalza 
a, die 


..®. Die in den Bekanntmachungen vom 18ten Januar und gten 
März c. ausgenommene Dr. 468-, 
b. die in der DBefanntmachung vom ızten April c. ausgenommes 
nen Dr. 544-, 549, 
©. die in der Bekanntmachung vom aiſten Jull c. ausgenommenen 
Dr. 758., 850,, 851, 877., 900., goob-, 930, 
2) im Gerichtsamtsbezirf des Tangenfalzaee Landbezirks, Es 
2 die in dee Bekanntmachung vom ı5ten April c. ausgenommenen 
Nr. 85. und 156., ne 
b. die in der Bekanntmachung vom zten Juni o, ausgenommenen 
tr. 263., 314. und 320., 
ce. die in ber Bekanntmachung vom ıftlen Jull c. ausgenommenen 
Me. 352, 385, 386., 388, 389., 390. und 391. 
vollendet find. 

Diefe Tabellen koͤnnen von jeßt zwei Monate fang in unferer Hy⸗ 
pothefenregiftratur von jedem SSutereffenten eingefehen werden. 

Erwaige Erinnerungen gegen ihren Inhalt und Faffung find inner⸗ 
halb biefer zwei Monate anzubringen, indem nach Ablauf diefer Frift ders 
gleichen Erinnerungen nicht mehr State finden, vielmehr. die aufgeftellten 
Tabellen ‚für: richtig: augenommen werden. 

Erfurt, den gen Auguſt 1830 


Koͤnigl. preuß. Landgericht, 





Prerſonalchronit der offentlichen Behörden: 


Nö. 24. Der bisherige Negierumgsreferendarius von Mog zu Pofen iſt In 
gleicher Qualitaͤt zu der biefigen Megterung verfegt worden. 
Dem bisherigen Echulamtscandidaten Johaun Chriſtian Benjamin 
Goldſchmidt ift die erledigte evangeliſche Schullehrerftelle. zu Epſchentode, im 
Kreife Worbis, perolforifh Übertragen worden, | 





CHierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 3 4ften Stuͤck — 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den Aten September 1880. 





Sicherheitspolizei. 


Steckbtief. In der Nacht vom ı8/ı9ten d. M. find zu Reinsborf die nachverzeichneten Ger 
genfände geſtohlen. Der That iſt dringend verdaͤchtig der unten ſignaliſitte Dienſlknecht, der ſich Fries 
drich Holbein genannt hat. 

Wir erruhen alle Polijelbehörden, auf dies Subject zu achten, und im VBetretungsfall und 
daffelbe unter ficherer Bedeckung ‚gegen Erftattung der Koften zuführen zu laffen. 


Querfurt, am a6jlen Ausuſt 1830. 
_ Konigl. preuß. PRO. 


— Y had des Geſtohlnen. 
er > Eine ineigehäufige ſi berne Taſchenuhr mit vier gelben Perfchaften an einem grün and weißge 
fireiften Bende. Lieber der Sechs Des Zifferblatts flehen die Worte: „aus Paris“, 
b) ein Paar lange hellgraue Tuchbeinkleider, 
ec) eine roth⸗ und gelbftceifige Weſte mit Perſmutterknoͤpfen. 
en .  Bignalement des. Berfolgten.. 
der Kolbeln iſt Heiner unterfegter Ötatur, hat braune Haare, ein. — volles Geſicht, 
gefunde Geſichtsfarbe, und iſt durch einen ſtarken, ſehr ſichtllchen Bruch leicht kennbar. 
Bekleidet war derſelbe mit einem runden ſchwarzen Filzhut, einem blauen Tuchoberro mit 
kleinen gelben Kroͤpfen, einer ſchwarzen Wefte‘, ein Paar weißlelnene Pantalons, darunter ein Daar 
blaue Sailer, und ein ‚Paar lange Stiefel. Vielleicht traͤgt et jetzt die geſtohlnen Kieidungsftäde. 





' Steirieh Am 7m ?. Mm. f nd zu Altenroda die unten — ET — 
Ale Anzeigen in Betreff dieſes Verbrechens und eines Gelddiebſtahls vereinigen ſich gegen die diebesbe⸗ 


ruͤchtigte, unten ſignaliſitte fluͤchtige Sophie Heinemann. 
— 36 Wir 


— 170 — 
Wir erſuchen daher die Pollzeldehoͤrden, auf bie Heinemann gefaͤlligſt zu achten, und uns 
diefelbe, wo fie ſich Betreten läßt, gegen Erfattung der. Koften zuführen zu laſſen. on 
Querfurt, am abſten Auguſt 1850. 
| Koͤnigl. zreuf. Inquiſitoriat. 


Verzeichniß des Entwendeten. 
a) Ein kattunener Mautel, — ) ein rothkattunenes dergl., 


») ein dergl. Kleid, ) ein feines battiſtnes Bruͤſtchen, 

c) eine weiße Silbermuͤtze, - D ein Paar grüne Handſchuhe. 

4) ein biaufeidenes Frauſentuch, Die Heinemann iſt vermuchlich zum Theil damit 
e) ein afchgranes Pattunenes Halstuch. bekleidet. 


5) ein blaubaummollenes Halstuch, 


j Big natementk 
Name: unverehel. Sophie Heinemann, Mund: gewöhnlich, 


Seburtsort: Oberfarnftedt, | Zähne: mangelhaft, 

Wohnort: Markruͤhlltz, Kinn: rumd, 

Alter: 42 Jahr, Geſicht: voll und rund, 

Groͤße: 5. Buß ı Zoll. Seſichtsfatbe: gefund, 

Haare: [hwarz. ' Statur: gewöhnlich. 

Stirn: frei, u Befondere Kennzeichen: am Zeigefinger der linken 
Augenbraunen: ſchwarz Hand fehlt das erſte Glied, und ber Mit⸗ 
Augen: bramm, € telfinger WE oben krumm, 

Nafe: etwas breit, LEE I Ze 


F Diebſtahl. Es ſind am agten d Mit, in Deu Dette Beofuntsted mitte] Eabeuches 
folgende Kletdungsflüde: 
1) ein Mantel von blauem Halbtuche, | ’ 
2) eine Wefte von rothſtreifigem Wollgort, . 
3) ein rothkattunenes und ein grüngebrucktes Halstuch, 
H ein Blauer Spannekittel mit dem drei rothen Buchſtaben G. F. R. gejelchttet, 
5) ein Paar lange Beinkleider von blauem Zuche mit fireifigem Gingang gefüttert und einer gel⸗ 
ben Schnalle — am ee) 
entwendet worden. 


Bir 


Bann 471 mn 


Wir warnen vor dem Erwerbe dieſer Stuͤcke mit der Auffoberung, zur Entdedung des unde⸗ 
kannten Thaͤters mitzuwirken, und uns von votkommenden, dazu dienenden Thatfahen Nachricht zu 
ertbeilen. 
Sangenfalza, den abſten Auguſt 1830. 
Koͤnigl. preuß. Gerichteamt für dem Landbezkf. 





— — 
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Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 





Hausverkauf. Da döherer Beſtimmung zufolge das der Domainenverwaltung gehörige, 
zu Worbis unter Mr. 45. an der Straße zwifchen den Käufern des Ignaz Rogge und Joſeph Klee⸗ 
kamm belegene Wohnhaus, nebſt Hofraum und Hintergebaͤude nochmals zum oͤffentlichen Verkauf ge⸗ 
ſtellt werden ſoll, fo iſt hiezu Termin auf —* 

ben sıten tk M. 
anderaumt. Kaufliedhaber werden daher eingeladen, fi am vorgedachten Tage des Vormittags um 
9 Uhr auf dem biefigen Rentamte einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Dabei wird übrigens 
Demerkt, daß fi im dem Wohngebäude drei Studen, pwet Kammern, Kühe, Speifetanimer und 
Keller, im Hintergebdude aber Pferdes‘ und andere Stallungen befinben. 

Die Bedingungen, unter welchen diefe Gebäude verkauft werden, Tönnen von jetzt an auf 
dern Hiefigen koͤnigl. Rentamte ieingefehen werden. m 


Worbis, den zHflen Auguſt 1830, 
' Koͤnigl. preuß. Rentamt. 





Verpachtung einer Schaͤferel. Da bie zu Michaelt 2830 pachtlos werdende biefige 
Siabtſchaͤferei von da ab anderweit auf drei oder ſechs Jahre auf den ıgten Geptember e, verpachter 
werden foll, fo wird folches mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Pachtluftigen längftens in 
dem angeſetzten Termine ihre Zahlungsfähigkeit datzuthun daben, außerdem ihre Gebote nicht angenom⸗ 
men werden koͤnnen. 

Weißenſee, am agflen Auguſt 2830; . 

j Der Rath allhien 





Acker⸗ 


Ackerverkauf. Die In diefiger Flur befegenen, mit dem often Fedruar k. S. pachtlos 


werdenden 6 Acker ſogenanntes Statthaltsreiland ſollen meiſtbletend verkauft werden, und iſt dazu ein 
Bietungstermin auf 


Mittwoch, den ı5ren September d. J. vormittage 10 uhr . " 


im @efchäftelocale des unterzeichneten Amis angejegt ‚worden, wozu Kaufluflige Hiermit eingels 


den werden. 
Heiligenſtadt, den 251en Augufl 1850. 


Koͤnigl. preuß. Rentamt. 





ann zeigem. 





Deu Beſitzern von | | ar 
holländifdpen- Kansbillet Obligationen — re : 
bin ich erbötig das Schickſal der - Nummern in den betreffenden Ziehungeliſten von den Jahren 1816 
bis incl- 1849, gegen Verguͤtigung einer Provifion nachzufehen. . | 
Für die etwa gezogenen Nummern werde ih auf Verlangen die 
tionen anſchaffen, und die nidt gezogenen zum Tagrscurs anfanfen. 
Halberſtadt, den abſten Auguſt 1850. 


24 


nenen zinstragenden Obliges 


Der Eommiffenait Böhme. ı .: 


‚Amtsblatt 


Aonigtiden Resierung (4 —— 
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35. Stuͤck. 
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Erfurt, ben -11tem Stande 1830, ..ı ©: ; 








attgemeine rein. 


Das zu Berlin dm Siſten v M. antgegebeng 5te One der Seſet ſammlum No, 215. 
enthaͤlt unter 

Nr. 1258. die allerhöchſte ——9 ie Eietlng der Sredimauern x. benneß 
fend, vom zoften Junt 18303 

Mr. 1259. die Bekanntmachung einiger zufäg, idien und abändernden —— 

gu dem unter dem ıaten März 1825 beflätigten. Diane der Sec Aſſecutanzge ⸗ 
ſellſchaft zu Sieitin, a. 4. den 26ſten Juli 1830; 

Me. 1260. den Schifffahris ⸗ertrag zwiſchen Dr. Majeſtaͤt dem Könige von Preußen 
und Sr. koͤnigl. Hoheit dem Großherjoge von Oldenburg, dom zöften Salt 1830; 

Me. 1261. die allet hoͤchſte Eabinersordre vom gien Auguſt 830, Aber die bürgerlichen 
Verhaͤltniſſe der Juden in den neuen und wieder erworbenen Provinzen. 

Erfurt, den bten Sau 1830, — 
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Miniferielle Bekanntmachung. 





No. 216. Durch die anterm woflen: Octoher 1928 erlaffene und durch bie 
—— Amtsblärter der Regierungen zu Magdeburg, Potsdam, Frankfurt, Uegnitz, 
— — Merſeburg und Erfurt bekannt gemachte Verfügung iſt das im Fall der 
theilen. Erfedigung von Famifienftifturgen, wobel Genufberechtigte aus dem Koͤ⸗ 
206. —— nigreich Sachſen in Frage kommen koͤnnten, zu beobachtende Verfohren, in 
Gemaͤßheit der mit der koͤnigl. ſaͤchſiſchen Reglerung abgeſchloſſenen Con⸗ 
vention vom 27ſten September 1825 naͤher beſſimmt worden, Diejenigen 
Behoͤrden, welche dergleichen Stiftungen zu vergeben, zu, verwalten oder 
zu beauffichtigen Gaben, werden, mit Beʒug hierauf und auf den Grund der 
beſtehenden vertragsmaͤßigen Vereinbarungen, nachtraͤglich angewieſen, die 
ſolche Stiftungen betreffenden Befanntinachungen nicht nur, wie bereits au⸗ 
geordnet, in die allgemeine preußiſche Staatszeitung und in Die Amtsblaͤtter 
der oben erwaͤhnten Regierungen, ſondern auch: fünftig In Die leipziger poll⸗ 
tifche Zeitung eintuͤcken zw Taffem Die Gierdurch entſtehenden Koften follen 
ebenfalls, inſofern fie nicht aus den Ueberſchuͤſſen der Siiftung beſttitten 
werden koͤnnen, dem in Folge des Öffentlichen. Anife — zus Percep⸗ 
tion Gelangenden angerechnet werben; > + ü 

Die in der Verfügung vom zoften Detober 1828 nid in der gegens 
wärtigen enthaltenen, bie Familienftiftungen betreffenden Vorſchriften ſollen 
ferner auch auf alle im der durch die -obgenannten Amisblaͤtier befannt ges 
machten Convention mit Sachfen vom 28ſten December 1825 und im den 
darin gedachten früheren Abkommen erwähnten Provinzial» und Localftifs 
tungen angewendet werben; fo daß, bei vorfommenden Erledigungen folcher 

Stiftungen, die erfoderlichen Bekanntmachungen, nach der für die Familien: 
ſtiſtungen vorgefchriebenen u in die ——— preußlſche Staatszeltung, 


= in 


- 33 — 


in die leipziger politiſche Zeitung und in die mehrgedachten Amts blaͤtter ein⸗ 
zuruͤcken ſein werden. Denjenigen, welche ſolche Stiftungen zu vergeben, 
zu verwalten oder zu beaufſichtigen haben, wird die genaue Beobachtung 
dieſer Beſtimmung hiermit ebenfalls ausdruͤcklich zur Pflicht gemacht. 
Beaerlin, den zaflen Mai 1830. 
Die Minifterien 

der” geififichen u des Innern. der auswärtigen ber Juſtij⸗ 
Augeiegenheiten . Scqhuckmann. Angelegenheiten Far den Minifler- 

Altenſteln. er Bernſtorff Kampf 





Der koͤnigl. Oberbibllothekar und Profeffor dee Geſchichte an der No. 217. 
Univerſitaͤt zu Halle Dr. Woigtel hat die zweite, umgearbeitete und mit —— 
einer Hand⸗Generalcharte des preußiſchen Staats verſehene Auflage des 

„Verſuchs einer Statiftif des preußifchen Staats. 8. Halle, Kümmel“ 
jegt herausgegeben, auf welches Werk ich hierdurch aufmerffam made. 
Plagdeburg, den 25ften Yuguft 2830, 
Der geheime Staatsminifter. 
v. Klewiz. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Des Könige Majeſtaͤt haben mittelſt allerhoͤchſter Cabinetsordre No. 218. 
son üubten Juli d. J. zu beſtimmen geruht, daß diejenigen Dieuſtpflich Dedannern 
tigen, welche ſich längere Zeit Dem Militalrdienſie vorfäglich entzogen M — 
haben, und bei ihrer Ruͤcklehr nach ihrem inzwiſchen eingetretenen Körpers welche bet ih⸗ 

zuftande 


- 34 — 


ter Aufgreis juftande für das ſtehende Heer nicht mehr geeignet find in die Arbelter· 
———— abrheilungen zur Ableiſtung ihrer Militairdienſtpflicht eingeſtellt, und dem⸗ 
a gemaͤß eben fo behandelt werden ſollen, als binſichtlich der der Selbſtver— 
befanbeuners ſtuͤmmlung verdächtigen, beim Erfaggefchäfe vorkommenden Militairpflichtigen 
255. Auguſt. durch die allerhoͤchſte Cabinetsordre vom zien TERN 1824 beftimme 
4. worden. 

Wir bringen folches hlermit unter Bezugnahme auf unſere Des 
kanutmachung vom 17ten März 1825 (Amtsblatt ‘von gedachte Japre 

Seite 138 dis 140.) zur Öffentlichen Kenutniß. 


Erfurt, den 25ſten Auguſt 1830. 
Königl. preuß. Regierung. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger. ) 


Ocffentlider Anzeiger 


zum 35fen Stüd 
des Amtöblattd der Föniglichen Regierung zu Erfurt, 





Erfurt, den 11ten September i830., Br 





a 
Steckhrief. Dee unten: fo * 8 möge fonafifcte gZagerdurſche Balthaſar Krauſe aus 
Hecefeid welcher eines Diebſtahls angeklagt iſt, und bei uns: zur Unterſuchung gejogen werden fol, 
bat im Anfange diefeds Monats * Dienſt * Gut Beuren verlaſſen, und ſein gegewaͤrtiger Aufent⸗ 


halt iſt unbekannt. 
Wir erſuchen daher — reſp. Behoͤrden ergebenſt, den x. Krauſe, falls er ſich betreten 
laͤgt, zu verhaften, und behufs Einleitung der Unterſuchung uns gefaͤlligſt zuführen zu laſſen. 


Heiligenſtadt, den us — 1850. : 
— Koͤnigl. preuß· Inquiſitoriat. 
——— hauen 


Vorname: — — J Augen: blau, 

Zumame: Krauſe/ ap —— ae re, | Er 
Gewerbe: Jägerburfh, N — Geſichtsfarbe: Sta," — * A J 
Geburtsort: Hersfeld in Heſſen, Geßlalt ſchmachug. — 
Alter: ungefähr 26 Jahr, Veſondere Kennzeichen: trägt —2 Sqhnurr⸗ 
Groͤße: 5 Fuß, bart. 

Haare: roͤthlich blond, Betleidung: mehrere ‚grüne, „ein, weißlicher 
Augenbraunen: blond, unde em. blauer‘ Rock. 


— 


Dies ſtaht. An ı7ten Juni d. 3. find zwifhen der Sladt Muͤhlhauſen und dem Dorfe 
XAmmern nachftehende in einem Kornſtuͤcke entdedte, und in einem Korbe befindlich gewefene Sachen, 
arme eigmihämer dis jetzt unbekanut iſt, gefunden worden. 

36 ı) Eine 


| ‚- 16 — 
1) Eine alte wehßlinnene Unterhofe, 
2) eine blau und grüm gedrudte Weiberjade, 

3) ein Paar lange und weißmollene Strünipfe,. . 

4) ein grüner Beiderwande⸗Weiberrock, 

5) eine dunkelgruͤne Tuchjacke für einen Knaben, 

6) ein rothes Halstuhh a ana ars 
7) eine alte braune Tuchweſte, 

8) ein weiß und blau geftreiftes Salstüh. 


Wir Hringen diefes zur Kenntniß des Publikume, und fobern ſowohl den Eigenthämer diefer 
Sachen als diejenigen auf, welche über dieſen Ball Auskunft geben koͤnnen, fich beim hieſigen Gerichte, 
und fpäteflens in dem an bieflger Gerichtäftelle vor dem Deputirten Herten von Hagen auf 
den ıften October d. 3. früh 10 Uhr 
anftehenden “Termine zu melden, oder refp. demſelben von ihrer Wiſſenſchaft Anzeige zu machen, widri⸗ 
genfals die fraglichen Gegenſtaͤnde als herrnloſes Gut den Finder anheim — werden. 
Muͤhlhauſen, den zien September 1830. 


Koͤnigl. preuß. Sands und Sudiericht 





Setanntmachudgen offentlicher Sobnen 


sd +t 


Aufruf unbetannter Beareneigenthämer. In der Naht vom, 2 zum af 

Anguft d. 3. früh ı Uhr.find in Nordhaufen in der fogenannten — 

ı Paden Rafinadzucker Netto-75.2/8, Pfund, 
2 Kifte, Candis brutto 55 Pfund, 
4 Anker Rothwein brutto 85 Pfand, 

ı dergleichen brutto 86 1/2 Pfund, 
. fe Anker Mallaga brutto 55 Pfund, 
welche eniflohene unbekannte Schleichhaͤndler — Bon von den TEE REN in Be 
flag genommen worden. — 


Da ber flenerrechtliche Bezug dieſer Waaren nicht — iſt, ſo werden die unbekann⸗ 
ten Eigenthämer derſelben hlermit aufgefodert, ihre Anfprüche daran binnen vier Wohen, vom Tage 
der erften Aufnahme diefer Bekanntmachung in die öffentlichen Blätter angerechnet, bei dem Haupt⸗ 

jolamte 


* 


1 
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zollamte zu Norbhauſen anzumelden, und ſolche, fo wie die geſchehene Verſteuerung der Waaren nach⸗ 
azuweiſen, widrigenfalls nah Ablauf diefer Friſt mit Confiscation der Waaren, deren öffentlichem Bacı 
auf und mit vorfchriftsmäßiger Vertheilung und Verrechnung des Erlöfes verfahren werden wird. 
Magdeburg, den ıflen September 1830, 
FE Koͤnigl. Proviaua⸗ Gtauerdisecter. 
ad. 





Aufruf unbekaunter Waareneigenthümer. Am 25flen Auguft d. J. gegen Mittag 
find in ber Naͤhe von Stollberg im Walde, Silbenbach genannt, anf einem Mebenwege im 
Gi anbezirk | —— — 
brutto 44 Pfund Wein, und | 
— nietto 23 — baumwollene Waaren, be 
welche entflohene unbefannte Schleichhaͤndler abgetworfen haben, von ben Gränzauffichtöbeamten in Ber 
flag genommen worden. 

Die unbekannten Eigenehümer dieſer Waaren werden hiermit aufgefodert, ihre Anfpräde 
daran binnen vier Wochen, vom Tage der erflen Aufnahme diefer Bekanntmachung in die öffentlichen 
Blätter angerechnet, bei dem Kauptzollamte zu Nordhaufen anzumelden, und folhe, fo wie die geſche⸗ 
hene Verſteuerung der Waaren nachzuwelſen, widrigenfalls mad) Ablauf dieſer Friſt mit Confiscation 
der Waaren, deren oͤffentlichem Verkauf und mit vorfhriftsmäßiger Vertheilung und Verrechnung des 
Erlöfes verfahren werden wird. 

Magdeburg, den ıflen September 1830. 

Königl. Provinzials Stenerdirector 
— ®ad. 


% ” 


Verpachtung einer Schäferet, Da be zu Michaeli 1830 pachtlos werdende bieflge 
Stadtſchaͤferei von da ab anderweit auf drei oder ſechs Jahre auf den ısten September ce. verpachtet 
werden foll, fo wird folhes mit dem Bemerken befannt gemacht, daß die Pachtiufligen laͤngſtens in 
dem angefegten Termine Ihre Zahlungsfäpigkeit datzuthun haben, außerdem ihre Gebote nicht angenom⸗ 
men werden Bönnen. 

Weißenfee, am agſten Auguſt 1830. 

Der Rath allpier. 
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Aderverkanf. Die in hieſiger Flur belegenen, mit dem 2aſten Februar f. Fi pachtlos 
werdenden 6 Ader fogenanntes Statthaltereiland follen meifibietend verkauft werden, und iſt dazu ein 
Bietungetermin auf | aka 

Mittwoch, den ı5ten September d. I. vormittags 10 he — N 
m Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Amts angefegt worden, wozu Kaufluflige Biermit eingela; 
ben werben. . 
Hetligenftadt, den 23ſten Auguſt 1850, 


Koͤnigl. preuß. Rentamt. 


Subhaftationspatent. Schulden halber find bie dem Einwohner Georg Triedtich Ste⸗ 
phan und zum Nachlaſſe feiner verſtorbenen Ehefrau Anne Marie, geb. Röfe, gehörigen. Grnndfläde, 
befiehend in einem Wohnhaufe, 2 1/8 Möfel oder 43/4 Aer, ı 3/4 Möfet oder 41/4 Ader Land, deren 
Tarwerih nach Abzug der Laften zufammen auf 489 Thlr. beträgt, zur nothwendigen gerichtlichen Sub⸗ 
haſtation an ben Meiftbietenden geftellt, und iſt eim einziger Licitatlonetermin auf 

den ızten Movember d. J. vormittags 10 Uhr | 
an biefiger Gerichtöftelle anberaumt, zu welchem befigs und jahlungsfählge Kaufluſtige mit dem Bebeus 
ten eingeladen werden, daß nach abgehaltenem Termine, fofern nicht die Intereffenten gegründete Eins 
wendungen dagegen vorzubringen haben oder fonft gefegliche Umflände eine Ausnahme ‚nöthig machen, 
die Grundſtuͤcke den Meiftbietenden für fein Gebot augefchlagen werden; das Tarationsinfirument iſt 
den am hieſiger Gerichtsftelle und im Locale des koͤnigl. wohlloblichen Gerichtsamis Weißenſee ausges 
haͤngten Patenten beigefügt, und fan dafelbft oder auch tn unferm Gerichtslocale Bier eingefehen werden. 

Sanglofffimmern, den ı6ten Auguſt 1850. 


Gräftich bruͤhlſche Patrimonlalgerichte daſelbſt. 





Antsblat! 


töniglichen Berkeruni zu Erfurt. 
30. Stuͤck. 


Erfurt, den 18tem September 1830. 














Miniferielle Bekanntmachung. 


Von der frankſchen Buchhandlung in Sinttgardt iſt die Ankündi, No. 219. 
gung eines chronologiſchen Werks ausgegangen, welches unter dem Titel: ——— 
„die neue Zeit von einem alten Conſiitutionellen“ in 40 Bändchen erſchel⸗ 
nen, und von dem der erfle Gewinn von 5000 Fraufen für die Binterbiies 
benen Witwen und Walfen der in Paris am arften, 28ſten und 2oflen 
Juli d. J. Gefallenen beflimme werden foll. 

Da nach allgemeinen Geundjägen dergleichen Sammlungen zu irgend 
welchen Zwecken, ticht der Willkür einzelner Perfonen überlaffen und von 
derfelden abhängig gemacht werben Faun, fo wird die Eröffnung und Ans " 
nahme von Subferiptionen auf obgedachtes Werl und der: Debit deffeiben 
duch die Buchhandlungen hiermit unterfagt; auch werden Die Polljzelbe hoͤr⸗ 
den der Provinz hierdurch angewleſen, das Journal, wenn es wirklich 
erſcheinen ſollte, in den Dieffeitigen Staaten nicht zuzulaſſen. 

Magdeburg, den gten September 1830. | . 

Der geheime Staatsminifter. 
v. Klewiz. 


> ö— r — — — —— 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


No. 220. Die Beſtimmung der Bekanntmachungen vom zoſten Auguſt 1828 
—— (Amtsblatt Stuͤck 34. Mr. 206.) und 12ten December v. J. (Amtsblatt 


Be Stuͤck 52. Mr. 309.), 


— wonach der Termin, bis zu welchem alle kleine Domanialrenten bis 
B, zum Sahresbetrage von einem Thaler einfchließlih, in Gelde zu 


6 Procent oder zum 162/gfachen Betrage abgelöft werben dürfen, 

mit dem Scluffe des Jahres 1830 abläuft, 
wird den betreffenden Zinspflichtigen mit dem Hinzufügen in Erinnerung 
gebracht , daß. bloße Anmeldungen folcher Abloͤſungen vor Ablauf. Diefes 
Jahres, ohne gleichzeitige Einzahlung der en die Abloͤſung 
zu 6 Procent nicht zur Folge haben koͤnnen. 

Erfutt, dem bten September 1630. 

| ann Konigl. breuß Segerung. 





perfonatronit der oftencuicen Behörden. 





No. 221. Der invalide — und Hilfsbote zu abbiderf Earl Sribiefig iſt 
zum Boten und Executor bet dem Gerihtsamte zu Geröftädt an des 

- Berker ‚Stelle den zoften Auguſt c. angenommen ; 
der Protocollführer Johann Chriſtian Junker ift den zoften Auguſt c. zum 
Actuar bei dem Gerichtsamte zu a. an des penfiönieten Actuars 

Präger Stelle ernannt; dee 

die Candidaten der. Rechte, Chriſtoph Yuguft Adolph Ilberg, Paul Eduard 
Pforenhauer und Auguſt Rambeau find reſp. den ızten, zoflen und 
27ſten 
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, 27ften- Auguſt . zu: Huscultatoren augenommmendie Oberlandesgerichtss . 
Ausenltatoren Friedrich Miewande und Eduard Auguſt Behr, find, zefp-' 
den 2oſten und 27ften Juli o. zu Referendarien bei dem. koͤnigl. Ober⸗ 


— zu Naumburg befoͤrdert. 





BT ar HIER. OT 
9 
Bermifhre Mahrtäten 

* u. Ir st ge | en 
_. Fünf Merfonen haben. auf ungewöhnliche Art das Leben —* — 
und eben ſo viel ſich ſelbſt enileibt. — — 2 — 
t es 

Beuetshbrünfie unsern 
vom Monat 


Am sten Auguſt ſchlug der Blitz zu Denendorf, im Kreife Worbis, Auguft 1830. 
in die dem dafigen Einwohner Conrad Piöve zugehörige Windmühle, welche, 
ehe noch Hilfe geleiſtet werden fonnte, niederbrannte. 
= Am ıgten Yuguft Fam zw Feömftedt, im Kreife Weißenfee, in der 
Scdheuer des daſigen Einwohners und Gerichts(höppen Johann Yudreas 
Hellbing Zeuer aus, wodurch diefe Scheuer und das Wohnhaus des ıc. Hell 
bing ein Raub der Flammen wurden, 

Außerdem müßten, dm dem Feuer Einhalt zu thun, zwei an Die 
Brandflätte graͤnende Ställe und eine Scheuer theils ganz. niedergerifien, 
teils abgedeckt werden. 

Ecfuit, den Ölen‘ Sunset 1850. 

u Königl. preuß. Regierung. 





Im 


No. 223. % Sn Monat Aaguſt te: wm an une ehe — einger 


— Kiefer worden, alsi il a 


aegangene I. Faͤr die durch die end mung in die prorin Ss, 
— ogel⸗ fen WVerunglückten. 


1) vom evangeliſchen Miniſterium ber : . . 4 Thir. 1 Ser. 3 Pf. 
1, Für das Dorf Merkwitz. 

1) vom Fönigl, landtaͤthl. Officium zu Laugenſalza 15 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. 

2) — — — — bier .. m 6— 

3) — Mogifrat fir © oo 30 — 11 — 2 

4) von ber koͤnigl. Kreiskaſſe zu Weißenſe 10 — 2 — s8 — 


5 — — — Zn 7 — i8s — ⸗— 
0 u 27 — Muͤhlhauſen 53 — 9 — 7 — 
1) — — — — — Sgheuſingen 30 — 25 — 2— 


II, Fuͤr das Säutgaus ber katboliſchen Gemeinde zu Burg. 
moi vom fönigt Tandeärptichen Officlum hler .  s Tptr.. 16 Sır. 6 Pf. 
Et Sl Für arme Studirende zu, ile. 
1) vom evangeliſche Miniſterium biet —— 3x ir. 18 Sgr ı 10 Pf. 
2) — biſchoͤflichen geiſtlichen Gericht hr. . 1 — 20 — n— 


3) von der koͤnigl. Superintendentur zu Schleufingen ı — — 5— 
4— — — — — — Benshauſen ı 36 10 — 
Den — — — ‚— Nordpaufen $; — 23 — 10 — 


uͤber deren Empfang wir hiermit quittiren. 
Erfurt, den iſten September 1830. 


Königl, Sgierunge hau 





Hierbei ein öffentlicher Anzeiger. ) 


1 


DOeffentlicher Anzeiger 
| zum 36ſten Stil 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 18ten September 1830. 


- 





Sicherheitspolizei. 





Verlorner Paß. Der Tiſchlergeſelle Ferdinand Buße von hier hat ben ihm unterm zten 
Januar d. I. sub No. 4. hier eriheilten, auf ein Jahr giftigen Neifepag Ins Ausland auf dem Wege 


von Weimar nach Berka verloren. 
Zur Verhütung etwaigen Mißbrauchs wird dies Kiermit bekannt gemacht, und der gedadite 


Paß für ungiltig erklärt. 3 
Erfurt, den Ziſten Auguſt 1850. 
Koͤnigl. Landrath Tuͤrr, 





Erledigung eines Stekbriefes. Der von und am ı6ten v. M. verfolgte Johann 
Adam Schuelder aus Großenburfchla iſt uns am 6ten d. M. arretirt Überliefert worden. 


Heiligenſtadt, den Bten September 1850. Br 
Königl, preuß. Inquiſitorlat. 





Landesverwelſung. Die beiden unten ſignaliſtrten vagabundirenden Individuen find in 
Folge rechtlichen Erkenntniſſes von uns wegen Diebflahls beftraft, und fodann aus den fängt. preußts 
ſchen Staaten, nachdem ihnen die Rückkehr in ſolche unter Androhung einer zweljährigen Zuchthaus⸗ 
oder Feſtungsſtrafe für den Uebertretungefall gerichtlich unterfagt , über die bieffeitige Landesgränge 
gebracht worden. ’ 

‚Blegenräd, den sten September 1830, 
König. preuß. Gerihtsom.: | 


37 Signa⸗ 


/ 


Vorname: 

3 mame: 
Gewerbe: 
Religion? 
Alter: 

Groͤße: 
Haare: 

Stirn: 
Augenbraunen : 
Augen: 

Mafe: 
Mund: 
Zaͤhne: 

Kinn: 
Geſichtoͤbildung: 
Geſichtsfarbe: 
Geſtalt: 
Sprache: 


Beſondere Zeichen: 


Corſett: 
Rock: 
Mieder: 
Schürze: 
Halstuch: 


Kopftuch: 
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Signalement 


ber. Bauer. 
Sohanne Eliſabeth Eatharine , 
Bater, 
Vagabundinn, 
evangeliſch, 
2u Jahr, 
4 Fuß 9 Zoll, 
dunkelblond, 
gewoͤlbt, 
braun, 
grau, 
ſtumpf, 
gewöhnlich, immer aufſtehend, 
gefund, 
oval, 
deögleichen , 
gefund, - 
unterfegt, 


ſchwer fällt, 


Spuren von gehabtem Ausſchlag. 


Kleidung 
vom blauem Tuch, 


blau und roth geftveifter Baummollener, 


braun mancheſternes, ſehr geflickt, 


weißleinene, 


teutſch, lobenſteiner Dialect, ber 


baumwollenes, blau und roth gegittert, 


der x. Rot 
Johanne Chriſtiane Dorothee, 
Ro:h. 
desgleichen. 
besgleichen. 
14 bis ı7 Jahr. 
4 Fuß 9 Zoll. 
blond. 
gewoͤlbt. 
blond. 
grau. 
proportionirt. 
etwas vorflehend. 
gefund. 
frig. 
oval. 
gefund. 
ſchlank. 
desgleichen, ſaalfelder Dialect. 


keine. 
RKleibung. 


baummollenes, weiß und roth gegittert. 
halbwollener, blau, weiß und roth ges 


fireift, Unterrock desgleichen. 


‘> 


blauleinene. 


baumwollenes, gruͤn, roth und gelb ger 


gittert. 


desgl., blau, roth und gelb gegittert, ſchwarzes mit bunter Kante, 
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Diebſtahl. In der Nacht vom zıten zum ınten Auguſt d. J. find dem Gaſlwirth Eyl zu 
Mordhaufen gewaltfamer Weiſe aus einem Schranke: 
1) ſechs Thaler in braunſchweigſchen, hannoͤverſchen and weimarſchen Pfennigen, 
2) zehn bis zwoͤlf Thaler prenßtfche Pfennige und Dreierſtuͤcke, 
3) zehn bis zwölf Thaler polnische 4 Groſchenſtuͤcke und halbe Gulden, wie auch welmarſqh⸗ Gro⸗ 
ſchen und Sechſer, 


entwendet worden. 
Behufs Entdeckung bes Diebes etſuchen wir das Publicum, beſonders die Polijzeibehoͤrden 


moͤglichſt mitzuwirken, und von jedem verdaͤchtigen Umſtande uns oder der Orisbehörde unverzüglich Anı 
zeige zu machen. 
Heiligenſtadt, den zten September 1850. 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


Diebſtahl. In der Nacht vom ııten zum ı2ten Auguſt d. I. find aus einem Wohnhauſe 
der Stadt Mordhaufen folgende Gegenſtaͤnde, als: 
ı) vier Paar blaßblaue Zeugſchuhe, wovon inwendig ein Paar mit Nr. ı6., ein Paar mit Nr. 21. 
ein Paar mit Nr. 25b., und ein Paar mit Nr. 30a, bezeichnet, 
2) ein Paar olivengräne Zeugſchuhe, 
3) ein Paar cotinthbraune Zeugſchuhe, 
4) ein Meines Schubkaͤſichen aus einer Kommode, worin eine meflingene Nähfchraube, gezeichnet 
C. C, R. 1823, mit einem blaufeldenen Mäbkäfihen und verfchiedenen Nadeln befindlich 
geweien, 
5) eine rothcarrirte Mabdelbüchfe von Knochen, 
6) 50 Gebinde blaßblauer Zwirn, 
7) 31 Gebinde dunkelblauer Zwirn, 
8) ein halbes Stuͤck ordinaires ſchwarzſeldenes Schleifenband Nr. 3., und 
9) mehrere Dutzend gelbe und einige Dutzend weiße Knöpfe 
entwenbet worden. 
Wir mahen auf diefe Segenflände aufmerffam, und vor dem Ankauf warnend, erfuchen tolr 
jedermann, von bereits’ vorhandenen oder fich ergebenden Verdaqhtegrunden uns oder der Ortöbehörde 
fofortige Anzeige zu machen. 


Heiligenſtadt, den zten September 1830. 
Könige, preuß. Inquiſitotiat. 





37 * Bekannt 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behoͤrden. 





Verkauf des Domainenvorwerks Rohr. Da in dem am — Mai d. J. zum 
Verkaufe des Im ſchleuſinger Kreiſe, etwa 1/4 Stunde von dem Dorfe Rohr, ı 1/4 Stunde von Mei— 
ningen, 3 Stunden von Buhl und 4 Stunden von Gchleufingen belegenen königl. Domalnenvorwerks 
Rohe angeflandenen Licktattonstermine Feine annehmlidhen Gebote erfolgt find, fo iſt zur Veräußerung 
biefes zu Johannis f. 3. pachtlos werdenden Vorwerks ein andermeiter Bietungstermin 

auf den ıgten October d. I. vormittags 10 Uhr Im hieflgen Regterungsgebdude 
anberaumt, und werden dazu die Ermwerblufligen mit dem Bemetken eingeladen, daß nur folche Licitan⸗ 
ten zugelaffen werben können, welche ihre Zahlungsfaͤhigkeit genuͤgend nachzuweiſen im Stande find. 

Zu dem benannten Vorwerke gehören außer den in gutem Stande befindlichen Wohns und. 
Birthfhaftsgebäuden nebft Hofraum 

485 Morgen 23 Afuthen 50 Auß Artland, 
149 — 26 — 86 — Wileſen, 

5 — 3 — 37 — Gärten, 

Sq afereigerechtigkeit Brauerei und Brennerei, Wirthſchaftsdienſte, Teich⸗ und wilde Fiſcherei die 
niedere Jagdberechtigung und einige bare Gefaͤlle. 

Die Gutsgebaͤude befinden ſich ſaͤmmtlich in gutem Stande, und die dem Gute zuftchende aus⸗ 
gedehnte, fih auch auf die benachbarten konigl. Forſten erſtreckende Kütung if für feine Schaͤferei vor⸗ 
züglih geeignet. 

Die Verkaufsbedingungen koͤnnen bei dem Rentamte in Suhl, auf dee Domaine Rohr und 
in unferer Regifiratur eingefehen werben. 

Erfurt, den aflen Seprember 1830. 


Königt, preuß, Regierung. 


— — — — — —— — 


Aufruf unbekannter Waareneigenthämer. In der Nacht vom 2oſten zum zıflen 
Anguft d. J. früh x Uhr find in Nordhauſen in der ſogenannten Kaldegaſſe, 
-ı Paden Rafinadjuder netto 75 ı/2 Pfund, 
ı Kifte Candis brutto 55 Pfund, 
ı Anker Rothwein brutto 85 Pfund, 
ı dergleichen brutto 86 ıf2 Pfund, 
ı[2 Anter Mallaga brutto 55 Pfund, 


mwelke 


welche entfiohene: unbekannte Schleichhaͤndler abgewotſen haben, von * Sränzauffchtäßenmten in Be 
fchlag genommen worden. 

Da der fleuerrechiliche Bezug diefer Warren nicht — it, fo werden die unbekann⸗ 
ten Eigentümer derfelben hiermit aufgefodert, ihre Anfprüche daran binnen vier Wochen, vom Tage 
der erften Aufnahme dieſer Bekanntmachung in die Sffentlihen Blaͤtter angerechnet, bei dem Haupt 
zollamte zu MNordhauſen anzumelden, und folhe, fo wie die gefchehene Verſteuerung der Waaren nach 
aumelfen, wibrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt mit Confiscation der Waaren, deren oͤffentlichem Ders 
kauf und mit vorfhriftömäßiger Vertheilung und Vertechnung des Erlöfes verfahren werden wird. 

Magdeburg, den ıflen September 1830. 

Königl. Provinzialı Steuerdirector. 
Sad. 





Aufruf unbefannter Waareneigenthümer. Am 25flen Auguft d. J. gegen Mittag 
find in der Mähe von Stollberg im Walde, Silbenbach genannt, auf einem Nebenwege im 
Graͤmbezirk 
brutto 44 Pfund Wein, und 
netto 253. — baummollene Waaren, 
“ Welche entflohene unbefannte Schleichhaͤndler abgeworfen haben, von den Seänzauffichtößeamten in Ber 
flag genommen worden. 


Die unbekannten Eigenthämer biefer Waaren erden Blermit aufgefobert , Ihre Anfprüde 
daran binnen vier Wochen, vom Tage der erflen Aufnahme diefer Bekanntmachung in die öffentlichen 
Blätter angerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Mordhaufen anzumelden, und ſolche, fo wie Die gefcher 
dene Verfteuerung der Waaren nachzuwelſen, midrigenfalld nad) Ablauf diefer Friſt mit Confiscation 
der Waaren, deren öffentlichem Verkauf und mit vorfhriftsmäßiger Vertheilung und Verrechnung bes 
Erlöfes verfahren werden wird. 

Magdeburg, den ıflen Oi 1830. 


Könige. Provinzlals Steuerdirector, 
Bad, 





Aufruf unbekannter Waarenelgentbämer. Am aſten Auguſt d. J. abends um 
5 Uhr find in der Nähe von Mordhaufen bei der fogenannten Lehmgrube auf einem Mebenwege im 
Sränzbetrd 


netto 


+ 


"netto 46 Pfund baumwollene Waaren, in 14 Gtüden Katiam und 7 Dutzend  Tücheen 
beſtehend, * 
welche entflohene undekannte Schleichhaͤndler abgeworfen haben, von den Sränzauffihtsbeamten in Ber 
flag genommen worden. | 
i Die unbekannten Eigenthämer biefer Waaren werden hiermit aufgefodert, ihre Anſpruͤche daran 
binnen vier Wochen, vom Tage ber erflen Aufnahme diefer Bekanntmachung in die öffentlihen Blaͤt⸗ 
ter angerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Mordhaufen anzumelden und ſolche, fo wie die gefchehene 
Verfteuerung der Waaren nachzuweiſen, widrigenfalls nad Ablauf dieſer Frift mit KLonfiscation der 
Waaten, deren öffentlichem Verkauf und mit vorfhriftsmäßiger Verthellung und Verrechnung des Er⸗ 
1öfes verfahren werden wird. i 
Maogdebutg, den ıflen Geptember 1850. 
Königl. Provinzial » Steuerditector. 
Bacck. 





Wiefenverkauf. Die zum hieſigen Rentamte gehörigen, in hieſiger Flur nach Geisleden 
zu belegenen ı2 Acker Domainenwieſen, welche mit dem ıflen November d. J. pachtfos werden, föllen 
in. mehreren Abtheilungen meiſtbietend verkauft werden, und iſt dazu ein Bletungstermin auf 
MWMuurwoch den Gten October d. I. vormittags 10 Uhr 
im Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Amts angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige Hiermit eingelas 
den werden. 

Heiligenſtadt, den ioten September 1830. | 

Koͤnigl. preuß · Rentamt. 





Aufeuf unbekannter Eigenthuͤmer. Von nachbezeichneten, im Depoſitorium des 
unterzeichneten koͤnigl. Landgerichts befindlichen, theils unter deſſen Verwaltung, theils unter derjenigen 
der einbezirkten koͤnigl. Gerichtt aͤmter ſtehenden Depoſitalmaſſen, als: 

1) ber wiedeburgſchen Erben, namentlich der Witwe Wiedeburg und der Geſchwiſter Wiedeburg, 
als: Eleonore Margarethe, verehelichte Hartmann, Chtiſtiane Henriette, verehelichte Wanft 
ans Wagenfild, Suſanne Henriette und Chriſtian Friedrich, zum Betrage von 29 Rthlr. 
22 Bor. 9 Pf. Courant, vom vormaligen Lands und Gtadtgerichte zu Malle abgeliefert; 

2) des Kaiſch, zum Betrage von 7 Rthlt. 4 Sgr. 8 Pf. Courant, vom ehemaligen Stadtgerichte 


zu Halle eingeliefert; 
5) der 
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3) ber Chrifliane Wilhelmine Dennharbt, geboren ben .ıgten Auguſt 1799, zum Betrage von 
35 Rthlr. ı Ser. 9 Pf. Eourant, im Jahre 18:6 bei dem ‚vormaligen Landı und Stabes 

gericht zu Kalle eingejahlt; 

4) der Gebrüder Brodthagen, Friebrich Carl, geboren ben Bten April 1783 und Earl Wilhelm, 
geboren 1795, zum Betrage von 95 Rihlr. 9 Sgr. 4 Pf. Eourant, vom vormaligen Stadt 
gerichte zu Kalle eingeliefert ; 

S) des Gottlob Sammel Mohn, geboren ben 4ten November 1789, zum Betrage von ı7 Rihlr. 
6 Pf. Courant, vom vormaligen Friedbensgericht zu Halle eingeliefert; 

6) der Geſchwiſter Peufhel, Johann David, Johann Friedrih und Johanne Dorothee, zum 
Betrage von 45 Rthlr. Bold und Zı Rthlr. 24 Sgr. 5 Pf. Eonrant, von dem — 
Vormundſchaftsamte zu Halle eingeliefert; 

7) des Meiſters Catl Andreas Reiffe oder der Lohgerber Witwe Cdriſtian⸗ Sophi⸗ Hoͤpfner, 
geborne Reuſcher, zum Betrage von 149 Rihlr. 22 Sgr. 9 Pf.; 

8) des Samſon, zum Betrage von 334 Rihlr. 3 Sgr. 4 Pf. Courant, vom ehemaligen Stadt⸗ 
gerichte zu Kalle eingeliefertz 

9) bes Beisfh, zum Betrage von 20 Sgr. Eourant, vom vormaligen an Schleuditz 
eingellefert; 

10) bes Soldaten Franke bei dem ehemaligen Regimente von Remonard zu Halle, zum Betrage 
von. 45 Rthlr. 28. Sgr. Courant; 

21) des Soldaten Oliva bei dem ehemaligen Regimente von Renouard zu Kalle, zum Betrage 
von 5 Rıhir. 24 Sgr. 4 Pf. Eourant; . 

12) des Soldaien Reinhold m demfelben Regimente, sum u von 30 Rthlr. 7 Ser. = Pf. 
Eourant; 

13) des Soldaten Rothe Bei bemfelben Regimente, zum Betrage von 43 Sehr. 23 Sgr. Courant; 

14) des Hans Peter Schneider Eoncursmaffe, sum Betrage von 76 Rthlr. 24 Sgr. 11 Pr. Pr 
vom vormaligen ZJuftljamte Merfeburg eingeliefert; 

15) alter, aus unbefannten Kaufgeldern entflandnen Maſſe, zum Betrage von 265 Rthlr. 25 Ber. 

22 Pf. Eourant, vom ehemaligen Stadtgerichte zu Halle eingeliefert; 

16) des Lehmann, zum Betrage von 7 Rihlr. 4 gr. 8 Pf. Eourant, vom ehemaligen Stadt 
gerihte zu Halle eingeliefert; 

17) bes Maya, zum Betrage von 5 Rthlr. Gold und 2 Rthlr. 4 Sur. 8 Pf. Ecurant, von dem 
ehemaligen Stadtgerichte zu Halle eingeliefert; 

18) des volljährigen Johann Micolans Hanf, zum Betrage von 10 Rthir. Gold und 10 Rthlr. 
2ı Sgr. ıı Pf. Eourant, vom ehemaligen Vormundfchaftsamte zu Halle eingeliefert; 


19) des 
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9) bed reböfchen Concurſe, zum Betrage von 25 Rthlr. 2 Gyr. Courant, vom ehemaligen 
Stadtgerichte zu Halle eingeliefert; 

20) des Stiffer, zum Betrage von ı2 Rihlr. 15 Sgr. Cold und 3 Rthlr. 15 Bar, 5 Pf. Com 
rant von Meifter Thormann als Kaufſumme des erftandenen ſtiſſerſchen Hauſes für Die abs 
weſende Wildfhüg, am 14ten Januar 1752 an das vermalige — iu Halle und von 
da bier eingeliefert; 

2) der koͤnigſchen Hauskaufgelder, zum Betrage von 73 Rihlt. 7 Sgr. 8 Pf. Courant, vom 
vormaligen Stadtgerichte zu Kalle eingeliefert; 

22) der ſtaffelſteinſchen Haus kaufgelder, zum Betrage von 28 Rihlr. g Sgr. Courant, vom vor⸗ 
maligen Juſtizamte Merſeburg unter der Rubrik: Theophi, us Gebhardt wider Chriſtian 
Staffelſtein, eingeliefert; 

23) des Gerlach, zum Betrage von 2 Nehle. 15 Sgr. Gold, 8 Rthlr. 24 Sgr. 9 Pf. Conrant 
und ı20 France in einer welphälifhen Amortifattons: Kaffenobligation vom ıflen Januar 1810 
-Litt. G. No, 907., vom vormaligen Stadtgerichte zu Halle eingeliefert ; 

2.) des Chirurgus Müller, zum Betrage von 5 Rthlr. SER vom vormaligen Friedenegerichte 
zu Halle eingeliefert ; 

25) des Fleifcher, zum Betrage von 47 Rihlt. 22 Sgr. 6 1. Courant, vom he Etadtr 
rathe zu Merfeburg. eingeliefert;- N 

26) des Chriftian Blume, zum Betrage von ı62 Rthlr. 15 Sgr. Gold und 8 She. 28 ®pr. 
10 Pf. Eourant ,. welche bei deffen im Sahre 1814 erfolgten Arretirung demfelben abges 
nommen , und ald herrenlofe Gelder von dem landraͤthlichen Officium zu Halle — 
worden iſt; 

27) der Kaufgelder der robltzſchſchen Grundſtuͤcke zu Pranig, zum Betrage von 4 Rthlr. 17 Sr. 
2 Pf. Courant, von dem Coſſathen nn Moͤſchel zu Biſchdorf am ızten Febrnar 1819 
eingezahlt ; 

28) des Domvolgt Reihe, zum Betrage von 25 Rthlr. Gold und 7 Rthlr. 9 Pf. Courant, vom 
vormaligen Stadtgerichte zu Malle eingeliefert; 

29) des Löwe, zum Betrage von 7 Rıblr. 4 Ger. 8 Pf. Eonrant, vom vormaligen Stadtge / 
richte zu Halle eingeliefert; 

30) des Gottfhalf, zum VBetrage von 7ı Rthlr. 27 Sgr. 1 Pf. Courant, von derſelben Behörde 
eingeliefert; 

31) dee warnidefhen Erediimaffe, zum Betrage von 123 Rihlr. 2 Sgr. 2 Pf. Eourant und 
83 Rihlr. 20° Sgr. ı0 Pf. Eonventionsgeld ausſtehende Foderungen, von dem vormall 
gen Juſtizamte Merfeburg eingeliefert; 


52) bes 


3a) des. Wifitefors Nieſchall, zum Betrage von 6 Mehr. 23 m 9 Pf. Courant, vom Stadt 
rathe zu Schkeubitz eingeliefert; 

33). de8 Chriſteph Genthe von hier, zum Bettage von 219 Rthlr. 8 Sgr. 8 Pr, , vom vormaltı 
gen Juſtlzamte zu Merfeburg eingeliefert; 

30 des Johann Feledrich Srietfäel, geboren den ı2ten Februar 1784, jum Betrage von g Rthlr. 
5 Bor. 6 Pf. Conrant, vom vormaligen hiefigen Vormundſchaftsamte eingeliefert; 

35) des Polig, zum Bettage von 7 Rihlr. 4 Sgr. 8 Pf. Courant, vom vormaligen Stabtgerichte 

zu Halle abgeliefert; 

36) des im unbefannter Abweſenheit lebenden vormaligen Hofgaͤrtners zu Coͤthen, €, Neumark, 
aus der Maffe des zu Halle am gten Mär; 1789 verftorbenen Mechanics Chriftoph Lud⸗ 
wig Kegel deponirtes Lehrgeld, zum Betrage von 27 Rihlr. ı9 ®gr- ıo Pf. Tourant, von 
den ehemaligen Univerfitätsgerichten zu Halle eingellefert; 

37) des Präfer, um Beträge von 2 Rthlr. 10 Sgt. 3 Pf. Courant, in Affervation des vormalts 
gen Lands und Stad’gerichts zu Halle, ohne weitere Bezeichnung vorgeſunden; 

38) des am 25flen Januar 1814 Im Milttairhospftate zu Halle verflorbenen Michael Schwarz, 
Canonters bet der brandendurger Artilleriebrigade, Batterie Mr. ı2., aus Wilknitt in Oſt⸗ 
preußen gebürtig, zum Berrage von 2 Rthlr. Conrant vom vormaligen Friedensgerichte zu 
Halle eingeliefert; 

39) der Kinderwaͤrterinn Beyer, zum Wetrage von 172 Rihlt. 15 Gyr, Gold und zo Rthlr. 
26 Sgr. ıı Pf. Tourant, vom vormalizen Stadtgerichte zu Halle eingeliefert; 

40) der Unterofficdersmtiwe Tatharine Elifaberh Batih, zum Betrage von ı5 Rihlt. 16 Sgr. 
8 Pf. Courant, von derſelben Behoͤrde eingeliefert; 

49 des Schöne, zum Betrage von 72 Rthlt. 15 Sgr. Son und 26 Rthlr. 25 Sgr. 6 Pf. 
Eoutänt, von derfelben Behörde eingeltefort; 

42) des Lehmann, zum Betrage von 7 Rthir. 4 Sgr. 8 Pf. Eonrant, vom vormaligen Stadt⸗ 
gerichte zu Halle eingeliefert; 

43) des Jacob Eberhardt, zum Betrage von 40 Rthlr. 25 Gar. 5 Pf. Courant, von berfelben 

Behörde eingeliefert; 

44) des Andreas Benjamin Köhler, deſſen Erdtheil ans dem Nachlaſſe feines Waters, des Hands 

 arbeiters Johann Gottlieb Köhler, angeblich vor etwa 13 Jahren im hieſigen Lazarethe vers 

ſtotben, zum Betrage von 3 Rihlr. 11 Gar. 5 Pf., von den ehemaligen Pfälzer Eolonieges 
richten eingeliefert ; 

45) des für todt erklärten Sodann Gotifried Haucke von hier, zum — von 95 Rthlt. 21 Sgr. 
11 Pf. Coutant, von dem vormaligen Siadtgeriche⸗ zu Kalle eingeliefert; 


358 46) des 
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46) des abweſenden Chriſtoph Heinrich Schmidt, zum Betrage von 5 Rihlr. Bold und 20 Rihlr. 
7 Sgr. 6 Pf. Courant, von derſelben Behörde eingellefert; 

47) des Gottlieb Friedrich Krahmer von bier, zum Betrage von 2 Ntble, 7 Byr. 5 Pf. Rn 
vom ehemaligen Stadtgerichte zu Halle eingeliefert; 

48) des abwefenden Schumachers Johann Carl Schäfer von bier, zum Betrage von ı Re, 
8 Sur. 6 Pf., von berfelben Behörde eingeliefert; 

49) des Abraham Werner und Michael Hauptmann, sum Betrage von 24 Rthlr. g Set. Cou⸗ 
tant bar und 5 Rthlr. 13 Sgr. 10 Pf. Conventionsgeld ausſtehendes Activum, welche bei 
dem Verkaufe der muͤnchſchen und fuhrmannſchen Güter zu Schaafftaͤdt als Bezahlung der 
Kaufgelder, Liquitation und Realreſte, auch Abtheilung der Lehnen und Zinſen im Jahr 1687 
bei dem vermaligen Juſtizamte Lauchftädt eingezahlt worden; 

50) des Chriſtian Pofe aus Untertenifhenchal, zum Betrage von 26 Ser, 2 Pr. ausflebrnbes 
Activum; 

51) des Concurſes des Gottftied Knoͤfel zu Oberteutſchenthal, zum Betrage von. ig Rihlr. 
26 Sgr. 2 Pf. Comventionsgeld ausſtehendes Activum, vom wormaligen Juſtlzamte Lauch⸗ 
ſtaͤdt eingellefert; 

52) des Concurſes des Adam Keilhaupt zu Oberteutſchenthal, zum Betrage von 9 Rthir. 11 Bor. 
7 Pf. Conveutlonsgeld und 5 Rthlt. Gold ausſtehendes Activum, von derſelben Behörde 
eingeliefert; 

55) ber ſuͤſſeſchen Mobilientaufgelder, zum Betrage von 22 Mthle. 8 Sr. 8 Pr. Tonventionsgeld 
ausfichendes Activum, von dem vormaligen Juſtizamte Merfeburg eingeliefert; 

55) bes Maclaffes der verflorbenen Wirwe Anne Dorothee Karins zu Merfeburg, zum VBetrage 
von 13 Rihlr. 29 Sgr. 2 Pf. Eonventionsgeld ausflehendes Activum, vom vormaligen us 
ſtizamte Merfeburg eingeliefert; 

85) ber Schafknechte Ehriftoph Thon und Georg Weber auf der Domalne Lauchſtaͤdt, zum. Be 
trage von 3 Rthlr. 3 Sgr. 8 Pf. Eonrant und 5 Rthlr. 7 Sgr. 8 Pf. Eonventionsgeld 
ausſtehendes Activum, melde ein Erlös der wegen eines Diebſtahls im Jahre 1764 mit 
Arreſt belegten und verkauften Mobilien find, vom vormaligen Juſtizamte Lauchſtaͤdt eingeliefert; 

56) des Creditweſens des Cheiflian Ede zu Gchitterey, zum Betrage von 10 Rthlr. Gold und 
3. Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. Eonventionsgeldi ausfichendes Activum, vom vormaligen Juſtizamte 
Lauchſtaͤdt eingeliefert; 

57) des Nachlaſſes bes Morig Chrifloph Kops zu Lanchflädt, zum Betrage von 4 Rıblr. za Sr. 
9 Pf. Tonventionsgeld ausflehendes Activum, von derfelben Behörde eingeliefert; 

58) in Progeßfahen der Marie Eliſabeth Lunderflädt wider Jod. Chriſt. Weife zu Lauchſtaͤdt, wer 

gen 


gen Kauf⸗ und Erbgelder, zum Betrage von 6 Rthlr. 23 Sgr. 3 Pf. Eonventionsgeld ausı 
ftehendes Activum, von derfelben Behörde eingeliefert; 

59) bes Iheuring, zum Betrage von 4 Rthlir. 15 Sgr. 4 Pf. Eonventionsgeld ausſtehendes Ac⸗ 
tivum von bderfelben Behörde in Unterſuchungsſachen wider den Schenkwirth Andreas Weiße 
und Eonforten zu Kleinlauchſtaͤdt eingeliefert; 

60) des Thielemann, zum Betrage von 22 Sgt. 5 Pf. Eomventionsgeld, ausfiehendes Activum, 
von dem vormallgen Juſtijamte Lauchftädt eingeliefert; 

61) des Moͤhting, zum VBeirage von 11 Sgr. 2 Pf. Eonventionsgeld ausflchendes Activum, von 
berfelben Behörde eingeliefert; 

62) des Günther, zum Betrage von 1 Rthlr. Eonventionsgeld ausfiehendes Activum, von berfels 
ben Behörde eingeliefert; 

65) des feit 1799 abwefenden Samuel Kunze von bier, zum Betrage von 10 Rihlr. Sold und 
7 Rthlr. 29 Sgr. 9 Pf. Eourant, vom hiefigen vormaligen Wormundfchafisamte eingeliefert; 

64) des abwefenden Johann Julius Schmidt von hier, zum Vettage von 47 Rthlr. ı2 Bor. 
Eourant; 

65) des für tobt erklärten Gchmiedegefellen Gottlob Peter Oswald von hier, zum Betrage von 
5 Rthlr. 11 Ser. 7 Pf. Courant, vom Bieflgen vormaligen Bormundfchaftsamte eingeliefert; 


baden die Eigenthuͤmer nicht ermittelt werden können. 


Es werden daher die Eigenthämer diefer Maffen oder deren Erben hierdurch aufgefobert, fich 


wegen Empfangnahme der benannten Depofitalmaffen binden vier Wochen bei dem unterzeichneten 
Landgerichte zu melden, und fih als Eigenthümer derfelben gehörig zu legitimiren, widrigenfalls ſolche 
an die allgemeine Juſtizoſficianten / Witwenkaſſe werden abgeliefert werden. 


Kalle, den Ziſten Auguft 1850, 
Könige, preuß. Landgericht, 
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koniglichen Regierung zu Erfurt. 
57. Stück. 


Erfurt, den 25ſten September 1830. 
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Allgemeine Gefesfammlung. 


Das zu Berlin den ıuten d. M. ansgegebene ı6te Stuͤck der Geſetzſammlung No, 224, 
enthält 
bie allerhoͤchſten Tabinetsorbren unter 

Nr. 1262. vom 7ten Auguft 1830, die Ermäßigung der im Tarif vom 24ften Juli 
1828 feflgefegten Schiffahrtsabgabe auf der Waſſerſtraße zwiſchen der Elbe und 
Dder für die unbeladenen Kähne, und deren Anwendung auf die kleinern Waſſer⸗ 
firaßen im Bezirke der Regierung zu Potsdam betreffend; 

Mr. 1265. vom igten Auguft 1850, die Gebühren der Beamten bei den Kreiss Zus 
flizcommifjionen betreffend; und 

Nr. 1264. die Verordnung wegen Einführung einer gleichen Wagens und FE 
- fpur in der Provinz Pofen, vom zıflen Auguft 1830, 

Erfurt, den ıöten September 1830, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Negierung. 


. 5 Na 225, 
In Gemaͤßheit einer Verfügung des Fönigl, geheimen Staatsminis Eind weilige 


ſters Herrn von Klewiz Excellenz; vom ızten d. M. bringen wir hierdurch Faͤhrung der 
Geſchaͤfte des 
zur oͤffentlichen Kenntniß, daß der Herr General⸗ Lleutenant Graf von Hacke konigi Gene, 


52 Ereellen; 
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an: Ereellenz zu Magdeburg die Füprung der Gefchäfte bes General: Commandos 

beburg. des 4ten Urmeecorps während ber Abweſenheit des Herrn Generals Lieuter 

546. Zeptht. yanıs von Jagow Epeellen; in Folge der besfalls ergangenen allerpöchften 
VBeſtimmung übernonimen hat. 


Erfurt, den z6ten September 1830. 
Königl. preuß. Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


No. 226. Machftehendes, die bare Auszahlung der 5 procentigen Domainen⸗ 
— Pfandbriefskapttalien betreffendes Juſtiz⸗Miniſterialreſetipt: 

— gen Einem Schreiben der Hauptverwaltung der Staatsfchulden zufolge 
—5553 * iſt von den, durch deren Publicandum vom ıflen Mai c. behufs der 
Domalnens baren Auszahlung am ıflen‘ September co. gefündigten 5 procentigen 
Pfandbriefsr 


Domainenpfandbriefen, am ıften Uuguft o., als an demjenigen Ters 
min, bis zu welchem die Inhaber ſolcher Pfandbriefe fi zur An» 
nahme von Staarsfhuldfcheinen zum Nennwerthe, und außer fämmt- 
lichen Zinfen bis zum legten December c. einer baren Eutfchädigung 
von 2 Procent, bei der Staatsfhulden » Tilgungsfaffe melden konnten, 
noch eine namhafte Summe offen geblieben, zu welcher ſich bisher 
niemand gemeldet hat, weshalb diefer Gegenftand auch von Selten 
der genannten Behörde durch ein weiteres. Publicandum vom ıBtem 
dM. den Jutereſſenten in Erinnerung gebracht worden iſt. 

Um Zins» und andere Verluſte in Anſehung der in dem gericht: 
lichen oder Pupiffendepofitorien etwa befindlichen, noch nicht angemel 
deren Domainenpfandbriefe zu verhuͤten, wird das koͤnigliche Oberlans 
desgericht auf die in Bezug genommenen Publicanda bierdurch noch 

befon: 


kapitallen. 
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befonders aufmerffam gemacht, und zugleich veranlaßt, die Behörden 
feines Reſſorts mis der erfoderlichen Auweiſung zu verfehen. 
Derlin, den 24ften Auguſt 1830. 
Der Juſtijminiſter. 
In deſſen Abweſenheit 


An v. Kampitzz. 
das koͤnigl. Oberlandesgericht zu 
Naumburg. 


wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, und es werben zugleich fämmieliche 

Untergerihte unfers Departements, fo wie die Vormünder und Euratoren 

aufgefodert, die etwa bisher verfäumse Anmeldung fehleunigft nachzuholen. 
Maumburg, den ı4ten September 1830. 


Königl, preuß. Oberlandesgericht von Sachſen · 





Perfonalchronif der äffentlichen Behörden. 


— — 


Die erledigte Hospitals und Armenpredigerſtelle zu Mordhauſen iſt 


dem Candidaten des Predigtamts und bisherigen Collaborator am Gymna⸗ 


ſium daſelbſt, Cpriftian Friedrich Blau, übertragen worden. 


— — —— —— 


Der Juſtizeommiſſarius Ernſt Leupold zu Liebenwerda iſt nach dem 
Reſctipte des Herrn Juſtizminiſters Excellenz vom zıflen Mai d. J zum 
Motarius Im Departement des koͤnigl. Oberlandesgerichts zu. Naumburg 
ernannt worden. 





Ver— 


NMo. 227. 
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Bermiſchte Nachrichten. 





No. 228. Nachweiſung 
der 


Preiſe des Getreides, Heues, Strohes und der bebensmittel In den Hauptmarkt⸗ 
plägen des erfurter Regierungsbezirks für den Monat Yuguft 1830. 


— Haupt: Marftpläge 
Gegenftände: Gewichtes € Seitigens]| Müpts | Nords F Langen: Welßen⸗ ¶Schleu⸗ 
nad preuß. sfurt. ſtadt. | Haufen. | Haufen. falza. 
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Gemäß, Thi. jg.pt.hgt.to.pt.[pt.fo-pt.ÄH1.18-pt-SHL. ſa pf. Thl f.pf. Thl fo-pf 1 EH1. fo-pf- 
































Reizen . 0. * 125] 10 129 — 2— — ıle7 61 2 518 
Mosgen » + + lea, 71 1 9 7! 6) ılı7| 2} 1126| 3 
Gerſte — —i28| 34 — 626 el ı| 2; 21 ı) 5] 2 
Safer u... 9 —— 26 7 — 26 6 ke 271 — e3| 21 — 28 ı 
Erbfen · J = — — — — — — — 
a TFT TI I— —⸗ I ı 126 si —I— 
Bohnen > > -----EI ER - 412 — zu 
Branntwein · 4 | 5 5| 8 | 6—1—, 6| 3 
„eu Per TE Ze } — —— 28 — 1—| 5 
Stb , - » 15 5 20 416} 4 gu] 5 —— 


Kartoffeln » » 
Rindfieiſch - » 











Eirt » Pr Be 7 
Dutlef » +» + 


Kalbfleiſch + 10] 1111), —,— 
Hammelflelſch 602 12249 2| 9|-| 2 
Echweinefleiſch 2 8 210 2.6 


— | 8 9 

| 12! — 10 —i—12| 5 —ıe| 6 
— u 71-1! 5-1, 5j 11 6 5 
| 4 5| — 5, 4, 5} 6,-) 6— 
—— — — H 


Erfurt, den zten September 1830, 
Könial. preuß. Regierung. 


— — — — — 


CHierbei ein oͤſſentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


| zum 37 ſten Stud 
des Amtöblattd der Föniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 25ften September 1830. 





Sicherheitspolizei. 





Diebſtahl. Es find kuͤrzlich aus einem hieſigen Gebaͤude 
awei Stuͤck rothes Tuch, das eine iu 31, * andere au 20 Ellen, beide Stuͤcke bereits decatirt 


und ohne Anfchroten, 
zwei Stuͤck blaues Tuch, jedes ungefähr zu 34 Ellen, gektuͤmpt, gleichfalls ohne Anfchrot, 
zwei wollene Pferdedecken mit rohen Kanten, 
abhanden gefommen, und muthmaßlich geſtohlen. 
Wir bringen folhes, behufs Ermittelung ber Perfon des Diebes und —— —— 
der Gegenſtaͤnde zur oͤffentlichen Kenntniß. 


Erfurt, den zoften September 1830. 
Königl. preuß. Inquiſitorlat. 





Diebflahl. In der Macht vom zaflen auf den 23fen v. M. find jemand zu Mordhaufen 


ı) 4 bis 5 Thaler in Silbergrofchen, 

2) ein dunfelolivenbraunee Mannsüberroc® mit überfponnenen Knöpfen von derfelden Farbe, 
3) ein Frauenüberrod von blau und gruͤnbuntem leinenen Zeuge, 

4) ein Mädchenmantel von blaus und rothgewürfeltem Ginzang, mit Flanell gefüttert, und 
5) ein weißes Tafchentuch mit einer ſchmalen rothen Kante und A. B, gezeichnet, 


geflohlen worden. 
Zur Ausmittiung des Diebes und Herbeiſchaffarg der geſtohlnen Sachen erfuchen wir Jeden, 


befonders die Polizeibehoͤrden, moͤglichſt mitzuwirken. 
Heiligenſtadt, den ısten September 1830. 





König, preuß. Inquiſitoriat. 
39 Befanntı 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 


— — —— — 


‚Verkauf des Domalnenvorwerts Rohr. Da in dem am 2aſten Mat d. J. zum 
Verkaufe des im fchleufinger Kreiſe, etwa 1/4 Stunde von dem Dorfe Rohr, ı 1/4 Stunde von Mei: 
ningen, 3 Stunden von Suhl und 4 Stunden von Schleufingen belegenen konigl. Domalnenvorwerks 
Rohr angeflandenen Licitationstermine Beine annehmlihen Gebote erfolgt find, fo tft zur Verdußerung 
biefes zu Johannis k. I. pachtlos werdenden Vorwerks ein anderweiter Bietungstermin 

auf den ıgten October d. J. vormittags 10 Uhr im Hiefigen Regierungsgebäude 
anberanmt, und werden dazu die Erwerbluſtigen mit dem Bemerken eingeladen, daß nur ſolche Licitan⸗ 
ten zugelaſſen werden koͤnnen, welche ihre Zahlungsfähtgkeit genügend nachzuweiſen im Stande find. 

Zu dem benannten Vorwerke gehören außer den in gutem Stande befindlichen Wohns und 
Wirrhfihaftsgebäuden nebft Hofraum 

485 Morgen 23 QRuthen 50 AFuf Artland, 
149 — 26 — 86 — Wieſen, 

I m 8 — 37 — Gärten, 

Schaͤfereigerechtigkeit, Brauerei und Brenneret, Wirthſchaftedienſte, Teich ⸗ und wilde Bifcherel, auch die 
niebere Jagdberechtigung und einige bare Gefälle, 

Die Gutsgebaͤude befinden ſich ſaͤmmtlich in gutem Stande, und die dem Gute zuftchende aus⸗ 
gedehnte, ſich auch auf die benachbarten koͤnigl. Forſten erſtreckende Huͤtung iſt für feine Schaͤferei vor⸗ 
zuͤglich geeignet. 

Die Verkaufsbedingungen koͤnnen bei dem Rentamte in Suhl, auf der Domaine Rode und 
in unferer Regiſtratur efngefehen werden. 

Erfurt, den aflen September 1830. 


Könige, preuß. Regierung. 





Aufruf unbefannter Waarenelgenthuͤmer. Am z4ften Auguft d. J. abends um 
5 Uhr find in der Mähe von Nordhaufen bei dee fogenannten Lehmgrube auf einem Nebentwege im 
Graͤnzbezirk 
netto 46 Pfund baumwollene Waaren, in 14 Stuͤcken Kattun und 7 Dutzend Tuͤchern 
beſtehend, 


welche entſlohene unbekannte Schleichhaͤndler abgeworfen haben, von den Graͤnzaufſichtebeamten in Ber 
flag genommen worden. 


Die 


Die unbekannten Eigenthuͤmer dieſer Waaren werben hiermit aufgefobert, ihre Anfprüche daran 
binnen vier Wochen, vom Tage der erfien Aufnahme diefer Bekanntmachung in die öfferitlichen Blaͤt⸗ 
ter angerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Mordhaufen anzumelden und folche, fo tie die gefchehene 
Verfteuerung der Waaren nachzuwelſen, widrigehfalls nach Ablauf diefer Frift mit Confiscation der 
Waaren, teren öffentlihem Verkauf und mit vorſchriftsmaͤßiger Vertheilung und Verrechnung des Er⸗ 
Iöfes verfahren werden wird. 

Magdeburg, den ıflen September 1830, 

. Koͤnuigl. Provinzial s Steuerdirector; 
Sack. 





Wieſenverkauf. Die zum hieſigen Rentamte gehoͤrigen, in hieſiger Flur nach Geisleden 
zu belegenen 12 Acker Domainenwieſen, welche mit dem iſten Movember d. J. pachtlos werden, ſollen 
in mehreren Abtheilungen meiſtbietend verkauft werden, und iſt dazu ein Dietungstermin auf 

Mittwoch den 6ten October d. I. vormittags 10 Uhr 
im Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Amts angefegt, zu welchem Kaufluſtige Hiermit eingelas 
den werben. u 
| Heiligenſtadt, den zoten September 1850. 


Königl, preuß. Rentamt. 


. Amtsblatt 





Fönigtichen ——— zu Erfurt 


58. Stüd. 


Erfurt, den 2ten Detober 1880. 








: Allgemeine Geſetſammlung. 





Das zn Berlin den 2eften. d. M. auegegedene a7te Stuͤck ber Geſetzſammlung 
enthält unter 
Mr. 1265. den Vertrag. zwiſchen Seiner Majeflät dem Ränge” "von Preußen und 
— Seiner koͤniglichen Hoheit dem Großherzoge von Ofdenburg , wegen Bereinigung 
er des Fürftenchums Birkenfeld mit den weftfäen. — preußifchen — 
zu einem Zollſyſtemie, vom 24flen: Jull 1830, und sim 


Tr. 1266. die allerhoͤchſſe Cabinetsordre vom 7ten — 18350, über das Ver⸗ 


fahren der Creditſyſſeme zur Ausmittelung des unbekannten Inhabers eines vom 
Schuldner aufgekuͤndigten Pfandbtiefs. 
Eeluct den zöften September, 1830. 


d 





Derordnungen und Setamemacungen der Sieg, 





No, 229. 


No. 230, 


Vrgerchie duch dle allerhöchfte Cabinetsordre vom arten Juli Beitritt der 


1816 allen Beamten zur Pilicht gemacht worden iſt, Bei’ ihter Verheira⸗ 
{fung der affgemeinen Witwvenverpflegungsanftalt beizutreten, fo ift doch bes 


Vud urachans fein firietes Dienfteinfommen gehabt, oder unter 250 Kehle,” 
53 haͤhr⸗ 


Staatsbeamı 
ten zur Gene⸗ 
rals Witwen⸗ 
verpflegungss 


merkt worden, daß mehrere, befonders folche Beamte, welche zur Zeit ißrer & — 


8 uf, 


..1 0. 


jäßrfiches Gehalt: bezogen haben, bei nachheriger Verbeſſerung ihres Ein 
fommens ihrer Verpflichtung, der ‚allgemeinen — — — 
beizutreten, nicht nachgekommen ſind. 

In Gemaͤßheit einer aller hoͤchſten Cabineteordre vom u Februar 
d. J. follen nunmehr ale Beamte, welche fih nad Yubllcation der Cabi⸗ 
netsordre vom ı7ten Juli 18:6 verheirathet, und ihren Deitritt zue allge» 
meinen WBitwenverpflegungsanftakt nicht nachgemwiefen haben, zwangsweiſe 
angehalten werden, ihren fünftigen Witwen eine dem fünften Theile des 
Dienfigehaltes gleihfommende Penfion zu verfichern. 

Hiervon find nur Diejenigen Beamten ausgenommen, welche ſchon 
an fi Feinen Penfionsanfpruc haben, und daher auch feinen Beitrag zum 
Penſionsfonds leiften, fo wie Diejenigen, welche entweder noch gar fein firies 
ses Einkommen, oder nicht mehr als 250 Rihlt. jährliches Gehalt aus 
Staatsfaffen bejiehen, fo wie fich überhaupt die Anwendung dieſer Anord⸗ 
nung nur auf unmistelbare, nicht auf mittelbare Staatsdiener erſtreckt, mit 
hin nicht auf Beamte, welche bei Communalbehoͤrden angeftellt find. 

Wir fodern daher alle von uns reſſortirende Gtaatsbeamte, welche 
über 250 Rihlr jährliches Gehalt aus Staatskaſſen beziehen, Hierdurch auf, 
Binnen acht Tagen dem tandrathe ihres Kreifes unter Angabe ihres Ges 
haltsbetrages und des Tages ihrer Wereirarhung anzeigen, ob und mels 
che Penfion fie ihrer Ehegattinn für deren Wirwenfland bei der allgemeinen 
Witwenverpflegungsanſtalt verfichert haben, und Dies durch Worlegung des 
Meceptionsfcheins nachzuweiſen. Won diefem Nachwelſe find jedoch Diejenis 
gen Beamten, welche ihre Witwenkaſſen - Beiträge durch Gehaltsabzuͤge bias 
her entrichtet haben, befreit, indem ihr Beitritt bekanut iſt. 

Die Forſtbeamten haben jedoch diefe Anzeige nicht an dem Kreis 
landrath, fondern am die ihnen vorgefegte Forſtinſpection zu erflatten, fo 
wie die Geiftlichen und Schullehrer zu feiner a dusch die ihnen vorges 

fegten 


fegten Superintendenten benachrichtigt werden follen, in welcher Maßgabe 
die allerhöchfte Beſtimmung auf fie Anwendung finder. 

Bon denen, welche der allgemeinen Witwenverpflegungsanftalt nicht 
Beigetreten find, jedoch vor der Publication der allerhoͤchſten Cabinetsordree 
vom ı7ten Jull 1816 fich verheirathet haben, muß der Tag der Verbena⸗ 
thung erfoderfichen Falles nachgewieſen werden. 

Erfurt, den 13ten September 1830. 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 


Der geringe Ertrag, welcher ſich mitunter bei veranftalteren Hauss No. 251. 
collecten ergiebt, läßt vermuthen, daß manche Drssbehörden bei deren Wer: — 
anſtaltung ſich Nachlaͤſſigkelten zu Schulden kommen laſſen. Damit der collecten. 
wohlihaͤtige Zweck folder Colleeten erreicht werde, beauftragen wir ſaͤmmt 536- — 
liche Herrn tandrärhe, die Ortsbehoͤrden gemeſſenſt anzuweiſen, dergleichen 
Einſammlungen von Haus zu Haus, dutch ein Mitglied, oder durch einen 
Beauftragten derſelben, welcher jeden Familienvater in jedem Haufe zum 
Beitrage auf angemeſſene Welſe aufjufodern har, und behufs der Ein⸗ 
ſammlung mis einer verfchloffenen Büchfe verfehen fein muß, bewirken zu 
Kaflen, 

Sollte von einer Gemeinde Fein ober doch nur ein verhaͤltnißmaͤßig 
fehe geringer Beitrag eingehen, fo ift fofort der nähere Nachweis von der 
betreffenden Drtsbehörde zu erfodern, daß die KHauscollecte ordnungsmäßig 
veranſtaltet worden, und find etwaige ————— der Ortobe hoͤrden durch 
Ordnungeſtrafen zu ruͤgen. 

Erfurt, den zoften September 1830. 


Königl. preuß. Regierung. 


Perſo⸗ 


we 


No, 23% 
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Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 
Der bisherige Prorector am Gumnafium zu Muͤblhauſen Dr. Graͤ⸗ 


fenhan iſt von dem koͤnigl. Minifterium der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten 
unterm 23ſten Auguſt d. J. als Director gedachter Auſtalt beftätige worden. 





Der Candidat des Predigtamts Auguſt Petri iſt zum Nachmittags· 
prediger bei der St. Thomas/-Kirche zu Erfurt ernannt, und die erledigte 
evangelifche Schulleßrerftelle zu Kleins Wechfungen, im Kreife Nordhauſen, 
dem bisherigen Schulfehrer zu Holbach, in demfelben Kreiſe, Johann Beiede 


rich Auguft femmer, definitiv verließen worden. 


Dem bisher proviforifh als evangelifcher Schullehrerſubſtitut zu 
Dachrieden, im Kreiſe Muͤhlhauſen, angeftellt gewefenen Schulamtscondidaten 
Georg Wilhelm Haltenhoff ift diefe Stelle definirto übertragen werden. 


CHierbel ein oͤffentlicher Anzeiger. ) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 38ſten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, dem 2tem Detober 1880. 








Sicherheitspoltizel. 


Bandesverweifung. Der Beutlergeſelle Heinrich Seſſer ans Brotterode bei Schmalkal⸗ 
ben, evangelifcher Neligion, 40 Jahre alt, 5 Fuß groß, mit ſchwarzbraunen Haaten, Hoher Gtien, 
dunkelbraunen Augenbraunen, graublauen Augen, großer dider Mafe, mittierem Munde, ſchwarzbrau⸗ 
nem flarten Bart, ovalem Kim, von ovaler Gefihtsbildung, gefunder Befichtefarbe, unterfegter Ge⸗ 
ſtalt und mit einer Beinen Schnittnarbe auf der rechten Wange, iſt Wagabundirens wegen von hier 
aus Über die Graͤnze des Regierungsbe zirks nach feiner Heimath gebracht, und * die Rackkehr in 
die bieffeitigen Staaten bei zwetjähriger Zuchthausſtrafe umserfagt worden. :- 


Erfurt, den 25flen September 1850. _ 
Königl. preuf. PN 


Verlorner Reiſepaß. Der Webergefelle Ludwig Büchner aus Stolberg Bat den ihm 
am 2oſten November 1829 zu Stolberg ertheilten, bis zum aſten Jull 2830 giltigen Deifepaß im 
Inlande, auf dem Wege von bier nach Colleda, verloren. 

Zur Verhütung etwaigen Misbraugs wird dies hlermit bekannt omaae, und der gedachte 
Paß für ungiltig erfiärt. 

Erfurt, den asien September 1830. 1*ÊÆr 
Könige Laundratth. 

Tuürk. 


40 Diebs 
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Diebſtahl. Dem Gemelndeeinnehmer Andreas Gremmler zu Rohrberg find ans einem 
verfhloffenen Tiſchkaſten, weicher vermuthlich mittelſt Nachſchluͤſſels eröffnetiworden, folgende Geldſum⸗ 
men entwendet, als: 

1) 19 Rthle. 22 Sgr. in einer Blaſe befindlich, 
2) 4 Rihlr. 3 Sgr. in einem Beinen offenen Kaͤſtchen, 
3) 16 Rihlt. in einem leinenen Beutel, 
beftchend alles in »/5, 1/6 und ıfı2, und 


4) ungefähr 8 gGr. in heſſiſchen Grofhen und etwa 4 8Gr. in Citsergrofgen und Kupfermuͤnze 
in einer Heinen Wanne befindlich. 


Wir fodern Jedermann auf, zur Ermittefung des Diebes mitjumirfen, und wird demjenigen, 
welcher Thatumftände jur Anzeige bringt, melde die Ermittelung und Ueberführung des Diebrs au 
Folge haben, eine Belohnung von 5 Rthlr. zugeſichert. 

Heillgenſtadt, den 13ten September 1830, 


Koͤnlgl. preuß. Inquiſitoriat. 





| Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. — — 


Maßrtegeln gegen Debitirung frankfurter Eotterielofe. Um dem vielfältigen 
Klagen zu begegnen, welche fortdauernd aus allen Provinzen der Monarchie über die Velditigungen 
des Publicums durch ungefoberte Zufendungen von Eofen der Lotterle zu Frankfurt am Main erhoben 
. worden find. findet die unterzeichnete Directlon ſich veranlaßt, folgende, im Einverftändniß 
mit Se. Excellenz dem Herrn Gensralpoftmeiflee getroffene Anordnung zut allgemeinen Kenntniß 
zu dringen. 


Alle Briefe, welche Lofe der Lotterie zu Frankfart am Main, oder Auffoderungen zum Spiel 
in berfelben enthalten, oder fonft auf diefes Spiel Bezug haben, muͤſſen fpäteflens 24 Stunden nad 
deren Empfange an diejenige Poftanflalt, durch weiche der Empfänger folde erhalten, zurüdgegeben 
werden, ımd die Poſtanſtalten find angewiefen, folhe Briefe, ſelbſt wenn fie eröffnet worden , wieder 
anzunehmen, und die Erflattung des etwa darauf gezahlten Portos zu leiſten. 


Wer defer Anordnung keine Folge leiſtet, Hat es fih ſelbſt beizumeſſen, wenn er fpdterhin 
das für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erflattet erhält, und nah Bewandniß der Umſtaͤnde 
als 


ale des Spieles in einer freimden Lotterie verbächtig, nach Vorſchrift des 5. 1. der Verordnung vom 
zten December 1816 zur Unterfahung und Strafe gezogen wird. 
Berlin, ben Zıflen Januar 1829. 
Königl, preuß. General s kotteriebicection, 





Wieſenverkauf. Die zum biefigen Rentamte gehörigen, in Hieflger Flur nach Geisleben 
zu belegenen ı2 Ader Domainenwieſen, welche mit dem iſten Movember d. 3. pachtios werden, follen 
in mehreren Abtheilungen meifibtetend verkauft werden, und iſt dazu ein Vietungstermin auf . 

Mittwoch den 6ten October d. J. vormittags 10 Uhr 
im Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Amts angefegt, zu welchem Kauflufige hiermit eingelas 
den werden. 

Heiligenſtadt, den zoten September 1830. 


Koͤnigl. — Rentamt. 





Vertheilung eines Nachlaſſes. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß in Gemaͤßheit 
ber allgemeinen Getichtsordnung Theil 1. Tit. 50, $. 7. die weitere Vertheilung der Nachlaßmaſſe des 
zu Kuͤhndorf verflorbenen Amtsbleners Georg Andreas In unter feine bekannten Gläubiger nach 
Ablauf von vier Moden erfolgen foll. 

Schleufingen, den 14ten September 1830. 


Königl, preuß. Sandgerichtsdeputatien. 


un ei sen 





Umtsfalender 
für Prediger und Schullehrer des Regierungsbejiste: Magdeburg 
auf das Jahr 1831. 
Vorftehender Kalender erfheint, dem Wunſche mehrerer Herren Geiſtlichen zufolge, und zur 
Abhilfe eines in der Provinz fehr fühlbaren Bedärfniffe für das Jahr 1851 zum erflenmal. Er ift 


von mir rad) den riduußen von den Herten Superintendenten gelieferten Materialien bearbeitet, und 
verfehen mit: 


a) einem 
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=) einem nach den Monaten geordneten Verjeichniſſe der Amtögefgäfte dee Kerzen Superinten⸗ 
denten und Prediger, 

») einem Werzeichnifie des Perfonals des kaͤnigl. Oberpräftbioms, des konigl. Tonfftochums und 
Provinzial Schukollegtums und ber koͤnigl. Regierung Hier, 

e) einer Machweiſung der Superintendentuten mit ihren Pfares und Filialkirchen und eingepfarr⸗ 
ten Ortſchaften, wobei aufgeführt ſtehen: aa) Seelenzahl, bb) landraͤthl. Kreis, cc) Gerichts⸗ 
benitte/ AA) Patron, ee) Prediger, M Gpmmaflalı, Seminar/ und Schullehrer, 

a) einer fpecieflen Naqhweiſung des Sptengels des tkatholiſchen Bifhöfligen Commifariats, 

H einem alphaberifchen Ortfchaftsverzeichniffe und Namenregiſter. 

Auf diefen Kalender iſt eine Subfeription bis ule. Detober ce, eröffnet, bis zu welchem Ter⸗ 
mine Beflellungen in portoftelen Briefen an den Kern Buchhändler Rabach Hier erbeten 
werden. 

Der Subferiptiongpreis beträgt ı5 Sgr. Mit dem —— des Kalenders tritt un wi⸗ 
dettuflich der Ladenpreis yon 20 Sgt. ein. 

Magdeburg, im September 1830. 

Seeger, 
koͤniglicher — —— 


Amtsblatt 


B SE der 
königlichen Regierung zu Erfurt. 





50, Stück, 








Erfurt, den Item October 1880, 





Derordnungen und Befanntmacungen. 





. Machfteßendes Refeript des Herrn Juſtijminiſters Excellenj vom No. 233. 


”/a2 diefes Monats : | Pan 
Um die in Unterfuchungsfachen gegen vermögende Verurtheilte, —— Pe 


insbefondere bei geringern Straffaͤllen entflehenden Koften mit dem nung ange 
Gegenftande der Unterfuhung in ein angemefjeneres Verbaͤltniß zu u 
Bringen, haben des Königs Majeftät auf den Untrag des Juſtizmini⸗ 
ſters die Säge Me, 4, 5 und 8. der, der Eriminalordnung angehängs 
sen Gebüßrentare in den niedrigſten Sägen dahin zu ermäßigen geru⸗ 
het, daß er 

für ein Erkenntniß zwei bis zwanzig Thaler, 

für erpedirte Werfügungen fünf bis zwanzig Silbergroſchen, 
und an Diaͤten bei auswaͤrtigen Geſchaͤften 

fuͤt den Richter zwei Thaler, und | 

für den Protocollfuͤhrer ein Thaler _ 
angeſetzt werden follen. 

Diefe Säge find daher von jest an zur Anwendung zu 


beingen, 
54 Dabei 


= 38° - - 


Dabei wird auf ausdruͤcklichen Beſehl Seiner Majeftät dem 
koͤniglichen Oberlandesgericht zugleich die Vorſchrift des $. 622. ber 
Criminalordnung im Erinnerung gebracht, daß niemand, der nur zu 
temporairen Strafen verureheilt worden, wegen Enttichtung der Unter 
fuchungsfoften in feinem Nahrungsſtande ruinirt werden fol. 

Der Zuftizmintfter eröffnet zugleich dem Fönigl. Dberlandesgericht 
bei diefer Veranlaffung, daß er mißfälig wahrgenommen hat, daß bin 
und wieder Untergerichte Gefängnißftrafe wegen unerbeblicher Verge⸗ 
ungen während der Aernte und anderer dringenden Arbeitszeit voll 
ſtrecken, und dadurch ‚dem, von ſolcher Strafe betroffenen Landmann 
oft einen fehr bedeutenden Nachtheil in feiner Wirthſchaft und im fel- 

nem Gewerbe zufügen. | 

Das koͤnigl. Dberfandesgericht wird daher aufgefobert , dieſen 
Uebelſtand abzuftellen, und die demnach zu feiner Kenntniß gefommes 
nen Conträventionsfäle ernftlichft zu rügen. 

Betlin, den’ ten September 1830. 
ee Der JZufizmintfiew 
—F — In deſſen Abweſenheit 
An m Kampitz 
das konigl. Dberlandesgericht zu 
F Naumburg. — gar EN 
wird hierdurch zur Nachricht und Beobachtung öffentlich bekaunt gemacht. 
Naumburg, den 24ſten September 1830. | 


Criminalſenat des Eönigl. Dberlandesgerichts von Sachſen. 
Perſonalchronit der oͤffentlichen Behoͤrden. 


No. 234. Seine Majeſtaͤt der König haben dem bisherigen geheimen Ober⸗ 
Flnanzraih Herrn Kublmeyer zum wirftichen geheimen Ober⸗ Finanzrath 
und Generaldirector der Steuern zu ernennen geruht. 


_— 


Ders 


en 3:19 — 
Bermiſchte Nachrichtén. 


—Berzeichniß 
Der Vorleſungen bei der koͤnigl. medieiniſcho-chtrurgiſchen 
Lebranſtalt zu Magdeburg für das Winterfemefler ı837. 


Here Medielnatrarh Dr. Audre& wird Montag, Dienflag, Dons 
nerftag und Freitag von 4 bis 5 Uhr die allgemeine und den erſten Theil 
der fpeciellen Therapie vortragen, und Montag, Mittwoch und Sonn» 
abend von 3 bis 4 Uhr die Augenheilkunde sheorerifch und practifch Iehren. . 

Herr Dr, Brüggemann wird täglich, mit Ausſchluß des Gonn- 
tags, von 2 bis 3 Uhr die gefammte Unatomie, Montag und Donnerflag: 
von 3 bis 4 Uhr die Knochen⸗ und Bänderlehre befonders, Dienftag, Mitts 
woch, Freitag und Sonnabend von 3 bis 4 Uhr die Phufiologie vortea: 
gen, und täglich, mit Ausnahme des Sonntags, von g bis 12 Uhr die 
Uebungen in der practifhen Anatomie leiten. 

Here Medicinalaffeffoe Dr. Dohlhoff wird Montag, Dienflag, Don- 
nerftag und Freitag von 5 bis 6 Uhr die allgemeine und dem erflen Theil 
der fpeciellen Chirurgie vortragen, und tägli, mit Ausnahme des Sonns 
tags, von ı bis 2 Uhr chirurgiſch⸗ slinifchen Unterricht im allgemeinen 
Stadifranfenhaufe ertheilen. 

Here Medichnalaffeffor Michaelis wird Dienflag, Donnerflag und 
Freitag von 8 dis g Uhr die Encyclopaͤdle der Naturwiſſenſchaften lehren. 

Here Regimentsarzt Dr. Scheibler wird Mittwoch und Sonnabend 
von 4 bis 6 Uhr über die Operationsiehre Vorlefungen halten. 

Here Regierungs: und Medicinalrath Dr. Trüftede wird täglich, 
mie Ausnahme des Sonntags, von 1a bis 12 Uhr im allgemeinen Stadt 

kran ken⸗ 


No, 235. 


Deffentlicher Anzeiger 
| zum 3 9ften Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





‚ Erfurt, den Item October 1830. 





&Siherheitspolizei 


Steckbrief.“ Die unten fo weit als möglich bejeichnete unverehelichte Eliſabeth Roͤſe iſt 
eines Diebſtahls dringend verdaͤchtig, und da Ihe gegenwaͤttiger Aufenthaltsort bis jetzt nicht zu ermit / 
teln geweſen, ſo erſuchen wie alle Behoͤrden ergebenſt, dieſelbe im Betretungsfalle feſtnehmen, und 
wegen ihrer Abholung uns gefällige Nachricht zugehen zu laffen. 


Erfurt, den often September 1850, | 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


ur ! 1 
Perſonsbeſchreibung. 
Naſe: gebogen, 


Vorname: Eliſabeth, 
Beſichtsbildung: laͤnglich. 


Zuname: Roͤſe, 


Gewerbe: Dienfimagb, | Die Bekleidung bei Ihrer Entw ꝛ 
Geburtsort: Ringleben (Kreis Erfurt), i) rothbunter ea 
Alter: 22 Jahr, 2) rothbaummollene Zeugjade, 

Sröße: mittle, 5) blaugebendte Leinwandfchürje, 


Haare: blond, 





Dieſtahl. Am Zten d. M. find in dem hieſigen Kreisdorfe Eirleben untern andern auch 
folgende Segenflände entwendet worden: 
eine buntfattunene MWelberjade, 
eine baummollene Schürze, 
ein Meiberro von Flanell, 
zwei buntfattunene Halstuͤcher. 


41 Wir 
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De warnen vor deren Ermerb, und fodern jur fofortgen Ameise auf, wenn ſich die benann 
ten Stuͤcke etwa zeigen ſollten. 388 
Erfurt, den sten October 1850, Zu \ 


Koͤnigl. preuß. Inqulſitorlat. 





Diebſtahl. Es find am zoflen d. M. in dem Dorfe Großengottern mittelſt Einbtuches bie 
nachverzeichneten Effecten entwendet worden. Indem wir vor dem Erwerb dieſer Sachen warnen, fodern 
wir zugleich jedermann auf, zur Entdeckung des unbekannten Thaͤters mitzuwirken, und uns von etwals 
gen dazu dienenden Thatfahen unverzüglich in Kenntniß zu fegen. 

Langenſalja, den 26ſten September 1850. 3 


Koͤnigl. preuß. Gerichtsams für den Landbezier. 


Verzeichniß der geflöhlnen Effecten. J 

1) Ein duntkelblauer Ueberrock mit Franzleinewand gefuttert und ſeidenen uͤberſponnenen 
Knoͤpfen. — — 
2) Ein dunkelgrũner Ueberrock mit kattunenem Unterfutter und mit von dem gruͤnen Tuche 
aberzogenen Knoͤpfen und gruͤnſammtnem Kragen. 

5) Ein ſchwarzſeidenes Halstuch mit einer violetten und einer grünen Kante, 

4) Ein dunkelblauer Tuchmantel mit Chalon gefüttert. nr 

5) Ein duntelblauer Ueberrock, ganz neu, Woran noch der Fadenfchlag befindlich, mit Unter 
futter von blauer Branzleinewand und feidenen überfponnenen Kuöpfen. 

6) Ein aufgefärhter blauer Flanellweiberrock. | 

7) Ein Beidermannsrod, gruͤn, mit braunfattunenem Auffag , zum Butter rothe Leinewand. 

8) Ein Paar Weiberfhuhe von violettem Gaffian. \ a 

9) Ein Paar bergl. von ſchwarzrauhem Kalbleder. 

10) Eine braunkattunene Schürze. x 

11) Eine weißfattunene Schürze mit ſchwarzen Blumen und Streifen. 

12) Eine weißbaummollene Schürze mit torhen und blauen Streifen, mit einem Zuge. 

3) Eine braunfattunene Maunsjacke mit rothen und grünen Blumen. 

14) Zehn Mannthemden mit F. bezeichnet. 

15) Zehn Weibermieder mit D. M. H. bezeichnet, einige .aber nur bios mit U. 

16) Zehn Weiberhembden mit D. M. H. gezeichnet. 

.17) Ein Iinnener Bertüberzug, blau und roth gewuͤrfelt. 

—— — 


Dieb⸗ 


— 199 — 
Diebſtahl. Bel verbaͤchtigen Perſonen aus Morbhaufen find nebſt andern geflohl: 


nen Sachen: 
1) eine Gardine mit. Frahfen, 
2) ein Dedbettũberzug von roth⸗ und welßgetwärfeltem Zeuge und leinenem Unterblatt, 
3) ein dergl. Kiſſenuͤberzug 

in Beſchlag genommen. 

Da auch dieſe gef din. zu fein ſcheinen, o fodern wir die unbefannten Eigenthämer auf, 
fi deshalb und zu ihrer Vernehmung binnen vier Wochen bei uns ober ihrer naͤchſten Behörde 
zu melden. 

Helligenſtadt, den 27ſten September 1850. 

Koͤnigl. preuß. Inqulſitoriat. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden. 





Verkauf des Domainenvorwerks Rohr. Da in dem am 2iflen Mat b. 5. zum 
Verkaufe des im fhleufinger Kreife, etwa 1/4 Stunde von dem Dorfe Rohr, ı 1/4 Stunde von Meir 
Ringen, 3 Stunden von Suhl und 4 Stunden von Schleuſingen belegenen konigl. Domalnenvorwerts . 
Rohr angefiandenen Licitationstermine feine annehmlichen Gebote erfolgt find, fo iſt zur Berdußerung 
diefes zu Johannis k. J. pachtlos werdenden Vorwerks ein andermweiter Bietungstermin 

auf den ıgten October d. J. vormittags 10 Uhr im Biefigen Regierungsgebdude 
anberanmt, und werden dazu die Ermerblufligen mit dem Bemerken eingeladen, daß nur folhe Licitan⸗ 
"ten gugelaffen werden koͤnnen, welche ihre Zahlungsfähigkekt genügend nachzuteifen im Stande find. 

Zu dem benannten Vorwerke gehören außer den in gutem Stande befindlichen Wohns und 

Mirthichaftsgebäuden nebft Hofraum 
485 Morgen 23 QRuthen 50 QFuß Artkand, 
149 — 26 — 86 — Wieſen, 

3 - 3 — 37 — Gärten, 

Schaͤfereigerechtigkeit, Brauerei und Breunerei, Wirthſchaftadlenſte Teich⸗ und milde Fiſcheret, auch bie 
nirdere Sagdberechtigung und einige bare Gefälle, 

Die Gutsgebaͤude befinden ſich fämmtlid, in gutem Stande, und die dem Gute zufiehende anss 
gebehnte, fih auch auf bie — toͤnigl. Forſten erſtreckende Huͤtung iſt für feine Schaͤferei vor⸗ 


aügtich geeignet, 
41* Die 


* 
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Die Verkanfebedingungen koͤnnen bei dem Rentamte in Suhl, auf dee Domaine Rohe und 
in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 
Erfurt, den ıflen September 1850. 


Königt. preuß. Regierung. 


Aufruf unbefannter Waarenetgenthämer. In der Naht vom ı3tett zum ı/ten 
September d. I. find von den Gränzauffihtsbeamten auf einem Nebenwege im Braͤnzbezirke unweit 
Mordhaufen ei 

brutto 3 Tentner seıfe Pfund Wein, und 
netto 50 Pfund Nauchtabat . 
in Beſchlag genommen worden, welche unerkannt entflohene Schleichhändler abgeworfen haben. ’ 

Die unbekannten Eigenthämer diefer Waaren werben hiermit aufgefodert, ihre‘ Anfpräche 
daran binnen vier Wochen, vom Tage der erften Aufnahme diefer Bekanntmachung im De öffentlichen 
Blaͤtter angerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Morbhaufen anzumelden, und folhe, fo wie die ger 
fhehene Werfieuerung der Waaren nachzuweiſen, widrigenfalls nad; Ablauf diefer Friſt mit Confisca⸗ 
tion der Waaren, deren öffentlichen Verkauf und mit vorfchriftsmäßiger Wertheilung und Verrechnung \ 
des Etloͤſes verfahren werden wird. — 

Magdeburg, den 24ſten September 1850. 


Königl. Provinzial s Steuerditector. 
Sad. 





- 


Aufruf unbekannter Eigenthümer. In der Naht vom stem auf den zten December 
1827 find in der Mähe von Suhl auf dem Friedberge einigen Fotipcollesteusd „nachbenannte Gelder 
en, als: = 
ı) ein preufifches 8 ©r. Stüf, 
2) ziweh Thaler preuß. Eourant In 1/5 Süden, 
3) eim Thater vierzehn Groſchen in ıfız Stüden, 
4) acht Groſchen Eonventtomtgeld in drei 10 Kreuzerflüden, 
5) fechejchn Groſchen dergl. in ſaͤchſiſchen ı/6 Stüden, 
6) ein Thaler dergl. in fähffgen fur Süden, 
7) iwei und zwanzig Groſchen dergl. und zwei einzelne Kreuzer, in 6, 3 und ı Kreujerſtücken, 
8) acht Groſchen ſachſiſch in einzelnen ſaͤchſiſchen Groſchen, 





9, eilf 


9) eilf gute Brofchen im einzelnen weimarfhen und gothaiſchen Groſchen und Sechſern, 
10) zwei und zwanzig meininger Kupferkreuzer, 

ı1) ein 4 Hellerſtuͤck, 

12) ı Sr. 2 Pf. in halben Kreuzern und einzelnen Pfennigen, 
13) ein ganzer preußiſcher Thaler, 

14) drei preuß. 4 Srofchenflüde, 

15) ein dergl. 2 Srofchenflüd, 

16) zwei einzelne Silbergrofchen, 

17) 14 Br. 6 Pf. in weimarſchen, beſſichen und ſchwar hurgſchen Beolchen und Seqlern⸗ 
18) ein kaiſerlich oͤſterreichiſches 10 Kreuzerſtuͤck, 
19) ein heſſiſches 3 Kreujzerſtuͤck, 

20) ein preuß. 4 Pfennigſtuͤck, 

21) ein dergl. 3 Pfennigſtuͤck, 

22) ein meininger Kupferfreuger, 

23) ein heffifher Kupferkreuzer, 

24) ı Sr. 6 Df. in weimarſchen 4, 2 und ı Pfeunigſtuͤcken, 
25) 4 Sr. 2 Pf. In halben Kreugerflüden, 

26) ı Er. 3 Pf. in einzelnen Pfennigen und Hellern, 

27) fechsjchn gute Groſchen preuß. Courant in 1/6 Stüden, 
28) ein Thaler dergl. in ı/ı2 Stüden, | 

29) 32 Kreuzer in 6, 3 und ı Kreuzerflüden, 

30) ein fächfifhes 4 Groſchenſtuͤck, 

31) ein fähflfcher Groſchen, 

32) vier meininger Kupferkreuger, 

35) 13 Rihlr. zo Gr. in preuß. Courant, 

34) 4 Rthlr. ı6 Sr. Conventiondgeld, 

35) 3 Rıhfe. 9 Sr. 9 Pf. in Kreuzergelde, 

-36) 7 Sr. 3 Pf. Kupfergeld. in koburger Kreuzern, 

37.) 5 Rthlr. in Eonventionsgelde, 

37b) 7 Rthlr. 16 Gr. in preuß. Eourant, 

38) ı4 Sr. in polnijher Münze, 

39) ı &r. 3 Pf. in Kupfergelde, 

40) 2 Rihlr. 6 Sr. Conventionsgeld, 

40) 2 Rthlr. 2 Gr. 3 Pf. im verfchiebenen Meinen Münzen, 


42) 8 Rthlr. 
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de) 8 Rthlr. 16 Br. in preuß, Courant, 

43) 3 Gr. 6 Pf. in koburger Kupfermünze, 

44) 20 Sgr. 3 Pf. in einzelnen Groſchen und ı Kreupr; 

45) 4 Rihlt. 13 Gr. 4 Pf. in Eomventionsgelde und in Kreuzermuͤnze, 
46) 4 Rthlr. 22 Gr. preuß. Eonrant, 

47) 3 Rtble 15 Gr. 48 Pf. Conventlonsgeld und Krengergeld , 

48) 3 Nthfe. 10 Gr. in preuß. Eourant, 

49) 2 Rthlr. 4 Gr. in Conventionsgelde, 

50) 8 Gr. 9 Pf. verſchledene Muͤme, 

51) 3 Gr. 6 Pf. in koburget Kupfergelde. 


Die unbekannten Eigenihämer diefer Gelder erden hlermit aufgefodert, Ihre Anſpruͤche daran 
innerhals drei Monaten, und fpäteftens in dem auf i 
ben Zten Jannar 1831 vormittags 10 Uhr — 
im hieſigen Landgerichtslocale vor dem Herrn Oberlandesgerichtss Affeffor Sipman anberaumten Ter⸗ 
mine anzumelden, und ſolche geltend zu machen, widrigenfalls fie nach Ablauf Biefer Friſt mit ihren . 
Anſpruͤchen praͤclnditt, und die vor sfundenen Gelder zur Deckung der Koften werben verwen 
det werben. ET * | 
Schleuſingen, den 17ten September 2850- J 


Koͤnigl. preuß. Inquiſttoriats deputation. 





Anzei⸗ 
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Anz igı 





Einem geehrten Publleum empfehle ich auch für dieſes Jahr meine Baumſchule der beiten 
und vworzügfichften Sorten von Apfels, Dirn / und Nußbäumen, Kirſchen, Apricofen, Pfitſchen, Reis 
neclaude, ſowohl hochſtaͤmmig als in Poramidens und Spalierbäumen; ferner Weinfechfer und große 
Johannis / nnd Stachelbeere in vielen Sorten, Cornelluskirſchen, italieniſche Pappeln, zweijaͤhrige 
weiße Maulbeerſtaͤmmchen, roihe und weißbluͤhende Acazien, viele Sorten Centifollenroſen, Trauer⸗ 
weiden und dergleichen mehr, alles zu den billigſten Preiſen. Gedruckte Verjeichniſſe find auf portos 


freie Briefe au haben. 
Joſeph Pla, 
Sohannisvorftadt Nro. 726. in Erfurt. 





Bücherametion, Mon einer den ı5ten November e. umd folgende Tage bier Statt finden 
den Auction an Buͤchern, Karten und einigen alten Urkunden und Dorumenten auf Pergament iſt 


das Über 9000 Nummern enthaltende Verzeichniß für x Sgr. zu entnehmen. 
F. A. Schäfer, 


Buchbinder und Auctionator, 
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töniglichen sierung. zu Erfurt. 
40. Stuͤck. 








Erfurt, den 16ten October 1880. 





minitertette Bekanntmachung— F 

Des Königs mzenit hat bei den in der — geit an mehreren No. 236. 
Drten vorgefommenen Störungen ber Öffentlichen Rufe und Ordnung die ; —* 
Bildung ſtaͤdtiſcher Sichet heits verelne in denjenigen Städten, welche „Feine Senf 
Garnifon haben, wenn bafelbft gegründete Beforgniffe für Die Sffenttiche 
Sicherheit eintreten, arzuorduen, und zu Diefem Behufe folgende Beſtim⸗ 

mungen mistelft allerhöchfter Cabinetsordre vom ıflen d. M. zu aba 

gen geruhet. | | 
N 

Wenn in Städten, wo feine Gatnifon ftehet, gegründete Beforg, 
niffe für die Öffentliche Sicherheit eintreten : fo find zur Erhaltung der 
öffentlichen Ruhe und zum Schuge des Egenthums ftädtifche Sicherheits ⸗ 
vereine aus zuverlaͤſſigen, wobhlgeſinnten ınd wehrhaften Detseinwohnern 


zu bilden. 
| $ 2. 


Die Frage: 06 die öffentliche Ruhe in dem Grade Bebroße ift, daß 
ein folder Verein zu bilden fei? hat zunächk der Landrath des Kreifes, fo 
wie in Städten, welche zu keinem Kreiſe gehören, der Vorſteher der Orts⸗ 

55 polizei 
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polljelbe hoͤrde zu entſchelden, gleichzeitig aber die vorgefegte Negierung von 
der getröffenen Anordnung und ber Weranlaffung zu derſelben unverzuͤglich 
* Keuntniß zu ſetzen. 


$ 3 
Die Mitglieder der ſtaͤdtiſchen Stcherbeitodereine ſind verbunden, 
unter einem dazu beſtellten Anfuͤhrer auf ein zuvor. verabtedetes Zeichen, am 
einem vorher dazu beſtimmten Orte fich bewaffnet zu verfammeln, und dies 
jenigen Mafregeln auszuführen, welche ihe Anführer zur Erhaltung der 
öffentlichen Sicherheit und zum Schutze des wi für — 
erachten wird. 


Si er. ſich * mittelſt — verbindlich. 


8. 4. 

Die Wahl der Mitglleder des Sicherheitsvereins bleibt den Ortsobrig ⸗ 
keiten uͤberlaſſen. Sie ſollen aber dabel blos auf zuverlaͤſſige, wohlgefinnte 
und wehrhafie Ortseinwohner Ruͤckſicht nehmen. Studenten und Schüler 
werden eben ſo, wie die vom täglichen Erwerbe lebende Volksklaſſe davon 
ausgeſchloſſen, jene, um ſie nicht von ihrer wiſſenſchaftlichen Bildung, dieſe, 
um fie nicht von ihrem nothduͤrftigen Broterwerbe abzuziehen. 


5 
Die Wirffamfelt jedes Sicherheits vereins Befchränft ſich blos auf 
feinen Wohnort. Er seite nur Im Augenblicke des Bedürfnifies zufammen, 
und bleibt nur fo lange,. als dieſes dauert, in Thaͤtigkeit 


S. 6. 
280 die Dertlichfeit es nöthig macht, aus dem wehrhaften Ortsein⸗ 
wohnern einzelne Abtheilungen zu bilden, erhaͤlt jede Abthellung einen 
Verſicher. 


$.7 
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8. 7. 

Sowohl die Anführer als die Vorſteher werden durch’ die Orts⸗ 
obrigfeie, mit Zujiefung des fladtverordneten Vorſtehers oder des erften 
Mitgliedes des Gemeindevorftandes ermäßle, und vom Kreislandrarhe beftä« 
tigt, In Städten, die zu feinem Kreife gehören, erfolge bie Sg 
durch den Vorſteher der Ortspolizeibehoͤrde. 


§. 8. 

Jedes Mitglied des Vereins erhält eine welße gel worauf 

die Worte: „Städtifcher Sicherheitsverein” aufgedruckt ſind. — 
$. 9. 

Kein Mitglied des Gicherheitsvereins darf fich in dieſem nur a: 
perfönfiches Vertrauen gegründeten Rn durch einen. Andern ver⸗ 
treten laſſen. 

Eee S 10. | 

- Dem Kreislandrathe llegt die obere Leitung Aller Eigergeltsver- 
eine in feinem Kreife ob. Ju feinem Wohnotte kann der Gicherheits, 
verein nur auf feine Anordnung, außerhalb‘ deſſelben nur auf die Anords 
nung des Vorſtehers der. Ortsobrigfeit zufammentreten, welchem: es dann 
obliegt, den Kreislandrath unverzüglich fomopl von ber erfolgten Zufams 
menberufung,, alg von Derisferanlaffung zu derſelben in Kenntniß zu 
fegen. Jede anderweite Zufammenberufung des" Vereins ift als eine 
Störung der oͤffentlichen Ordnung — und. mithin beſebuch ver⸗ 
boten. 

Sämmtlichen Provinzial Werwaltungebefsrden wird die: Sotge fuͤr 
die genaueſte Beachtung dieſer Beſtimmungen in den geeigneten Faͤllen mit 
dem Bemerken zur beſondern Pflicht gemacht, daß. in denjenigen Orten, 
wo etwa ſchon einſtweilen aͤhnliche Einrichtungen getroffen fein möchten, 

55 * diefe 
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diefe letztern mach Maßgabe ber obigen Deftumungen modificiet wer» 
den muͤſſen. 
Berlin, den Aten October 1850, 
Der Miniſter des Innern und der Yale, 
| (84.) von Brenm 


F 





i Verordnungen und Befanntmachungen. der PEN: | - 


i 


In Folge beftandener —— prũfuus nd m eranger 


„azahitähig: uſchen Schullehrer⸗Seminariſten: 
— — 1) Wilhelm Weber aus Oberdorf, 


liſcher und 
tholiſcher 
Schulamts: 
candidaten. 


2) Heinrich Martin Joͤdicke aus Großen / Werther, 
3) Gottfried Ferdinand: Timmel:aus Colleda.. 


708. Septbr. 4) Carl Friedrich Joͤdicke aus Mordhanfen, 
A. Ä 


— 


5) Earl Wilhelm Knauf aus Nordhauſen, 
65 Johann Andreas badwig Buſe aus Ellrich, — 
7) Georg Friedrich Müller aus Langenſalza, re 
8) Eruſt Morig Gotthold Salmanı aus Auerfurt, | 
9) Heinrich Carl Trolle aus Bleicherode, 
20) Johann Andreas Heym aus Rohra, 
11) Lorenz Wilhelm Geife auch Alach, x 
desgleichen die katholiſchen Schulantsbewerber | 
12) Peter Flucke aus Steinbach, 
23) Heinrich Nußbaum aus Marth, 
für wählbar zu Sehrerflellen an Land / und niebern Stadefäulen erklaͤrt, 
und 


und unter bie Zebl der wietihgen Schulamsseandidaten aufgenokmen 
worden. F 
Erfurt, den zten October 1030. 
Koͤnigl. prenf. Regierung. 


Es ift befchloffen worden, die Partialobfigarionen aus ber kurmain⸗ No. 253- 
ziſchen erfurtfchen Anleihe von 1799, jede Partiafobtigation über 250 Riff. „enaung 
lautend, nämdich in damaliger hleſiger Währung, den Laubthaler zu ı Rthlr. ar Een 
15 gGr., und den Eonventionsfpecies zu ı Rihlr. 10 gGr. gerechnet, duch” | 
bare Zurüczahlung des Kapitals eimulöfen, Da die in den gedachten 
Partislobligationen zur Zuruͤckzahlung dee Anleihe flipulirte Frift laͤngſt vers 
ſtrichen iſt, ſo ſteht dem Fiseus das Recht zu, die Zuruͤckzahlung der Kapis 
taften ohne weitere Kündigung zu bewirken. Die koͤnigliche Hauptverwal⸗ 
tung der Staatsſchulden hat daher beſtimmt, daß die — mit 
dem naͤchſten Zinſenfaͤlligkeitstermine geleiſtet werde, alſo 

zum ıs5ten November dieſes Jahres, 

Die gegenwaͤrtigen Inhaber der gedachten Obllgationen werben 
hlerdurch aufgefodert, am beſagten Tage die Originalobligationen, oder, wo 
ſolche etwa nicht mehr vorhanden find, ar deren Stelle die darüber erwirk⸗ 
ten vechtsfräftigen Mortificationserkeuntniſſe der koͤnigl. Regierungshaupt⸗ 
kaſſe hier einzuliefern, und von derſelben das Kapital und die bis dahin 
fälligen Zinfen gegen QDuittungen, die über das Kapital -befonders auszu⸗ 
ftellen und dem 6.6 Stempel unterworfen find, in Empfang zu 
nehmen. 
Dabel dient * Glaͤubigern zur Mechticht, daß ihnen die Kapita⸗ 
Ken nur bis zw dem feſtgeſetzten Realiſationstermine verzinſet werben, fo 
daß, wenn fie ſolche am ızten Movember d, 3. nicht in Empfang nehmen, 

von 






> 
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von ba ab jede weitere Zinſenzahlung wegfaͤllt, und Kapital und Zinſen 


auf ihre Koften bei der Regierungshauptikaſſe werden — werder. 
Erfurt, den ae Januar 1930. 


— a preuf. Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


No. 239- Des Königs. Mojeftät hat, in Beruͤckſichtigung des zu erwarten⸗ 
—— den unguͤnſtigen Ertrages. der diesjaͤhrigen Weinleſe, welche auch be 
für das Jadt reits in dem beiden legten Jahren die Hoffnungen, der Weinbauer 


ie nicht befriedigt hat, mittelſt allerhoͤchſter Cabinetsordre vom ıstem 
—XE d. M. die Weinſteuer für dieſes Jahr in ſämmtlichen Weinländern 
—— der Monarchie erlaſſen, und die Ruͤckſtaͤnde dieſer Steuer aus dem 
Jahren. vorigen Jahren, ſoweit ſolche von deu Producenten. noch zu entrichten 


fein würden, wiedergefchlagen. Hiernach werden: alle an dem Tage, 

wo diefe Bekanntmachung als gehörig publleirt zu. betrachten ift, noch 

‚ansfiehenden Reſte, auf die nach dem Gefeg vom 25ſten September 

1820 verſchuldete Weinſteuer unerhoben bleiben. - Auch find diejenigen, 

welche Weinbau treiben, zwar nach, wie vorgehalten, ihren dlesjaͤhri⸗ 
gru Welngewinn zu feiner Zeit anzumelden, von allen Verpflichtungen 

aber entbunden, welche ifnen in Bezug auf’ die Verſteuerung nach 
dem beſtehenden Geſetz obliegen. Auf ‚künftige: Jahre. finder ui 

Etlaß Peine Anwendung. 

Sei, dem 27ſten September 1830...» ° 
j Der Zinanıminifer 
ge. Maafen. 


Vorſte 
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Vortſte hende Bekanntmachung des Herrn Flnanzminiſters Excellen; 
wird hlerdurch zur allgemeinen Kenutniß ‚gebracht, und werden jugfeich die 
MWeinproducenten auf den Grund obiger Bekanntmachung aufgefodert, in 
Gemaͤßheit des $. 5. des Gefeges vom 25ſten September 1820 ihren dies 
jährigen Welugewinn vor Ablauf des: Monats‘ November o. bei ben bere⸗· 
ſenden Steueraͤmtern gehoͤrig anzumelden. 

ee ben ıflen October 1830. 
Koͤnigl. Provinzial Steuerdirector. 
Sad, 


Das Fönigl. Dberlandesgericht von Sachſen bringe Hierdurch zur no, 240, 
Öffentlichen Kenntniß, daß das Hypothekenbuch über die im nachſtehen dem Vollendete 
Verzeichniſſe benannten exemten Güter, Grundflüce und Gerechtſame vollen: u 
det, und der Erwerb neuer Hypothekentechte, in Gemäßpelt des S. 14. des 
Hypothekenpatents vom a6ten Junl 1820, nunmehr lediglich nach den Vor⸗ 
ſchriften des allgemeinen Sandrechts, der allgemeinen Gerichtsordnung en 
der Hypothekenordnung zu beflimmen ift, 

Maumburg, den 22ſten September 1830, 


Königl. preuß. Oberlandesgericht. von Sachſen. 


Deligfher Kreis: das Allodialrittergut Reibig — das Allo⸗ 
dialrittergut Woͤlka. 

Eckartsbergaer Kreis: das Mannlehnrittergut Bachra — das 
Allodialrittergut Cannewurf, das Schloßgut genannt, nebft den fogenannten 
hersfeldſchen Lehnſtuͤcken — die in der Flur des Dorfes Wollmirftedt bes 
legenen, aus einer Holzmark von 123 Ackern nebft Teichen, Lehden, Wieſen 
und Steinbruche beftehenden Lehnftücke, 

SANSIRIehae Kreis: das Mannlehnrittergut Yitengottern, neu: 
marſchall⸗ 


⸗ 
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Das Reſecript des Herrn Juſtizminiſters Ercelleng vom ızten d. M. No. 241. 


wörtlich alfo Tautend: — 
Auf die Anfrage im Berichte vom zten d. Mts.: —— | 
in Betreff der zu dem Verhandlungen über die Depofitton und Pur Depoftion:c. 
blication eines Teftaments zw adbibirenden Stempel, | —* — 


wird dem koͤniglichen Oberlandesgerichte eroͤffnet, daß zu ber Verhand⸗ 
lung, mit welcher das mündlich zu Protocoll gegebene Teſtament ad 
depositum offerirt wird, ein Stempel von 5 Sgr. zu adhibiren ift, 
indem ber zweite Abſatz des Stempeltarifs sub voce Teftamente, dies 
vorſchreibt; zu der Publicationsverhandlung aber iſt Fein Stempel zu 
nehmen, weil die Eriterten, welche der Stempeltarif sub voce Pros 
tocolle zur Stempelpflichtigfeit der Protocolle angiebt, bei der Publis 
entionsverhandlung micht zutreffen. 
Berlin, den ı4ten September 1830. 
Der ET EDER: 
In deffen Abmwefenheie 


An v. Rampe. 
das koͤnigl. Oberlandesgericht zu 
Naumburg. 


wird den Untergerichten unferes Bezirks zur Nachachtung bekannt gemacht, 
Maumburg, dem 28ſten September 1930. 


Konisl. preuß. Oberlandesgericht von Sachſen. 


Wir bringen hlerdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß die vorhin No 242. 
dem Commungerichtsherrn zu Ranis über dir Stadt und Flur Ranis zu: rg 
geftandene Gerichtsbarfeie demfelben zurückgegeben worden iſt, die vorhin ng ir 
aber dem dafigen Stadtrath über die ihm in der Stadt und Flur lehnen⸗ 


56 den 
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den Grundſtuͤcke zugeſtaubene Deatjurisbiction ferner wie bloher bei dem 


Gerichtsamte Ziegentuͤck und reſp. fandgerichte Erfurt verbleibt, 


Maumburg, den 17ten Geptember 1830, 


Koͤnigl. preuß, Oberlandesgericht von Sachfen- 


Perſonalchronik der oͤffentlichen Behörden. 


Beim Gymnaſium zu Muͤhlhauſen ift durch ein Mefeript des koͤnig⸗ 
lichen Minifteriums der geiftlihen, Unterrichts s und Medieinalangefegens 
heiten vom aten September d. J., der Conrector Limpert zum Prorector, 
der Subconrector Schreiber zum Conrector, der Quartus Beutler zum Sub» 


reetor, und dee tehrer Schlickeifen zum Subconrector ernannt worden. 


Dem bisher prowiforifch als Baccalaurens und dritter Lehrer an der 
Knabenſchule der evangelifhen Bonifacits Gemeinde zu Sömmerda, im Kreife 
Weißenfee, angeftellten Schulamtscandidaten Ludwig Ehriftian Auguft Schneb 
der iſt diefe Stelle definitiv übertragen worden. 

Dreer bisherige kathollſche Schulfehrer- Subftitut zu Hunbeshagen, im 
Kteiſe Worbis, Leopold Gaßmann iſt zum wirkllichen Schuflehrer dafelbft 


‘ernannt, und dem bisherigen latholiſchen Schullehrer zu Mackenrode Peter 


Müller die katholiſche Schull hrer⸗ und Kuͤſterſtelle zu Zella, im Kreiſe 


Muͤhlhauſen, uͤbertragen worden. 





Der Gerichtsaſſeſſor Heinrich Kellner zu Stade: Worbis iſt per re- 
scriptum vom 2ten Juli o zum Criminalrichter in Heilizenſtadt, und 
der bisherige Dberlandesgeriches » Meferendarius Marimilian Guſtav Eich 

mann 
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mann per rescriptum de eodem zum Land⸗ und Stadtgerichts » Aſſeſſor 
in Worbis ernannt, 





1) Der Dberfandesgerichtss Referendar Ludwig von Reiche zu Naumburg 
ift den orten September c. zum Kammergerichts s Affeffor ernannt ; 

2) bie dafigen Dberlandesgerichts, Auscultatöoren Johann Gottlob Schmels 
fer und Ferdinand Kaphahn find refp. den zoften Auguft und 2ten 
September c. zu Oberlandesgerichts: Meferendarien dafelbft befördert; 

3) dem daſigen Oberlandesgerichts » Referendare Hans Herrmann von Thuͤ⸗ 
men tft die machgefuchte Entlaffung aus dem Yuftizdienfte unter Bel: 
behaltung des Titels eines Meferendars den 17ten Auguſt c. ertheilt; 

4) der dafige Oberlandesgerichts: Auscultator Kultus Herrmann Beſſer ift 
auf fein Gefuch den zten September c, als Huscultator entlaffen; 

5) der Auscultator Maximilian Bertram ift den soten September c. von 
dem Landgericht in Halle zum Stadtgericht in Berlin verfeßt; 

6) der Dberlandesgerichts s Referendar Ferdinand Anton von Sieghardt iſt 
von dem Dberlandesgericht im Paderborn den Zoflen Zuli c. zum 
Dberlandesgeriht in Naumburg verfeßt; 

7) der bisherige Auscultator bei dem GStadtgericht zu Berlin Hlerander 
Ultici iſt den 18ten Auguſt c., zum Oberlandesgerichts » Meferendar 
zu Naumburg ernannt; 

8) der Prorocollführer Franz Jacob Langer iſt den soten September c. 
zum Actuar bei dem Gerichtsamte in Kindelbrüf an des Vegel Stelle, 
der Dberlandesgerichts: Auscultator Julius Albert Wohlrab aber den 
zıften September c. zum Actuar bei dem Gerichtsamte Muͤhlberg an 
des verfeßten Heinsdorf Stelle ernannt; 

9) der invalıde Unteroffiziee Carl Brande ift den zoten September c. zum 


Boten und Eresutor bei dem Gerichtsamte in Liebenwerda an des 
56* verſtor⸗ 


No, 244. 


Hiſtoriſche 
Nachrichten 
aus dem er⸗ 
furter Regter 
ruugzsbezirk 


vom Monat 


Sept. 1630. 
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verfiorbenen Teichmann Stelle, und ber invalide Unteroffizier Carl 
Müller zum Boten und Erecutor bei dem Gerichtsamte zu Artern an 
des penfionieten Pillee Stelle, den ı4tem September c. angenommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 





Ungtüesfälle 


Del Perfonen haben auf ungewoͤhnliche Are das Leben eingebäßt 
und vier Perfonen ſich felbft entleibt. 


FGeuersbreäünfte, 

Am arten September co. brach in dee Gemeinde Kleingrabe, im 
Kreife Muͤhlhauſen, Feuer aus, das jedoch gleich im Eutſteben mieder ges 
loͤſcht wurde. 

In der Macht vom 1 sten zum asten Geptember brach in ber 
Marktſtraße zu Erfurt ein Feuer aus, wodurch in Furzer Zeit vier Wohn⸗ 
haͤuſer eingeaͤſchert, vier bedeutend und einige geringer befchädige wurden. 

Erfurt, den Gten October 1830. 


Königl. preuß. Regierung. 


4 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger. ) 


Deffentlicher Anzeiger 


zum 40ſten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 1Htem Ociober 1880. 





Sicherheitspolizei. 


Diebſtahl. In der Naht vom zten bis zum zten d. DM. find in dem Dorfe Siversgehor 
fen bie nachverzeichneten Gegenſtaͤnde: 
ı) ein dunkelblaue Tuchmüge mit Leberfchirm , 
2) ein dunkelblauer Tuchmatin mit langem Kragen, nebft gelbmetallnem Mantelfcloß, 
3) eine lange weite graue Tuchhofe, 
4) eine ſchwarzmanſcheſterne Wefte mit Derimmtterinäpfen, 
5) ein Iinnenes altes Hemd ohne Zeichen, 
entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Erwerbe biefer Stücke mit der Auffoderung, zur Entbeckung des unbe 
kannten Thaͤters mitzumirten, und uns von vorkommenden, dazu dienenden Tpatfachen Nachricht 
zu ertheilen. | 

Erfurt, den Sten Detober 1850. 


Koͤnlgl. preuß. Gerichtsamt erfien Landbezirks. 





Diebſtahl. Am Zoflen September d. J. morgens etwa um 8 Uhr wurden einem Einwohr 
ner des Dorfes Kreuzeber, im Kreiſe Helligenfladt, ncchgenannte Gegenflände: 
2) eine rothgeftreifte baummollene Weſte, 
2) eine ſchwarze manfchefterne Hofe mit gelben Metallknoͤpfen, 
5) ein baummollenes Halstuch mit gelben und zotjen Blumen und eother Kante, 
4) ein Paar weiße mwollene Frauenflränpfe, 
5) zwei wergene Mannshemden ohne Zeiden, 
6) ein dergl. Mieder, : 
ar 7) eine 
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7) eine blaue leinene Weiberſchuͤrze, | 
: 8) eine weiße wollene Unterjade, am beiden Ellenbogen geflidt, 

9) ein Paar kalblederne Mannsſchuhe, 

ı0) ein Sad, 

12) ein halbes Brot, 

ı2) ein Korb mit ledernen Tragbändern, 
entwenbet. u 

Der Verdacht biefes Diebflahts fällt auf eine ae; welche ſich Wilhelmine Nolte 

genannt hat, und angeblih aus Dingelftädt gebürtig iſt. Diefelbe ift etwa 26 Jahr alt, mittler Star 
tur, ſchwarzbrauner Gefihtsfarbe und fehr blatternarbig; fie ift mit dem Tinten Auge blind, und hat 
auf der rechten Bade, nad) dem Halſe zu, ein Loch oder eine Wunde, welche fie damals mit einem 
Harzlappen und mit einem dunkelblauen Tuhe um den Kopf verbunden hatte, 

Sie truß bei ihrer Entfernung einen dlauen mwollenen Rock mit ſchmalen rothen und weißen 
Streifen, eine blaue feinene Jade mit weißen Pünktchen, ein weißs und blaugewuͤrfeltes baumwolle⸗ 
nes Halstuch, eine weiße leinene Schürze mit rothen und blauen Streifen und graue Füßltuge. 

Wir bringen diefen Diebſtahl zur Kenntniß des Publicums, und erſuchen daſſelbe, fo wie bie 
Polizeis und Ortsbehörden um Mitwirkung zur Entdedung und: Habhaftwerdung des Diebes,; fa wie 
Herbeiſchaffung der geſtohlnen Sachen, 

Heiligenſladt, den 4ten October 1850 


| Königl. preuß. Inquiſioriet. 


Diebflahk. Im der Macht vom 27fen zum zuflen September d. J. gegen 2 Uhr wurden 

einem Einwohner zu Benneckenſtein aus befien Wohnung 
1) eine eingehäufige filderne Tafhenuhr mir weißem Zifferblatt un teutfchen Zahlen, mit einem 
ſeldenen Faden und mefingenem Uhrſchluͤſſel, 
2) eine eingehäufige tombadene Taſchenuh: mit emaillirtem AifferBlatte, ohne Glas, mit zwei 

Petſchaften mit gelben Steinen, an einem hellblauen feidenen Bande, und einem in Form 

einer Hand eingebundenen Ringe, . 

3) ein Raſirmeſſer mit weißer knoͤcherner Shale 
gewaltfamer Weiſe entwendet. 

Indem wir das Publicum vor dem Arlanfe dieſer Gegenſtaͤnde warnen, fodern wir zugle ich 
daſſelbe, vorzüglich aber die Locals und Poltzeibehörden auf, zur Entdeckung des Ihäters und Wieder⸗ 
erlangung des Entwendeten möglicht mitzuwitken. 

Heiligenſtadt, den ten Oktober 1850, 





Königl, preuß, Sagen. 


Bekannt⸗ 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


Aufruf unbekannter Waareneigenthämer. In der Nacht vom 1zten zum röten 
September d. 3. find von den Gränzauffichtöbeamten auf einem Nedenwege im —— ke unweit 
Nordhauſen 

brutto 3 Centner zeu/e Pfund Wein, und 
netto 50 Pfund Rauchtabak 
in Beſchlag genommen worden, welche unerkannt entflohene Schleichhaͤnbler abgeworfen Haben. 

Die unbelannten Eigenthämer diefer Waaren werden hiermit aufgefodert, ihre Anfpräde 
daran binnen vier Wochen, vom Tage der erfien Aufnahme diefer Bekanntmachung tm bie öffentlichen 
Blätter angerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Mordhaufen anzumelden, und folhe, fo wie bie ger 
ſchehene Verftenerung der Waaren nachzuweiſen, widrigenfalls nach Ablauf diefer Friſt mit Confisca⸗ 
tion der Waaren, deren öffentlihem Verkauf und mit vorigeiftämdßigee Vertheilung und — 
des Etloͤſes verſahren werben wird. 

Magdeburg, den ziften September 1830. 

Königl. Provinzial s Steuerdirector. 
ad. 


Subdaftationspatent. Schulden halber find die dem Einwohner Georg Friedrich Ste 
phan und zum NMachlaffe feiner verflorbenen Ehefran Anne Marie, geb. Nöfe, gehörigen Grundſtuͤcke, 
beftehend in einem Wohnhaufe, 2 1/8 Noͤſel oder 43/4 Ader, ı 3/4 Möfel oder 414 Ader Land, deren 
Taxwerth nach Abzug der Laften zuſammen auf 489 Thlr. beträgt, zur nothwendigen gerichtlichen Sab⸗ 
baftatton au den Meiflbietenden gefiellt, und iſt ein einziger Lieltatlonstermin auf 

den izten Movember d. J. vormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle anberaumt, zu welchem befigs und zahlungsfähtge Kaufluflige mit dem Bedeus 
ten eingeladen werden, daß nach abgehaltenem Termine, fofern nicht die Intereſſenten gegründete Eins 
wendungen dagegen vorjubeingen haben oder fonft gefegliche Umflände eine Ausnahme noͤthig made, 
die Grundfläcde dem Meifibietenden für fein Gebot zugefchlagen werden; das Taxatlonsinſtrument iſt 
den am hiefiger Gerichtöftelle und im Eocale des koͤnigl. wohlloͤblichen Berichtsamts Weißenſee andges 
bängten Patenten beigefügt, und kann daſelbſt oder auch in unferm Gerichtslosale Hier cingefehen werben. 

Gangloffſoͤmmern, den ı6ten Auguſt 1830. 

Graͤflich bruͤblſche Patrimonlalgerichte daſelbſt. 





Anzels 


—n zeigen. 





Anlegung einer Schneidemühle. Der Müllermeifter Johann Friedtich Wolf allhler 
bat in feiner hinter der Dianer gelegenen Mahls und Delmühle einen Gägegang im Jahre 1826 eins 
gerichtet, ohne bei koͤniglich hochloͤblicher Regierung die Erlaubnig hiezu nachgeſucht und erhalten 
zu haben. | 

Seder, ber einen begründeten Widerſpruch gegen die Anlegung jenes Saͤgeganges zu erheben 
bat, wird hierdurch aufgefobert, foldyen unter Darlegung ber vorhandenen Gründe binnen acht Wochen 
präciufistfher Teil, vom ıotem diefes Monats angerechnet, ſowohl bei uns als bei Meifter Wolf 
einzulegen. 

Langenſalza, den ıflen October 1850. 
Der Magiſtrat.“ 


Amtsblatt 


föniglicen Segierung zu Erfurt, 
Al. Stück, | 


. Erfurt, ben 28ſten October 1880. ° 2 
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Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Bel der am ıflen November d. J. wieder eintretenden Zahlung No. 245. 
halbjaͤhrlicher Zinfen von kurmaͤtkſchen ſtaͤndiſchen Obligationen auf den dazu 59 
gehoͤrigen letzten Coupon (Series II. Nr. 8.) werden zugleich die neuen spend Ber 


Zinseonpons Series III. Me. 2 — 8, melde die Zinfen vom aſten No Ford au 
venber 1830 bis legten October 1834 umfaffen, ausgereicht, Br — 


Es geſchleht dies bei der Controle der Staatspapiere, Taubenſtraße ilonen. 
De. 30. hletſelbſt, vom ıflen November 1830 ab, täglich des Vormittags, 
Sonn s und efttage und die drei legten Tage des Monats ausgenommen, 
in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden, gegen Vorzeigung der Driginalobligas 
tionen, indem daranf die neuen Zinscoupons abgeftempelt werden müffen. 
Wer Coupons von mehreren Obligationen zu empfangen hat, fpechs 
ficiet dieſelben nach Littera, Nummer, Betrag und Münzforte, und bedient 
ſich dabel eines Formulars, welches die Controle der Staatspapiere fchon 
jegt und unentgeldlich verabreicht. 
Da die Deamten der Kaſſe oder Sontrofe nicht im Stande find, 
fich über ihre Amtsverrichtungen mit dem Publikum in Briefwechſel einzu⸗ 
57 laffen 
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laſſen oder gar mit Ueberſendung der neuen Zinsesupons zu befoffen, fo 
haben fie die Anmweifung erhalten, alle dergleichen Unträge abzulehnen und 
Die ihnen dabei zufommenden Papiere zurüczufenden, welches gleichmäßig 
Herfüge werden muß, wenn bergfeichen Geſuche an die unterzeichnete Haupt⸗ 
verwaltung der Staatsſchulden ſelbſt gerichtet werden follten, 

Um auswärtigen Beſitzern furmärfifcher ftändifcher Obligationen ins 
deffen das Gefchäft der Einziehung neuer Zinscoupons möglichft zu erleichs 
gern, wird genehmigt, daß diefe ihre Obligationen an bie ihnen zunaͤchſt ge⸗ 
legenen Regierungshauptkaſſen einſenden koͤnnen. 

Wer dazu geneigt iſt, muß es aber ungeſaͤumt und ſpaͤteſtens bis 
Ende December d. 3. thun, auch, falls er im Beſitz von mehr als einer 

Odbligation ift, dieſen zwei in oben befchriebener Art eingerichtete Verjeich⸗ 
niffe derſelben beifügen. 

Die Regterungspauptfaffen Überfenden dann die ihnen a diefe Art 
zugefommenen Obligationen an bie Eontrofe ber Staatspaplere, welche auf 

J denſelben die Zinscoupons abſtempelt und dieſe mit den Obligationen ſelbſt 
zur unentgeldlichen Extraditlon an die Eigenthuͤmer ber einſendenden Kaffe 
zuruͤckſchickt. | 

Berlin, den ıflen October 1830. 

Hauptverwaltung der Staatsfihufden. 
(ges) Rother. von Schuͤtze. Beelitz. Deeg. von Rochow. 
Deputirte der Provin; Kurmark, 
(gez.) v. Bredow. Thiede. 


No. 246. Bei der heute in Merſeburg erfolgten ı8ten Verloſung der vormals 
— ſaͤchſiſchen Kammer-⸗Creditkaſſenſcheine find folgende Nummer gezogen wor⸗ 
Bei der ıgten den, als: 

von 


von Litt. B. à 500 Rthlr. Me. 305 und 714. — Berlofungder 
— — Diz50 — .—.ı81n 70.. - Treditaſſen⸗ 


— — Arad 1000 — — 88. 200. 320. 490. 70%. 986. Ber 


1125. 1512.:1732, 1784, 1915. 2918..2925 und 3056. 

Außerdem find von dem unzinsbaren Kammer s Eredisfaffenfcheinen 
Lite. E, & 25 Rihlr., die Scheine von Me. 11565. bis. mit 12107, 
zur Zahlung im Termin Oftern 1031 ausgefegt worden, 

Die Inhaber der obigen verlofeten und reſp. zur Zahlung ausges 
fegten Scheine werden daher aufgefodert, nach erfolgeem Eintritt des Oſter⸗ 
‚termins 1931 die Kapltallen, gegen Rücdgabe der Scheine und der dazu 
gehörigen Talons und Eoupons bei der zer Sempanfimsn und Com⸗ 
munalfaffe in Empfang zu nehmen. 

Merfeburg, am 22ſten September 1830, 
Im Auftrage der koͤnigl Hauptverwaltung der Staatsfi chulden. 

* eönigl. en Degterungsran 


Bei der am heutigen Tage, unter Conenereng der zur bieffeitigen No. 247. 
Steuereredittkaſſe verordneten ftändifchen Herren Deputieten, Statt gehabten ——⸗ 
1gten Verloſung der vormals faͤchſiſchen Steuerereditkaſſen » Obligationen, beide der ph ıgten 
find folgende Nummern gezogen worden: ae —* 
| ı) Bon Litt;, A. A 1000 Rıfle dirtaffenfeis 


Mr. 816, 1262. 1467. 1673. 2707, 3482: 3537. 4042. 4474 
6341. 7461. 7651. 10,483. 11,225. 11,466. 11,606, 11,642. 22,276. 
13,654 und 14,392. 
2) Bon Litt.B. à 500 Rthle. 
- Me. 268. 1460. 2856. 3976. 4743. 5068. 5250, «406. 5505. 


6352 und 6731. 
57 * 3) Bon 
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3), Von Litt. D. A. 100. Rthir. 
De. 344: 525. 1350, 1955- 3747. 3894. 5134 und 53008. 

Die Einlöfung dieſer Obligationen wird zu Oſtern 1031. bei der 
biefigen Hauptinſtituten und Communalkaſſe gegen. Rückgabe: der Obligas 
tionen und der dazu gehörigen Talons und Coupons le 

Merfeburg, am-sıen October 1830. 


Im Auftrage der Fönigl, Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Der koͤnigl. preuß. Regierungstath 
eck e r. 


No, 248. In Folge des 8. 10, der allerhoͤchſten Verordnung vom 16ten Juni 
— 1820 ſetzen wir das Publicum hierdurch davon in Kenntniß, daß 
buͤcher. bee VII und VIII. Band des Hypothekenbuchs der Stadt Laugen—⸗ 
falza, enthaltend die Mealicäten von Mr. 451 bis 600, jedboh mie 
Ausnohme von Nr. 453. 558 und 574. vollendet, und folglich rück 
ſichtlich der zu dieſen Hypothekenbuͤchern gehörenden Grundftücen ber 
Erwerb newer Hopothekenrechte in Gemaͤßbeit des.S. 14. des allegirs 
ten Gefeges nunmehr Sediglich nach den Worfchriften des allgemeinen 
Landrechts, der allgemeinen Gerichtsordbuung und der Hypothelenord⸗ 
nung zu beurtheilen ifl. 

Die vorbezeichueten Hypothekenbuͤcher find übrigens an das koͤ⸗ 
nigliche Gerichtsamt für den Stadtbejirk zu Langenſalza zur Fortfuͤh⸗ 
ung abgegeben morben. 

Ferner machen mie in Gemäßpeit des oben angejonenen aller hoͤch⸗ 
ſten Patents und der Cabinetsordre vom zten April 1824 bekannt, daß die 
Hypothekentabellen über folgende, zu unferm Reſſort gehörigen Realttaͤten, 


und zwar: 
aus 
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| Aus dem Tangenfaljaer Kreiſe: 
1) im Gerichtsamtsbejirf des langenſalzaer en 
von der Stade Langenſalza, 
) de in der Bekanntmachung vom gien Min c. auegenommenen 

le. 420. 421 und 422., 

b) die in der Befanntmachung vom ızten Aprit c. ausgenommenen 

Mr. 748 und 749, 

c) die in ber Bekanntmachung vom aflen Juli c. ausgenomnienen 

Dr. 840. 864 und 889. 

2) im Gerichtsamtsbezirk des langenfalzaer Landbezirfs, 
von dem Dorfe Schönftedt, 
die in der Bekanntmachung vom gten Mär c. außgenommenen 

Me. 155. 157° und ı57b 
vollender find. 

Diefe Tabellen Finnen von jegt am zwei Monate lang in unferer 
Hypothekenregiſtratur von jedem Sutereffenten eingefehen werden, "Etwaige 
Erinnerungen gegem ihren Inhalt und Faffung find innerhalb diefer zwei 
Monate anzubringen, indem nad Ablauf diefer Frift dergleichen Erinnerun⸗ 
gen nicht mehr Statt finden, nn die aufgeftellten Tabellen für richtig 
angenommen werben, 

el den sten Detober 1830. 


Koͤnigl. preuß. Landgericht. 





Derios 
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Perſonalchronit der oͤffentlichen Behörden. 


No, 249. Im Laufe des zten Quartals d. J. find von dem koͤnigl. Conſiſto⸗ 
rium der Provinz Sachſen zu Magdeburg pro ministerio gepruͤft, und 
mit Waplfähigfeitsarteften folgende Predigtamtscanbidaten verfehen worden: 

1) Johann Earl tudiwig Immanuel Borghardt aus Magdeburg, 
2) Carl Auguſt Morig Wimmer aus Waldfeim, 

3) Auguſt Ludwig Ferdinand Manitius aus Wittenberg, 

4) Eruſt Auguſt Heinrich Schul; aus Roth, 

5) Heintich Auguſt Schuhe aus Sorge, ö N 

6) Ludwig Andreas Yuguft Hoffmann aus Egeln. ES 


Bermifhte Nachrichten. 








Im Monat September c. find an uns folgende Collettengelder eins 


No. 259° gellefert worden, als: 


Beſcheini 
gunoßerein 1. $ür die durch Ueberſchwemmung VBerunglüdten in der Pros 
aegangene vinz Sachſen. 


Collectengel⸗ 
der. 1) von der koͤnigl. Superintendentue Schleufingen . 4 The, 10 Ser. 


U, Für das Dorf Merckwitz. 
1) vom der koͤnigl. Kreisfaffe zu Heiligenflade 14 Thl. 18 Sgr. 7 Pf. 
I, Zür das Schulhaus der Farholifchen Gemeinde zu Burg. 
1) von der koͤnigl. Krelskaſſe zu Heiligenſtadt 9 Thle, 24 Gyr. 8 Pf. 


2) — — — — — Nordbhauſen — 2 — 6 —, 

) — — — — — Worbisbs 7 — 4 — 6 — 

JO — — — — Muͤblhauſe 2 — 8 — 4 — 
5) vom Magiſtrat zu Erfurtt.42 — 5 A 


IV. Fuͤr 
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"IV! Für arme Studirende zu Halle, 
1) von der koͤnigl Superintendentur zu Muͤhlhauſen 2 This, 28 Sgr. » Pf. 


2 — — — — Sigenid — 2 —3 — 
1 — — — — Langenſahza 3 — 2 — 5 — 
yo — — — Helignflattı — 8 —5 — 
5 eu — — — — Bleicherode — 13 — 7 — 
)— — — — — Weißenſee — 17 — 6 — 
) — — — — — Kleinwerther⸗ = 15 — 5 — 

1 — 


8) vom biſchoͤflichen Commiſſariat zu Hellignflt sr — 25 — 
über deren Empfang wir hiermit quitticen. 
Erfurt, den Aten Detober 1830, 
Koͤnigl. Kegierungshauptfafe. 


Mad: 
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No. 251. Nachweiſung 
der 


Preiſe des Getreldes, Heues, GStroßes. und der lebensmittel in den Hauptmarkt / 
plägen des erfurter Reglerungsbezirls für den Monat September 1830. 














Angabe d Haupt⸗Marktplaätzze. 
Maßes u. — — — 
Gegenflände- |yewictes er] Muͤhl⸗ J Nord 





m— —J— 
ſee. ſingen. Worbis. 


Thl. fg.pf. Abl. ſo.xf. Thl. ſg.pf. 


Langen: 
falza. 
Sb. fg.pf. 


nad preug.f Erfurt: | ade, | Haufen. | Haufen. 
Gemäß. Xhl. ſa pf. Jdi. ſo pfhl. ſo. pf fapt.to.or. 
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Erfurt, den sten October 1830, | 
Königl. preuß. Regierung. 





(Hierbei eim öffentlicher Anzeiger, ) 


Oeffentlicher Anzeiger 
m zum 41ſien Sthd | 
des Amtsblatts der Föniglichen Negierung zu Erfurt. 





Erfurt, dem 25ften October 1830. 








Sicherheitspolizei. 


—Erledigter Steckbrief. Die unterm Zoſten v. M. von und ſtedbrieflich weefolgie wur 
verehelichte Eliſabeth Roͤſe aus Ringleben iſt in unfere Gefangenanftalt eingeliefert, 
Erfurt, den ızten October 1850. 


Königl, preuß, Inquiſitorlat. | 





.  Diebfipbt. In der Nacht vom 7ten auf den gten d. M. zwiſchen ı2 und ı Uhr find 
dem Einwohner Chriſtian Dölle zu Nauſiß mittelft Einbruchs in fein Wohnhaus von vier Männern 
ſtarken und großen Wuchfes, welde fih duch Schwarjfärben der Geſichter unkenntlich gemacht bs. 
nach der Angabe des Damnificaten mit grauen Roͤcken gekleidet waren, von welchen einer eine mit 
grauem Pelz gebrämte Müge auf hatte, und welche ſaͤmmtlich, nachdem fie den Damnificaten gefaͤhr⸗ 
lich gemißhandelt, nah dem Dorfe Guͤnſtedt zu entflohen find, die unten befchriebenen Gelder und 
„ NKletdungeflüde entwendet. Wir warnen vor dem Ankauf der Sachen und fodern jedermann auf, uns 
zur Wiedererlangung derſelben und Ermittelung der Thäter behilflich zu ſein. 


Kindelbruͤck, den gten October 1830. 
Koͤnigl. preuß. Gerichtsamt. 


Verzeichniß der entwendeten Gelder und Kleidungeſtäcke. 
1) Ein dunfelbiauer halbleinener, halbbaumwollener Mannsuberrock. Die Aermel find mit weis 
bem Flanell gefüttert, der Rock mit dunkelblauem Futterkattun, 
2) ein dunfelblauer Leberrof von grobem Tuch mit Leinewand und Futterfattun gefüttert, 
3) eine hellblaue baummollne Jade mit rothen Streifen, ‚ganz mit weißem Flanell gefüttert, 
4) ein ganz neuer kattunener Welbermantel, brauner Boden und hellblaue Streifen, 


43 - 5) ein 


5) ein lilla kattunenes Kleid mit gelben Blümchen, Fer | 
6) ein blauer Flanell⸗Weiberrock, unten mit Trauerkattun — ee" h 


& ‘ = 


7) eine Welberjade von altmodifchem Kattun, die Aermei mit Friſur und unten mit — 
Sammtmanfcheller beſetzt, 
8) eine Gingangı Weiber jacke mit Krauſe, 
9) eine rorhfattunene Schürze, ki 
10) eine dunkelgedruckte Schürze, ; j 
11) eine neugedrusfte, noch nicht völlig fertige Schürze, 
12) ein neues baummollenes Halstuch, nur halb gefäumt, 
13) ein baummollenes geföpertes Halstuch, 
14) ein neues ſchwarzſeidenes Halstuch, 
15) ein Paar hellblaue Caſtorſtruͤmpfe mit rothen Zwickeln, 
16) ein baummwollener Kinderrod, blauen Boden, rothen Streifen umb unten mit Gingaug deſetzt, 
17) eine Gingangſchuͤrze mit roihen Streifen, 
18) ein buntkaitunener Strickbeutel, 
19) eilf Zahlen und ein Knaͤuel wollenes Garn, 
20) eine ziunerne Salzmeſte, am Boden D. gezeichnet, 
21) ein Steckmeſſer mit ſchwarzem hoͤlzernen Hefte, 
22) ein Steckmeſſer mit weißem knoͤchernen Stiel, 
23) eine Flinte, wovon jedoch die Kolbe ab iſt, 
24) funfzehn Thaler preuf. Geld, worunter zwei ganze Thaler, bad Übrige In ı/Stel und ık: ei, 
tm zwei ledernen Benteln, 
25) vier Stuͤck neue bleherne Löffel, 
26) ı 1/2 Elle blaubaummollenes Zeug mit fhmalen rothen Streifen, Ze 
27) ein Paas grüänbaummollene Mannshandfauh mit roten Streifen am Rande. v 





Steckbrief. Der wegen wiederholten Diebſtahls und Wagabundirens oft beflrafte Tifchlerges 
fell Johann Jacob Bauge von hier, deſſen Signalement unten folgt, tft am zten hujus, von der Ars 
beit entfprungen. Da berfelbe der Sffentlichen Sicherheit fehr gefährlich iſt, fo erfuchen wie alle wohl 
loͤbliche Gerichts / und Polizeidchärden ergebenft, auf den Wange invigtliren, ihn im Vetretungsfalle 
ertetiren und uns gegen Exftattung der Koflen per stanspore zufuͤhren zu laſſen. 

Muͤhlhauſen, den Zten October 1830. 


Der Magiſtranu. 
Prefonss 
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Derfonsbefdreidbung 


Vorname: Johann Jacob, Zähne: gut, 

Zuname: VBange, Kinn: Breit, 

Gewerbe: Tifchlergefell, . Geſichtsbildung: Tänglich ; 
Geburtsort: 7 m auſen Geſichtsfarbe: geſund, 

Wohnort: m 2 Geſtalt: mittel, 

Religion: evangeliſch, Sprache: teutſch. 

Alter: 26 ıf2 Jahr, . * Befteidunk 
Größe: 5 Fuh 3 Zoll, m Rock: blauer Tuchüberrod, 
Haare: bräunlich, Welle: gelb, 

Stirn: hochbedeckt, ; Hoſe: von blanem Tuch , 
Augenbraunen: braum, Halstuch: roh, 

Augen: blau, Müse: von ſchwarzem Tuche, mit Schirm; 
Mafe: ſtumpf, Hemde: ein Stuͤck, 


Mund: mittel, Stiefel: Eure. 
Bart: bräunlich, : 





Bekanntmachungen äffentlicher Behörden. 


Aufenf unbekannter Waareneigenthümer. Am ꝛaſten September d. 3. Mor— 

gens find unfern des Dorfes Zimmern im Gränzbezirke außer der Zollſtraße, 
nette 3 Tentner 105 Pfund Zuder und 
— 2er — 52 — Kaffee. 

in Beſchlag genommen worden, welche auf einem mit einem ro Jahr alten Pferde, einem braunen 
Wallach, befpannten Wagen, befien Fuͤhrer den Aufihtsbeamten entfprungen it, unter Wellenholz 
geladen gewefen find. 

Die ımbefannten Eigenthämer dieſer Waaren, des Pferdes mit Geſchitr, des Wagens und 
Holzes, werden hiermit aufgefodert, ihre Anſpruͤche daran binnen 4 Wochen, vom Tage ber erſten 
Aufnahme dieſer Belanntmahung in die äffentlihen Blätter angerechnet, bei dem Hauptzollamte 
Langenfalja anzumelden, und ſolche, fo wie die gefchehene Verfleuerung der Waaren, nachzumelfen, widrie 
genfalls nach Ablauf diefer Friſt mie Eonfiscation ber Waaren, dem öffentlichen Verkauf der Waaren, 
auch fo weit es noch nicht gefchehen, der Transportmittel und bes Holzes, Imgleichen mit vorſchrifts⸗ 
mäßiger Verthellung und Verrehnung des Erlöfes verfahren werden wird, 


Magdeburg, den Hten Dstober 1830, 
Koͤnigl. Provinal ⸗Steuer direetor. 
ad 





Bien 
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Wieſenverpachtung. Die mit dam letzten December d. I 
. 3. pachtlos werdenden 

Domainenwieſen in der Feldflur von Weſthauſen ſellen auf die Jahre 1851, 1832 und 1835 — 
meiſtbletend verpachtet werden, und iſt da; ein: Bietungstermin auf 

Mittwoch ben ıoten November d. I. vormittags 11 Uhr 
im Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Amts angefegt worden, wozu Pachtlu 

e 

werden. Heiligenſtadt, dem ıgten October 1850, j — 


Koͤnigl. preuß. Rentamt. 


„ 


Aufruf unbefannter Eigenthuͤmer. der hie 
und nach folgende Sachen gefunden: | ann Die Diefons Gabe un Ymgeaenb And nach 
ı) zwei Stuͤck Biergläfer , 
g) eine bunte Butterbuͤchſe, 
3) 6 Paar bunte Kaffeetaſſen, 
4) zwei Paar diverfe dergleichen, 
5) eine Untertaffe, 2 
6) ein Zuſchlagemeſſer, 
7) wel hanfene Stricke, 
g) ein Feuerſtahl, 
9) ein Taffentorb, 
10) ein alter geüns und blaufattunenee Sophauͤberzug, 
11) zwei alte braunfattunene ©tuhltappen, 
12) ein Paar alte Mantoffeln, 
13) eine thönerne Flaſche, circa 4 Quart groß, 
14) ein mwollener Tabaksbeutel mit Perlen geflidt, 
15) zehn Stuͤck lohgare ſchlechte Schaffelle. 
Die bis jetzt unbekannten Eigenthuͤmer werben aufgefobert, ſich beim unterzeichneten Serf dt 
Sinnen vier Wochen, und fpäteftens in dem auf 
den ı7ten Movember d. J. früh 9 Uhr 
an hiefiger Serichtöftelle vor dem Herrn Referendare von Wehren angefegten Termine zu melden, und 
ihre Eigenthumsanfprüdhe nachzuweiſen, oder zu gemwärtigen, daß ſaͤmmtliche Gegenftände für herren⸗ 
loſes Gut erklärt, und, darüber nach den Geſetzen disponirt werben wird. 
Moͤhlhauſen, ben 24ſten Örptember 1830, 


König. preuß, Sands und Stadtgericht. 





Amtsblatt 


SINE. Regierung' zu Erfurt, 
42. Stick. 


Erlurt, den Söften Detober 1880, 





Minifterietle Bekanntmachung. 


Das koͤnigl. Ober: Cenſurcolleglum hat ber ſtuhrſchen Dahhbandlang No. 252: 
in Berlin die Debitserlaubniß für die beiden außerhalb der Staaten u „„Erlaubniß 


teutſchen Bundes in teutfcher Sprache erfchienenen Schriften: : hs 

ı) die apoftolifhe Schule des Johannes zu —— von u Johan —— —— bes 

Bafel bei C. F. Spitiler 1850, und _— in 

2) die Ermäßlung in Chriſto ꝛc., ebendafelbft, Sprache ers 
ertheilt, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. —ãA— 


Magdeburg, den ıgten Oetober 1830. 


Der geheime Staatswinifter. 
v. Klewi . 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die Handlung „Magazin für Kunſt, Geographie und Muſik von No. 253. 
Johann Hofmann‘ in Berlin, giebt das Bild, „die Anbetung nach Ber: —— 
nardino fuino” in Steindruck heraus, und Tiefert für den auf 20 Sgr. = S 
feſtgeſtellten Subſcriptlonspreis des Bildes zugleich außer der fruͤher von „6, October. 
ihr herausgegebenen, zu beliebiger diesfälliger Auswahl geſtellten Landfarten, a. 
morunter Griechenland mit den alten und neuen Drisnamen, eine Wand⸗ 
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Farte von Teutſchland, welche die zunächft vergangene polieifhe Einthei⸗ 
lung Teutſchlands mit der gegenwärtigen vergleichend darftellen fol, unent« 
geldiih zum Beften der Schulen. Wir machen das Publicum auf 
diefe Gelegenpeit, zum Beſten der Schulen etwas beizutragen, die Herren 
Landraͤche und Didcefan » Schulbehörden aber unter Bezugnahme auf uns 
fere früßeren, die umentgeldliche Lieferung von Karten für Schulen feltens 
derſelben Handlung betreffenden Defanntmachungen mit dem Bemerken 
oufmerffam , daß der Megierungsfecretariats s Affiftent tauprecht hier von 
uns ermächtigt worden ift, Subſerlbenten auf das vorgedachte Bild zu 
fonimeln, und das ganze Gefchäfe, mach deſſen Deendigung die tefp. Zah⸗ 
lungen von den Gubferibenten werden eingezogen werden durch directe 
diesfaͤllige Verbindung mit der hofmannſchen Handlung und den Subſeri⸗ 
benten zu fuͤhren. Zur 
Erfurt, den a4ten Detober 1830. 


Könige. preuß. Regierung. 


— mn nn 


Befanntmadhung, 


— die Ausreichung neuer Zinscoupous Series VI. zu Staarsfchuldfcheinen betr. 


Die Ausreihung dieſer Coupons über Zinfen für die Zeit -vom 


— ıften Januar 1831 bis ult. December 1834 erfolge in Berlin bei der 


Eontrole der Staatspapiere, Taubenſtraße Me. 30. in den Bormittageftuns 
ben von g bis z Uhr, und zwar für die Staateſchuldſcheine Me,: 
ı biß 20,000 vom ztem bis 8ten Januar 1831 incl, 
20,008 — %0,000 — ioten — iſten — 
40,001 — 60,000 — i7ten — aaften“ — 
60,00: — 80,000 — aaſten — agften — 


80,001 
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80,001 bis 100,000 vom zıflen Januar bis'sten Februar, 

100,001 — 120,000 — zten bis a2ten Februar, 

120,00: — 140,000 — ı4ten — ıgten. — 

140,001 und darüber — 2ıflen — 26ſten — 

Wer Coupons zu erheben hat, ſpeeclficirt feine — 
nach Ordnung der darauf ſiehenden Nummern, ſetzt Uttera und Nennwerth 
binzu, verſieht das Verzeichniß mit ſeiner Namensunterſchrift, welcher 
Stand, Wohnung nebſt Datum beizufügen iſt, und uͤberglebt daſſelbe mit 
den Siaateſchuldſcheinen, weil darauf die neuen Coupons abgeſtempelt wert 
den müflen, der Eontrofe der Staatepapiere, bei welcher täglich Formu⸗ 
lare zu dieſen Werzeichniffen unentgeldlih in Empfang genommen wer 
den koͤnnen. = | 

Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Meihefolge wird, wenn es die Zeit 
erlaubt, mit Ausreihung der neuen Conpons jedod) in dem MWertrauen 
verfahren werden, daß dadurch Feine unbillige Aufoderungen entftehen, um 
fo mehr, als das Ausreihungsgefchäft feinesmeges mit dem 26ſten Fer 
bruar 1831 gefchloffen, ſondern aud noch ſpaͤterhin ohne Unterbrechung 
fortgefegt wird. Die Beamten werden ſich bemühen, jedermann, fo weis. 
es möglich ift, fofort abzufertigen, denjenigen aber, bei welchen dies nicht: 
geſchehen kann, den Tag beflimmen, an welchem fie fih mit ihren Staaus⸗ 
jchuldfcheinen wieder einzufinden haben. Weder die Eontrole der Staats⸗ 
popiere, noch die unterzeichnete Hauptverwaltung der Staatsfhulden kann 
ſich mit irgend jemand wegen Ausreichung oder Ueberſendung von Cous- 
pons in Schriftwechfel einlaffen, und werden daher alle Anträge diefer: Urs, 
unberücfichtigt bleiben. 

Außerhalb Berlin Finnen Gtaatsfhuldfcheine ar unentgeldlichen 
Beforgung der neuen Coupons an die mächfle Regierungshauptfcile, jedoch. 
nur in der Zeit vom aflen November 1830 bis Ende Januar 1831, eins 

58* | nereicht 
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gereicht werben, und iſt dann den Staatsſchulbſcheinen das oben bemerkte 
Verzeichniß zwiefach beizufügen, 

er feine Zinsconpons in Leipzig zu erheben wünfcht, hat folches 
bald, fpäteftens aber bis Ende Januar 1831, unter Beifügung eines dops 
gelten WBerzeichniffes der Staatsſchuldſcheine dem Handlungshauſe Zrege 
und Comp. in Leipzig anzuzeigen, worauf dann die neuen Coupons in defs 
fen Comtote jedoch nur in der Zeit vom ı5ten bis letzten Februar 1831 
von unferm ſodann dort anweſenden Commiffarius, welchem die Staats / 
ſchuldſcheine zur Aofempelang des Coupons vorzulegen find, Foftenfrei aus? 
gereicht werden. 


er diefe Gelegenheit nicht Benußt, kann felne Coupons nicht weis 
ter in Leipzig, fondern nur bet der Controle der Staatspapiere erhalten. 
Berlin, den ıgten Dctober 1830. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
* Rothet. v. — Beelitz. Deeb. v. Rochow. 


Vorſtehende — der koͤniglichen Hauptverwaltung ber 
Staatsſchulden wird mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Einlleferung der Staatsſchuldſcheine bei der Reglerungshaupikaſſe 
Kier, oder bei dem betreffenden Kreis kaſſen, behufs Ausreihung der neuen 
Zinsconpons, Series VI., zur Beſchleunigung des Geſchaͤfts fhon vom 
ıften November d. J. ab gefhehen Fann, daß jedoch die Einfender ſaͤmmt⸗ 
liche noch nicht realifirte Coupons von ben Staatsfchuldfcheinen zu irennen, 
und behufs der Reallſatlon zurück zu behalten haben. 


Die Einfieferung ber Staarsfhuldfcheine an die bezeichneten Kaffen 
muß mittelſt einer Nachweiſung in folgender Form geſchehen: 


Nach⸗ 
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Nachweiſung 
ber 
Staatsſchuldſcheine, welde de » x» Kaſſe zuu.... 


behufs Yusreihung der neuen Zinsconpons Series VL, und Abſtemplung 
derſelben auf den Staateſchuldſcheinen hiermit eingeliefert werden, 
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. (Dre und Datum.) (Unterſchrift des Präfensanten.) 


Die ſaͤmmtlichen Krelskaſſen des Hiefigen Reglerungsbezirks, fo mie 
die Regierungshauptfaffe find angemwiefen, die danach bei denfelben ein» 
gehenden Staatsfchuldfcheine in der vorgefchriebenen Form anzunehmen, und 
bie Iegtere, welcher folche von dem Kreisfaffen zugeben werden, der Fönigl. 
Eontrofe der Staatepaptere zur Abftempelung und Beifügung der neuen 
Zinscoupons zu überfenden, 

"Die bei der Regierungshauptfaffe als Caution bdeponirten — 
ſchuldſchelne werden von derſelben der Controle der Staatspapiere zur Vei⸗ 
fuͤgung der Zinscoupons unmittelbar eingeſandt werben, 

Erfurt, den 26ſten October 1830. 

Koͤnigl. preuß. Regierung. 


Bei 


No. 255 


Fobendwers 


the Hanbluns 
gen. 


554. Septbr. 


No. 256. 


Erhebung der 
Kapttalien u. 
Zinfen von 
ausgelofeten 
m. gekuͤndig⸗ 
ten Central⸗ 
fteuerobligas 
tionen. 


— 346 — 
Bei der am 25ſten Juni c. Statt gefundenen‘ dritten ‘ußelfeier 
der augsburgifchen Confeffion iſt die Kirche zu Gispersleben Kiliani mit- 
einem fammtenen. Altariuche, und die Fillalkirche zu Gispersleben Wir mit 


einem neuen Kanzel» und Altarſchmucke von den betreffenden Gemeinden 
befchenft worden. 


Erfurt, dem 14ten October 1830. 
Königl. preuß. Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nachdem die mit dem Herzogthum Sachſen auf die Krone Preußen 
übergegangene ehemals Föniglich fächfifche Centralſteuerſchuld von der koͤnig⸗ 
ih preußifhen Hauptverwaltung der Staatsfhulden unterm ıften Mai 
d. J. dergeſtalt Öffentlich gefündige worden ift, daß ſaͤmmtliche bisher noch 
nicht ausgelofete Eentralfteuerobligationen im fürjlich abgelaufenen Michaels 
termin an das Handlungshaus Herrn Frege und Comp. zu geipjig zur Rea⸗ 
liſirung abgeliefert werden follen, fo hat auch der mit dem genannten Hands 
Iungshaufe wegen der demſelben übertragen gemwefenen Verzinfung der 
Schuld, und Zahlung der ausgelofeten Scheine beftandene Contract mit 
dem gedachten Termine feine Endſchaft erreicht. Da jedoch weder die Zins 
fen, noch die Kapitalberräge der fowopl Oſtern d. J. ausgelofeien, als am 
ıflen Mai d, J. gefündigten Eentralfteuerobligationen, im jeßigen Michaels 
termine ſaͤmmtlich erhoben worden find, fo iſt Die Einrichtung getroſſen wor⸗ 
den, daß erwaͤhntes Handlungspaus noch bis Ende diefes Jahres mit Zah⸗ 
lung der unabgehoben gebliebenen Zinfen und Kapitallen fortfahren, mit 
Ablauf dieſer Friſt aber die Zahlungen einftellen, und bie betreffenden 


Sceinss 
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Sheinsinhaber vom ıften Januar P. J. ab, an die Haupeinftieutens und 
Communalfaffe der Föniglichen Regierung zu Merfeburg weiſen foll, da diefe 
mit Zahlung der am ıftlen Yanuar P. J. noch vorhandenen Zinss und 
Kaptralienrückflände, fo wie überhaupt mit Regulirung der zu Diefer Zeit 
noch unberichtigten Angelegenheiten der Sentralfteuerfhuld Beauftragte wor⸗ 
“den Mi 

Dem Publicum wird dieß zue Nachachtung bekannt — dabei 
aber zugleich auch die Beſtimmung des Publicandums wegen der Ruͤckjah⸗ 
lung der Eentralfteuerfchuld vom ıften Mat d. J. in Erinnerung gebracht, 
wornach die im Termin Michael d. J. nichs abgehobenen Kapitalien unver: 
zinslich liegen bleiben, 

Merfeburg, am ıbten Detober 1830: 
Im Auftrage der koͤnigl Hauptverwaltung der Staatsf hulden. 

Der königl. preuß. Regierungsrarh 
Beden 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Die erledigte evangelifche Pfarrfielle zu Tennſtaͤdt, in der Dloͤces 


No, 257. 


tangenfalza, ift dem bisherigen Pfarrer zu Thamsbräf, M. Johann Chris - 


ſtian Zifcher verließen, und dem evangelifchen Schulamtscandidaten Heins 
rich tudivig Knoblauch aus Ellrich die Schullehrer » Subflitutenftelle zu 
Stockey, im Kreife Mordhaufen, proviforifch übertragen worden. 

Dem bisher proviforifh als evangelifcher Schullehrer zu Wehnde, 
Im Kreife Worbis, angeftele gemefenen Schulamtscandidaten Georg Friedrich 
Schmide ift diefe Stelle definttio übertragen worden. 


Ber 
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Vermiſchte Nachrichten. 


——— — — 
ifo, abs . In Erwlederung mehrerer, am mich ergangenen Anftragen verfehle 
Sr: ich nicht, es Kierduch zur Öffenslihen Kenutniß zu Bringen, daß ich mit 
| hochgeneigter Genehmigung eines hochloͤblichen Provinzial» Schulcollegiums 
der Provinz Sachfen den sosen Januar 8%. eine Präparandenflaffe 
für das hiefige evangelifhe Schullehrerfeminarium eröffnen 
werde. Diejenigen jungen Leute, die fich in diefer Vorbereitungsflafle für 
das Seminarium vorzubilden wünfchen, haben fi vor dem ıflen Decems 
ber d. 3. perfönlich bei mir zu melden, worauf fie das Naͤhere über die 
Bedingungen der Aufnahme in die Präparandenflaffe erfahren werden. 

Erfurt, den 26ſten October 1830, 

Der Fönigl, Seminardirector. 
‚BidelL 


En 





Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 
zum 42fen Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 80ſten October 1880. 








Sicherheitspolizei. 


Steckbrief. Der unten ſignaliſtrte, wegen Diebſtahis zu 1 1/2 jähriger Zuchthaus ſtrafe 
verurtheilte Heinrich Aſchoff tft auf dem Transporte von hier nad Lichtenburg zwiſchen Halle und 
Delitzſch entſprumngen. Alle Militair: und Eivilbehörden erſuchen wir daher, auf-den x. Aſchoff vigi⸗ 
tiren, denſelben im Betretungs falle artetiren, und uns vorführen zu laſſen. 


Heiligenſtadt, den ıgten October 1850, 
Königl, vreuß. Inquiſitorlat. 
Derfonsbefhreibung. 


Vorname: Heinrich, Geſichtsbildung: lang, 
Zuname: Aſchoff, Geſichts farbe: gefund, 
Sewerbe: Tag'oͤhner, GBeſtalt: ſtark, 

Geburtsort: Biſchhagen, Haltung: grad, 
Wohnort: Kirchgandern, Sprahe: eichsfeider Dialect. 


Defondere Kennjeihen: über dem linken Handge⸗ 


Religlion: katholiſch, 
lenke eine Narbe, auf dem rechten Unterarm 


Alter: 32 Jahr, 


Größe: 5 Fuß 7 Zoll, | ein faſt erloſchenes Tchwarz tatowirtes Herz. 
Haate: braͤunlich, 
Stirn: hoch, Bekleidung. 
Augenbraunen: braun, ») eine blaue Tuchmuͤtze mit rothem Beſatze, 
Augen: blau, ’ 2) ein blaugedruckter leinener Kittel, 
Naſe: lang, 5) eine blaugeflreifte drillichene Jacke, 
Mund: gewöhnlich, 4) eine dergl. Hofe, 
Bart: braun, 5) eine geftteifte Ginganghoſe, 
Zähne: gut und voll, 6) ein Paar Schuhe, 

7) ein Paar wollene Strümpfe, 


Kinn: rund, 
44 Bekannt 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 





Aufruf unbekannter Waareneigenthümer. Am aeſten Septemder d. J. Mor⸗ 
gend find unfern des Dorfes Zimmern im Graͤnzbezirke außer ber Zollſtraße, 

netto 3 Centner 105 Pfund Zucker und 

” — er — 52 — Raffer 

in Veſchag genommen worden, welche auf einem mit einem 10 Jahr alten Pferde, einem braunen 
Wallach, befpannten Wagen, deſſen Führer den Aufſichtsbeamten entfprungen iſt, unter Wellenholz 
geladen geweſen find. 

Die unbefannten Eigenthänter dieſer Waaren, des Pferdes mit Geſchirr, des Wagens und 
Holzes, werden hiermit aufgefodert, ihre Anfprüche daran binnen 4 Wochen, vom Tage der" erften 
Aufnahme diefer Bekanntmachung in die öffentlichen Blaͤtter angerechnet, bei dem Kauptzollamte 
Langenfal;a anzumelden, und folhe, fo wie die gefchehene Verfieuerung der Waaren, nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls nach Ablauf diefer Friſt mir Confiscation der Waaren, dem öffentlichen Verkauf dee Waaren, 
auch fo weit es noch nicht gefchehen, der Transportmittel und des Holzes, imgleihen mit vorfchriftss 
mäßiger Vertheilung und Verrechnung des Erloͤſes verfahren werben wird. 


Magdeburg, den IR Ortober 1850. an ya 
| Königl. — Steuerdirector. 
4 


Auffoderung. Bon dem Ober s Eonfiftorialfecretaie Johann Heinrich Heyder zu Dresden 

iſt mittelft Teflaments vom 23ſten December 1785 ein Kapital von 2000 Rthlr. zu einem Stipendium 
für Studirende auf der Landesſchule zu Pforte und bei den fächfifhen Untverfitdten in der Maße ber 
fiimmt, daß, fo lange jemand von feiner Familie fludire, oder eine ehrlihe Profefiion erlerne, dems 
- felden, jedesmal. aber nur einem, die drei Jahre Über, weiche er ſtudite oder refp. in der Lehre ſtehe, 
vorzugsweife das Stipendium gereicht werden, und baß der jedesmalige Aeltefle von ber Familie bie 
Sollatur haben folle. 
Desgleichen ift von dem Candidaten * Theologie Georg Earl Petri in Wittenberg mits 
telft Teflaments vom 2eſten Anguft 1738 ein Kapital von 200 Rthlr. zu einem Stipendium derges 
flalt ausgejegt, daß die Zinfen.davon ein fleißiger und armer Studiosus theologiae zu Leipzig oder Wits 
tenberg zwei bis drei Jahre auf der Umiverfirät genießen, doch wenn von des Stifters Freunden einer 
oder der andere Theofogte ſtuditt, diefer vor andern dazu gelangen, und daß das Stipendium durch 
das Oberconſiflorlum zu Dresden vergeben werden fol. 


Die 


a 





Die Verwaltung beider Stipendien iſt in Folge ber zwiſchen der koͤniglich preußiſchen und 
koͤniglich fächftihen Regierung am 27ſten September 1825 abgeſchloſſenen Convention auf uns uͤberge⸗ 
gangen, und ber Fonds der heydetſchen Stiftung befteht jegt in 3600 Rthlr. Staatsſchuldſcheinen, der 
der petrifchen Stiftung aber in 925 Rthlr. bergleichen. 

Da mn fett länger als vier Jahren kein quallficirter Befchlechtsverwandter zu dleſen Stipens 
dien ſich gemeldet Hat, ſolche alfo Art. IV. No, 7. litt. b. als erledige anzufeden find, fo wird ſolches 
hierdurch zur öffentlichen Kenatniß gebradt, und bie etwaigen unbefannten Interefienten werben a 
vorgeladen, in dem auf 

den ızten December 1830 vormittags 11 uhr 
vor dem Oberlandesgerichts / Reſerendar von Weſtphalen auf dem hiefigen Oberlandesgerichte angeſetzten 
Termine zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die genannten Stipendien anzumelden, und ſich dieſer halb 
gehörig zu legitimtren. 

Sm Fall fih niemand meldet und Iegitimirt, wird über die hiernach den heyderſchen und 
petrifhen Familiengliedern zuftehenden Genußrechte zu Gunſten anderer, bdiefee Stipendien wuͤrdiger 
und bedürftiger Perſonen verfüge werden. _ 

Naumburg, ben Bten October 1830. 


Königl. preuß. Dberlandesgeriht von Sachfen. 


Wiefenverpahtung. Die mit dem legten December d. 3. pachtlos werdenden 3 Ader 
Domainentolefen in der Feldflur von Weſthauſen follen auf die Jahre 1831, 1832 und 1835 anderweit 
metfibte:end verpachtet werden, und ift dazu ein Bietungstermin auf 

Mittwoch den ıotem Movember d. 5. vormittags 11 Uhr 
im Gefchäftslocale des unterzeichneten Amts angefegt worden, won Pachtluſtige hiermit ——— 
werden. Heiligenſtadt, den ıgten October 1830, 


Königl, preuß. Kentamı. 


Anzeigen. 
% 
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Datentertheilung. Den Kragenfabritanten Lehnemann umd Keuchen zu Barmen iſt und 
term ı2ten September c. ein von biefem Tage an ſechs nad) einander folgende Jahre und im ganzen 
Umfang der Monarchie giltiges Patent auf die Anfertigung und den Gebrauch für nen und 
eigenthämfih erkannten Blattkratzen mit bins und hergehender Setzung, von ihnen Kragen in bar⸗ 
mer Stich genannt, naͤch der davon Übergebenen Probe und Beſchreibung eriheilt worden. 


tchnemann er Keuchen. 


Amtsblatt 


der 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
43. Stuͤck. 








Erfurt, den 6ten November 1880. 





ie und Bekanntmachungen der Regierung. 





PER Dr. Weber in Breslau Kat ein — teutſches he 
terminologifches, Sconomifches Lexicion und Idioticon, oder erflärendes Ver⸗ des termin 
jeichniß aller im Gebiete der gefammten fand» und Hauswirthſchaft in —— 


xlcons vom 


Teutſchland und den einzelnen teutſchen Provinzen vorkommenden Kunfb ProfefferDr. 
wörter und Kunſtausdruͤcke überhaupt, und Beuennungen der landwirth⸗ ur 
ſchaftlichen Pflanzen, Thiere, Geraͤthe ꝛc. insbefondere, herausgegeben: 6.7. October, 
Diefes Werk, welches bereits im Jahre 1829 im zwei Abtheilungen bei 4. 
Engelmann in Leipzig erfchlenen ift, und 4 Rthlt. zo Sgr. Foflet, ift Fein 
gemöhnliches oͤconomiſches Woͤrterbuch, fondern hat die neue, ihm eigens 
ehümliche Tendenz, die landwirihſchaftlichen Gegenftände aller Art, befonders 
die Naturalien, welche die Landwirthſchaft angehen, moͤglichſt vollſtaͤndig 
kennen zu lehren, richtige und Mare wifienfchaftliche Begriffe von denfeiben 
aufzuftellen, und zugleich ihre provinziellen oder idiotifchen Benennungen 
durch ganz Teutſchlaud moͤglichſt volfländig zu ſammeln und zu erflären, und 
fomit die Bedeutung aller landwirthſchaftlichen Kunftwörter anzugeben. Da 
das gedachte Werk demnach nicht blos für den Landwirth, fondern auch für 

| 59 Lehr⸗ 
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Lehranſtalten, und ganz vorzuͤglich für die Verwaltung, der adminifteativen 
und juridifhen Beamten und jeden Gefhäftsmann von Mugen fein kann, 
fo machen wir auf Weranlaffung bes koͤnigl. Minifteriums der — ꝛc. 
Angelegenheiten das Publicum auf daſſelbe aufmerkſam. 
Erfurt, den 23ſten October 1830. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 


No. 260, Da in dem Hiefigen Regierungsbejit eine Irrenanſtalt nicht beſteht, 
ee fo find wie öfters genoͤthigt, die koͤnigl. Regierung zu Merfeburg um Aufs 


u nahme geiftesfranfer Perfonen in dortiger Irrenauſtalt, fo weit es ber 


tenanftalten Raum geftattet, zu erfuchen. 

ne m Letztere hat in dem 46ſten Stuͤcke des diesjährigen Amtsblatts eine 

Merfedung. . Bekanntmachung erlaffen, worin diejenigen Motizen von dem Zuftande des 
Kranfen näher.angegeben find, über welche vor der Bewilligung der Aufs 
nahme bes Kranken Auskunft eriheilt werden foll. 

Wir laſſen einen Abdruck diefer Bekanntmachung bierunter folgen, 
damit diejenigen Polizeibehörden im hiefigen Regierungsbezirke, welche unfere 
Verwendung um Aufnahme geiftesfranfer Perfonen in Srrenanftalten des 
Regierungsbejirfs Bafong' — jene Auskunft Een beifü- 
gen mögen, 

Erfurt, ben 23ſten October 1830. 


Königl. preuß. Regierung. 


Bei den Anträgen auf die Aufnahme von Gemuͤthokranken in eine 
Serenanftale, wird nicht felten bie nörhige Beräcfichtigung mancher aͤußern 
Verhältniffe des Kranken, und felbft Die genaue Beachtung des Krankhelts⸗ 
zuftandes vermißt, Wir fielen daher folgende Fragen in beider Hinficht 

jur 
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zur — auf, um. auf biefe * die Brei ber Am 
träge zu verhuͤten. | 


gs ragen, 
ohne deren forgfaltige Beantwortung die Aufnahme eines Gemuͤths⸗ 
kranken in die oͤffentliche Irrenanſtalt nicht verfuͤgt werden kann. 


A. Die äußern Verhäleniffe des Kranfen en, 

1) Wie heißt der Kranfe mit Vor⸗ und Zunamen ? a 

2) Warn ift derfelbe geboren und wo? . 

3) Welcher Religion ift derfelbe zugerhan? 

4) Wer find die Welten des Kranfen und in welchen Berpättniffen 
leben fie ? 

5) Befigt dee Kranke oder befien Verwandte eigenes Vermögen, und worin 
beſteht ſolches? 

6) Hat der Kranke kuͤnftig Vermoͤgen zu gewaͤrtigen? 

7) Wer und wo ſind ſeine naͤchſten Verwandten? 

8) Befigen die zu feiner Unterhaltung geſetzlich verpflichteten Verwandten 
Vermögen? 

9) IR der Bloͤdſinnigkeitsprozeß bereits eingeleitee? Bei welchem Gerichte 
und wie liegt diefe Angelegenheit? 


B. Den Kranfpeitszuftand betreffend. 

1) Von welcher Eonflitution, von welchem Temperamente, von welchen 
Meigungen ift der Kranfe? an bei ihm Anupaibien- ee 
fien Statt und welche? 

2) Welche Erziehung hat er gehabt, — Grad von eiterbidum, hat 

er erlangt, und womit has er ſich uͤberhaupt und vorzugsmweife bes 


igt? 
ee 59* | 3) Finder 
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3) Findet eine erbliche Anlage zu feinem Uebel Statt? Utten der Water, 
die Mutter, die Großältern; die Seltenverwandten an demfelben oder 
einem äßnlichen Lebel ? 

4) Wie fing das Uebel an? Wenn und unter welchen Umſtaͤnden? Mit 
welchen Zuftänden und Erſcheinungen? Welche Art des Benehmens, 

der Reden, der Handlungen des Kranfen wurde bisher bemerkt, nach⸗ 
dem man ihm für. feelengeftöre gehalten? Welche Veränderungen bat 
der bisherige Verlauf der Krankheit, befonders auch im Verhaͤltniſſe 
zu feinem früßern Benehmen, feinen früheren Neigungen und Ge⸗ 
wohnheiten? 
5) Fand früher ſchon und wann, eine ähnliche Krankheit, ein einzelner 
vorübergehender Anfal Start? Erfchien fie periodifh? Wie lange 
dauerten die Zwifchenräume, wie lange bie periodifchen Anfälle der 
Kranfpeit ? Wie Befand fi der Kranke während der verfchiedenen 
Zwifchenräume ? Ober erfchlen die Kranfheit jege zum erftenmale ? 
Ploͤtzlich? Mit Worboten? Wie lange dauerte fie unausgefege oder 
mie Ziifchenperioden fort? Wie befand fi der Kranke vor dem 
Ausbruch derſelben? Gingen andere Krankheiten unmittelbar voraus 
und welche? 

6) Utt der Kranke am Fallſucht und wie lange? Wie oft traten bie, falls 

ſuͤchtigen Unfälle, und unter welchen Erfheinungen traten fie ein? 

7) Durch welches Zufammentreffen innerer Anlagen und Außerer Verhaͤlt⸗ 
niffe und Veranlaſſungen hat ſich wahrfcheinlich die Kranfpeit erzeugt 
und entwickelt? Sind Lörperlihe Weranlaffangen vorbanden und 
welche ? 

a) In der Yugend: 
Entwicelungsfranfpeiten, Schläge — ein Fall, ein Stoß auf 
den Kopf, Kraͤmpfe und dergl. 


b) Im 


b) Im fpätern Alter: . > 
‚ Elimacterifche Vorgaͤnge, Krämpfe, Haͤmorrhoiden, Gicht, ku 
feuche, Uusfchweifungen im Trunfe oder anderer Art, — 
von betaͤubenden Mitteln, Mercurialeuren? 

8) Sind geiftige Anlagen und pſychiſche Veranlaſſungen zu der mn. 
vorhanden und welche ? 

a) Zn der Kindheit: 

Erziehungsfehler, frühe Förperliche und geiftige en 

b) In dem veifern Alter: 

Heftige Gemürhsbewegungen, und unter welchen ———— ? 
Wirkten auf den Kranken befiiger Zorn? Kummer? hoffnungs⸗ 
loſe Liebe? Mahrungsforgen? Fand eine Rränfang feiner Ehre 
Statt? oder Verluſt des Vermögens durch verfehlte Speculation ? 
geräufchte Hoffnung oder Verluſt geltebter Perfonen? Wirkten 
auf den Kranken heftiger Schreck, oder Augſt, oder Furcht, oder 

Aberglauben, religidje Zweifel, und unter welchen Umſtaͤnden? 
Vielleicht übermäßige und anhaltend 'geiflige Anftrengung, oder 
lang gewohnter Müßiggang ? 

65 Welche Mittel, fowohl pharmaceutifhe als pfuchifche, find gleich beim 
Ausbruche und fpäterhin im Verlaufe der Kranfheit angewender wor⸗ 
den? Wie lange und unter weichen Bedingungen bat man eine bes 
flimmte Heilmerbode fortzefege und mit welchen Erfolge? 

10) Wie iſt der Kranfe von feinen Verwandten und Wächtern behandelt 
worden? Sind Zwang, und Bändigungemittel angewendet worden, 
welche, und mit welchem Erfolge? 

Die koͤnigl. landraͤthlichen Aemter, Magiſtraͤte, Ortspolizeibehoͤrden 
and andere, welche bei der Auſnahme eines Gemuͤthskranken In eine Irren⸗ 
anſtalt conensriren, werden hierdurch angemiefen, in vorfommenden Fällen, 

zur 
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zur Verminderung von Kuͤckſcagen, dafür zu ſorgen, daß mit dem Antrage 
wegen Aufnahme gemuͤthskranker Perfonen in eine folche Anftalt, zugleich 
eine forgfältige und genaue Beantwortung der obenerwähnsen Fragepunfte 
hieher mit eingereicht werde, + 
Merfeburg,. den sten Dctober 1830. 
Königl. preuß. Regierung, en bes ae 


No. 261. Durch aller hoͤchſte Eabinetsordre vom ziten v. Mus. ift fi die 
Bildun obere geitung 

zweier Min 

— * der allgemeinen innern, — Milneit· Hoheits⸗, Lehns⸗, 


8 
—— * Inſtituten⸗ und Corporatlonsangelegenheiten, ferner der eigentlichen 


—— Polizeir, fo wie der ftändifgen Angelegenheiten 
nern. ein abgefondertes Miniftertaldepartement unter der Benennung: 
<79,Ostober. Miniſterium des Junern und der Polipel, 
gebifder, und ſolches dem Herrn Staatsminifter Freiherrn von Brenn uͤber⸗ 
tragen worden, wogegen 
die Handels: und Gemwerbeangelegenheiten, das Bergwerks⸗, Hüttens 
und Salinenwefen, die Regullrung der gutshertlichens bäuerlichen Ver⸗ 
haͤltniſſe und der Gemeinheitsaufhebungen, | | 
unter der feitung des Herrn Staarsminifters von Schumann und unter 
der Benennung: 
Miniftertum des Innern für Handels « und — 
verbleiben, von welchem letztern Miniſterialdepartement auch die Oberbau⸗ 
deputation, das ſtatiſtiſche Buͤreau, Die Generaldirection der allgemeinen 
Witwenverpflegungsanſtalt, und die ritterſchaſilichen Ereditvereine reſſortiren. 
Wir bringen dieſe Veraͤnderung hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, 
Erfurt, den 2zſten October 1830, 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 


# 
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Wir machen das Publleum auf die in dem 45ſten Stück unfers No. 262. 


vorjaͤhrigen Amtsblatts enthaltene Bekanntmachung vom sten Movember — ——— 
v. J., die Sicherung gegen das umzeltige Losgeben ber Percuſſionsgewehre en 
durch Anbringung eines fogenannten Sicher helts hahus betreffend, wiederholt mu 
aufmerffam, mit dem Hinzufügen, daß jeder es fich felbft beizumeffen hat, 927. October. 
wenn bie Lnterlaffung dieſer Vorfichts» und Gichereitsmaßregel bei dem 

Gebrauch der Pereuffionsgemehre, im Fall eines dadurch entſte henden Scha⸗ 

dens, als eine Verſaumniß der jedermann obllegenden Vorſicht, und mithin 

als eine grobe Fahrtlaͤſſigkelt augeſehen und geſetzlich geahndet werden wird. 

Erfurt, den a5flen October 1830. 


Königl. preuß, Regierung: 





Die Föniglichen Minifterien der geiftlichen ı Angelegenheiten und Mo. 263. 
des Innern Gaben zur Wiederherſtellung dee katholiſchen Kirche in dem z 2* 
Staͤdtchen Fredeburg in Weſtphalen, welche im Jahr 1810 nebſt der Pfarre Haüscolerte 


und dem Schuls, fo wie dem Raihhauſe und dem größten Theile der Stadt re 
ein Raub der Flammen geworden ift, bei der großen Armuth der Com⸗ 56. October. 
mune eine Farholifche Kirchen» und Hauscollecte in der Provinz Sachſen 
bewilligt, 

Die Herren landraͤthe, fo wie die Farholifchsgeifttichen Behörden 
werden demnach aufgefodert, diefe Collecte in ihren Amtsbezirken im Laufe 
des nächften Monats einfammeln zu laſſen, und die einfommenden Gaben 
der Milde in gewöhnlicher Are an die hiefige Fönigl. Regierungshauptfaffe 
einzufenden, das Duplicat des tieferfcheins aber bei ung einzureichen. 

Erfurt, den abſten October 1830. 

Königl. preuß. Regierung. 





Ders 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


"No. 264. In unferer Bekanntmachung vom Htem Auguft d. J. hinſichts ders 
—— jenigen Ortſchaften des Merfeburger Kreifes, welche mach wie vor zu dem 
m. Commando ber gten fandwehrbtigade gehören, find einige Orte falfh ab» 
— gedruckt, und ein Dit: Oeglitzſch, ganz weggelaſſen worden. Es muß 
—E naͤmlich 


ſtatt Guſtau — Goſtau, 

— Säctoͤſchwitz — Stoͤßwitz, 

— Prieſen — Peiſen, 

— Mablitz — Muͤchlitz und 

— Rogwitz — Ragwitz 
beißen, und außerdem dleſen Ortſchaften noch das Dorf Oeglitzſch binzutre⸗ 
‚ten, wohin Hierdurch die — Bekanntmachung abgeaͤndert und 
verbeſſert wird. 

Naumburg, dem ıgten October 1830. 
Königl. | preuß. Oberlandesgericht von Sachſen. 





Perſonalchronit der oͤffentlichen Behorden. 


— — 


No. 266. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Nohra, Wollersleben und 
Moͤrbach, in der Disces Bleicherode, ift dem bisherigen Pfarrer zu Dies 
dergebra, Ephraim Ludwig Mofche, verliehen worden, 


— 
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Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung. zu Erfurt, 
44, Stuͤck. 


— u |— 


Erfurt, ben 15ten November 1830. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 





Das ja Berlin den 6ten d. M. ausgegebene ıgte Stück der Geſetzſamm⸗ No. 266, 
lung enthält 
die allerhoͤchſten Tabinetsordren unter 

Neo. 1267. vom Zten September 1830, über den Nachweis der Ahnen bei Famlliem 

fliftungen und Bamiltens Fideicommiſſen, und 
ro. 1268. vom Zoſten October 1830, wegen der Erhebungsrofle der Eingangs, Ausı 

gangs/ und Durdigangsabgaben für das Jahr 1831. 

Erfurt, den gten Movember 18350. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
— — No. 267. 


In Gemäßpeit einer Verfügung des hohen Minifteriums des Is —— 

nern und dee Polizei bringen wie nachſtehende allerhoͤchſte Cabinetsordre: u — 
Auf den Bericht der Miniſterien des Innern und des Krieges Landwehr 

vom zıten Auguſt c. beftimme Sch in Folge Meiner Ordre vom —— 


aıflen December 1825, daß die zur Meldung bei der Landwehr wer: wenn eapo⸗ 


pflichtesen, diefe Meldung aber unterlaffenden Kriegsreferves und Lands —— 
60 wehr⸗ * 


No. 263. 
— ſaͤmmtliche Untergerichte unſeres Bezirks, in Bezug anf die Anweiſung 


des 
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wehrmannſchaften um eben ſo vlel Jahre, als ſie ſich durch die Unter— 
laſſung der Meldung oder anderweit der Controle der Landwehrbehoͤr⸗ 
den entzogen haben, im erſten Aufgebot der Landwehr laͤnger behalten 
werden ſollen. Ich trage den Minifterien auf, wegen Ausführung 
dleſer Beflimmung das Möthige zu verfügen, 
Potsdam, den ı2ten October 1830, 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
die Dinifeien bes Innern unb 
es Krieges. . 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, und fodern die Herren Landräthe und 
die Ortsbehoͤrden auf, für die Vollziehung vorftehender allerhoͤchſter Be⸗ 
. fimmungen pflichtmaͤßig zu forgen. 
Erfurt, den sten November 1830. 
Königl. preuß. Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 





Auf den Antrag der koͤniglichen Regierung zu Merſeburg werden 


Gemäfes bei vom ı6ten Mai 1816 zu der Maß; und Gewichtsordnung von demfelben 


han Tage, und die Bekanntmachung gedachter Regierung vom sten Juni 1828 


gen. 


(Amtsblatt vom Jahr 1828 Stuͤck 24. Me, 77.), wonach das Verhaͤltniß 
derjenigen Provinglals Getreidemaße, von welchen Urgemäße exiſtiren, näms 
lich des Dresdner, eisleber und nordhäufer Scheffels, zu Dem preußifchen 
Scheffel, von Polizei wegen, dem $. 29, der gedachten Anweiſung zufolge, 
fefigeftelt worden ift, hierdurch angewieſen, bei allen gerichtlichen Verbands - 
Tungen flatt des Dresdner, eisleber und nordhaͤuſer Scheffelmaßes nur das 

preußi- 
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preußlſche Scheffelmaß nach den in der erwähnten Bekanntmachung angeges 
benen Reduerionsverhäfeniffen zur Anwendung zu bringen, 
Naumburg, den 22ften Dctober 1830. 
Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Sachſen. 


Zur dlesjaͤhrlgen Wintermeſſe in Naumburg an der Saale iſt das 
Auspacken dee Waaren vom 25ften November c. ab geſtattet, und mit dem 
egften November beginnt der Groß; wie der Kleinhandel. 


No. 269, 


Diesjährige 
Wi 


ntermeſſe 


in Naumburg 


Wie bei dem letzteren beiden Meſſen, fo findet auch bei der bevor⸗ d. © 


fteßenden eine Begleitung der eingehenden Waaren von: Lügen aus nicht 


mehr Start, fondern es teitt deshalb für ſaͤmmtliche, zur Meffe beſtimmten 


Güter wiederum die geſetzliche Vorabfertigung ein. 


Eben fo gefchießt die fpecielle Reviſion aller fremden Meßwaaren, 


ohne Ausnahme wiederum auf dem Packhof in Naumburg. 
Magdeburg, den 6ten Movember 1830. 
Könige. Provinzial Steuerdireetor. 
- S a d, 





Perſonalchronik der Sffentlichen Behörden. 


Der Oberlandesgerichts = Heferendarius Carl Eduard Gottheiner zu 
Naumburg ift den 29ſten September c. zum Oberlandesgerichts» Affeffor das 
ſelbſt, der daſige Landgerichts: Affeffor Ludwig Chriſtoph von Heydeßreck aber 
den 2often Detober c. zum Kammergerichts  Affeffor in Berlin ernannt, 
Die Rammergerichts: Neferendarien Leonhardt Kaupifh, Sigismund 
Heinrich Lenke und Guſtav Adolph Noͤrner find refp. den 2gften Septem⸗ 
ber, sten und zs5ten October o. die Dbderlandesgerichts » Meferendarien 


No, 270: 


San 


u 360 | — 


Franz Hefe zu Paderborn und Carl Topf zu Halberſtadt reſp. den zuten 
and ı2ten October -c. zum Dberlandesgeriht in Naumburg verfegt, 
Der Auscultator Carl Friedrich Seyferth iſt von dem Stadtge— 
richt in Poteodam zu dem tanbgreite in Erfurt den 22ſten October co. 
verfeßt. 
| Der Dberlandesgerichts s Auscuftator Albert Schnabel in Naum⸗ 
burg iſt den zften October c. zum Actuar bei dem Gerichtsamte des Lands 
bezirks Naumburg an des weiter beförderten Balthaſar Stelle ernannt. 
Zu Auscultatoren bei dem Oberlandesgerihte in Naumburg find 
angenommen die Tandidaten der Rechte, Guſtav von Bodenhaufen dem 
sten Derober co. und Johann Heinrich Victor von Ponidan den gten 
Detober c. 
Der invalide Unteroffier Samuel Bur ift den sten Oetober c: 
zum Boten und Erecutor bei dem Gerichtsamte zu Düben au des cafjirten 
Kerbig Stelle, 
der invalide Wachtmeiſter Johann Chriſtian Börner iſt nach dem 
Tode des erſten fandgerichreboten Richter zu Halle, und nah dem Aufrücen 
der fandgerichtsboten Schade und Hoffmann zum dritten Boten und Eyes 
eutor bei dem Sandgericht zu Halle den ıgten October c. angeriommen., 


(Hierbei ein öffentlicher Ameiget.) 


Beridtigung 
Seite 349 Bette 8 des vorigen Stüdes des Amttblattes iſt ſtatt Lertcton, zu leſen: 
‘ Xericon, 


Deffentliher Anzeiger 


zum 44ſten Stil 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 18ten November 1880. 











Siherheitspolizei 


Landesverweiſung. Der unten bezeichnete Johann Friedrich Schiek iſt auf den Srund 
eines rechtöfräftigen Uriheils über die dieffeitige Landesgraͤnze gebracht, nachdem Ihm zuvor der Ruͤck⸗ 
tritt in die koͤnigl. preuß. Staaten unter Androhung einer zweijährigen Zuchthaus ſtrafe gerichtlich un⸗ 
terſagt worden. 

Erfurt, ben oten November 1830. 


Koͤnigl. preuß. Inquiſitorlat. 
Perſonsbeſchreibung. 


Vornamen: Johann Friedrich, Augen: grau, 

Zuname: Schiek, Mafe: etwas gebogen, 

BGewerbe: Dienfitnecht, Mund: gewoͤhnlich, 

Geburtsort: Bart: ſchwarzbraun und ſchwach 
Wohnort: Großbehringen im Gothaiſchen, Zähne: gefund, j 
Religion: evangeliſch, Kinn: rund, 

Alter: 24 Jahr, Seflhtöbildung: oval, 

Größe: 5 Fuß 3 Zoll, . Geſichtsfarbe: gefund, 

Haare: ſchwarzbraun und kurz, Seftalt: unterfegt, 

Stirn: dedeckt, Sprache: teuiſch (thuͤringſche Mundart). 





Augendraunen: ſchwarzbraun, 


Steckbrief. Der bereits wegen Diebflahls mit Zuchthausarbeit beſtrafte, unten näher be 
zeichnete Stellmacher Gottlied Kitſchner hat ſich dringend verdächtig gemacht, in der Nacht vom ı6ten 
anf den ı7ten d. M. auf dem Domainenamte Walkentied ein Rind aus einem unverfchloffenen Stalle 
geftohlen zu haben, und ſich der wegen diefes Werbrechend gegen ihn verhängten Unterfahung durch 
die Flucht eatzogen. ’ 

45 Wir 


Wir erfühen alle äffentfihe Behoͤrden, auf biefen Verbrecher ein wachfames Augenmerk zu 
Haben , ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und an und abliefern zw laflen. 
Heiligenſtadt, den Zoflen October 1850, 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitorlat. 


Perſoeusbeſchreibung. 


Vorname: Gottlieb, Haltung: etwas gebuͤckt. 

Zuname: Kirſchner, Befondere Kennzeihen: Gpuren einer erlittes 
Gewerbe: Stellmacher, nen Spießeuthenftrafe find auf dem Rüden 
Geburtsort: Buttſtedt, fihtbar. 

Wohnort: Ellrich, Betleidbung: 

Alter: circa 60 Fahr, ») ein Brauner Tuchuͤberrock, 

Größe: mitte, 2) eine grüne Tuhmäge mit Schitm, 

Haare: ſchwarz, abgefchnitten, etwas grau, 3) hellgraue Beinkleider, 

Geſtalt: hager, Q lange Stiefel, 





Diebſtahl. Im ber Nacht vom a7ſten auf den außen d. M. wurde dem Herrn Pfarrer 

Siebert zu Birkenfelde ein 7 Eimer haltender Siedekeſſel, welcher beinahe auf dem Boden eine kleine 

Verletzung hat, die mit Kitt ausgebeſſert iſt, gefiohlen worden. Behufs Entdeckung des Keffels und 
der Diebe bitten wir um thätige Mitwirkung. 

Heiligenſtadt, ben Zoflen October 1850. 

Königl. preuß. Inquiſitoriat. 





Diedftaht. Dem Gerber Ehriftion Andreas Heyſe in Goͤrmar find: 
2) in der Nacht vom ıoten zum ııten D. M. eine bereits auf der Fleiſchhaut gefhorne ſchwere 


aſchgraue Wildhaut, und 
2) in der Macht vom ı6ten zum i7ten d. M. zwei bereits geſchabte und gereinigte Roßleder, 


welche ſaͤmmtlich in der Unſtrut eingehangen geweſen, 


entwendet worden. 
Indem wir hiermit vor dem Erwerb biefer geſtohlenen Effecten warnen, fobern wir zugleich 


jedermann auf, zur Entdedfung des unbekannten Thäters mitzuwirken, und uns von etwaigen dazu 
dienenden Umftänden unverzüglich in Kenntniß zu fegen. 
Zogleich 


Zugfeich wird demjenigen, welcher von dem Diebſtahl dergeſtalt Anzeige mat, daß dadurch 
die Entdekung und Weberführung des Ihäters herbei geführt wird, eine Belohnung von 5 Rthlr. 
zuge ſichett. 

Muͤhlhauſen, ben z2ften October 1830. 

König preuß, Sands und Stadtgericht. 


Diebftahl. In der Naht vom zoflen zum zıflen d. M. iſt zu Meuendorf ein ungefähr 
24 Eimer haltender Siedekeffel geftohlen worden. - 

Behufs Entdedung der Diebe und Wiederherbeifhaffung des Keffels bitten wir um thätige 
Mitwirkung. 

Heiligenſtadt, den 23ſten October 1830. 
Koͤnigl. preuß. Inquiſltoriat. 





Diebſtahl. In der Nacht vom iaten auf ben ı5ten d. M. iſt von einer zwiſchen hier und 
Selsteden unter dem fogenannten Taxthale belegenen Chauffeebrüde ein elfernes Gitter von 3 Fuß 
Fänge und ı 3/4 Buß Höhe — aus geſchmiedetem Eifenftäben von ı/2 Zoll Breite und ı/a dis 1/6 Fol 


Dicke gefertiget — entwendet worden. j 
Wir warnen nicht nur vor dem Anfaufe diefes Bittere, fondern fodern auch jedermann auf 


uns zue Wiedererlangung bdeifelben und Ermittlung des Ihäters behilflich zu ſein. 
Heiligenſtadt, den z5flen October 1950. 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


une it m 





Anlegung einer Schneidemuͤhle. Der Miüllermeifter Johann Friedrich Wolf allhier 
bat in feiner hinter der Mauer gelegenen Mahls und Oelmühle einen Saͤgegang im Jahre 1826 eins 
gerichtet, ohne bei koͤniglich hochloͤblicher Regierung die Erlaubniß hiezu nachgeſucht und erhalten 
zu haben. 

Jeder, der einen begründeten Widerſpruch gegen die Anlegung jenes Saͤgeganges zu erheben 


dat, wird hierdurch aufgefodert, folhen unter Darlegung der vorhandenen Gründe binnen acht Wochen 
praͤelu⸗ 


J 
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praͤcluſtriſcher Friſt, vom 1oten dieſes Monats — ſowohl bei uns als bei Meifter Wolf 
einzulegen. 
gangenfalja, den ıflen Ortober 1830. 
Der Magiſtrat. 


Wichtiges Werk für Baumeifter. 
Im Wege ber Bubfeription erfcheint bei Unterzeichnetem: 
J. Rondelert 


KRunf des Baues 
in 10 Theilen, 
theoretiſch und practiſch bargeftellt und mit vielen Abbildungen verfehen ; 
nach ber fechfien Auflage des Originals aus dem Franzöfifchen überfegt von 
J. C. F. Mind, 
koͤnigl. preuß. Premierlleutenant in der ten Ingenieurinſpection. r 
Der Bußferiptionsprets für das ganze Werk iſt 25 Thaler (die Hälfte der Originalausgabe), 
die jedoch nur einzeln beim Exrfcheinen jedes Bandes bezahlt werden. Proben find in allen Buchhand⸗ 
{ungen einzufchen. 
C. Brüggemann in Halberftabdt, 


Hierauf nehmen wir Subfeription an. 
Kenferfhe Buchhandlung in Erfurt. 





Anmtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt, 
45. Stuͤck. 


Erfurt, den 2oſten November 1830, 











Allgemeine Geſetzſammlung. 





Das zu Berlin den zıten d. M. ausgegebene ıgte Stuͤck ber Geſctzſamm⸗ No, 271. 
fung enthält: 
Dr. 1269. dad Regnlativ Über die DOrganifation eines Curatoriums zur Verwaltung 
der Angelegenheiten bes Charite / Krankenhauſes in Berlin, und über deſſen Wirk 
famfeit zur Verbefferung bed Krankenhausweſens in. ber Wonarchle, vom 7ten 
September 1850, und 
Nr. 1270. das Publicandum des dem Kupferſtecher Delkeskamp in Züri ertheilten 
Mrivilegiums, und das Privilegium felöft, vom zöflen October 1850, 
Erfurt, den ı7ten November 1830, 





Verordnungen und Befanntmachungen. 


— — — — 


Don den nachbenannten, im koͤnigl. preuß. Herzogthume Sachſen No. 272. 
belegenen exemten Guͤtern und Realitaͤten, als: —— 
1) den im bitterfelder Kreiſe befindlichen, als Mannlehn verllehenen, chen — 


vormals von trothaiſchen Zinfen zu Brehna, } 
61 2) der 


— * — 


2) der im eckartsbergaer Kreiſe gelegenen vormaligen koͤnigl. Domaltie 
Undenberg, a 
3) dem im Tangenfalzaer Kreife gelegenen Stiftungsgute Naͤgelſtaͤdt, 
4) den im merfeburger Kreiſe, in kleinllebenauer Aue gelegenen, Dieffei- 
tigen Pertineutien des Rittergutes Groß s Doͤlzig, 
5) dem zu Naumburg gelegenen, ehemaligen Domprobſiei⸗ jetzigen Ober⸗ 
landesgerichts⸗ Gebäude, 
6) dem im querſurter Kreiſe gelegenen Allodialrittergute Kleinelchſtaͤdt, 
7) dem im fangerhäufer Kreife gelegenen Rittergute Voigtſtaͤdt, vormals 
das lauefche genannt, Fer N 
8) dem im fangerhäufer Kreife gelegenen, aus einem Stuͤcke Hol von 
191 3/4 Adern beftehenden Kupferberge, 
9) den Gerechtſamen des Domicapitels zu Meißen in dem, im torgauer 
Kreife gelegenen Dorfe Schirmenig, . 
find Die Hypothekentabellen, welche fämmtliche drei Rubrifen des Hypo⸗ 
thekenbuches in ſich faſſen, ferlig geworden, und koͤnnen waͤhrend des 
Zeitraumes 
vom ıften December 1830 bis zıflen Januar 1831 
in unferem Hypothelenarchive von den Intereffenten eingefehen werben. 
Wir fodern diefelben mit dem Bedeuten dazu auf, daß nach Abs 
lauf des gedachten Zeitraumes Feine Erinnerungen mehr. angebracht wers 
den Fönnen, 
Maumburg, den zgften October 1830. 


Königl. preuß. Oberlandesgericht von Sachſen. 
| No. 273. 2. 


Bollendete . Irn Folge des S. 10. der allerhöchften Verordnung vom 16ten Juni 
—R 1820 ſetzen wir das Publleum hierdurch davon in Kenntniß, daß 


1) der 


1) der gte, aote und ızte Band des Hypothekenbuchs der Stadt Langen 
falja, enthaltend die Realitäten von Me. 601 bis 825. incl., 

2) der ıfle und zte Band des Hypothekenbuchs von dem im landräths 
lichen Kreife kangenfal;a unter dem Bezjirke des Gerichtsamts langen: 
faljaer tandbezirfs gelegenen Dorfe Großengottern, enthaltend die Rea: 
kiräten von Mr. ı bis 140., jedoch mit Ausſchluß Mr. 2. ro. ı6. 
26 und 27. vollendet, und daß folglich rückfichtlich der zu dieſen Hy: 
pothefenbüchern gehörenden Grundflüden der Erwerb. neuer Hypothe⸗ 
fencechte in Gemäßpeit des S. 14, des allegirten Gefeges nunmehr 
lediglich nach den Vorſchriften des allgemeinen Landrechts, der allges 
meinen Gerichtsordnung und der Hypothekenordnung zu beurthel⸗ 
len ift. 

Die vorbezeichneten Hypothekenbuͤcher ſind abrigene an die koͤnigl. 
Gerichtsaͤmter für den Stadt⸗ und Landbezitk zu Langenſalza zur Serfäg: 
zung abgegeben worden. 

Erfurs, den sten November 1830. 


Könige. preuß. Landgericht. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Unstädsfälle. No. 274. 

Drei Perfonen haben auf ungewöhnliche Urt das Leben eingebuͤßt, I 

und zwei Perfonen fich ſelbſt entleibt. aus dem ers 
2 farter Renier 

Geuersbrünfte eg 


In der Nacht vom gten zum zoten brach in dem Gemeindebad:; Oeibt. 1850. 
baufe 
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hauſe zu Seimefelde, im Kreiſe Worbis, Bewer aus, das jedoch gleich Im 
Enrftehen wieder gelöfcht wurde, 
Erfurt, den 4ten November 1830. 
ang. preuß. Regierung. 


No, 275- Im Monat Detober c. find an uns folgende Eoflectengelder einge: 


efcheints h 
——— llefett worden, als: 
en eh I, $ür das Dorf Merkwitz: 
vo ' Von der koͤnigl. Kreiskaffe zu Mordpaufen . 58 Thlr. 19 Ser. 9 Pf. 


II, $ür arme Stubirende zu Halle: 
Won der Superintendentur zu Großbodungen . x Thle. 5 Sgr. 9 Pf. 


III, Zür die katholiſche Pfarrkirche zu Ottweiler: 
: Bon dem Bifchöft. Commiſſatlat zu Helligenftadt 9 Thlr. 11 Ögr. 10 Pf. 
über deren Empfang wir hiermit quittiren. 
Erfurt, den zten November 1830. 
Koͤnigl. Regierungshauptkaſſe. 





(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


u zum 4öflen Stud 
des Amtsblatts der Eöniglihen Regierung zu Erfurt, 


Erfurt, den 20ſten November 1880. 








Sicherheitspolizei. 


Raubmord. Am Donnerſtag, den 4ten d. Mis., in den Nachmittageſtunden zwiſchen 
2 und 4 Uhr, iſt der vierjährige Sohn des Hutmanns Apel zu Schnellrode in der Wohnung feiner 
Aeltern, melche vorher das Haus verſchloſſen verloffen hatten, mit einer im Haufe eſacug⸗n ſelnem 
Vater gehörigen Art im Bette ermordet worden. Der Mörder hat geraubt: 

zwei leinene Mannshemden, binten mit einem Schlig und ohne Zeichen verfehen, 

einen ganz neuen meffingenen Uhrſchluͤſſel, ı Zoll etwa lang, 

einen ſchwanenboinen Kinderro mit rothem Boden und gelb und grünen Streifen; er, bat ein falı 
ſches Blatt von einer alten Schürze, blau von Farbe ; im der linken Seite war ein Grid 

Schwanenboi von rothen und ſchwarzen Strelfen .eingeftict, 

zwei neue ungefäumte Halstücher mir rothem Boden, 

ein dergleichen mit duntelblauem Boden und hellblauen Streifen, 
zwaniig preußifche- Thalerflüde, 

vier preußifche Achtgroſchenſtuͤcke, und 

vier Viergrofchenftüde. 

Einiger Verdacht der That fällt auf den unten möglich ſignaliſirten Menſchen. Unfere um 
ansgefegten Bemühungen, den Thaͤter zu entdecken, find bis heute erfolglos geweſen. Wir bringen 
dieſe verruchte That daher Hiermit zue öffentlichen Kunde, mit der dringenditen Auffoderung: Alles 
und Jedes, was in irgend einer Bezichung zur Entdeckung des Ihäters führen kann, ums oder der 
nächften obrigkeitichen Perfon des ſchleunigſten anzuzeigen, und verfibern, daß niemanden durch ſolche 
Anzeige Koften erwachſen werden, er vielmehr auf vollländige gefegliche Eniſchaͤdigung und unfere 
dankbare Anerkennung rechnen darf. 

Querfurt, am gten November 1830, 


Königl, preuß. Inquiſitoriat. 
46 j Belhreh - 
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Beſchreibung des der That Verdaͤchtigen. 

Er war ziemlich groß und ſtark, hatte ſchwarzes Haar, volles Geſicht mit ſchwarzem gekraͤu⸗ 
felten Bart. 

Bekleidet war er mit einer Peljmäge mit Ohrenflappen und ſchwarzem Pelzbefag, einer 
grünen Friesjacke, einem dunkeln Tuchrocke, den er am Stocke über der Achſel trug, ſchwarzen kur⸗ 
zen Leberhofen, die an dem Knleen mit gelben Schnallen befefligt waren, ſchwarzer Wefte, wollenen 
Struͤmpfen und Stiefeln. 

Er wurde in der Nahe des apelſchen Hauſes zur Zeit der That bemerkt und nahm feinen 
eg durch das naheliegende Holz, angeblih nah Muͤcheln zu. 








Diebſtahl. Auf dem Schloſſe Bodenflein find in der Macht vom iſten auf ben eten d. M. 
zwei fupferne Stedekeffel, wovon ber eine ungefähr 18, und der andere 8 Eimer Hält, gemaltfamer 
Weiſe geftohlen worden. 

Bor dem Ankaufe diefer Keffel warnen wir jeden, bei Strafe der Diebeshehlerei,, und fodern 
das Publicum, befonders aber die Kupferhaͤndler und Poltzeibehörden auf, zur Herbeiſchaffung dee Ss 

ſtohlnen und Ausmittlung der Thäter möglihft mitzuwirken. 

Heiligenfladt, den gten Movember 1850. 


Koͤnigl. preuß, IJuquiſltoriat. 


———— — — — 


Diebſtahl. Auf Requiſition des koͤnigl. Hanndverfhen Criminalamts zu Duderſtadt machen 

wir bekannt, daß zu Tiftlingerode in der Macht vom Ziſten October zum ıflen November d. I. ein 
ı2 Eimer haltender, im Boden geflickter kupferner Stedekeffel geftohlen worden iſt. 
Da Diebftähle diefer Art feit einigen Monaten im hieſigen Bezirke und in der Gegend von 
Duderſtadt oft vorgefallen, deren Thäter aber bis jegt unentdeckt geblichen find, fo fodern wir jeden, 
befonders aber die Rupferfchmiede und Keſſelhaͤndler, and die Poligelbehörden auf, auf den Werfanf 
von alten Keſſeln ihr befonderes Augenmerk zu richten, und zur Auswmittlung der Diebe mög 
mitzuwirken. 

Heiligenſtadt, den * Novembet 1850. 


Koͤnigl. preuß. Inqulſitot lat. 





Diebſtahl. In der Macht vom Ziſten October auf den iſten November oe. iſt dem Chris 
ftoph Wedekind zu Wefthaufen eine ———— fhtwarzbunte Ziege ohne Hoͤrnern entwendet worden. 
Indem | | 


= 
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Indem wir dieſes zur Kennmiß des Publleumt bringen, erſuchen wir jedermann, wegen Herbeiſchaf⸗ 

fung der Ziege und Entdeckung des Thaͤters mitzuwirken, und uns oder der — REDE allens 
v. Anzeige zu machen. 

. Heiligenſtadt, den 5ten Movember 1830. 

= König, preuß. Inquiſttoriat. 





Diebſtabl. Am aeten v. M. find, ii Einfchens in  Lofangen nndfehende Sa 
— „ als: 
1) 20 Ellen 11/2 Elle breite, feine, gebleichte — 
2) 20 Ellen dergl., etwas ſchmaͤler und groͤber, 
3) 46 Stränge feines ungebleichtes Garn, in ein blaugewuͤrfeltes Hnnenes Tuch seduaben, 
4) 5 Pfund feinen Flache, in ein weißes, blaugeſtreiſtes linnenes Tuch gebunden, 
5) ı2 Stuͤck ungewafhene Mannshemden, wovon bie, Halfte mit G,,6. mit rothem Garn einges 
näher, bezeichnet find, 
6) eine dunfelgrüne Tuchjacke mit gelben Knöpfen, 
7) ein graugelbfattunenes Halstuch, — 
8) ein dergl. mit weißen kleinen Ringen, 
9) ein dergl. gelb mit blauen Streifen, 
20) ein dergl. rothgelblich mit weißen Bluͤmchen, 
11) eine Seite Speck, ſchon angeſchnitten, 
12) ein Sad mit den Buchflaben G. H., mit Tinte bezeichnet, 
geftohlen worden. 

Sedermann wird vor dem Anfaufe des geſtohlnen Guts mit der Auffoderung getwarnt, von 
pen bereits bekannten oder künftig fih noch ergebenden Werdadhisumftänden, behufs Entdeckung bes 
Thaters und NHerbeifhaffung des Entwendeten, uns oder feiner Ortsobrigkeit unverzügliche Anzeige 
zu machen. 

Helligenfladt, den zten Movember 1830. 
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Koͤnigl. preuß. Inquiſitorlat. 


Diebſtahl. In der Macht vom 25flen zum abſten September d. J. find aus einem Kaufe 

im Biefigen Orte zwei Taſchenuhren, nämlich: 
8) eine englifche mit zwei ſtarken filbernen Gehaͤuſen, der Druckknopf des Außern mit den latelnis 
fen Buchſtaben T. G. verfehen, weißem Zifferblatte mit sömifchen Zahlen, und der Bejeich⸗ 
nung 


— 22 4 — 


hung London wmit ſchwarzen Buchſtaben, gelben Zeigern, und auf dem Werte mit dem Mus 
men Graham, tn Laubwetk eingeſchloſſen, und mit vier bis fünf blauem Ogtauben befe⸗ 
ſtigt, bezeichnet; 
b) eine franzoͤſiſche, deren dußeres Gchäufe aus lakirtem, aber abgetragenen Meffing, und das 
innere aus ſchwachem Silber beſteht, mit weißem Zıfferblatte und tömiſchen Zahlen, 
entwendet worden. 

Wir machen ſolches hierdurch bekannt, warnen vor dem Ankauf dieſer Uhren, und erſachen 
zugleich jedermann zur Entdeckung des unbekannten Thaͤters mit/ uwitken, and uns ‚Sventualiter 
besfallfige Mittheilung zu machen, 

Kühndorf, den gten November 1850. 


Königl. preuß, Gerichtsamt. 


Anzeigen. 





Verkauf von Grundfiüden. Das in Wintzingerode sub No. 39. gelegene, zum Nadı 
faffe bes Oberften Adolph von Wingingerode gehörige Haus nebſt den dabei befindlichen Gärten fol in 
dem vor dem Unterzeichneten 
auf den »äften December d. 3. vormittags 10 Uhr 
an Drt und Stelle anflehenden Termine meifibietend verkauft werben, 

Stadt⸗ Worbis, den 4ten November 1830. 

Der Juſtizcommiſſar und Notar. 
Hagemeiſter. 








Amtsblatt | 


eöniglichen Regicrung zu Erfurt, 
406. Stuͤck. 


. 
— — — — — — — — nn nn — — — 


Erfurt, den 27ſten November 1880. 





— Cabinetsondre. 


— —— — 


Auf den — des Staatsminifteriums vom 16ten d. M. ber Wo, 276 


ſtimme Ich, daß die unterm zoften October 1827 befanne gemachte Er, _Allerhöchfte. 
Eabinetsords 


hebungsrolle der’ Eingangss, Ausgangs: und Duchgangsabgaben für das re vom zoften 


Jahr 1851 inter folgenden Modificarionen zur: Anwendung Fommen fol. — 
Mach Meinen ſchon ertheilten Beſtimmungen fol: — 
1) Don allen Roheiſenarten ohne Unterſchied, einſchlleßlich des alten u. 

J n 


Bruceifens, der Eifenfeile und des Hammerſchlags, welche, nach der Durdganası 
zweiten Abtheiluig Dr. 6. Lite. a. und b. und nad der dazu gehd- er A 
zigen Anmerkung, beim Ausgange theils mit ı5 Sgr. und 7 ıf2 bl. 
Sdsgr. vom Centner befteuert, theils frei find, ift ſowohl in dem oͤſt⸗ 

lichen als weſtlichen Provinzen überall beim Ausgange eine Abgabe 

‚ von fieben Gilbergrofchen fechs Pfennigen für den Centner zu entrichten. 

2) Bon, Stabeifen. und Rohſtahl, Abtheilung 2. Mr. 6. Litt. c. von 
der ruſſiſchen Gränze bis zue Weichfelmündung einfchließlich feewärts 
eingehend, iſt nur die allgemeine Eingangsabgabe zu entrichten, 

3) Von Wein und Moft ift beim Eingange in die mweftlichen Provinzen 
der Steuerfag von acht Thalern für den Centner, welcher in den öfts 
| 62 lichen 
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lichen Provimen gie, zu erlegen, dagegen von Wein, der aus den 
weftlichen in die oͤſtiichen Provinſen verfendet wird, die Steuer, in 
Folge der Beſtimmung des Geſetzes vom 26ſten Mat 918, S: zı, 
gänzlich aufgehoben. Es treten die Säge der Erhebungsrolle, Abihel⸗ 
fung 2. Me. 25. Litt. f. De. 2 und 3, daher außer Kraft. 

4) Das in der vierten Abihellung Nr. 3. angeordnete Waage: und 
Krahngeld von vier Silbergroſchen für den Eentner, von den auf 
der Eibe über Wittenberg eingehenden, auf der Havel für das In⸗ 
fand verſchifften Waaren iſt aufgehoben. 

5) Zu $ 2, Litt. o. der allgemeinen Beltimmungen (fünfte Abthei⸗ 
fung der Heberolle vom zoften October 1827.) foll in den Fällen, 
wo eine von der gewoͤhulichen abweichende Verpackungsart eingehender 
Waaren und eine erheblihe Entfernung von dem in der Heberolle 
angenommenen Tharafägen bemerkbar wird, ‚nicht nur den Steuer⸗ 
pflichtigen:, 'fündern auch der Steuerverwaltung das Mecht zuſtehen, 
die Dlettovertviegung und demgemuͤße Entrichtung der _ einstes 
ten zu laſſen. | 

6) Zum $. 8. der allgemeinen Beſtimmungen fol in ale den — 
wo die Entrichtung eines beſtimmten Thells der Abgaben in Gold 
vorgeſchrieben iſt, dem Zablungspflichtigen die Wahl bleiben, dieſen 
Antheil entweder in den oben gedachten Muͤnſorten, in preußiſchen 
Goldmuͤngen und in Ducaten, oder in Silbercouraut mit einem Auf— 
gelde «von 2/3 Thälern auf jede fünf Thaler Gold, zu entrichten, 

Der Finanzminiſter par hlernach das Erföderliche auezufuͤbren. 
Berlin, * zZoſten Ociobir 285 


Friedrich Wilhelm. 


An das — 





Mini— 


Minitterieite Bekanntmachung. 


Das koͤnigl. Obercenſurcolleglum hat für die beiden, außerhalb ber No. 277: 


Staaten des teutichen Bundes erfchienenen Werfe: (ander ie 
1) Der Procep der Heren de Potter, Tielemanns, Barthels ı, — Schriften. 
1830, und 


2) Enumeratio Plantarum Javae etc. von Blume, Haag 1830- 
2 Fasciculi. 
die Debisserlaubniß erthellt, was Hiermit zue algemeinen Kennmiß ges 
bracht wird. | 
Magdeburg, den gten November 1830, 
Der geheime Staatsminifter 
v. Kiewis- 


— — 


Das koͤnigliche IE IE bat für die beiden, außerhalb ir —— 
der Staaten des — Bundes im teuiſcher Sprache erſchlenenen — 
Schriften: Schrifien 

1) Leonie, oder das Grab dee Mutter, 2 Theile, Peſth 1827, und 
2) Der Ereole, von Zfchoffe. Aarau, 1830. 
die Debitserlaubniß ertheilt, ven hiermit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird. 


Magdeburg, den ten November 1830. 


Der geheime Staatsminifter, 
v. Klewißz 





Ber 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


No. 279. Auf Veranlaſſung des koͤniglichen Miniſteriums des Innern machen 
Ban wir auf Die von dem Profeffor Dr. Schubareh zu Berlin in drei Abtheis 
zı2. nr . lungen berauszugebenden „Elemente der technifchen Chemie, zum Gebrauch 
beim Unterricht im Föniglihen Gewerbeinftitut und in den Provinzialgewers 
beſchulen,“ als auf ein Werk von vorzüglihem Werthe aufmerffam. Die 
erfle Abthelung, 35 Bogen flat und mit 6 Kupfertafeln verſehen, iſt 


Er — — — — 


(Berlin, in Commiſſion bei Ruͤcker) bereits erfchlenen. ‘Der Ladenprels 


derfelben beträgt 4 Rıble.; der Verfaſſer iſt jedoch erboͤtig, den Lehrern 
und Schuͤlern dee Provinziol-Gewerbeſchulen, in ſofern dieſelben als ſolche 


durch ein Atteſt des betreffenden Curatorlums ſich ausweiſen, die Haͤlfte des 
tadenpreiſes zu erlaſſen. 


Erfurt, den 20ſten November 1830, 
Königl. preuß. — 





(Hierbel ein oͤffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 


zum 46ſten Stuͤck 
be Amtsblatts der koͤniglichen gegierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 27ften November 1880. 








Sicherheitspolizei. 


Diebſtahl. In der Nacht vom zıflen zum 2eflen October d. J. find aus dem zur Wind⸗ 
mühe kei Dittelfömmern gehörigen Haͤuschen mittelft Einſteigens die in dem beigefügten Berzeichniffe 
enthaltenen Kleidungeſtücke geſtohlen worden. 


Indem died hiermit bekannt gemacht wird, wird zugleich vor dem Erwerb der geflohlnen Bes 
genflände gewarnt, und jedermann hierdurch aufgefodert, alle zur Wiedererlangung derfelben und zue 
Entdefung der Diebe dienlihe Umftände hier anzuzeigen. 

Tennflädt, ben ı3ten November 1850. 


Pr 


Königl. preuß. Gerichtsamt. 


Verzeichniß der geſtohlnen Sachen. 
1) Ein blauer Tuchtock, ziemlich neu, mit blau uͤberſponnenen Knoͤpfen, 
2) eine welße Caſimirweſte mit welßen Perlenmutterknoͤpfen, 
3) eine hellblaue Tuchhoſe mit Tuchknoͤpfen, 
4) ein Paar zweinaͤhtige Stiefel mit ledernen Strippen, und auf einem Stiefel ein Abfageifen, 
5) ein weißer baummollener Staubmantel, im Saum mit E. H. gejeidänet, 
6) ein halbfeidenes roches Halstuch mit gelben Streifen, 
7) ein weifes Schnurſtuch mit blauer Kante, ohne weitere Bezeihnung, 
8) ein Paar nantingene Hoſen, graulih mit blauen Streifen , Anöpfen von bemfelben Zeuge, 
9) ein Ieinwandenes Hembe, noch gut, 1. 8. gezeichnet, 
10) ein Prar weißwoliene Etrümpfe, 
11) ein ſchwar baumwollenes Halstuch, 
12) ein gutes Betttuch, 


0 


47 L 3) ein 
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13) ein halbes Pfund Speck, 


14) zwei Schock Eler, 
15) eine blaue baumwollene Zipfelmüge. 


—— — 


Erlebigter Steckbrief. Der in dem öffentlichen Anzeiger zum Zeflen Stuͤck des Negter 
rungsamteblatts flebrieflih verfolgte Heinrich Afchoff aus Kirchgandern iſt wieder ergriffen und an 
uns abgeliefert, was wir nachrichtlich bierdurd zur Kenntniß bringen. 

Hetligenftadt, den ızten November 1850. 


Koͤnigl. — Inqulſitorlat. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden. | 





Verlorner Gewerbefhein. Der dem Viehcaftrirer Ehrhardt Pflock aus Rleinı Rett⸗ 
bad, im hieſigen Landkreife, zum Vichcaflriren unterm zoflen October v. 9. sub No, 202. für das 
laufende Jahr eriheilte Gewerbefhein ift angeblich in der Gegend von Ilmenau verloren worden. 

Zur Verhinderung eines möglihen Mißbrauches machen wie fämmtliche Polizeibehörden hier⸗ 
auf aufmerkfam. 

Erfurt, den 4ten Movember 1830. 

\ Koͤnigl. preuß. Regierung, 


Werpahtung der Domaine Kreyſchau. Die im torganer Kreife im der Nähe der 
Eibe belegene Domaine Kreyſchau, mit den dazu gehörigen Vormerken Döbrichau, Goͤrnewitz, Doͤhlen 
mit Neubleeſern, Gtadtz mit Meuforge, wozn außer den Wohns und Witthſchaftegebaͤuden überhaupt: 
3510 Morgen 166 ARnthen Aderland, 
51 — 40 — Wieſen, 
50 — 106 — Gaͤrten, 
28 — 76 — Teeiche und Gewaͤſſer, 
251 — 78 — privative und 
bedeutende Außenditiungen auf den benachbarten Feldmarken und Lönigl, Forſt / nnd Btuterels 
grunds 
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grundſtuͤcken gehören, und wobel ſich Brauerei, Brennerel, ſehr große Fiſcherei, Spann⸗ und 
Danddienſte befinden, 
fol von Johannis 1831 ab, anf ı2 Sabre wiederum wmeiftbietend verpachtet werben, und if dazu ein 
Termin, auf 
den 2often December d. J., vormittaod 10 Uhr, 

im Geffionsjzimmer der‘ unterzeichneten Negierungsabtheilung allbier angefrgt: worden. Pachtluſtige 
werden daher hierdurch eingeladen, an biefem Termine zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben. 
Die Verpachtungsbedingungen, fo wie der zur Information gefertigte Generals Padhtanfchlag, 
liegen fowohl bei dem Mentam!e Torgau, als in unferer Domainentegiftramm, und bei letzterer auch 
die dlteren und neueren, dem Generals Dachtanfchlage zam Grumde liegenden Specials Anſchlaͤge, nebſt 
einer generellen Ucberfiht der befländigen und unbefländigen Gefälle, in den Dienftjiunden zur Eins 
fit beteit. 

Merfiburg, den zıten November 1830. ” 

Königl. preuß. Regierung, 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, 
Domainen und Forften. 


— — 


Verpachtung des Kammerguts Graͤfentonna x. Im Namen Seiner herzogl. 
Durchlaucht, Heren Ernſt, Herzogs zu Sachſen⸗Coburg und Gotha, Fürften zu Lichtenberg, Herrn 
zu Tonna x. | 

Mit Beziehung auf die unterm zaften Juni d. J. erlaffene vorläufige Bekanntmachung wird 
bierdurd zur oͤſſenilichen Kenntniß gebracht, daß das berzoglihe Kammergut zu Gräfenioma, und ger 
trennt von demifelben, auch der herrfhaftlihe Gaſthok, der fogenannte Kellerhof daſelbſt, 

den dien Januar 1851, 
wird fein der Dienftag nah Meujahr, 
vormittags 10 Uhr in dem Gaſthofe zum Löwen in Gräfentonna öffentlich im Wege des Meiſtgebotes 
verpachtet werden foll. 

Mit dem gedachten hetzoglichen Kammergute, welches vier Stunden von Gotha und eine 
Stunde von Largenfalza gelegen tft, it — ann den Wohns und Wirthſchaftsgebaͤuden und dem effers 
nen Indentarium — verbunden: 

1) die Benugung von ungefähr 
ı800 Ader Artland, 
175 — Wieſen, 
9 — Gurten; 
47 * 2) die 


2) die Benutzung einer Schäferei, im welder biäher 1400 Stuͤck Schafe, excl. ‚der 
gehalten wurden, mit der Gerechtigkeit zum Kordenfchlage und zur Trift, und 

3) verfchledene Hands und Spannfroßndienfte; 

4) die Befugniß zur VBranntweindrennerei mit den zum Inventarium gehörigen Brennerei⸗ 
geraͤchen, 

5) bie Befugnif, eine gewiſſe Quantität Bier zur Hausconſumtion trank⸗ uns bierfleuerfrei abs 
zubrauen; 

6) die Befugniß zur Mitbenutzung bei Btaueroi im Saſthofe zum Kellerhofe unter gewiſſen Bes 
dingungen x. 

Mit dem Gafidofe zum Kellerhofe foll, außer den Wohns und Wirthſchaftögebaͤuden und 
dem zu bemfelben gehörigen beweglichen Iuventartum, die Befugniß zur Vierbraueret, zum Bierr, 
Weins und Branntieinverfauf, und die Schlachts und Gpeifungsgerechtigkeit, fo wie bie — 
zur trankſteuerfreien Abbrauung von 14 Malter Malz verpachtet werben. 

Die Dauer ded Pachtes für beide Gegenflände tft vorläufig auf die Zeit vom ıflen Mat 1831 
bis 24ſten Juni 1837 beflimmt. 

Pachtliebhaber werden veranlaft , die näßeren Bedirgungen ber Verpachtung während der 
Iegten 8 Tage vor dem Licktationstermine In der Kanzlei der derzoglihen Kammer alldter einzufehen, 
übrigens aber fich in dem Verpachtungetermine an dem oben bezeichneten Otte einzufinden und teeitere 
Eröffnung au -gewarten. 

Gotha, den ı5ten November 1850, 


Herzoglich ſaͤchſiſche Kammer. 
I W. von Oppel. 


— — 





Verkauf der Schanfgebäube nebſt Braufaufe zu Weißenſee. Zufolge erhal 
tenen Auftrags follen die zur vormaligen biefigen koͤnigl. Domaine gehörigen Schankgebaͤude nebft dem 
Brauheuſe, dem Federvichflalle und dem darzu gelegten ızı AR. 38 DE. baltenden Hofs und Garı 
tenraume, aud; der Braus und Gchanfgerechtigkeit, an unterzeichneter Gerichtsfielle 

ben 22flen December 1830 früh 10 Uhr 
affenllich meiſtbletend verkauft werden, welches hiermit mit der Auffoderung an alle Kaufliebbaber 
befannt gemacht wird, ſich in biefem Termine perſoͤnlich einzufinden, ſich über ihre Zahlungsfaͤhlgkelt 
glaubhaft anszuwelfen, ihre Gebote zu thun, und, wenn fonft koͤnigl. Hohe Regierung zu Erfurt fein 
Bedenken findet und darein twilliget, zu gemärtigen, daß dem Meifibietenden das betreffende Grund⸗ 
ftä mit darauf rubender Braus und Schankgerechtigkeit werde überlaffen werden. 


Die 


Die nähere Befchreibing ber Geundfläde, ingleihen die Kaufsbebingungen und der Silua⸗ 
tloneriß koͤnnen ſtets beim unterzeichneten Gerichtsamte eingeſehen werben. 
Gerichtsamt Weißenſee, den ı5ten November 1830. 





Verkauf von Grundſtücken. Zufolge erhaltenen Auftrags follen ausgeklagter Schulden 
halber nachfo'gende , dem Chriſtoph Ludwig Schröter in Kugleben aehörige Grundftäde, als: 
ein Wohnhaus Mr. 61. des Tataflers, und 
4ıfe Ader Land, 
beim Gerichtsamte hleſeldſt an gewoͤhnlicher Gerichtöftelle allhler 
den aoflen Januar 1831 früh 10 Uhr 
oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden, welches hlermit bekannt gemacht witd, mit der Auffoderung an 
alle Kaufliebhaber, in diefem Termine zu etſcheinen, ihre Gebote zu thun, und, wenn fonft fein Der 
denfen obtwaltet, zu gemwärtigen, daß dem Meifibietenden die betreffenden Grundſtuͤcke merben über 
* taffen werden. Das Tarationsinftrument kann zu jeber Zeit beim unterzeichneten Gerichtsamte einger 
fehen werden, 
Weißenſee, ben esflen October 1850. 


Königl. preuß, Gerichtsamt. 





Anzeigen. 





Verkauf eines Brauhauſes. Zum Verkaufe der den Herrn Brauherrn Juſti, Kobe, 
Rudolphi und Troͤſter gehörigen, hierſelbſt im ſichſten Bezirke sub. No, 1037. in der Gotthardt⸗ 
gaffe gelegenen, im Jahre 1817 neu erbauten, unten leqrietenen Bierbrauerei base ich einen Ter⸗ 
min auf 

den ıoten Januar 1831, nachmittags 2 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie 
Kaufbebingungen zu jeder Zeit bei dem Unterjeihueten eingefehn werden können. 
E:furt, den ıgten November 1830. 
Der Juftljcommiffarius 


Reichard. 
A. Gebaͤu⸗ 


A. Gebäulidfeiten : 

Das Haupthaus iſt von Fachwerk mit gebrannten Backſteinen gebaut, Hat. zwei Stockwerke, 
and äft mit Ziegeln gededt. Sm Erdgefshoffe befindet fih die Hausflur, eine große und eine Beine 
Serächrfammer , das Brauhaus, das Gaͤhrhaus und zwei Heizbare Stuben. Im obern Stockwerke 
find die Kühifhiffe, und auf dem Dachgebälte die Waſſerreſervolrs. Unter dem Gebäude befinden ſich 
zwei Keller. In dem Hoftaume befindet ſich eine offene Faßremiſe, eine große Holzremife von vier 
Abcheilungen, beide mit Ziegeln gebe, und ein Brunnenhaus, in defien Raume der Brunnen mit 
deppelten Möhren, Dradwerke und Setiisben , ingleichen ein Pferdeftall befindlicy ifl. Weber diefen - 
Piegen find zwei gebdielte Böden. 

Der von den Grbäuden umfchloffene bedeutende Hofraum flößt an eine gangbare Seltenflraße, 
und bietet Gelegenheit zur Erbauung von Wohngebäuden und Mälzerelanlagen dar, 


B. Geraͤthſchaften und dergleichen. 

Im Brauhauſe befinder fi ein großer circa 60 Eimer halzender kupferner Keffel mit meffins 
genem Kahre, ein großer Maiſchbottig mit meffingenem Hahne und eifernen Reifen, ein Hausbler⸗ 
bortig mit dergl., laͤmmtliche mit Dedeln verfehn; ferner ein Würztrog mit eifernen Meifen, worin 
zwei große Pumpen mit Saugwerken befindlih, endlich ein Hausbiertrog mit eifernen Reifen. 

Im Sährbaufe ſteht ein großer Bierbottig mit eifernen Weifen und mefiingenem Sahne, 
ein Biertrog mit dergl. Reifen, eine Foßun’erlage, nebft Fuͤlltrichtern und dazu gehörigen Ninnen, 

Im obern Stockwerke befinden fi fünf Kuͤhlſchiffe, zum Theil mit meſſingenen Bentilem, 
zwei großen fupfernen Horfenfaugern, zwei große MWaffsrrefervoird mit mefjingenen Wentilen, und 
langen kupfernen Aucgußroͤhren. 

Außer den noͤthigen Meinen Geraͤthſchaften, als Butten, Stoͤtzen, Kannen, Wannen, Trich⸗ 
tern, Rinnen u. dergl. m. find circa 350 Stuͤck eichene, zwei bis vier Eimer haltende Blerfaͤſſer 
vorhanden. 


Ce. Gefhäftöbetrieh. 

Die Bierbrauetel iſt nach dem Verhaͤlmiß der dabei befindlihen Braugefäße zu Gebraͤuden 
von go bis go Eimern, berliner Gemäß, eingerichtet, gegenwärtig im beflen Gange, und im Beſitze 
einer nicht unbedeutenden Kundſchaft, fo daß der neue Beſttzer zugleich ein gangbares Geſchaͤft mit 
erwirbt. Der Abfap des Diers hat bieher in der Brauerei felbft, und zwar größtentheils nur im 
Ganzen an tie Schanfwirtäfchaften, fonady ein Ausfhant nicht Stait gefunden, welcher Übrigens um 
behindert damit verbunden werden fann. 


Datents 
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Patenterheilung; Es iſt mir unterm Zten dieſes ein Patent auf ein für neu und eigenr 
thämlich erfanntes Werfahren, Beberhar; (Gummi elasticum) fo zu bereiten, daß mittelit deſſelben 
eläftifhe Schnüre und Begenflände der Bekleidung, Bandagen und dergleichen angefertigt werden koͤn⸗ 
nen, auf fechs nad) einander folgende Jahre und für den ganzen Umfang des preußifchen Staats giltig, 
bemwilliget worden. Diefes made ich hierdurch; vorſchriftsmaͤßig äffentlich bekannt. 

Berlin, den gten November 1830. 

Der Kaufmann F. Fonrobert. 


* 
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toniglichen Regicrung zu Erfurt. 
47. Stuͤck. 


Erfurt, ben Atem December 1880. 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 








Das zu Berlin den 24ſten d. Di. ausgegebene zofte Stuck der Geſetzſammlung No, 280. 
enthaͤlt unter: 
Mr. 1271. den Tarif, nach welchem dad Damm/ und Bruͤckengeld, das Baum⸗ und 
Pfahlgeld, das Bruͤckenaufzugs⸗ und das Bollwerksgeld Demmin zu erheben 
iſt, vom izten October 1850, und 
Me. 1272. die allerhoͤchſte Cabinetsordre vom ıoten November 1850, die Ertheilung 
der Dispenfationen von der Nothwendigkeit der Subhaſtation unbeweglicher 
Güter der Pflegebefohlenen betreffend. 
Erfurt, den 29flen November 1830. 


Minifterielle Befanntmahung. 


Das koͤnigl. Dbercenfurcollegium hat für die außerhalb der Staaten No. 281. 
des teutſchen Bundes erfchlenenen vier Schriften: ——— 
) Lund's phifiofogifhe Reſultate der Viviſectionen neuerer Zeit. Bei Sdhiften. 

Brunner, Kopenhagen 1825; 
2) Engelhardt, der Croup in dreifacher Form. Zürich, bei Orell, Fuͤßll 
et Compagnie, 1828; 
63 3) Res 
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3) Renard, Cuͤllerler Über das Queckſilber und feine Anwendung gegen 
ſyphilitiſche Krankheiten. Peſth, bei Hartleben, 1822, und 
4) Weſtphal, Nikolaus „Copernikus,“ Conftanz bei Wallis, 1822, 
die nachgeſuchte Debitserlaubniß ertheilt, welches hiermit zur allgemeinen 
Keuniniß gebracht wird, 
Magdeburg, am ıgten November 1830. 


Der geheime Staatsminifter. 
v. Klewiz. 


* 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





No. 282. Der Ackermann Andres Mund aus Mackenrode bei Nordhauſen 
zus — bat am a7ten dieſes Monats bei dem koͤnigl. Sands und Stadtgericht zu 
fung eines Nordhauſen eine Summe von 217 Miblr. 6 Sgr. 10 Pf. erhoben, und 


ordes. ‚am andern Morgen iſt deſſen Leichnam gaͤnzlich — in einem Teiche 


en "bei Nordhaufen gefunden worden, 

Wir fihern demjenigen, welcher den Thäter dermaßen ermittelt und 

anzeigt, daß derfelbe gerichtlich verurrheile werden kann, hiermit eine Präs 
‚ mie von eingundert Thalern zu, 
Erfurt, den 26ſten November 1930. 
Königl. preuß. Regierung. 

20, 285, ‚Seit einiger ‚Zeit haben nicht allein die Holzdiebftägfe im den koͤ— 
Holzdiebſtaͤh⸗ 


1: aiglichen Forſten uͤberhand genommen, ſondern es find auch dabel noch 
nigl. — andere ſeht ſchwere Verbrechen begangen worden, Indem die Holjdiebe dem 
— B. Forſibeamten, ja ſogar dem, zu deren a unerſahuns abgeordneten Militalt 

Wider⸗ 
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Widerſtand geleiſtet, und mit Anwendung lebensgefaͤhrlicher Gewalt ihr 
Vorhaben durchzuſetzen verſucht haben. Um ſolche Frevel zu verhindern, 
wird ſtrenger, als bisher, verſahren, und es werden nachdruͤckliche Mittel 
angewendet werden. 

Zur Warnung wird aber jegt bekannt gemacht, daß das Militair, 
welches zum Schug ber Föniglihen Forften und Unterſtuͤtzung der Forſt⸗ 
beamten abgeordnet wird, befugt ift, feiner Waffen, und insbefondere 
auch des Schiefigewehrs, auf jede Weiſe gegen die Forſtftevler ſich zu 
"bedienen, 

2) wenn biefe mit offenbaree Gewalt ſich widerſetzen, ober 
2) wenn bie Frevler, nachdem fie ſchon ergriffen worden, fih gewaltſam 
zu befreien fuchen, ober 
3) wenn fie ſich chärlich und mit Gewalt dem Militate oder den Forſt⸗ 
beamten widerfegt hatten, nach erfolgter Verhaftung aber entlaufen. 

Berlin, den a4ften October 1830, 

Der Finanzmini⸗ Der Minifter des Für dem Kriegsminis 


fter. Innern und der er. 
C(gez.) Maaßen. Polizei, in deffen Abweſenheit. 
(ge}.) Frhr. v. Brenn, (gez.) v. Schoͤler. 


Vorſtehende Bekanntmachung haben die Herrn Landraͤthe durch die 
Krelsblaͤtter, und mo es erfoderlich, von Zeit zu Zeit durch die Ortsbehoͤr⸗ 
den zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

- Erfurt, den often November 1830, 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 


63 * Da 


No, 284. Da ungeachtet unferer Bekanntmachung vor aıflen Jull v. J. 
eg 254. des Anıtsblatts 1829) einige Medicinalperfonen es untets 
dee Medic laffen, die angeordneten vierteljäßrlichen Mitiheilungen bis zum zoften des 
—— letzten Monats im Vierteljahre den Krelsphyſikern zu machen, diefe Nach⸗ 

A. Häffigfeie aber von Einfluß ift, indem der von den Krelsphyſicus zu erflat; 
tende Sanitärsbericht in beſtimmten Terminen an uns erflatter werden muß, fo 
weifen mir die Kreisphyſiker an, am zoflen des letzten Monats im Vlertel⸗ 
jahr ein Verzeichniß der mit ihren Mitteilungen ruͤckſtaͤndigen Medicinal · 
perſonen der landraͤthlichen Behoͤrde vorzulegen, und beaufiragen die Herrn 
Landraͤthe, eine jede ſaͤumige Medicinalperſon in eine Ordnungsſtrafe von 
15 Sgr. zu nehmen, und fie zur ungeſaͤumten ER ihrer Mitthei⸗ 
lungen anzuhalten. 

Erfurt, den 23ſten Movember 1830- 


Königl. preuß. — 





No. 285. Mach einer von den hoͤheren Suaatobehbrden grrofenen Vereins 
Portoftel harung merden 
* Novbr. die mit dee Rubel „Herrfchaftlihe Sachen“ bezeichneten, und an bie 
Behörden und höheren Staatsbeamten im Königreiche Polen gerich 
teten Briefe koͤnigl. preuß. Behoͤrden auf den polniſchen Poſten frei 
befördert, 
Wir bringen dleſes zur Kenntniß der ai im ae Rus 
gierungsbeziike. 
Erfurt, den igten November 1830. 


Koͤnigl. pre Regierung. 





(Hierbei ein Singer Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 
zum 47ſten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Rt: 


Erfurt, dem Aten December 1880. 








Siherheitspolizeh 


Diebflahl. In der Naht vom 6ten auf den 7ten d. M. find aus dem Diefigen Schüys 
venhaufe: er 
1) gegen 20 Bonteillen Bein, 
2) 15 Paar Mefier und Gabel, theils mit braunen und ſchwarzen knoͤchernen, ee mit eifers 
nen Stielen, 
3) ein großer kupferner Kaffeekeſſel, 
4) circa 1 ıfa Dugend — Teller, 
5) mehrere Glaͤſer, ; 
entwendet worden. 
’ Indem mie vor dem Ankaufe diefer Segenflände warnen, erfuchen wir jedermaun, wegen 
Ansmittlung und Entdeckung der Thaͤter und Wiederherbeiſchaffung der Sachen moͤglichſt mitzuwirken. 
Heiligenſtadt, den 24ſten Movember 1830. 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


Aufgehobener Steckbrief. Der unterm zoſſen October co. ſteckbrleflich verfolgte Stell; 
macher Gottlieb Kirfchner iſt in Sangerhauſen ergriffen, und an und abgeliefert worden. 
Soeiligenftadt, den 24ften November 1830, 
Königl, preuß. Inquiſitorlat. 





48 Befannts 


| Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


Berpahtung Der Domaine Kreyfhau. Die im torgauer Kreife in ber Mähe ber 
Eibe belegene Domaine Kreyſchau, mit den dazu gebörigen Vorwerken Döbrihau, Goͤrnewitz, Doͤhlen 
mit Neubleeſern, Gradiz mit Neuſorge, wozu außer den Wohn / und Wirthſchaftsgebaͤuden Überhaupt: 
33510 Morgen 166 Quthen Aderland,  ., 
Hi 7 — 40 — Wieſen, 
Bo —, 106 — Gaͤrten, 
1590 — — — Tele und Gemwäfler, 
251 — 78 — ptivative und 
bedeutende Außenhütungen auf den benachbarten Feldmarken und koͤnigl. Forts und Stuterel⸗ 
grundftäcen gehören, und wobei ſich Brauerei, Drennerel, fehe große Fiſcherei, Spann⸗ und 
Handdienſte befinden, 
ſoll von Johannis 1831 ab, auf 12 Jahre wiederum meiſtbietend verpachtet werden, und iſt dazu ein 
Termin auf 
den 2oflen December d. 3.,.-vormittags 10 Uhr, 
im Seffionszimmer der unterzeichneten Reglerungsabthellung allhler angefege worden. Pachtluſtige 
werden daher Hierdurch eingeladen, an diefem Termine zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. 
Die Verpachtungsbedingungen, fo tie der zur Information gefertigte Generals Pachtanſchlag, 
Hegen ſowohl bet dem Nentamte Torgau, als in unferer Domalnenregiftratur, und bei legterer auch 
die älteren und neueren, dem Generals Pachtanſchlage zum Grunde liegenden Special⸗ Anſchlaͤge, nebſt 
einer generellen Ueberſicht der beſtaͤndigen und unbefländigen Gefälle, in den Dienftftunden zur Eins 
ſicht bereit. — 
Merſeburg, den zıten November 1830. 
Koͤnigl. preuß. Regierung, 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steusen, 
Domainen und Forften. 


— 


Verding. Die Srotlieferung für die Ausgangs dieſes oder Anfangs des künftigen Jahres 
in Helligenftadt und Umgegend eintreffenden beiden Batalllone vom 37ſten Snfanterieregimente fol, 
fo wie die Lieferung der nö higen Foutage an dem Mindeftfodernden in Entreprife gegeben werden. 
Zu dem Ende wird * 

am 
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am ızten December c. vormittags um ro hr 
ein Oriand + ichtatlontierenin in Heiligenfladt abgehalten werben, zu weichem wir Unternehmer, welche 
fi darauf einfaffen wollen, hiermit einladen. 


Erfurt, den z6flen November 1850. 
| Koͤulgl. Bee FEORIMME 


Verkauf der Ooantintinte nebft Brauhauſe zu Weißenfee. Zufolge erbalı 
tenen Auftrags follen die zur vormaligen hieſigen tönigl. Domaine gehoͤtigen Schanfgebäube nebfl dem 
Brauhauſe, dem Federviehſtalle und den darzu gelegten ızı AR. 38 QF. bältenden Hof⸗ und Gars 
tenraume, auch der Braus und Gchantgerechtigfeit, an unterzeichneter Gerichtsſtelle 

den 2eflen December 1830 früh 10 Uhr 
öffentlich meifibietend verfauft werden, welches hiermit mit ber Auffoderung an alle Kaufliebbaber 
bekannt gemacht wird, ſich in diefem Termine perföntich einzufinden, fi über ihre Zahlungstähigkiit 
glaubhaft auszumelfen, ihre Gebote zu hun, und, wenn ſonſt koͤnigl. hohe Regierung zu Erfurt fein 
Bedenken findet und darein williget, zu gemärtigen, daß dem Meifibietenden das betreffende Grund 
fü mit darauf ruhender Brau⸗ und Schankgerechtigkeit werde überlaffen werden. 

Die nähere Befchreibung der Grundſtuͤcke, ingleihen die Kaufsbedingungen und ber Situa⸗ 
tionsrig koͤnnen ſtets beim unterzeichneten Gerichtsamte eingefehen werden. 

Gerichtsamt Weißenfee, den abten Movember 1850, 


Un eig m 


; ir 

Anlegung einer Schneidemühle. Der Müllermeifter Johann Friedrich Wolf allhler 
bat in feiner hinter der Mauer gelegenen Mahls und Oelmühle einen Saͤgegang im Jahre 1826 eins 
gerichtet, ohne bei koͤniglich hochloͤblicher Regierung dte Etlaubniß hiezu nachgefuht und erhalten 
zu haben. 
Seder, der einen begründeten Widerſpruch gegen die Anlegung jenes Sägeganges zu erheben 
Kat, wird hierdurch aufgefodert, folhen unter Darlegung der vorhandenen Gründe binnen acht Wochen 
prächufioifcher Friſt, vom zotem biefes Monats angerechnet, fowohl bei uns als bei Meiſter Wolf 
einzulegen. 


Bangenfale, den ıflen October 1850. 
Der Magiſtrat. 


Mühlen 
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Maählenanlage. Herr Guſtav Ramann zu Wandersleben beabſichtigt, die ſogenannte Gruͤtz · 
muͤhle bei Muͤhlberg abzubrechen, und dagegen weiter — eine neue Muͤhle mit vier Gaͤugen 
zu erbauen. 

Zufolge $. 6. des Edſcis vom zaflen October 1810 bringe ich dies hlermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß, mit dem Bemerken, daß etwaige dagegen zu machende Einwendungen binnen acht Wochen 
entweder bei dem hieſigen koͤnigl. wohlloͤbl. Iandrärhlichen Amte oder Mi dem Unterzeichneten ans 
bringen find. 

Erfurt , den ziften. November 1850, 


Der Stadtbaumeiſter 
Schule 
Im Aufteng des Kern Ramann. 





’ 4 
Butsverpachtung. Das hieſige Rittergut, drei Stunden von Erfurt und zwel Stunden 
von Weimar, umwelt der Ehauffee gelegen, 255 Morgen Artland, Wiefe und Gärten haltend, und 
mit fehr geräumigen, größtentheils maffiven Wirthſchaftsgebaͤuden, einer gut eingerichteten Bierbraueret 
und Branntweindrennerei, fo wie mit unbeſchraͤnkter Trifts und Saentgerochtigkei verſehen, ſoll von 
jetzt an mit oder ohne Inventarlum 
am 28ſten December d. J. 

vormittags 10 Uhr im hieſigen Schloſſe an den Meiſibletenden verpachtet werden. 

„Die Pachtbedingungen liegen bet uns zur Einficht bereit. 

Rittergut Iſſeroda, den zöften November 1850. 


Schwarge Dr. Wenjel. 





Amtsblatt 


töniglicen Menlerung‘ zu Erfurt, 
Bm — — 
48. Stuͤck. 


Erfurt, den 1 iten December 1880, 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Des Königs Mojeſtaͤt haben unterm 7ten September d. J. (Ge No, 296. 
fegfommlung Me. 19. d. J) zue zweckmaͤßigeren Leituug der Charite⸗ Aus — 
gelegenheiten in Berlin, und zur Verbeſſerung der Krankenanſtalten in der torums 
Monarchie überhaupt, die Errichtüns eines beſondern Curatoriums anzu ee 
ordnen gen, en 


Dieſes Euraterium ifl nach $: 9. jener alerföchften Verordnung Hr, eh 
verpflichtet, über jede, Kranfen» oder Hospitalangelegenheit im ganzen. preu- Ba ne 
Fifehen Staate, anf Erfodern einer oͤffentlichen, dabei berheiligten Behörde, —— 
ſein ſachverſtaͤndiges OQutachten zu erſtatten, und ſoll Durch feine auf Wiſe harche 
fenfhaft und Erfaprung im KRranfens und: Hospitalwefen gegründete Gut⸗ 681. zen: 
achten, Borfchläge und Anträge, einen. befferen Zuftand dieſer Angelegen« 
beit im Staate herbeijufüßren ſich beſtreben, und demnaͤchſt eine befondere 
Spitatpharmaropde zur: Anwendung in Lajarethen, Spitälern ‚und: Armen⸗ 
anftalten ausgrbeiten, ſo wie eine Herausgabe vom Annalen des Eharites 
Krankenhauſes in Beziehung auf Ärztliche Kunſt und der Kraus 
‚Eenpflege und des. Hos pitalweſens petanlaſſen. 


64 Indem 


Indem wir die dergleichen Anflalten vorgefegten Behörden und 
Aerzte mie diefer allerhöchften Beftimmung befannt machen, fodern wir Dies 
felben auf, fich in vorfommenden Fällen an gedachtes Curatorlum zu wen⸗ 
den, die zu erwartende Pharmacopde in Gebrauch zu ziehen, und die er» 
fgeinenden Annalen zur Verbeſſerung der Kranfenpflege zu benugen. 
Erfurt, den. 27ſten Movember 1830. 


Königl. preuß. Regierung. 





No. 287. In Gefolge der allerhöchften Cabinetsordre vom zoften Juni d. J. 
— (im ı5ten Stuͤck der Geſetzſammlung) haben Die koͤnigl. Minifterien des 
mauern. Krieges, der Finanzen und des Innern und der Polizei unter dem zıften 
587. Moobt. ,, M. eine beſondere Inſttuction etlaſſen, auf deren Grund fämmsliche 

5 Magifträte angemwiefen werden, auf die Erhaltung bet ftädtifhen Mauern, 
Thore und Thürme, mögen folche zur äußern Umfaſſung dee Stadt, oder 
zue Scheidung der Stadt von dem Vorſtaͤdten dienen, ihre befondere Aufs 
merkfamfeit zw richten, und darauf zu feben, daß einzelne ſich zeigende 
Schadhaftigkeiten baldigſt ausgebeflert werden, damit eine groͤßere Baufaͤl⸗ 
ligkeit vermieden werde. 

Allen Magiſtraͤten wird auf das ſtrengſte unterſagt, an den fraglis 
chen Bauwerken Veränderungen vorzunehmen, ohne daxuͤber vorher zu uu⸗ 
ſerer Genehmigung zu berichten, und wird in ſolchen Faͤllen und bei etwai⸗ 
gen Anträgen auf Abbruch eines Thells dieſer Bauwerke von uns gemein 
ſchaftlich mis den Hierbei concurrirenden übrigen Staatsbehörden die Noth⸗ 
wendigfeit und Zuläffigfeit des Antrags und auch- ferner geprüft werden, 
ob ein Grund vorhanden iſt, einen Teil ber erfoderlichen Koften auf 
Staatsfonds zu übernehmen, | 

Selbſt in dem Falle, daß duch unvorbergefehene Umſtaͤnde ein fol 
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ches Bauwerk ben Einſturz deoht, haben die Magiſiraͤte ſich mir auf bie 
noͤthigen Maßregeln zur Abwendung der Gefahr zu beſchraͤnken, nicht aber 
eigenmaͤchtig zum Niederreißen zu ſchreiten, ſondern den Zuſtand ſchleunigſt 
anzuzeigen, damit unterſucht und feſtgeſtellt werden koͤnne, ob eine Repara⸗ 
tur moͤglich, oder ob und im wie weis ein Abbruch für die oͤffentliche St 
cherheit unerlaͤßlich iſt. Mur dann, wenn durch ein unerwartetes Naturer⸗ 
eigniß oder ganz unvorhergefehene Umftände eine fo dringende Gefahr ein 
treten möchte, daß die Öffentliche Sicherheit die Einholung der Genehmigung 
nicht geſtattet, Fönnen die Magifträte, fo weit es die Abwendung der ‚Ges 
fahe erfodert, den Abbruch veranlaffen, müflen fich aber demnaͤchſt über die 
obwaltende dringende Gefahr, und daß ſolche den Abbruch, fo’ weit als ges 
ſchehen , durchaus nothwendig gemacht habe, vollftändig — und aha 
ben wegen ihres Verfahrens überall verantwortlich, 
J Saͤmmtliche Magiſtraͤte haben ſich blernach zu achten, und bie Her 
ton Sandräche auf die Befolgung diefer Worfchriften zu wachen. 

Erfurt, den 23ſten —— 1830. | 


Koͤnigl. preuß. Regierung 


\ 





Wogeachet der von uns bei, befondern Veranlaffungen —— No. 298. 
Verfügungen und vorgefchriebenen Anordnungen behufs dee Verhütung Werbätun 
und Beſtrafung des vernachläffigten Schulbeſuchs der Schulkinder find uns —52 
‚dennoch mehrfaͤllige, wenn auch nur gelegentliche Klagen über Säulen m Nor 
ſaͤumniſſe aus verſchiedenen Diöcefen unfers Berwaltungsbejists fortdauernd 


belannt geworden. | 

Die Abflellung des fraglichen Uebels wird zwar zunäc durch den 

* bedingt, mit welchen die Pfarrer und Schullehrer in dem einzelnen 
64* Drten 
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Orten ſich die Fortſchritte der Jugendbildung angelegen fein luſſen, und es 


gehoͤrt im Allgemeinen zu den ſeltenen Faͤllen, daß ein tuͤchtiger Schulleh⸗ 


— 


— 


ger, ſelbſt wenn er durch dem Drtspfarrer weniger unterſtuͤtzt werden ſollte, 
den Erfolg feiner Bemuͤhungen durch Schulverſaͤnmniſſe der. ihm anver⸗ 
trauten Kinder gehemmt fieht; aber um die durchaus nothwendige Ordnung 
des Schulbefuchs vor dem Einfluſſe der Willkuͤr, der Bequemlichkeit und 
derjenigen nachfichtigen Schwäche, melde ſich gern Schonung nennt, mögs 
lichſt zu ſichern, und um der Ausführung firenger Maßregeln zur gänziis 
hen Verbannung nicht zu rechtferiigender Schulverfäumniffe, da, wo foldhe 

Maßfregein erfordert werden, einen beſtaͤndigen Anhalt zu geben, finden: wir 

ans bewogen, hierdurch feftzufegen : 

1) Jeder Pfarrer iſt verpflichtet, ein Verzeichniß der ſchulpflichtigen Kine 
der jedes Drtes feiner Parochie nah dem nachfießenden Schema A. aus 

- bem, Kichenbuche aufjuftellen, felbiges durch bie Hinzufügung der 

| Kinder der eingewanderten Perfonen zu ergänzen, und forgfältig fortı 

zufüßren. 

2) Nach Ddiefem Verjeichniſſe werden von * Schullehtern in der Ge⸗ 
ſtalt des nachſtehend abgedruckten Schema's B., die Schulverfäumnißfiften 
dergeftalt geführt, daß. bei dem Aufange der Lehrſtunden am jedem 
Bors und Nachmittag jedes fehlende Kind in der für den Tag bes 

ſtimmten Spalte, für den Vormittag mit einem fenfrechten,, für dem 
Machmittag mit einem wagerechten Striche eingetragen wird. 

Am Schluffe des Monats füllt der tehrer diejenige Spalte in der 
Uſte aus, welche die Summe der verfäumten Tage angiebt. Die ge» 
festichen Ferien find in der Lifte unter den betreffenden Tagen zu bes 
zeichnen, und ohne Ausnahme auch an dem erfien Tage nach, und 
dem letzten Tage vor den Ferlen bie fehlenden Schulkinder in der Uſte 
zu bemerfen. 


» Am 
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3) Am erſten Tage jedes Monats reicht der lehrer dem Orispfarrer bie 
geſchloſſene Verfäummiglifte des abgewichenen Monats ein, damit die ⸗ 
fer nach genauer Prüfung ber von deu Aeltern und Wormündern der 
betreffenden Kinder für die Verſaͤumniſſe angebrachten Eniſchuldigungs⸗ 
gründe eventualiter bie angemeffene Beftrafung der Aeltern und 
Vormuͤnder bei der Ortsbehoͤtde in Antrag bringe, | 


4) Von der verhängten Strafe hat der Pfarrer einen Vermeik — U⸗ 
ſten amzuhaͤngen. 

5) Bei jedem Beſuche der Schule hat der Pfarrer ſich von der ord⸗ 
nungsmaͤßigen Fuͤhrung der Verſaͤumnißliſten zu uͤberzeugen; auch wer⸗ 
den die Dloͤceſenvorgeſetzten bei Schulviſitationen ſich dieſe und die 
von dem Pfarrern zu führenden Uſten der fi ni Kinder von 
legen Hafen. 

Erfurt, den aoflen November 1830, 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 


Schema 


6 6 e «Mm a A; 3 
Verzeichniß der fchulpflichtigen Kinder der Gemeine N. N. 
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No. 289. Aus Veranlaſſung mehrerer vorgekommener Contraventlonsfaͤlle ſehen 
— wir uns veranlaßt, auf die beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften, welche bei 
tenundneuen dem Bauen nach 8. 65 bis 82. Tit. 8. Thl. I. des allgemeinen Landrechts 
Seelen zu beobachten find, neuerdings aufmetkſam zu machen, und beſonders zu 
519. Nov. M. erinnern, daß bei der Ausführung von Meubauten und Anlegung neuer 

Feuerftellen, ober wenn eine alte Feuerftelle an einen audern Ort verlegt 
werden fol, in Städten und auf dem Sande, nach S. 69. am angeführten 
Drte, dazu eine befondere obrigfeitliche Erlaubniß nothwendig iſt, widrigen, 
falls der Bauherr fowohl als der Baumeifter, felbft wenn der Bau an fih 
untabelhaft gefunden werden follte, eine Pofizeiftrafe von 5 bis 10 Rıflr. 
verwirken, daß aber In allen Fällen, wo fi finder, daß ein ohne vorher: 
gegangene Anzeige unternommener Bau ſchaͤdlich oder gefährlich für das 
Publicum fei, oder zur großen Werunftaltung einer Straße oder eines 
Platzes gereiche, derfelbe nach der Anweifung der Obrigkeit geändert, umd 
wenn dies niche angeht, das Gebäude mieder abgetragen, und alles auf Kos 
ften des Bauenden in den vorigen Stand gefegt werden muß. 


Die Anzeigen vorzanehmender Bauten find in den Städten ben. 
Wagiſttaͤten, auf dem Lande ben landraͤthlichen Behörden, refp. in Drten, 
welche unter gutsherelicher Polizeiaufficht ftehen, dem guisherrlichen Poltzeir 
behöcden zu machen. Dieſe Behörden aber mweifen wie hierdurch an, auf 
die Beſolgung obiger Vorſchriften genau zu achten, und in vorfommenden 
Contraventionsfälen die verwirften gefegl’chen Strafen zu —— 

Erfurt, den aten December 1830. 


Zee a. Preuß Regierum, | 





Ber 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 





Des Könige Majeſtaͤt haben mittelſt allerhöchfter Cabinetsordre No. 290. 
vom ızten d. M. geruhet, die durch bie frühere Cabinersordre vom ı5teN , — 
September d. J. bewilligte Miederfchlagung Der Weinſtenerreſſe aus dem Rener 
Jahre 1829, worüber das Erfoderliche In meiner Bekanntmachung vom 
ıften v. M. zur öffentlichen Kenutniß gebracht worden ift, dahin aus zudeh ⸗ 
nen, daß auch die Bereits eingezablte | aus dem ri, ‚Sahre 


überall zurück erflattet merden fl. © — 


Die betreffenden Weinproducenten — — mis Ba Bauer 
fen untereichtet, daß die Ruͤckzahlung zu ſeiner Zeit und nach gehörig. bes 
wirkter Liquidation von der Smufle, weiche * er ePbenae bat, 
erfolgen wird: PA LEER 

. Magdeburg, den — Roveimben. 1850 Er 

Koͤnigl. Provinzial—⸗ Steuerdireetor. 
s ad, | 


* . 
© 





& wird färameiien Gerichten * uns anvertraueten RR No, 291: 
hierdurch bekannt gemacht, daß der bei einigen Gerichten entſtandene Zwels Stempelad⸗ 
ſel, ob bei vidimirten Abſchriften, namentlich zu den Grundacten, die Co⸗ Een 
pialien nach Litt. a. Me. 29. Sect. 1. der Gebuͤhrentaxe für die Stades and Ablqhriften. 
Stadt / und tandgerichte in großes Städten, und Litt. a. Nr. 26. Sect. 1. der 
Gebüßeentare für bie ſaͤmmtlichen Untergerichte, oder nach Litt. b. o. der 
gedachten Taxen, zu liquiditen find, durch die Beſiimmung des Herrn Ju⸗ 

65 ' ftizmints 


No, 292. 
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ſtizminiſters Ercellen; dahin: daß das lehztere das richtige BVerfahren ſei, 


entſchieden worden iſt. J 
Naumburg, den ııten November 1830. 
Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Sachſen. 





Perſonalchronik der offentlichen Behorden. 


Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Thamsbruͤck, in der Dioͤces 
Langenſalza, iſt dem bisherigen Pfarrer am der Reglerkirche zu Erfurt, 
Johann Mauritius Gellfuß, die katholiſche Stadtkaplanei zu Worbis, im 
Kreife Worbis, dem MBeltpriefter Johann Jahn, und dem bisherigen 
katholiſchen Pfarrer zu Gernrode, Philipp Hottenrort die katholiſche Pfarr- 
ftelle zu Neuſtadt, im Kreife Worbis, verliehen worden, 

Dem bisherigen Pfarrverweſer an der Farholifchen Pfartfirche ad 
St. Crucem zu Erfurt, Catl Manegold, iſt die gedachte Pfarrſtelle vers 
lieben worden, 

Die erledigte katholiſche Schullehrers md Kuͤſterſtelle zu Schach⸗ 
lebich, im Kreiſe Heiligenſtadt, iſt dem Schulamtscandidaten Johann Back⸗ 
haus, die erledigte katholiſche Schullehrerſtelle zu Mackenrode, im Kreiſe 
Heiligenftadt, dem Schulamtscandidaten Ignaz Glahn, und die erledigte 
katholiſche Schuffeßrerftelle in Steinheuterode, im Keeife Helligenftadt, den 
Schulamtscandidaten geopold Peter, und zwar jedem nur proviforifch übers 
tragen worden. 


| Durch das Reſeript des Heren Jaſtijminiſters reellen; vom — 
October d. J. iſt dem penſionirten Criminalactuarius Heydenreich die Ju⸗ 
fiigeommiffariatspraris bei den Gerichten in tiebenwerda yerftattet worden. 


Der 


— 383 — 

Der Landgerichtsaſſeſſor zu Torgau Earl Chriſtian Schmidt iſt den: 6ten Oe⸗ 
tober co. zum Dberlandesgerichts » Affeffor in Naumburg, 

dee dafige Dberlandesgerichts: Referendar Otto Wilhelm von Koͤnen ift den 
ıgten October c. zum KammergerichtssAffeffor in Berlin ernannt; 

der Dberlandesgerichtss Referendar Friedrich Andreas Eckert iſt den a8ſten 
Auguſt c. von dem Dberlandesgericht in Halberſtadt zu dem in Naumburg, 

der dafige Dberlandesgerichts: Neferendar Carl Chriftoph Heinrich von Kei⸗ 

“ fenberg den 12ten Movember c. im gleicher Eigenſchaft an dem rhein⸗ 

ſchen Appellationsgerichtshof zu Ein verfegt worden; 

zu Auscultatoren in Naumburg find angenommen die Candidaten ber Rechte 
Carl Ludwig Werther und Earl Rudolph Theodor Reisland den sten 
November c., Guſtav Adolph Moͤblus und Friedrich Wilbelm Adolph 
Reinſtein den 12ten November c ; 

der Kammergerichts⸗Aſſeſſor Johann gudwig von Reiche iſt den oten No⸗ 
vember c. als Gerichtsamtmann des Stadtbezirks Naumburg an bes 
verftorbenen Gerichtsammanns Müller Stelle angeſiellt. " 


Der Dberlandesgerichts: Neferendar Friedrich Yuguft Hendenreih L 
zu Naumburg, ift unter dem ıgten Detober c. zum Juſtizeommiſſar im Bes ' 


= des daſigen Landgerichts, mit Anwelſung feines Wohnortes in Quer⸗ 
furt, ernannt worden. 


j > , 


Vers 
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* Vermifhte Nachrichten. 
No. 293. “= Nahmeifung 


des Getreides Heuss, Strohes a der gebensminte. in in den — 
— pläßen des Ural ‚Regierungsbeitsfe für den Monat Detober 1830. | 
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Erfurt, den sten November 18370, 
Königl. preuß. Regierung. 





Hierbei ein Öffentlicher Anzelger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
— zum 4öfn Shi — 
des Amtsblatts der. koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 11ten December 1880. 








Sicherheitspolizei. 





Steckbrief. Am sten d. M. verließ die unten fignalifirte Witte Schmidt zu Müceln ihre 
Wohnung, und ift feitden nicht zurückgekehrt. Alfe Nachforfhungen Über ihren jegigen Aufenthaltes 
ort find fruchtlos geblieben. Da aber ihre Vernehmung über den an demfelben Tage in Schnellrode 
bei Muͤcheln verüsten Raubmord nothwendig iſt, fo ergeht hiermit unfer Erfuchen an alle Polizeiber 
börden, die Schmidt, wo fie fih betreten laͤßt, anzuhalten, und une vorzuführen. Gollte fie, mas. 
nice unwahrſcheinlich iſt, ihrem Leben ſelbſt ein Ende gemacht haben, ſo bitten wir, uns von dem 
Auffinden ihres Leihnams gefälligft in Kenntniß au ſetzen. 


Querfutt, am 29flen November 1830. 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


Signalement der Witwe Schmidt. 
Name: Wittwe Eve Marie Schmidt, geborme Augenbraunen, blond, 


Stafemann, Augen: blau, 
Geburtsort: Wenden bei Mücheln, Maſe: Bein, 
Wohnort: Wenden, Zähne: ſchlecht und mehrere Lucken vorn, 
Alter: 61 Jahre, Geſichtsfarbe: blaß, 
Gewerbe: Bettlerinn, Geſtalt: ſehr abgemagert. 
Groͤße: klein, Beſondere Kennzeichen: auf dem linken Schienbein 
Haare: blond, einen fogenannten Todtenbruch — hinkend. 


Bemerkung. Sie nahm beim Weggehen vom Hauſe zwei Kannen Haſelnuͤſſe mit, und 
ſchlug ihren Weg Über Freiburg und Großen ı Jehna, vielleicht nach einem gothaiſchen Dorfe 


Brauſcht ein. 


4 Bekannt⸗ 


— 238 — 
F 


Betanntmachungen öffentlicher Behoͤrden 





Verding. Die Brotlieferung für bie Ausgangs dieſes oder Anfangs des kuͤnftlgen Jahres 
in Heiligenſtadt und Umgegend eintreffenden beiden Bataillone vom 37ſten Infanterieregimente fol, 
fo wie die Lieferung der nörhigen- Fourage am dem Mindeſtfodernden in Entreprife gegeben werden. 
Zu dem Ende wird . — 

am izten December ⸗. vormittags um 10 Uhr 
ein Minus / Lleitationstermin in Heiligenſtadt abgehalten werden, zu welchem wir Unternehmer, welche 
fi darauf einlaffen wollen, biermit einladen. 4 
Erfurt, den 26ſten November 1830. 
F — Königl. preuß · Provlantamt 


7* 





Verkauf von Grundſtuͤcken. Zufolge erhaltenen Auftrags follen ausgeflagter cm 
halber nachfolgende „ dem Chriſtoph Ludwig Schröter in Kawleben sehörige Gemnplitr, als: 
ein Wohnhaus Nr. 61. bed Cataſtere, und 
4142 Acker Land, 
beim Gerichtsamte hieſelbſt an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle allhler 
den saflen Januar 1831 früh 10 Uhr 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden, welches hlermit bekannt gemacht wird, mit der Auffoderung an 
alle Kaufliebhaber, tm dieſem Termine zu erſcheinen, thre Gebote zu thun, und, wenn fonft kein Be⸗ 
denken obwaltet, zu getwärtigen, daß dem Metfibletenden die betreffenden Grundſtuͤcke werden. übers 
taffen werden. Das Tarationsinftrument kann zu jeder Zeit beim möerjeldhueten Gerichtsamte einges 
fehen werden. 
Weißenſee, den zöflen October 1850, 


Königl. preuß. Berihisame. 





Verkauf der Schanfgebäude nebft Brauhauſe zu Weißenſee. Bufolge erhal⸗ 
tenen Auftrags folen die zur vormaligen biefigen koͤnigl. Domalne gehörigen Schankgebaͤude nebſt dem 
Brauhauſe, dem Weberviehflalle und den darzu gelegten ızı AN. 38 DE. haltenden Hofs und Ga 
enramme, auch der Brau / und Schankgerechtigkeit, am unterzeichneter Gerichts ſtelle 


den 


- 19 — 


den 2aflen December 1850 früh 10 Uhr 
öffentlich meiſtbletend verkauft werben, welches hiermit mit der Auffoderung an alle Kaufliebhaber 
bekonnt gemacht wird, ſich in dieſem Termine perſoͤnlich einzufinden, fid über ihre Zahlungsfaͤhigkeit 
glaubhaft ancezuweiſen, ihre Gebote zu thun, und, wenn fonft koͤnigl. hohe Regierung zu Erfurt fein 
Bedenken findet und datein milliget, zu gemärtigen, daß dem Meiſibietenden das betreffende Grund⸗ 
ſtuck mit daranf ruhender Brau⸗ und Schankgerechtigkeit werde uͤberlaſſen werden. 
Die nähere Beſchrelbung der Grundſtuͤcke, ingleichen die Kaufsbedingungen und. der Situa⸗ 
tloneriß tonnen ſtets beim unterzeichneten Gerichtsamte eingeſehen werden. 
Serichtsamt Weißenſee, den ı5ten. November 1850. 2: ‚m: 





— 4 Ama 
F ZEN = hs Ber! 
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Sutsverpachtung. Das hieſige Rittergut, drei Standen von Erfurt und zwei Stunden 
von Weimar, untvelt der Ehauffee gelegen, 235 Morgen Artland, Wiefe und Gärten baltend, und 
mit ſehr gerdumigen, größtentheils maffiven Wirthfchaftsgebäuden, einer gut eingerichteten Bierbraueret . 
und Branntweindrennerei, fo wie mit unbefchränkter Trifts und Schenkgerechtigkeit verfehen, fol von 
jest an mit oder ohne Inventarium 

am z28flen December db. 9. 
vormittags 10 Uhr im hieſigen Schloffe an den Meiftbietenden verpachtet werben. 
Die Pachtbedingungen liegen dei uns zue Einficht bereit. 
Rittergut Siferoda, den zöflen November 1830, 
2 Shwarge Dr. Wenzel. 





Agentur. In Gemäßhelt der Verordnung vom Zıffen Mat 1826 made ich hierdurch oͤffent⸗ 
ti bekannt, daß ich mit Senchmigung der biefigen wohlldblihen landraͤthlichen und ſtaͤdtiſchen Behoͤr⸗ 
den für die vaterländifche Beuerverfiherungsgefellfchaft zu Eiberfeld als Hauptagent handle, und alle 
folide Anträge auf Verfiherungen der Mos und Immobilien, Früdte, Vieh und Waaren annehme, 
mit wenigen Ausnahmen abzufhließen befugt bin, und daß die gedachte Geſellſchaft auch Brandſchaden, 
buch Blitz entſtanden, verguͤtiget. 


Heiligeuſtadt, den aten December 1830. 
—Rudolphb, 
Secretaur. 





Biogro⸗ 
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Biographie 
des koͤniglich preußiſchen Flnanzminiſters 


HerrnvonMotz. 
Mit dem wohlgetroffenen Bildniß des Verewigten. 





Ein Verein von Männern, bie dem Verewigten In jedem Abſchnitte feines Lebens nahe flans 
‘den, bat befchloffen, diefe Biographie feinen Freunden und Verehrern als Erinnerungsbuch zu Überger 
ben. &ie erfcheint im März & 3. im Verlage von I. J. Udermann in Erfürt, und wird durch die 
keyſerſche Buchhandlung daſelbſt feiner Zeit verfendet werden. Der Verleger, fo wie auch alle Buchs 
bandlungen nehmen barauf Bubfeription an, zu ben Preifen von 25 Sgr. für das Eremplar auf 
Deus, und ı Rebe. 7 ı/2 Sar. auf — 


Amtsblatt 


königlichen — zu Erfurt. 
40. Stuͤck. 


Erfurt, den 18ten December 1880, - 








Verordnungen und Befanntmacpungen der Regierung. 


Ausnapme, wonach neben den preußifchen Goldmünzen au Yugufs, George," es Dec 
Seromes und Carld’or haben angenommen werden Fönnen, zufolge Verfuͤ⸗ 
gung des Herrn Sinanzminifters Excellen; vom ı6ten v. M. dergeſtalt wie⸗ 
der aufgehoben worden, 

dag vom iſten Januar k. J. ab bei allen Einzahlungen in koͤnigliche 

Kaſſen außer Ducaten, nur preußiſche Seratee⸗ angenommen ters 

ben bütfen. 

ke den Bten December 1830. 


Königl. preuß. Regierung, 


— — — — 


66 | Die 


No, 205. Die Doctoren Brandt und Nageburg in Berfin haben die Heraus 
—— gabe eines Werkes: die Giftgewaͤchſe Teutſchlands, begonnen, von welchem 
— bis jetzt drei Hefte erſchienen find. Dieſes Werk zeichnet ſich vor allen bis 
rn jet vorhandenen kleinern Schriften über die Giftpflanzen durch bie bems 
soächfe felben beigegebenen treuen Abbildungen fehe vortheilhaft aus. Auch find 
geh die Herausgeber bereit, dem Abbildungen einen populairen und mehr für 

A, · Elemenarſchulen berechneten Tert beijugeben, fo sie bie gebräuchlichften 
teutſchen Namen neben den Iateinifchen auf den Platten anbringen zu 
laſſen, wem ihnen auf dem Wege der Gubfeription ein binfänglicher Ab⸗ 
ſatz geſichert wird. Jedes Heft dieſes Werkes, welches im. Buchhandel 
Einen Thaler koſtet, wollen die Herausgeber den Schulen für 3/4 Thaler 
überlaffen. » ar | 
| Auf Veranlaffung des koͤnigl. Miniſterlums der geiftfichen, Unters 

richts- und Medicinalangelegenheiten machen mir auf dieſes nügliche Werk 

aufmerkſam, und beauftragen die geiſtlichen Schulauffichtsbehoͤrden, Sub: 

{eriptionen auf daſſelbe für diejenigen Schulen einzuleiten, welche aus ihren 

Mitteln die desfallfigen Koften beſtrelten Tönnen, Wir fehen Binnen 

8 Wochen der Einreichung der gefchloffenen Subferiptionstiften entgegen. 
Erfurt, den ten December 1830, 


Königl. preuß. Regierung. ä 


=. 





No. 296. Einige Gemeinden haben gegen die auf unfere Anweiſung von ben 

—58 Herren Landraͤthen angeordnete Wegſchaffung des Schnees von dem Kunſt⸗ 

a ig ſtraßen im verfloffenen Winter Gegenvorftellungen ‚gemacht, indem fie dafür 

Chaufteen. Haken, daß, weil dieſe Straßen auf Koften der Gtaatsfaffen unterhalten 

781. —— werden, auch die Wegſchaffung des Schnees eine Obliegenheit ber Staats 
verwaltung ſei. Ä 


Wir 


— 387 — 

Wir ſehen uns dadurch veranlaßt, zur oͤffentlichen Kenntniß zu brin⸗ 
gen, daß nach einer von dem koͤniglichen Miniſterium des Innern erlaſſe⸗ 
nen Beſtimmung die unentgeldliche Fortſchaffung des Schnees ſowohl von 
den Kunfts als ſonſtigen fand» und Poſtſtraßen eine Obliegenheit der anlie⸗ 
genden Gemeinden einer Straße ift, indem die Wegſchaffung eines durch 
ein Nasurereigniß entftandenen Hinderniſſes der Communication, eben fo wie 
die Hilfsleiſtung bei Zenerss und Waſſersnoth, als allgemeine Untertha⸗ 
nenpflicht betrachtet werden muß. 

Es kann hierbei feinen Unterſchled machen, ob die Straße chauſſirt 
ft oder nicht, indem durch die Chauſſirung einer Straße jenes Maturereige 
niß nicht herbeigeführt wird, auch die Wegfchaffung des Schnees nicht zue 
baulichen Unterhaltung der Chauffeen gereicht, deren Koflen aus Staatst 
kaſſen beftcitten werben, | 

Ueberdieß aber find nach dem allgemeinen Landrechte Tbeit I, 
Tit. 25. $. 13 und 17, die Einwohner der an der Straße oder Chauffee 
liegenden Gegend zu. Dienflleiftungen nach der Unordnung des Sunis 
verpflichtet. 

Die ſaͤmmtlichen Drtsbehötden werben daher auf. das gemeffenfte 
angeriefen, fobald eine Hemmung der Communication auf den landſtraßen 
oder Chauffeen durch Anhäufung des Schnees entſteht, unaufgefodert fogleich 
mit der erfoderlichen Manuſchaft die Fahrbarfeit dee Straßen wieder herzus 
ftellen, und haben ‚die Herren tandrärhe darauf zu fehen, daß die Ortsbe⸗ 
boͤrden fich Hierbei Feiner Verabſaͤumung zu Schulden kommen, laffen, eins 


sretenden Falls die meitern Maßregeln anzuordnen, und die betreffenden ei | 


Dersbehörden durch ernfllihe Verfügungen, und nach Befinden ber Um— 

ſtaͤnde durch Strafen zu ihrer Obllegenheit anzuhalten. 

Die Wegebaubeamten haben bei ihren Bereiſungen beſonders dar⸗ 

auf aufmerkſam zu ſein, daß keine Hemmungen der Communication durch 
65, * —— 


Anhäufung des Schuees eintreten, in vorfommenden Zählen aber. die benach⸗ 
barten Ottsbehoͤrden ſoſort zur Wegſchaffung des Schnees aufzufodern, und 
auch den betreffenden Landrath davon zu benachtichtigen, und haben dieſe 
Behoͤrden bei eiguer Verantwortlichkeit die Requifition der Baubeamten 
anf das ſchleunigſte zu erfüllen. | ner, 
Erfurt, den 27flen November 1830. er — 

| Königl. preuß. Regierung. 





No. 297. Wenn wie gleich unterm 2aſten Februar 1822 (Amtsblatt deſſelben 
— Jahres Seite 75.) beſtimmt haben, daß binſichtlich der bei uns zur Feſt ⸗ 
—— ſetzung eingehenden Arznelrechnungen auf den Recepten die Reiteraturen 
rechnungen. durch dem betreffenden Arzt oder Wundarze befcheinige fein. follen ,: fo iſt 
420. — doch Bisher haͤufig Dagegen gefehlt worden. Wir bringen dieſe Vorſchrift 

wit dem Demerfen in Erinnerung, daß Bei Seftfegung, der Arzneirech⸗ 
uungen auf unbefcheinigte Reiteraturen Feine Rürfiht genommen wera 
ben Fann. — | 
Erfurt, den gien December 1830. 
Königl. preuß, Regierung. . 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 








No. 298, 
—* Nach einem uns von des Hertn Juſtizminiſters Epsellen; am 24ſfen 


Beit der von v · Mts. mitgerheikten, an denſelben erlaffenen Schreiben des koͤnigl. Finanje 

— miniſterlums vom ızten v. Mis. iſt beſtimmt: | 

Suktungen daß, da Die Gtempefpflichtigfeit ausländifcher Vethandlungen, von de 
nen vor biefeitigen Behörden oͤſſentlicher Gebrauch gemacht wird, nach 


dem 
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Dem gegenwaͤrcigen Juhalt des Siemwpelgeſetzes allgemein, aus 
A dieſem Grunde, nicht behauptet werben Tann, auch zu einer Quit⸗ 
tung, welche ein Auslaͤnder im Auslande auoſtellt, auch wenn dieſelbe 
beebufs der Loͤſchung einer Hypothekenſchuld vorgelegt wird, der Auit ⸗ 
tungsſtempel nicht zu verlaugen ſeaea. 

Wir machen dieſes dei Gerichten des uns anvertrauten Departements 
hiermit zur Machticht und Achtung befannt, 
— Naumburg, den 4ten December 1830, 

Königl. preuß. Oberlandesgericht von Sachfen; 


* 


Sammiliche Untergerichte unſeres Bezirks werden hierdurch in Ger No. 299. 
maͤßheit eines Juftiminifteriafteferipts vom 2aſten Dovember d. J. anges a 
wieſen, zur Berichtigung des Defigtitels von. den walzenden Grundſtuͤcken u 
auch ohne vorgängigen Antrag. des Befigers oder eines hypothekariſchen Grundftüts 
Glänbigers zu ſchreiten, ſobald eine Separatlon oder AYblsfung eingeleitet * 
worden, und der dazu ernannte Eommiffarius auf Berichtigung des Beſitz⸗ 
titels der walzenden Grundſtuͤcke antraͤgt. 

NMNaumburg, den zten December 1830, 


0 Königl, preuß. Oberlandesgericht von Sachſen. 
Das Hefeript des Herrn Juſtizminiſters Excellen; vom asflen Dekor No. 300, 
ber 1830 folgendergeflalt Iautend: RR: Erläuterung 
| Die Frage: in wie fern die den ‚Verhandlungen bei der erfien Grempeifrei, 


2 Regulieung des Hypothekenweſens von Grundſtuͤcken nach S. 4a. vor A 


Tit. 4. der Hypothekenordnung zuftehende Koſtenfteiheit auch die Stem; erg 
pelfreihelt Diefer Verhandlungen zur Folge Habe, iſt dahin entfchieden 
* | worden, 


— 390. — 


worden, daß dieſe Stempelfrelhelt den Hypothelen ẽ Einrichtungsver⸗ 
"Handlungen ſelbſt, welche bei der das Hypothekenweſen regulirenden 
Behörde gepflogen werden, und wohin auch die erflen Ausfertigungen 
der Hypothekenſcheine über die Verichtigung des Beſitztitels, fo wie 
über die Rubrica II. und IIT. vorgenommenen Eintragungen gehören, 
‚allerdings zuſtehe, daß diefe Stempelfreihelt aber nicht auf Diejenigen 
Urkunden, Artefte und Documente ausgedehnt werden kann, welche 
dem Hypothekenrichter behufs * Regulirung des — 
vorgelegt werden. 
Hiernach iſt daher für die — zu verſabren· 
Berlin, den a0 October 1830, 
| Det —A 
In — EUER 20 


Kamp etz. 
das koͤn 5 —— zu 


wird Hierdurch den Untergerichten des uns anvertrauten Departements we 
Nachachtung befannt gemacht. 
Daumbdurg, den zten December 1830. 


Konisl. preuß. Obertandetgericht von Sachen, 





Serentgreni der öffentlichen Wehörden: 





No, 501; Die erledigte evangelifche Pfarrftelle zu Luͤtzenſoͤmmern, in ber Dis« 
ces Weißenfee, iſt dem Candidaten des Predigtames Carl Anton Richter 
aus Straußfurt verliehen worden. 

Dem provifortich als evangeliſcher Schullehrerſubſtitut zu Hennings» 
— ‚ im Kreiſe Langenſalza, angeſtellt geweſenen Schulamtstandidaten 
Friedrich 
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Friedrich Chriſtian Günther. Hildebrandt {ft Bm: Stelle — uͤbertra ⸗ 
gen worden. 





Der Oberlandesgerichts / Referenbarius PR Rinow iſt anf fein Aus - 
fuchen aus den Arbeiten beim Collegium der Föniglichen Generalcommifjion 
für die Provinz Sachen zu Stendal wieder ausgeſchieden, mittelſt Mints 
ſtetialreſcripts vom ı6ten Juli 1830 aber ber Oberlandesgerichts Aſſeſſor 
Goͤring zum Mitgliede der Generalcommiſſion außer dem Etat ernannt, und 
bereits feit dem Detober c. bei dem Collegium eingetreten. 
| Der bisherige Gefchäftsgehilfe Moldenhawer zu Salzwedel ift zum 
Deconomiecommifiarins ‚ mit Belaſſung ſeines Wohnorts zu Salzwe⸗ 
del, ernannt. 


| Bermifhes Nachrichten 





Ungiädsfältle, 
Acht Perfonen haben auf ungewöhnliche Weiſe das geben eingeSit, 
und vier Perfonen haben ſich ſelbſt entlelbt. 
Feuersbrunnſt. 


Am gten November wurde ein dem Schulen Boͤttger zu Schern⸗ Nov. 1850 


dorf, im Kreife Weißenfee, geböriger, auf dem Felde aufgeftellter Feucht 
haufen, in Folge boshafter Braudſtiftung durch, feemde Hand, ein Raub 
der Flammen, 

Erfurt, den 6ien December 1830. 


Koͤnigl. preuß. Sir 


Km 


No. 305. Im Mona November 1830 find an uns folgende Eotenugene 
— eingellefert worden, als: 
Elena I. Für das Dorf Merkwith. 


Von der koͤnigl. Kreis kaſſe zu Worbis . . - 36 Thlr. g Sgr. 4Pf. 
II. Fuͤr arme Studirende zu Halle. 

ı) Von der koͤnigl. Superintendentur zu Muͤhlhauſen 8 Thlr. 18 Sgr. ı Pf. 
2 — — — — — Shleufingni— s — 9— 
II, Für die Hauptbibelgeſellſchaft zu Berlin, 

1) Bon der Fönigl, Superintendentur zu Schleufingen ı Thle. 6Sgr: « Pf. 


2 — — — — Gr Bodungen — : — — 
5 — — — — zu fangenfaha 5 — 2aı - 6 — 
9— — — — —— Nordhauſen 4 — 25 — 10 
5) — — — — — Ziegenruͤt? 4 — 17 — 3 — 


IV. Fuͤr die tatholiſche Kirche in dem Städechen Fredeburg. 
von dem koͤnigl. landraͤthlichen Officlum hler. 4 Thle, 13 Sgr. 6 Pf, 
über deren Empfang- wie! hlermit quittiren. 
Erfurt, den 2ten December 1830. 
— Snkrungesauafe 


Hierbei ein Sffentlicher Anzeiger.) 


' „07 . 5 
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Deffentlicher Anzeiger 
zum 49fen Stuͤck 
bed Amtöblattd der Föniglihen Regierung zu Erfurt, 
Erfurt, den 18tem December 1880. | Ri 
Siherbeitspolizgeh — 
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Diebſtahl. Am 26ſten v. M. zur Abendzeit find hier nachſtehende Sachen, als: 

ein Deckbett von blau und weißgeſtreiftem noch nicht ganz alten Barchent, an welchem leinene 
Flicken von verſchledener Groͤße beſindlich, F 

2) ein Pfühl von Drillich, blau und weiß geſtreift, 

3) ein Pfühlüberzug von weißer Leinwand, baran RE daß ſich an der einen Seite ein Brands 
fle@ befindet, 

4) ein Dedbettäberzug von weißem Kattun mit — rothen Blumen, ſhen geflickt und mit 
einem Linterbette von hedenem Leinen, 

5) ein Betttuch von weißer Leinwand, mit 1. W. roth — 


entwendet worden. 
Jedermann wird vor dem Ankauſe dieſer Gegenſtaͤnde gewarnt, und aufgefodert, von den * 


reits bekaunten oder mod bekannt werdenden Verdachtsgründen behuſs Entdeckuug des Thaͤters und 
Wiederherbeifhaffung des Geſtohlenen uns oder feiner Ortsobrigkeit Anzeige zu machen. 


Heiligenſtadt, den zien Derember 1850, | 
es preuß. In quiſitotiat. 


Diebſſtahl. Am 6ten d. M. früh 10 Uhr ſind dem Tagelöfner Nicolaus Vonhoff zu Her⸗ 
renſchwenda durch eine unbefannte, mit einem blauen Mantel, einem blauen Rode und einem ‚gelben 
Kepftuche bekleidet geweſene, ziemlich große, pocdennarbige MWeibsperfon, welche ſich in fein Haus ges 
ſchlichen, und nad Ausführung der That auf. den Weg nad Tunjenhaufen zu begeben hat, die untens 
befpriebenen Sachen entwendet. Wir warnen vor dem Erwerb, und fodern jetermann auf, ung jur 
Entdeckung der Diebinn und Wiedererlangung der entwendeten Sachen behilflich zu fein. ; 


Kindelbräf, den ııten December 1830. 
Koͤnigl. preuß. Gerichtsamt. 
Ben 
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4 Fa 

© Berzeidniß ber entwenbeten Saden. 

ı) Ein Weibermantel von blaugedruckter Leinwand mit gelben und grünen Blümchen, "weißflanell: 
nem Futter, in welches hinten ein ſchwarzes Sıd eingeftidt war, 

* eine dlaue Schürze mit weißgelben Blumen und einer angedruckten fogemannten Ssigentante, 

3) eine Mannsjade von Gingang, blau mit weißen Streifen und mit Leinewand gefüttert, 

4) eine rothe und gelbe Wollcordweſte, 

5) ein Paar ſchwarze lange Tachhoſen, am det rechten obern Seite mit einem Loche, 

6) eine blaufattunene weißblämige Knabenjacke, 

7) eine gelbſchwarze Wolleordweſte für einen Kuaben, 

8) ein Paar gruͤnmanſcheſterne Knabenhoſen mit ledernen Knöpfen, 

6) ein buntſeidenes Halstuch, 

10) neun Stuͤck Mäannshemden, darunten vier neue, umgezeidmet,, 

my ein Sack, ungezeichnet. 


Steckbrief. Der vormalige Dienſtknecht Chriſtoph Erling aus Falken hat unterm gten 
"December c. dem hieſigen Kaufmann Herrn Johann Heintich Burkhardt ein Stück ſchwarzes Tuch, 


m Werth 48 Rthlr. diebifcher Welfe entwendet. Auch ig derſelbe der Entwendung von 


ı Stuͤck Federleinwand, 18 3/4 Ellen, . — 
ii — dergleichen, ı * — | 

1 — weißes Tu, — 

ı — blaues — — — 

1 — Barchent, za — 


hochſt verdaͤchtig. Da ſich der Inculpat der biesfallfigen Unterfahung bis jegt durch Umperftseifen 


entzogen, fo erſuchen wie unter der Bemerkung: 
daß der ‘ıc. Erling ungefähr 23 Jahre alt, mittlerer Statue m ein langliches Geficht, blonde 
Haare, geſunde Zaͤhne und elne große Naſe hat, am Tage der Entwendung einen bimmelbfauen 
baummollenen Spanstittel mit Krauſen, Kalbdftiefel, militalriſche Beiuklelder von grauem Som⸗ 
merzeug, eine blaue, mit rothen Tuchſtreifen beſetzte Soldatenmuͤtze trug, und fi bie Zeit ber 
theils in Merxleben, theils in Sundhauſen, wo er ſich für einen Jacob Heinrich Braun auegege· 
ben, aufgehalten, 
alle betreffende wohlloͤbliche Behörden ergebenſt, auf ihn zu invigifiren , denſelben im Betretunge⸗ 
falle arretiren, und an das königl. Inquiſitotiat zu Erfurt oder an uns abkiefern zu laſſen. 
Langenfalja, den zıten December 1850. 

König, preuß. Gerichtsamt des Stadibeziske. 


- Diebi 
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Diebſtahl. In der Nacht vom zteu auf den gten, November d. J. find zu Holbach, im 
Kreife Mordhaufen, mittelſt Einbruchs folgende Gegenftände dem. Mittergutsbefiger Herrn von Zen 
ger entwendet: 

ı) eine eingehäufige. große goldene Taſchenuhr. In dem Schäufe befindet fih die Zahl 1826, und 

auf dem Zifferblatte- find teutſche Zahlen. Beim Zumachen der Uhr ſpringt das u 

leicht wieder auf; 

2) eine dergleichen ohne Glas, worauf à Paris ſtehet, und auf der Ruͤckſeite der — viele en 
len ſind; 
3) ein goldener gereifter Ring mit einem Schilde, worauf ſich die Buchſtaben F. v. z., und ur 
der untern Seite die Jahrsjahl 1825 befinden; —X 
Q ein dergleichen, ohne Namen und- Jahreszahl; 
5) ein Galanteriering mit einem blauen Steine; 
6) ſechs Friedrichsd'ors, 5 preuß. und 1 heſſiſcher; 
7) vier preuß. Thalerſtuͤcke; 
8) in preuß. ıfötel Stuͤcken, 10 Rtihlr. 10 Sgt.; 
9) in dergleichen ı/stel Stacken, 2 Rıhir. 20 Sgt.; 
10) in dergleihen »jıztel Stüden, 5 Rthlr. 5 Bar; i 
11) ein ſaͤchſiſcher Specleöthaler vom Sabre 1829; e 79 
12) eilf 2o Kreuzerſtuͤcke i 
13) vier 10 Kreuzerſtuͤcke; J 
14) in heſſiſchen Groſchen, 2 und ı Albusftüden, in ganzen and halben Eiibergrofgen, - at 
10 Sgr.; 
15) Zıfe Pfd. geſchnittenen Tabak; 
16) zwei aͤtel franzoͤſiſche Laubthaler; 
17) ein 20 Kreuzerſtuͤck mit dem doppelten Adler. Diefes if ſchwar PAR falſch; 
19) ein kleiner Schluͤſſel ohne Oefſnung. 

Vor dem Ankauf dieſer Sachen, bei Strafe des Diebeshehlerei warnend, — wir das 
Pudlicum, beſonders die Poltzeibehörden auf, zur Aurmittlung der Diebe und Herbelſchaffung der 
geſtohlenen Sachen moͤglichſt mitzuwirken, und und oder der Ortsbehoͤrde von jedem — verdaͤch⸗ 
tigen Umſtande unverzuͤglich Anzeige zu machen. 

Helligenſtadt, den zıflen December 1830, 


Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


-— 
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— Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden. — | 





‚. Auffoderung zur Erhebung von Stipendien. Mon dem Profemor theologiae, 
Dr. Georg Moͤbius zu Leipzig, if laut Vertrags vom ızten October 1686 ein Kapital von 2057 Guͤl⸗ 
den 5 Gr. zu zwei Stipendien in der Maße beſtimmt, daß, die Zinfen davon, 43 Procent, jährlich 
in zwet Terminen, zu Oftern und Michaelis, jedes mit ı5 Bülden, vornehmlih an feine Amwandten, 
wie. auch an feine Landsleute und Stadtkinder zu Laucha, in deren Ermangelung aber auch an andere 
arme und fromme Studenten gezahlt werben follen. 

Ferner ift von den Eeben des Oberburgemeiſters Sixtus Braun zu Naumburg ein Kapital 
von 1000 Guͤlden zu einem Stipendium dergeflalt verwandt, daß die Zinfen davon den Descendenten 
der fünf braunſchen Töchter erfier Ehe, ald der verehelichten Oberburgemeifler Dr. Wilhelm Roman, 
Euphemie, der verehelihten Med, Phys. und Oberburgemeifter Dr. Petri Krauß, Barbara, beide zu 
Naumburg, der verehrlichten Kanzler Johann Demhardt zu Eifenah, Catharine, der verehelichten 
Oberburgemeiſter Dr. Ehriftoph Lange zu Yaumburg, Marie, der verehelichten Erbfag Hieronymus 
Loth zu Srofiena, Anne, zu Bortfegung ihrer Studien auf drei Jahre, und zwar. wenn der Bewer 
ber mehrere fein follten, an deren zwei, und zwar an die ausgejichneteflen, an jeden die Hälfte der 
. „ Binfen, in Ermangelung von Familiengliedern aber an einen anderen tüchtigen und bürfiigen Studens 
"ten verabreicht werden follen. 

; ‚Der -jegige Eollator dleſes Stipendiums iſt ald Descendent vom Stifter der Stadtgerichts⸗ 
tegifleator Johann Friedrih Rentzſch in Weimar. 

Endlich find von der Witwe des juris practiei Johann Michael Kegler, Johanne Ehrifisne, 
geborne Raſt zu Dresden, mittelſt Tefamenıs vom zrfien Mat 1783 zwei Kapitalten , jedes von 
1500 Rihlt., zu Stipendien dergeflalt kegiet, daß bie jährlichen Zinſen von einem Kapitale an Stu⸗ 
dirende aus der Ellas Raſt urd ſcheff erſchen Famille vorzugsweife, in Ermanglung von Mannsperfos 
nen, aas diefen Familien an Mädchen daraus zur Ausflatturg, und wenn auch diefe fehlen, an met 
andere arme Ötudtrende, die Zinfen von dem anderen Kapiſale dagegen in gleiher Maße an Perfonen 
aus ‚der keglerſchen Familie zu Eckartsberga, oder ein auch zwei andere arme fludicende Perfonen ber 
zahlt werden follen. * 

Die Verwaltung dieſer Stipendien, und zwar von der keglerſchen die der eckartebergaer Linie 
iſt nun im Folge der zwiſchen der koͤniglich preußiſchen und koͤniglich ſaͤchſiſchen Regierung am erften 
September. 1825 abgefchloffenen Eonvention auf uns übergegangen, und es belaufen ſich jetzt 
die Fonds 


- 


a) der 
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’ u) ber moͤblusſchen Stiftung Dr ZUBE BER? 27- Fa BE 
außer 65 Rihlr. 4 Bar, 10 M. bar, auf ge Nihlr. in einem Steuerſcheine, 
b) der braunſchen Stiftung 
außer 28 Nıhfe. 25 Sgr. 7 Pf. * * ..10od Rihlr. in einem Hypothekenkapital, 
e) ber keglet ſchen Etiftung ., 
außer ı9 Rthlr. 3 Sgr. 5 Pf. ur, af 2. 16 ehe Staatsſchuldſcheine. 
ern Dai Seht taͤnger als: vier Wochen‘ kein qualificirter Geſchlechtsverwandter zu dieſen Stipens 
dien ſich gemeldet: Hat, ſolche mithin zufolge dem Art: IV. No. 7, lit. b. gedachter Eomvention als erle⸗ 
digt anzufehen find, fo wird‘ foiches hierdurch zur oͤffentlichen Keuntniß gebrachte, und die etwalgen un⸗ 
—— Satereffenten werden zugleich worgeladen, in dem auf 
den sıten Maͤtz 1831 vormittags 11 Uhr - 
vor dem Operianbergerichtärussruftater Grafen von KHardenbitg angefegten —* in unſerem &s 
ſchaͤftelocal zu erfheinen, ihre Auſpruͤche an genannte — — und ſich dieſerhalb gehoͤ⸗ 
rig zu legitimiren. 
Sollte ſich niemand melden und legitimiren, fo wird Ober die hernach den genannten Fami⸗ 
liengliebern jufiehenden Genußrechte zu Senſten anderen, diefer Stipendien wuͤrdiger und bedürftiger 
Merfonen verfügt werden. 


Naumburg , den zöflen November 2830 ... 
Koͤnigl. preuß. Oberlan desgericht. 


Domalnenverkauf. Es fol in Gemaͤßheit einer Verfügung bes königl. Finanzminifter 
riums vom 2uflen October d. J. die tönigl. Domaine St. Wiperti bei Quedlinburg, deſtehend aus den 
Wohn s und MWirefchaftsgebäuden, den Bärten von zufammen 166 ARuthen magdeburgiſch, 1315 Mors 
gen ızı QRuthen magdeburgifh, und außerdem noch ı50 „fa Flurmorgen Aderland, 49 Morgen 
36 ARuthen magdeburgifh zwetfhärige, und 15 Morgen 135 ARuthen magdeburgifh einfhürtge 
Wiefen, der Hütung auf den Grundfläden, wo bie Domaine fie noch jest ausjuäben berechtigt iſt, 
dem galgberger und graßhoͤfer Garben⸗ und Fruchtzehnten, der Fiſcherei im Mühlengraben, ber Bube 
und der Weldenhofgnugung , mit den zu diefen Pertinenjflüden gehörigen Berechtigungen und darauf 
hafıenden Laflen, Abgaben. und — ——— von Trinitatis ©. J. ab, oͤffentlich meiſtbietend ven 
tauft werden. 

Zugleich wird ber Berfad zum Verkau dieſet — im Einzelnen in ter Au gemadıt 
werben, daß 

A, die Wohns und Mirthfchafisgebäude derfeiben mit ben vorgebadyten Gärten , 590 Morgen 
60 Quuthen magdedurgifh, und außerdem 134 Blurmorgen Aderland, 49 Morgen 36 ARur 
tden, 
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then magdeburgiſch zweiſchuͤrige, und 2 Morgen 116 Quuthen magdeburgiſch einſchuͤrlge Wie⸗ 
fen, der Huͤtung in obengedachter Art, den galgberger und graßhoͤſer Zehnten, der, Fiſcherei 
in dem Muͤhlengraben, der Bude und der Weidenholznugung, als ein neu zu bildendes, zur 
felöftftändigen Bewirthſchaftumg geeignetes befonderes But; 
B. außerdem 725 Morgen 61 ANuthen magbeburgifh und 16 fe iurmorgen — ‚imngleichen 
13 Morgen. 17 ARuthen magdeburgifh. einfhärige Wieſen, J— 
in einzelnen Parcellen autgeboten werden, wie dies alles bie — — * nachweiſen, 
weiche eben fo wie die Veraͤngerungsbedingungen in unſerer Domainenregiſtratur und bei dent! Dos 
mainenadminiſtrator Droͤnewolf in Quedlinburg eingefehen werden können. 
Der Termin zur Ausbletung dee Domaine im Ganzen, fo wie des ad A. — neu 
zu bildenden Guts, fermer eines Theils der. ‚ad B. im Einzelnen zu verkaufenden Parcellen iſt auf den 
„often Januar k. J. und der Übrigen einzelnen Parcellen auf den zıflen und zaflen: ejd. m· auf dem 
Rathhauſe zu Quedlinburg vor. dem Departementsrathe, —— von Blomberg, angeſett/ zu 
welchem wir Kaufluſtige einladen. 
Magdeburg, den ıflen December — 
Koͤnigl. preuß. Regierung, 


Abiheilung für die Verwaltung ber directen Sieuern, 
— und gehen 





Verpachtung des Kammerguts a x“. Im Mamen Seiner berzogl. 
Durchlaucht, Herm Ernft, Herzogs zu Sachſen-Coburg und Geiha, Sürfen iu Eihtenberg, Heren 
u Tonne ꝛxc. 

; Mit Beziehung auf die unterm e8ſten Juni d. I. erlaffene — Bekanntmachung wird 
Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebtacht, baß das herzogliche Kammergut zu Graſenionna, und ges 
treunt von demſelben, - der hertſchaftliche Gaſthof, der fogenannte Kellerhof daſelbſt, 
den: fen Januar 1851, 
wird fein dee Dienflag nah Menjahr, 
vormittags ro Uhr in dem Gaſthofe ve Löwen in — — im Wege des Watxebein⸗ 
verpachtet werden ſoll. 

Mit dem gedachten herzoglichen ——— eo vier Stunden von Gotha umd eine 
Stunde von Langenfalza gelegen tft, iſt — — den Rem). und — und ben eifers 
nen Inventarlum — verbunden: dh 

ı) die VBenugung von ungefähr 

1800 Ader Arıland, 

174 — Wieſen, F A Eier — 
9 — Garten; 2) Me 


4 
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2) die Benutzung einer Schaͤferei, in welcher blaher 1400 Stuck Schafe, excl. dee Mehrung, 

gehalten wurden, mit der: Gerechtigkeit zum Hotdenſchlage und jur Teift, und 

3) verfehtedene Hands und Spannfrobndienfle; ; . 

4) die Befugniß zur Branntweindrenmeret mit den zum Imventarium gehörigen Breunerei⸗ 
.gerärhen , . 
5) bie Befugniß, eine gewiſfe Quantität Gier zur Hanseonfumtion trank und bierſteuerfrei ab⸗ 

zubrauen ; a N . 
6) die. Befugniß zur Mitbenutzung ber Brauerei im Gaſthofe zum’ Kellerhofe unter gewiſſen Be⸗ 
dingungen ıc. 
Mit dem Gaſthofe zum Kellerhofe ſoll, außer den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebduden und 
dem zu demſelben gehoͤrigen beweglichen Inventarium, die Befugniß zur Bierbrauerei, zum Biers, 
Weins und Branntweinverkauf, und bie Schlahts und Speiſungsgerechtigkeit, fo wie die Befugniß 
zur trankſteuerfteien Abbrauung von 14 Malter Malz verpachtet werben. 
| "Die Dauer des Pachtes für beide Gegenflände iſt vorläufig auf Me Zeit vom ıflen Mat 1851 
bis asften Juni 1837 beffimmt. — | 

"  Pachtliehhaber werden veranlaßt, bie näheren Bedingungen der Verpachtung während bet 
fegten 8 Tage vor dem kicitationstermine In ber Kanzlei der herzoglichen Kammer allhier einzufehen, 
übrigens aber fi in dem Verpachtungstermine an den? oben dejeichneten Orte einjufinden und weitere 
Eröffnung zu gewarten. Gotha, den isten November 1830. —— 


Herzonlih ſachſiſche Kammer, 
J. W. von Oppel. 


Verkauf eines Brauhauſes. Zum Verkaufe der den Herrn Brauherrn Juſit, Kobe, 
Rudolphi und Tröſter gehörigen , hierſelbſt {m fechften Bejtrte sub. No. 1037. in ber Sottharbts 
gaffe gelegenen, tm Jahte 1817 neu erbauten, unten beſchriebenen Bierbrauerei base ich einen Ters 
. ai den roten Januar 1851, nachmittags = Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu Ranfltebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Kaufbedingungen zu jeder Zeit bei dem Unterzeichueten eingefehn werden können. 

Erfurt, den ıgten Movember 1850. 
Der Zulizcommiffarius 

Reid 


arb. 
A, Ser. 
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Gebäntihkelten Ehe 

Das Haupthaus iſt von — mit gebraunten Backſteinen gebaut, hat we — — 
und iſt mit Ziegeln gebedt. Im Erdgeſcheſſe befindet ſich die Hausflur, eine große und eine klein⸗ 
Geraͤthekammer, das Brauhaus, das Gaͤhrhaus und zwei hetzbare Stuben. Im obern Stockwerke 
find die Kuͤhlſchiffe, und auf dem Dachgebaͤlke die Waſſerteſervoirs. Unter dem Gebaͤude befinden ſich 
zwel Keller. In dem’ Hoftaume befindet fi eine oſſene Faßremiſe, eine große Holztewiſe von vier 
Abıheilungen, beide mit Ziegeln gedeckt, und ein Brunnenhaus, in deffen Raume der Brunnen mit 
deppelten Röhren, Druckwerke und Getrieben, ingleichen ein Pferdeflall befindlich iſt. Ueber diefen 
Diesen find zwei gedtelte Böden. 

Der von den Gebäuden umfchloffene bedeutende Hofraum flößt an eine sangbare —— 
und bietet Gelegenheit zur Erdanang von Wohngebäuden und Mälzerelanlagen dar. 


B. Geraͤthſchaften und dergleichen. 

Im Braufanfe befindet ſich ein großer circa 60 Eimer haltender fupferner Keffel mit meffits 
genem Hahne, ein großer Maifchbottig mit meffingenem Hahne und eiiernen Reifen, ein Hausbier⸗ 
-bortig mit dergl., ſaͤmmtliche mit Dedeln verfihn; ferner ein Würzteog mit effernen Neifen, worin 
zwei große Pumpen mit Saugwetken befindlih, endlih ein Kausbiertrog mit elfernen Reifen. 

Im Sährhaufe fieht ein großer Bierbotiig mit elfernen Reifen und mefjingenem Sahne, 
ein Biertrog mit dergl. Reifen , eine Baßunterlage, nebſt Fuͤllttichtern und dazu gehörigen Rinnen. . 

Sm obern Stockwerke „befinden fi fih er Kuͤhlſchiffe, zum Theil mie meffingenen Ventilen, 
zwei grofen kupfernen Hopfenſaugern, zwel große Wafferrefervoirs mit meſſingenen Ventilen, und 
fangen Eupfernen Ausgußrähren. 

Außer den nöthigen Kleinen Geraͤthſchaſten, als Butten, Stögen, Kannen, Wannen, Trich⸗ 
tern, Rinnen u. dergl. m. find circa 350 Grüd eichene, zwei bis vier Eimer hallende Dierfäffee 


vorhanden. j se ae 

Die Bierbrauerel iſt nad dem Verhaͤltniß der dabei befindlichen Braugefäße zu Bebräuden 
von go bis 90 Eimern, berliner Gemäß, eingerichtet, gegenwärtig im beflen Gange, und im Befige 
einer nicht unbedeutenden Kundſchaft, fo daß der neue Beſitzer zugleich ein gangbares Geſchaͤft mit 
erwirbt. Der Abfag des Biers hat bisher im der Brauerei felbft, und zwar größtentheils nur im 
Sarzen an bie Ehankwirthffafen, Ta ein Hasfgant nige Bent gefunden, welcher übrigens uns 
behindert damit verbunden werden ann: \ 











Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
50. enæ. 


Erfurt, den 265ſten December 1880. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Indem wir folgende, im Amtsblatte der koͤnigl. Regierung zu Mint No. 304. 
den Nr. 60. d. J. enthaltene Befanntmachung: 3 BVerbefferung 


des Brotes 


Durch den häufig Statt gehabten Regen während ber IeGten aus — 
Aernte iſt vieles Korn ausgewachſen, und dadurch mehr oder minder Korne, und 
unbrauchbar geworden; angeftellte Verſuthe haben indeß ergeben, daß a a. m — * 
eine nach Verhaͤltniß des Auswuchſes des Korus verlängerte Gäue- ken, 
rung des Brotteigs die nachtheilige Wirkung des Auswachfens völlig —— Kariof 
aufhebe. Man Kat die ‚fonft übliche Säuerungszeit verdoppelt und 396. Decht. 
verdreifacht, und hat von Mehl, welches früher kaum genleßbares A. 
Brot lieferte, durch Anwendung obigen Verfahrens ſehr gefundes und 
ein ausgebacenes Brot gewonnen, Jene MWerfuche find oft, und 
immer mit gleichem Erfolg, wiederholt, fo daß die gedachte Behand; 
lungsweiſe zur öffentlichen Kenntniß gebracht zu werden verdient, 

Nicht minder ſcheint nachftehender Verfuch einer wohlfeilen Brot: 
bereitung alle Aufmerkſamkeit zu verdienen: Acht Megen rohe, völlig 
gereinigte und zerriebene Kartoffeln, nachdem fie 12 Stunden geftans 
* hatten, und die waͤhrend dieſer Zeit abgeſonderte Fluͤſſigkeit abge⸗ 


67 goſſen 


goffen war, Gaben, mit ı Scheffel Fruchtmehl eingefäuert, ſeht Tode: 
tes, gut gebackenes und mohlfeiles Brot gegeben; — die Gewichts; 
vermehrung betrug ı3 bis ı6 Pfund. 
zus Beachtung mitsheilen, bemerfen wir, daß auch hier fchon fiüßer die 
Vermiſchung des Brotteiges mit Kartoffeln verfuchs und nuͤtzlich befunden 
worden ift, 
z Das hier beobachtete Verfahren iſt folgendes: Man nimmt auf 
2 Megen Roggenmehl eine halbe Mege Kartoffeln. Diefe werden gefocht 
und nah dem Erkalten, den folgenden Tag, auf dem Reibeiſen jertieben, 
wobei vermieden werden muß, daß ungeriebene Stuͤckchen unter der Maffe 
Bleiben, Nachdem Abends eingefäuert worden ift, werden am folgenden 
Morgen die zerriebenen Kartoffeln zugefueter, und dann wird wie gewoͤhn⸗ 
lich mie dem Baden verfahren. | 

Das fo erhaltene Bros ift fehe ſchmackhaft, leicht verdaulich und 
baltbar. Es bleibt meßreig Wochen lang frifh und gefchmeidig, und wenn 
das Unterfneten gehörig geſcheben ift, find die zugefegten Kartoffeln weder 
im Anſehen noch im Gefhmade dee Brotes zu bemerken. 

Eine andere Merhode ift die, die Kartoffeln zu bännem Brei zu 
kochen, und als Säuerwaffer beim Kueten zujufegen. Das erflere Verfah⸗ 
ven fcheint aber den Vorzug zu verdienen, 

Erfurt, den gten December 1830, 


Königl. preuß. Regierung. 


2 Perfo, 
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Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle an der St. Andreaskirche in No. 305. 
Erfurt ift dem Candidaten der Theologie Herrmann Theodor Frobenius 
verliehen worden. 

Dem bisher proviforifch als evangelifcher Schullehrer zu Werninge⸗ 
ode, im Kreife Nordhauſen, amgeftellt gewefenen Schulamtscandidaten 
Chriſtian Steinefe aus Eelsrode iſt dieſe Stelle definitiv übertra> 
gen worden, | 

Die erledigte Farholifhe Schullehrerfielle zu Struth, im Kreife 
Muͤhlhauſen, ift dem Schulleßrerfubftituten Heinrich Hupe dafeldft, und Die 
erledige katholiſche Schullehrerftelle zu March, im Kıeife Heiligenfladt, dem 
proviforifchen Schullehrer dafelbft Franz Kniep verliehen worden. 





Ber 
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Termifhbte Nachri — 
No. 36." OWEN 


Dreife des Getreibes, Heues, een und der £ebensmittel in * Hauptwmarkt⸗ 
plaͤtzen des erfürter Regierungsbezirks für den Monat November 1830. 












Ei Haupt» Marftpläge 
10 56. J SEP BERGER. BE. ———— RER — 2.6.5 1 der Pod 
Gegenflände. Gewichtes Heiligen; Mühl) Nords | Langen: Weißen⸗Schleu⸗ 
nad prenf,| ©* ftadt, F haufen. F haufen. ſalza. fee, fingen. Worbis. 
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Erfurt, den Gten December 1830, 
Königl. preuß. Negierung. 





CHierbei ein Sffenslicher Anzeiger. ) 


Deffentlider Anzeire 


zum 5ofen Stuͤck 
des Amtsblatts der Föniglichen Regierung zu Erfurt, 


Erfurt, den 26ſten December 1880. 











Sicherheitspolizei. 


Auffoderung unbekannter Eigenthümer. Folgende Gegenſtaͤnde ſind von dem 
ksnigl. hanndverſchen Criminalamte zu Duderſtadt als verdaͤchtig in Beſchlag genommen, und vers 
muthlich zum Theil auf dem daſigen Jahtmatkte entwendet worden: 

ı) 63/4 Ellen blaugedrudtes Leinen, 

2) 4 Ellen desgl., 

3) 2 Ellen desgl., 

4) 2 Ellen helldlaues baumwollenes Zeug, 

5) 2 Ellen graurs Tuch, 

6) 2 Ellen Flaus, 

7) 7 1/4 Ellen $lanell, 

8) 2 ıf2 Ellen ſchwarzer Manfchefter, 

9) 8 ıfz Ellen rothet Kattun, 

10) 2 Ellen geftreiftes Hoſenzeug, 

ı1) 2 ıf2 Ellen blauer Rattun, 

12) 3 Stuͤck fhwarze baummollene Frauentücher, 

13) 4 Stuͤck ſchwarzſeidene Halstuͤcher, 

44) 1 buntes ſeidenes Halstuch, 

15) 1 Strohſchachtel, 

16) 12 Stuͤck ſeidenes Band von verſchledenen Farben, 

17) 1 Dutzend gelbe Knoͤpfe, 

18) ı Paar Stiefel, 

19) 7 Std Schuhe, 

20) 7 1/4 Ellen blaugedruckte Leinewand, 

21) 3 1/4 Ellen geflreiftes Hoſenzeug, 

5r 22) 15 


22) 15 Stuck Franenhalstücher von verfchiedenen Stoffen, Barden und Größen, 
. 23) 4 Stüd rothe baummollene Tafpentücher,, 

24) 2 Ellen Flanell, 

25) ı Paar leinene Strümpfe, gezeichnet T., 

26) 4 Gebinde rothes tuͤrklſches Garn, 

27) ı Paar Schuhe und ı Paar Pantoffeln, 

28) a zinnerner Teller, mit den Buchſtaben P. J. R. gezeichner; 

29) ı Paar Gänfefittiche, 

50) ı Rodehacke, 

51) ı Pflugwett, 

32) 4 Paar Meffer und Gabeln mit hoͤrnernen Schalen, 

33) 3 Stuͤck Gabeln mit füberner Verzerung. 

Da die rechtmäßigen Eigenthämer dieſer Gegenflände bis jest u. — ſind, p fodern 
wir die dieſſeitigen Handelsleute, welche rechtlichen Anſpruch darauf haben, und alle diejenigen, welche 
ſonſt darüber Auskunft geben koͤnnen, hierdurch auf, ſich — entweder an das oben — Erh 
minalamıt oder an und zu wenden. 

Heiligenſtadt, den 27ſten November 1830, 


Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 





Verlorne Sachen. In der Mitte des vorigen Monats hat jemand in Kehmſtedt, oder 
anf dem Wege von da nah Nohra ein braunes Toileltenkaͤſtchen verloren; es befanden ſich foldende 
Sachen darin: 

1) ein goldener Siegelring mit * Buchſtaben M. auf einer Goldplatte, 

2) ein dergl. mit einem blauen Steine, 

3) ein goldener Ring, gereift und mit einer Platte ohne Namenszug, 

4) ein dergf. mit einem länglichen Medaillen, worin ſich eine blonde Haatflechte mit einem Ders 
gißmeinnicht befindet, 

5) ein dergf, mit den Buchflaben E. 8. v. M., 

6) ein eiferner, Inwendig vergoldeter Ring mit einem Schmetterling, 

7) eine weiße Atlasperlenfhnur, 

8) eine ſchwarze dergl., 

9) acht feldene Gürtel, roſenroth, ſchwarz, grün, blau, weiß mit Gold durchwirkt, ein dumkels 
rother und zwei bunte, 

10) act Kragen von Spitzentuͤll, Gare und Saconett, | 


’ 5 1) eine 


” 
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11) eine Spitze mit dunkelrothem Band durchzogen, * 
12) eine ſchwarze Sammeteravatte, roſaroth geſaͤumt und gefüttert, und durch cin⸗ goldene Sana 
jufammengedalten,, 


13) ein Corſet von feiner fehlefinger Leinwand, 

14) ein Strumpfanfang mit dem dazu gehörigen 1/4 Pfd. feinen baummwollenen Garn, 

15) ein Paar gelbe Glacehandſchuhe, 

16) ıf2 Elle Spigentüll, 

17) 7 Ellen Organdifrifuren, 

18) drei rofenrorhe Florſchleifen, 

19) zwei bunte Rrepptücher, eins dunkelroth, braun uud gruͤn ſchattirt, da⸗ andere hell⸗ und dun⸗ 
kelroth mit bunten Nelkenkanten, geſtreift, 

20) eine vergoldete Nadelbuͤchſe. 

Das Publicum warnen wir vor dem Ankaufe dieſer Sachen bei Vermeidung der geſetzlichen 
Strafen, und bitten um thätige Mitwirkung zur Wiederherbeifhaffung derfelben; ber Finder wird aber 
aufgefodert, uns den Fund binnen vier Wochen anzuzeigen, widrigenfalld er ald Dieb betrachtet, und 
im Entdeckungẽefalle die Unterfuhung wider ihn eingeleitet werden wird. Ihm wird übrigens eine anı 
gemeffene Belohnung jugefichert. 

Helligenfladt, ben gten December 1830. 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


Domalnenverkauf. Es ſoll in Gemaͤßheit einer Verfügung des koͤnigl. Finanzminiſte / 
riums vom 28ſten October d. J. die koͤnigl. Domaine St. Wiperti bet Quedlinburg, deſtehend aus den 
Wohn⸗ und Wirtſchaftsgebaͤuden, den Särten von zuſammen 166 ARuthen magdeburgiſch, 13:5 Mor⸗ 
gen ızı QRuthen magdeburgifh, und außerdem noch 150 1/2 Flurmorgen Aderland, 49 Morgen 
36 ARuthen magdeburgifh zweiſchuͤtige, und 15 Morgen 1353 ARuthen magdeburgifh einſchuͤrige 
MWiefen, der Hätung auf den Grundfläden, wo die Domaine fie noch jest auszuüben berechtigt iſt, 
dem galgberger und graßhäfer Garbens und Fruchtzehnten, der Fiſcherei im Muͤhlengraben, der Bude 
and der Weidenhoſznutzung, mit den zu diefen Pertinenjftüden gehörigen Berechtigungen und darauf 
haftenden Laſten, Abgaben und AUFOIORNADER von Trinitatis k. J. ab, öffentlich meiſtbietend vers 
kauft werden. 

Zugleich wird der Verfuch zum Werkanf diefer Domaine im Einzelnen in ber Art gemacht 


werden, daß 
51 # A, bie 
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a. die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgekaͤude derſelben mit den vorgedachten Gaͤrten, 500 Morgen 
60 ARuthen magdeburgiſch, und außerdem 134 Flurmorgen Ackerland, 49 Morgen 36 QRu⸗ 
then magdeburgiſch zweiſchuͤrige, und 2 Morgen 116 QRuthen magdeburalſch einſchuͤrige Wtie⸗ 
ſen, der Huͤtung in obengedachter Art, den aalgberger und graßhöfer Zehnten, der Fiſcherei 
in dem Mühlengraben, der Bude nnd der Weidenholinugung, als ein neu zu bildendrs, zur 
felbfiftändigen Bewirthſchaftung geeianetes befonderes But; 

B. außerdem 725 Morgen 61 ARurhen ‚magdeburgifh und ı6 ı/2 Flurmorgen Adler, imgfeichen 
13 Morgen ı7 ARuthen magdeburgifh einſchuͤrige Wieſen, i 

in einzelnen Parcellen ausgeboten werden, wie dies alles die Veränßerungenläne näher nachweiſen, 
welche eben fo wie die Veräußerunasbedingungen in unferer Domainenreyiftratur und bei dem Dos 
malnenadmintftrator Droͤnewolf in Quedlinburg eingefehen merden koͤnnen. 

Der Termin zur Ansbietung der Domaine im Ganzen, fo wie des ad A, erwähnten nen 
zu bildenden Guts, ferner eines Theils der ad B. im Einzelnen zu verfaufenden Parcellen ift auf den 
eoften Januar ?. 9. und der Übrigen einzelnen Parcellen auf den zıflen und eaften ejd. m. auf dem 
Marhhaufe zu Quedlinburg vor dem Departementsrathe, Regierungsragh von Blomberg, angefebt, zu 
welchem wir Kaufluflige einladen. Magdeburg, den ıflen December 1830. 


Königl. preuß. Negierung, 


Abtheilung für die Verwaltung der directen &tenern, 
\ Domainen und Forften. 


F 


* 





Anzeigen. 


Mählenanlage. Herr Guſtav Ramann anbereleben beabfichtiat, die ſogenannte Gruͤtz 
muͤhle bet Mühlberg abzubrechen, und dagegen uterhalb eine neue Mühle mit vier Gängen 
zu erbauen. 


Zufolge $. 6. des Edicis vom 28ſten October ıpıo bringe ich dies hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntnig, mit dem Bemerken, daß etwaige dagegen zu machende Einwendungen Binnen acht Wochen, 
enttoeder bet dem biefigen koͤnigl. mohltöbl. landraͤthlichen Amte oder bei dem Unterzeichneten amu— 
bringen find. Erfurt, den 24ſten November 1830, 

Der Stadtbaumeifier 


Schultze. 
Sm Auftrag des Herrn Ramann. 


Verkauf von Meffungsinfirumenten. Die zum Nachlaß des verflorbenen Wegebaus 
meifters Tollverg gehörenden Infirumente, als: 


ı) ein gan; neues, ſchoͤn gearbeitetes Queckſilber⸗Niveau mit Zubehör, 
2) eine Nuf, ⸗ 
3) ein Stativ, JR 
4) eine Meßkette von 5 Ruthen rhbeint., 
follen in dem auf den Zoſten d. M. früh so Uhr Im Gerichtslocale dahier angefegten Termin: gegen 
gleihbare Zahlung in Courant verkauft werden, weldes hierdurch befannt gemacht wird, 
Helllgenſtadt, den ızten December 1830. £ 
vig. Commis, 
u dolph, 
Getichtsſecretait. 





Alphabetifches Namen: und Sachregiſter 


zum Jahrgange 1830 
des Amtsblattes der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


—. 


Namenregifter 


Abel, Candidat des Predigtamtes, 


168. 
Atzerodt, Schullehrer, 204. * 


Bachfeld, Hauptlehrer, 244. 

Backhaus, Schullehrer, 382. 

Balthaſar, Gerichtsamtmann, 261. 

Bech, Auscultator, 182, 

Becher, Steuerrath, 99. 

Behr, Referendar, 807. 

Bering, desgleichen, 182. 

Bertram, Candidat des Predigtamtes, 261. 
— Auscultator, 8831. 

Beffer, Auscultator, 331. 

Beutler, Subrector, 330. 

v. Beyer, Afleffor, 222. 

Binde, Candidat bed Predigtamtes, 37. 

Blau, Hospitals und Armenprebiger, 311. 

Blücher, landwirthſchaſtlicher Taxator, 160. 


Blumenau, Gerichtsamtmann, 104, 
bprBodenhauſen, Auscultator, 360. 
Boͤdewig, Auscultator, 262, 


Börner, Executor, 860, 


Böttcher, Candidat des Predbigtamtes, 261. 
Böttger, Rector, 244. 
Borghardt, Candidat des Predigtamtes, 
886. 
ornmuͤller, Auscultator, 288. 
Brand, Executor, 831. 
Brand von Lindau, Referendar, 80, 
Braumann, Auscultator, 42. 
Brintmann, Baucontucteur, 160. 
Broicher, Affeffor, 295. 
Burghard, Candidat ed Prebigtamtes, 168, 
Buſe, Schulamtscantidat, 324. 
Butterweg, Referendar, 80. 
Bur, Bote und Erecutor, 360, 


a2 





Gäfar, 


Gäfar, Candidat des Predigtamtes, 36. 


Delius, Pfarrer, 139, 

Dienemann, Scdullehrer, 31. 
Diethold, Gandidat des Predigtamtes, 86. 
Dietrich, Zeichnenlehrer, 181. 

Dürre, Referendar, 182, 


— 


Eckerdt, Referendar, 383, 

Ehrhard, Pfarrer, 271, 

Ehrhardt, Ansculator, 295, 
Eihmann, Affeffor, 330. 
Emmerling, Bote, 306, °.” 

Ende, Auscultator, 262. 

Erhard, Candidat bed Prebigtamtes, 168, 


Faͤrber, Gandidat “ ———— 87. 

Ficker, Juſtizrath, 42, 

Fiſcher, Pfarrer, — 

Flucke, Schulamtscandidat, 824, 

Flügel, Bote und Executor, 104. 

Srande, Gerihtsamtmann, 80. 

Sranf, Lehrer, 267, 

Franz, Auscultator, 182, 

drobenius, Candidat des Prebigtamtes, 
168. Pfarrer, 395. 


Gafmann, Scullehrer, 330; 

Geilfuß, Pfarrer, 382, 

Geife, Schullehrer, 221. — Schulamtscans 
didat, 324. 

Gerlina, Pfarrer, 111. 

Germann, Juſtizrath, 42. 

Gieſecke, Juſtizcommiſſar, 262. 

Giſecke, Aſſeſſor, 182. 


x 


4 


— 


Glahn, Säullchrer, 882, 

Ölenneberg, bdeögleihen, 191. 

Goͤdecke, Lehrer, 222. 

Göring, Afleffor, 891. 

Goldſchmidt, Schullehrer, 300. 

Gottheiner, Affeffor, 359, £ 

v. Gottſchalkowsky, Steuerinfpector, 
171 

Graͤfenhan, Director, 316. 

Grobeder, Gandidat des Prebigtamted, 37. 

Große, Divifionsprediger, 191. 

Gruber, Referendar, 42. 

Gueride, Candidat des Predigtamtes, 37. 


— — — 


Hadlich, Referendar, 182. 

Hänifch, Candidat des Predigtamtes, 37.. 

Hartmann, Actuar, 43. 

Hartung, Hauptlehrer, 244. 

Hayner, Candidat bed Prebigtamtes, 

Heine, Gerihtsamtmann, 261. 

Heinede, Candidat bes Predigtamtes, 168, 

Heinsdorf, Actuar, 262, 

Heinzelmann, Gandidat des Prebigtamtes, 

168. 

Hemleb, Schullehrer, 204. 

Hennede, Candidat des Prebigtamtes, 37. 

Herbft, desgleihen, 168. 

Hermann, Rendant, 244. 

Herzberg, Candidat des Prebigtamtes, 36, 

Heffe, Neferendar, 295. 360, 

v. Heydebreck, Affıffor, 350, 

Heydenreih, Juflizcommifjar, 382, 383. 

Heym, Schulamtscandidat, 324. 

Heymann, Genfor, 177. 

Hildebrandt, Scullehrer, 390, 

Hirt, Sufizcommiffar, 139. Ä 
Hoͤſter— 


37. 


Höftermann I, und II., Auscultater, 295. 
Hofmann, Candidat des Predigtamted, 338, 
Holzhauſen, Pfarrer, 221. 
Honigmann, Auscultator, 262. 
Hottenrott, Pfarrer, 382, 

Hupe, Säullehrer, 395. 


Ilberg, Auscultator, 306, 
Immifch, Juſtiztath, 42. 


Jacob, Candidat des Predigtamtes, 168. 
— Auscultator, 182. 

Jahn, Pfarrer, 382, 

Joͤdecke, Kreiöbote, 271. 

Joͤdicke, Schulamtscandibat, 824. 

Jungwirth, Referendar, 42, 

Junker, Actuar, 806. 


Kade, Schullehrerſubſtitut, 286. 

Kaͤmpf, Candidat des Predigtamtes, 261. 

Kahle, Aſſeſſor, 182%, 

v. Kaiſenberg, Referendar, 42. 

Kaltenhoff, Schullehrer, 46. 

Kampe, Auscultator, 104 

Kannengießer, Pfarrer, 93. 

Kapphahn, Neferendar, 331. 

Kaupifch, Neferendar, 359, 

Kegel, Pfarrer, 150. 

v. Keifenberg, Referendar, 383. 

Kellner, Griminalrihter, 530. 

Ketfhau, Hauptlehrer, 244. 

Kerte, Abgeordneter der Generalcommiffion 
in Stendal, 118. ” 

Kirchner, Referendar, 42. 


Klempt, Bote, 104, 

Knabe, Pfarrer, 98, 

Knauf, Scullebrer, 324. 

Kniep, deögleihen, 395. 

Knoblaud, desgleihen, 347. 

Koch, Referendar, 150. 

v. Könen, Afleffor, 883. 

König, Pfarrer, 139. 

Könnede, Candidat des Prebigtamtes, 37. 

Koppe, Generalconful, 269. 

v. Kräwel, Referendar, 295. 

Kratz, Auscultator, 43, 

Kraufe, Schullehrer, 271. 

Kreiner, Autcultator, 42. 

Kritzmann, Schullehrer, 99% 

v. Kropf, Referendar, 182. 

Krumhaar, Gandidat bes Prebigtamtes, 87. 

Külttner, Auscultator, 262, 

Kuhlmeyer, wirklicher geheimer Oberfinanzs 
rath, Generaldirector der Steuern, 818. 

Kunert, Bote und Erecutor, 296. 

Kunze, Candidat des Predigtamtes, 168. 


Lange, Schullehrer, 98, 

Langer, Actuar, 331. 

v. Ledebur, Gommandeur ber Sten Lands 
wehrbrigade, 169. 

Leitzmann, Hauptlehrer, 244. 

Lemmer, Scullehrer, 816. 

Lenke, Referendar, 559. 

Leupold, Notar, Si. 

Liebau, Candidat des Prebigtamted, 261. 

Lieboldt, Auscultator, 262, 

Limpert, Prorector, 330. 

Linn, Referendar, 222. 

Linfe, Hauptlehrer, 244. 
fe, Hauptlehrer, eff 


Löffler, Neferendar, 404. 
Lorenz, Secratair und Ingroffator, 43, 


Maaßen, Sinanzminifter, 297, 

Manegold, Pfarrer, 382, 

Manitius, Candidat des Prebigtanıtes, 
358. 

Matthes, beögleichen, 36. — Pfarrer, 93. 

Meinhold, Candidat des Predigtamtes, 37. 

Meißner, Juſtizcommiſſar, 267. 

Menfing, Profeffor, 285. 

Mitzſchke, Candidat des Prebigtamtes, 37. 

Model, Auscultator, 182, 

Moͤbius, deögleichen, 383. 

Maldenhawer, Deconomicommiffar, 391. 

Montag, Pfarrer, 139, 

Moſche, beögleihen, 356. 

vo. Motz, Referendar, 300. 


Müller, Pfarrer, 1859. — Candidat bes 


Predigtamtes, 168. — Schullehrer, 324. 
— beögleithen und Küfler, 330. — Erw 
tor, 832%. — desgleichen und Bote, 
183. 
Nachtigal, Candidat des Predigtamtes, 
261. 
Naumann, beögleihen, 261. 
Niemeyer, Afleffior, 182. 
Niewandt, Neferendar, 295. 507. 
Nörner, beögleihen, 359, 
Nußbaum, Schulamtöcandibat, 524. 


Dheim, Gerichtsamtmann, 43, 
v. Oppel, Auscultator, 262. 
Otto, Schullehrer, 118. 


6 — 


Paaſche, Candibat des Prebigtamtes, 261. 

Pabft, Bauconducteur, 98, — Notarius 
publicus, 286. | 

Penfeler, ‚Gerihtsamtmann, 262. 

PDernige, Cenfor, 67. 

Deter, Schullehrer, 382, 

Petri, Prediger, 316. 

Pfotenhbauer, Auscultator, 306. 

Picht, Schullehrer, 150. 

Pinder, Affeffor, 42. 


Pinder III., Referendar, 80, 


Platner, Juſtizcommiſſar, 191. 
v. Poͤppinghauſen, Forftaffeffor, 104. 
Pohle, Candidat des Predigtamtes, 261. 
v. Ponidau, Auscultator, 360, 


Quenftebt, Eandidat bes Prebigtamtes, 36. 





Rambeau, Auscultator, 806. 
Rathmann, Tandidat des Predigtamtes, 168, 
Reichard, Juſtizcommiſſar, 118. 


v. Reige, Afeffor, 531. — Gerichtsamt⸗ 


mann, 588. 
Reinhold, Juſtizcommiſſar, 118. 
Reinftein, Auscultator, 585, 
Reintanz, Schullehrer, 98. 
Reisland, Auscultator, 388. 


Rhode, Schulfehrer, 118, 
Richter, Candidat des Predigtamtes, 86. — 


Afeffor, 42, 295. — Meferendar, 182. 
Griminalrichter, 2651. — Kali enaſſi ſtent, 
296. — Pfarrer, 590, 

Riemann, Schullehrer, 41. 


Rinfleben, Gerichtsamtmann, 295. 


Rinne, Hauptlehrer, 244, 
Rinow, 


Rinow, Neferendar, 394, 

Nitfhlv. Hartenbach, Auscultator, 262. 
Roͤver, Gandidat des Predigtamtes, 36, 
Sioloff, deigleihen, 87. 


Rüffer, besgleihen, 36. — Galculater, 262. | 


— Gerichtsamtsbote, 104 


Sacçetot, Notar, 295. 

Sachs, Schullehrer, 98, 

Salzmann, Schulamtscandidat, 324. 

Sauppe, Candidat des Predigtamtes, 168. 

Schade, Hauptichrer, 244. 

Schell bach, Gandidat bei Prebigtamtes, 168. 

Scheller, Referendar, 295. 

Sciebler, Candidat des Prebigtamtes, 168. 

Schleifer, Lehrer, 118, 

Skälideifen, Subconrecor, 330. 

Schmeißer, Referendar, 331. 

Schmidt, Auscultator, 262%. — Schulleh⸗ 
rer, 347. — Aſſeſſor, 383. 

Schnabel, Actuar, 560, 


Schneider, Candidat des Prebigtamtes, 261. 


— Schullehrer, 330. 
Schob, Referendar, 251. 
Schön, Bote und Ererutor, 151% 
Schoͤnewerk, Scäullehrer, 204. 
Schrader, Gandidat des Prebigtamtes, 87. 
Schreiber, Scullehrer, 236, — Contec⸗ 
tor, 330. 
Schulz, Affeffor, 80. — Candibat des Pre: 
bigtamtes, 338, 
Schulze, Candidat des Prebigtamtes, 37, 
261, 858. — Yuscultator, 262. 
Schwarze, Gandidat bed Predigtamtes, 261. 
Seeburg, Auscultator, 262. 
Seeliger, Gandidat des Prebigtamted, 261. 


Seeligmirhler, Auscultator, 18T 


Seemann, Gandidat des Prebigtamted, 56, 
Seifert, Bote und Erecutor, 222, _ 
Seyfertb, XAuscultator, 360%, 

Sickel, Direter, 42, 


9 Sieghardt, Lantgerichtörath, 222. — 


Referendar, 331. 
Siemens, Aſſeſſor, 182. 
Sorhagen, Schulamtscandidat, SL. 
Starfe IL, Aſſeſſor, 150: 
Steinbreder, Schullchrerfubflitut, 171. 
Steinede, Schuflehrer, 305. 
Stichel, Hauptlehrer, 244, 


Tänzer, Schulamtscandibat, 51. 
Teich mann, Scullehrer, 222. 

v. Tenspolde, Steuerrati, 9% 
Thewalt, Landgerichtörath, 150. 

v. Thuͤmen, Referendar, 381. 
Zimmel, Schulamtscandibat, 324. 
Zöpelmann, Gandidat bes Predigtamted, 36. 
Topf, Referendar, 360. 

Zraut, Hauptlchrer, 244. 
Trolle, Schulamtscandivat, 324. 
Trotzer, Bote und &recutor, 223. 
Tuch, Steuerinfpetor, 2836. 





Uh den, Auscultator, 42. 295. 
Uhte, Referendar, 262. 
Ulrici, deögleigpen , 831. 


Wachsmuth, Zuffizrath, 42, — Affeffor, 42. 
Wagner, Pfarrer, 222. 
Wallach, Aſſeſſor, 222. 
Weber, 


— 


MWeber, Schullehrer, 
candidat, 324. 

Weidlich, Auscultatr, 262, 

Weilepp, Gandidat des Prebigtamted, 168. 

Weingärtner, Necor, 244. 

Weinhold, Candidat bed Predigtamtes, 37. 

Weiße, bdeögleihen, 261. 

Weißenborn, beögleihen, 37, 

Wenig, Rector, 244. 

Werther, Candidat des Prebigtamtes, 168. 

— Auscultator, 383, 

v. Werthern II., Referendar, 182. 

v. Werthern III., deigleihen, 80. 

v. Weſtphalen, Regierungsrath, 260. 


191. — Schulamts⸗ 
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Wiegmann, Candidat des Predigtamtes, 37. 

Wilke, Referendar, 222. 

Wiltige, Candidat des Prebigtamted, 36. 

Wimmer, beögleihen, 338, 

Winter, beögleihen, 56. 

Winzer, Referendar, 262, 

Wohlrab, Actuar, 831. 

Wolbmann, Gandidat des Prebigtamtes, 
168. 


Zacharias, Pfarrer, 251. 

Zeiz, Referendar, 80. 

Binned, Regiftrator, 80, 
Swanzig, Candidat des Predigtamtes, 36. 


Sad: 


u, 
Sachregi 


ſt err. 





A. 


Abloͤfung, ſiehe Domanialrenten. 


Anſtalten, lithographiſche, zu deren Anle⸗ 
gung iſt die Genehmigung der koͤniglichen 


Regierung erfoderlich 44. 


Arzneien, verbotene, 166. fiehe auch Me⸗ 
dicamente, Pillen, Wundereſſenz. 


Arzneirechnungen, die Reiteraturen auf 
den Recepten ſind zu beſcheinigen, 888. 
Aufkauf von Wochemmarktsartikeln außer 

dem Wohnorte des Aufkaͤufers iſt in ge⸗ 

wiſſer Entfernung nicht ſteuerpflichtig, 285, 
Ausgangsabgaben, ſiehe Erhebungsrolie, 
Ausländer, fiche Gewerböbetrieb. 


D. 


Bab in Lauchſtedt und bie kuͤnſtlichen 


Mineralwaſſer werden empfohlen, 183. 
Bandagen und Bruchbaͤnder, zu deren 
Verfertigung und Verkauf iſt der Qualifi⸗ 
cationsnachweis erfoderlich, 297. 
Baumfrevel, ſiehe Praͤmie. 
Bauten, ſiehe Neubauten, Feuerſtellen. 
Begraͤbnißplaͤtze, außer Gebrauch geſetzte, 
deren Benutzung, 106. 


Belobung wegen Vermaͤchtniſſe und Schen⸗ 
kungen an Kirchen, Schulen und zu andern 
milden Zwecken, 75. 287. 546, 


Belohnung, fiehe Prämie, 


Beſchwerden gegen bie Klaffenfteueranfäge, 


141. — Termin zu deren Anmeldung, 
290, 

Bloͤdſinnigkeits- und Probigali: 
tätsproceffe, Verfahren bei felbis 
gen, 92, 

Blutfeuhe ber Schafe, Schubmittel da: 
gegen, 213, 

Brandfhäden, fiche Feuerfchäden. 


Brot von ausgewachſenem Korne, beffen 
Berbefferung und wohlfeilcre Bereitung 
mit Kartoffeln, 595, 


Bruhbänder, fiche Bandagen, 


— nn — — 


b Candi— 


C. 


Candidaten, ſiehe Schulamts⸗ und Pre⸗ 35. — von Nuͤhlhauſen fiber Langenſalza ıc, 


digtamtscandidaten. 


Cautionen, deren vortheilhafte Deponirung 
bei der Seehandlungsſocietaͤt, 254. 


Genfur ber Landkarten und Pläne inlaͤndi⸗ 
ſcher Gegenden und Städte, 105, — ber 
militairifhen Schriften, 178, 


Centralfteuerobligationen, gezbgene 
Nummern bei der 24ften Verlofung, 173. 

— ausgeloſete und gekuͤndigte, Erhebung 
ber Kapitalien und Zinſen, 346, 

Gentralfteuerfhulden, Kündigung bers 
felben, 190. 202. 219. — Rüdjzahlung 
derfelben, 199. 202 210, 219. 250. 


Charite» Krankenhaus in Berlin, Curato⸗ 
rium zur Verwaltung beffelben und Ders 
ausgabe beffen Annalen, 373, 
Chauffeegelderhebung von Heiligenftabt 
nach der hanndverfchen und heffifchen Graͤnze, 


X 


67. — für vorgelegte Geſpanne, 257. 


Chlorgas, Vorficht bei beffen Entwidelung 
burh Schwefelfäure, 66. 

Eollecte zum Wiederaufbau des abgebrann⸗ 
ten Dorfes Merkwig, 233. — zur Ers 
bauung des Schulpaufes in Burg, 255. 
— zum Neubau der Kirche in Ditweiler, 
283. — zum Mieberaufbau der Kirche 
in Fredeburg, 355, ſiehe auch Hauscollecten, 

Eollectengelber, Befcheinigung über des 
ren Eingang bei ber hieſigen Regierungss 
bauptlaffe, 39. 68. 119. 139, 184. 


Competenz, ber Landgerichts» und Inguie 
fitoriatd: Deputation in Schleuſingen, 248, 


Confeffion, augöburgifche, dritte Seculars 
feier der Uebergabe berfelben, 208, 


Euratorium, fiehe Charite » Krankenhaus, 


Debitss 


D. 


Debitserlaubniß für in Staaten außer⸗ 
halb des teutfchen Bundes im teutfcher 
Sprache erfihienene Schriften, 33. 64. 
101. 121. 341, 367, 369: 

Declaration tiber ausgehende Schafwolle 
nah Baiern und Würtemberg, 52. 

Deponirung von gerihtlihen Geldfums 

- men unb andern geldwerthen Gegenftänden, 
79, fiehe auch Cautionen. , 


Diebſtahl, großer, in Brüffel, 45. — 


€, 


Eingangsabgaben, fiehe Erhebungsrolle. 
Empfehlung te Journals für Mathemas 
“tie von 1. Grelle, 35. — ber berliner 
Jahrbuͤcher für wiſſenſchaftliche Kritif, 44. 
— des Megweifers zum Seidenbau von 


Feine, Koftenanfat bei beren Unterfuchung, 
37. fiehe auch Holzdiebftähle. - 
Domainenpfandbriefe, fünfprocentige, 
beren Rüdzahlung, 194. 201. 205. 212. 
225, 252, 292. Auffoderung zu beren 
Anmeldung, 310. 
Domanialrenten, Feine, Zermin zu bes 
ren Ablöfung, 306, 
Durhgangsabgaben, fiehe Erhebungs⸗ 
rolle, 


ber GStatiftid des preuß. Staates, vom 
Dr. Boigtel, 303. — von Lanbfartem, 
341. — bed Lericon vom Profeffor We⸗ 
ber, 349, — ber Elemente der technifdyen 
Chemie, von Dr Schubarth, 368, — ber 


xc. Bolzani, SL — der Aufgebots» und 


Trauungstabellen von ıc. Pfilter, 23. — 


der Pflanzenterminologie von ıc. Dietrich, 


125, — de5 mebicinifhen Werkes von 


ic. v. Schlechtendahl, 154. — eined Kup: 
ferftiches von ıc. Gebauer, 154. — des 
Wegwelfers zum Seidenbau für Nordteutſch⸗ 
land, 186. — der Anleitung zur Kennts 
niß des Gewerbebetrieb und Befteuerung 
der Brennereien in Preußen, von ıc. Foͤr⸗ 
fer, 194. — der Schrift von ıc. vom 
Nudloff, über bie Militairverpflichtung ber 
preuß. Staatäbürger, 251. — Über feuers 
fihere und wohlreile Bedachung ländlicher 


Schrift über Giftgewädfe in Teutfchland, 
von ꝛc. Brandt und Rageburg, 386. 


Entfheidungen bei Gewerbefteuercontras 


ventionen, beren Audfertigung zum Ber 
lege, 53. 


Erhebungsrolle, ber Eingangss, Aus: 


gangds und Durchgangsabgaben pro 1831, 
365. 


Erfenntniffe wider Lanbwehrmänner und 


Kriegöreferviften, Verfahren bei benfelben, 
141. 187. — Erkenntniſſe auf Scheis 
dungen wegen Ehebruchs follen den Polis 
zeibehörden angezeigt werben, 257. 


Gebäude, von ıc. v, Schöning, 292. — Erids aus Confiscaten, fiche Strafgelber. 





— u 
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Fami⸗ 


Samilienfliftungen, in vormals fäcfis 
fen Landeötheilen, deren Bekanntmachung 
dur oͤffentliche Blätter, 302, 

Feuerbrünfte, fiehe Nachrichten, 

Feuerorbnung, für die Stadt Erfurf; 243. 

Geuerfhäden, im Herzogtum Sachſen, 
deren Vergütung, 29. 249, 

Seuerfocietätsauäsfchreiben, bas g iſte 
der magdeburger Landfeuerſocietaͤt, 34. — 
das 82ſte, 265. — für das Herzogthum 
Sachſen pro termino Michaelis 1829, 
29. — pro termino Ofen, 1830, 
249, 


Gebührentare, Ermäßigung einiger Site 
derſelben, 817. 

Geha I Trsabzüge, beren Zahlungen an Gläus 
biger, 285. 

Gemäß, preußifches, deffen Anwendung bef 
gerichtlihen Verhandlungen, 358. 

Gemeinheitstheilungen, obſchwebende, 
follen den Realberechtigten durch die Amts: 
biätter befannt gemacht werben, 258. 

Gemuͤthskranke, deren Aufnahme in eine 
Srrenanftalt des Regierungsbezirks Mirfes 
burg, 350. 

Generalcommanbo, bes IV. Armeecorps 
zu Magdeburg, deſſen Geſchaͤftsbeſorgung 
durch ıc Graf von Hade, 309. 

Generalwitwenfaffe, fiche 
amte, j 


Staatsbe⸗ 


Feuerſtellen, neue oder verlegte, ſollen der 
Polizei angemeldet werben, 380. 


Fiebertropfen, möllerfhe, beren Gin: 
gang im bie preuß. Monarchie iſt verbor 
ten, 166. 


Sinanzminifterium, erlebigteö, einſtwei⸗ 
lige Vollziehung der Verfügungen deſſel⸗ 
ben, 253. 

Floͤße, ſiehe Holzflößen. 


Forſtgerichtstage, in Dingelſtedt, 55. 
— in Benneckenſtein, 92. 


* G. 


Gerichtsbarkeit, uͤber die heiligen Guͤter 
in Waldau, 91, — über die Stadt und 
Flur Ranis, 329, " 

Gerihtscommiffion, in Mühlhaufen, 38, 

Gefegfammlung, allgemeine, Inhalt bed 
iften Studs vom Jahre 1830, 61. — 
2ten, 69. — ten, 97. — 4ten, 105, 
— öten, 129. — Gten und Tten, 161. 
— 8ten, 189. — 9ten, 205. — 10ten, 
225. — 11lten, 237. — 12ten, 245, 
— 18ten, 253. — 14m, 269. — 
15ten, 301. — 16ten, 809. — 17ten, 
513. — 18ten, 357. — 19ten, S61. 
— 20flen, 569. 

Gefpanne, vorgelegte, fiche Chauſſeegeld⸗ 
erhebung. 


Gewerbe, der Lithographen, ſiehe Anſtalten. 
Gewer⸗ 


Gewerbeinflitut, koͤnigl. in Berlin, fiehe 
Lehrcurſus. 

Gewerbeſcheine, fuͤr Waarenbeſtellungen 
ſuchende Handelsreiſende aus den Koͤnigrei⸗ 


chen Baiern, Wuͤrtemberg und dem Groß⸗ 


herzogthum Heſſen, 70. 


Gewerbeſteuercontraventionen, flehe 


Entſcheidungen. 


Gewerbsbetrieb, erweiterter, der Auslaͤn⸗ 
der im Umherziehen, 85. — ber Marke— 


tenderinnen und Victualienhändler, 202. — 


Hallämter, in Baiern und Würtemberg, 


217. 


Handel, mit Giftwaaren, deren Aufbewah: 
rung und Verabfolgung, 108. 


Handels und Gewerböverfehr mit bem, 


Königreihen Baiern, Würtemberg und Großs 
berzogtfum Hefjen, 2. 52. 70. 217. 


Handelsvertrag, mit Baiern und Wuͤr⸗ 


temberg, Beflimmungen darüber, 217. 


Dauscollecten, Verfahren bei deren Ein: 
fammlung , 815. 
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ber Auffäufer außerhalb beren Wohnorte, 
283. 
——— ſiehe Handel. 
Giftwaaren, fiehe Handel. 
Goldmünzen, fremde, koͤnnen nicht im 
koͤnigl. Kaffen angenommen werben, 335, 
Gränzfperre, gegen das Koͤnigreich Boͤh⸗ 
men und Sachfen wegen der Loͤſerduͤrre iſt 
aufgehoben, 180, 
Grundſtuͤcke, walzende, Berichtigung deren 
Beſitztitel, 889. 


Hotgbieskäste, i in ben koͤnigl. Forſten, 
Warnung vor felbigen, 371. 

Holzflöße, auf der Gera, 122. . 

Hunde, tolle, das Verfahren bet dem Biß 
derfelben wird in Erinnerung gebracht, 155. 


‚Hppothefeneinriktungsverhanpluns 


gen, deren Stempelfreiheit wird erläutert, 
589, 
Hypothekenſcheine, koͤnnen durch Attefte 
vertreten werden, 186. 159. 
Hypothekentabellen, vollendete, 59. 78, 
109, 137, 169. 220. 259. ‚299. 827. 
356. 361. 562. 


J 


Irrenanſtalt, ſiehe Gemuͤthskranke. 


— — — — — — 


app, 


Jagd, niebere, deren Schluß, 58. 
Aufgang, 221. 


— 


Jubilarſtiftung, des Herrn Miniſters 
v. Schudmann, Urkunde darüber, 277. 


K. 


Kalendermaterialien, Termin zu deren 
Verabfolgung, 28. 
Kammercreditkaſſenſcheine, gezogene 
Nummern bei der 17ten Verlofung, 176. 

— 18ten Berlofung, 334, 

Kapitalien, bei dem Serhandlungsinftitut, 
fiehe Kündigung. 

Kartoffel, erfrorme, deren Benugung, 85. 

Kaffenanweifungen, falfce, deren wifs 
fentliche Verausgabung wird beflraft, 181. 
— befhädigte, deren Annahme und Um⸗ 
tauſch, 216. 

Kaffenobligationen, alte Furmärkifche, 
landſchaftliche, und fläbtifche, deren Ruͤck⸗ 
zablung, 196. 207. 227. 

Kindermordb und verhbeimlidte 
Schwangerſchaft, die desfallſigen Vor— 
ſchriften werben in Erinnerung gebracht, 
57. 289, e 


Landkarten, fiehe Cenſur, Empfehlung. 

Landraͤthe, Wahl berfelben, 155. — abs 
wefende, Franke, beren DQeriretung durch 
Kreisdeputirte, 156. 

Landſtraße, von Erfurt nad Gebefee, bes 
ren Verlegung, 164. 


Klaffenfteuer, Einfhägung ber Militairs 
invaliden in felbige, 125, — Befchwerben 
gegen felbige, 141. 

Klaffenftemerbefhwerden, 141.— 
Termin zu beten Anmeldung, 290. 

Koftbarkeiten, zu Brüffel, geftohlene, Ders 
zeihniß berfelben, . 45. 

Koften, bei Unterfuchung Feiner Diebftäple, 37. 

Kranke, Verabfolgung von Medicamenten an 
felbige, 107. 

Srejßsirureenkeite, zu Langenſalza, bes 
ren Erledigung, 

Kriegdreferve und Kriegörefervis 
ften, fiche Erkenntniſſe, Landwehrmann⸗ 
ſchaften. 

Kündigung, der bei dem Seehandlungs⸗ 
inflitute sub A. — G belegten Kapita⸗ 
lien, 116. 135. 157. 





!. 


gandwehrbataillon, zweites und drittes, 
des 27ſten Landwehrregiments ift mit dem 
Siften Landwehrregiment vereinigt, 276. 
288. — Halleſches, gehört zu der 7ten 
Fandwehrbrigade, 294. 356, 


Landwehrmänner, fiehe Erkenntniſſe. 
Lands 


— 


Landwehrmannſchaften und Kriegs— 
referviften, deren Beſtrafung wegen 
unterlafjener Meldung, 357. 

Lehranſtalt, mebicinifch = hirurgifche, in 
Magdeburg, Vorlefung im Eommerfemefter 
1850, 126. im Winterfemefter 1880/31,8 19. 

Lehrcurſus, neuer, in dem koͤnigl. Gewers 
beinſtitute zu Berlin, 102, 


Marketend erinnen,'fichf Gewerbsbetrieb. 
Marktpreistabelle, für ten Monat No: 
vember 1829, 32.” — pro December 
1829, 56. — pro Januar 1880, 95 
— pro #ebruar, 120. — pro März, 


172. — pro April, 224. — pro Mai, 


240. — pro Juni, 268. — pro Juli, 
288. — pro Auguſt, 812. — pro Sep: 
sember, 340. — pro Drtober, 384, — 

- pro November, 396. 

Martinsftift, zu Erfurt, milde Beiträge 
für dafjelbe im Jahre 1829, 62. 

Map und Gewicht, Verbältniß bes preu— 
Bifchen zu dem würtembergfchen, baierſchen 
und beffifchen, 142. 


Matrikel, von Rittergütern, beren theil- 


weife Vollziehung, 237. 
M dicamente, deren Berabfolgung an ar: 
me Kranke, 107. 
Medicinalperfonen, follen ihre Sanis 
tätömittheilungen vierteljährig ben Kreid: 
phnfitern machen, 872. 
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eiquidationen, über Seifefoften und 
Diäten, follen von den Mitgliedern der 
Diftricetgcommiffionen eingereicht werben, 
248. 


Lithographen, fiche Anflalten. 


®ocalpolizeivergehen, Verfahren bei des 
sen Unterfuchungen, 241. 246. 255. 


Menfhenrettung, fiehe Nachrichten, 

Meffe, Petriz umd Pauli:, zu Naumburg, 
190. 

Militairarreſtaten, in Unterſuchung be— 
griffene, deren Verpflegung auf dem Trans⸗ 
port, 185. 

Militairdienft, freiwilliger, einjähriger, 
Zermin zu deffen Anmeldung und Ablei— 
flung, 75. — ber der Thierarzneikunde 
Befliffenen, 113, 

Militairinvaliden, Einfhägung berfel- 
ben zur Klaffenfleuer, 123. 

Militairpflichtige, welche fih dem Dienft 
vorfäglich entzogen, Behandlung bei deren 
Ergräifung, 303. 

Milzbrand, bes Rindviehes, Schugmittel 
Dagegen, 213, j 

Mineralmaffer, Fünfllice, ſiehe Bad. 

Minifierium bed Innern, befien Theis 
lung in zwei Minifterialdepartements, 554. 
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Nachrichten, bifterifhe, aus dem hieſigen 
Regierungsbezirke, enthaltend: Menſchen⸗ 


glüdsfäle, 43. 94. 112. 151. 192. 
236. 263. 286. 307. 332. 363. 891. 


rettungen, Selbſtmorde, ungewöhnliche To⸗ Neubauten, deren Anmeldung bei der Bes 


desfälle, Feuersbruͤnſte, und andere Uns 


— 


Obligationen, kurmainziſche, Lit. A. und 
D., deren Einloͤſung, 64. 82. 325. — 
auögelofete, der preuß. englifhen Anleihe 
aus dem Jahre 1818, 241. — kurmaͤr⸗ 


# 


Paͤffe, fremde Tagarbeiter jollen ſich in Bers 
Lin durch folche auswelfen, 234, 
Percuffionsgewehre, Warnung: für des 
gen unvorfichtigen Gebraud, 355. 
Pharmacopda, fiehe Spitalpharmacopde. 
Pillen, langenfhe, deren Eingang in bie 
preuß. Monarchie ift verboten, 166. 
Plaͤne, fiebe Genfur. 
Portofreiheit, der an Behörden in dem 
Koͤnigreiche Polen gefandten, mit der Rus 


brik: herrſchaftl. Sachen, bezeichneten Briefe 


preuß. Behörden, 372. 


hoͤrde, 380. 


kiſche, fiändifhe, Zinscoupons dazu wer⸗ 
den ausgereicht, 333. fiche auch Central⸗ 
fteuerobligationen. 


P. 


Präclufivtermin, für anzubringende Bes 
° fchwerben gegen bie Klaffenfleuerrollen, 141. 
Prämie, für Entdeckung eines Baumfrevs 
lets, 166. — eines Mörberd, 370. 
Präparandenkflaffe, für bad hiefige 
Echullehrerfeminarium, 348, 
Predigtamtscamdidaten, ſiehe Wahl 
fähigkeit. 
Prodigalitätsprozeffe, Verfahren das 
bei, 92. 
Pulvertransport, Verfahren bei denifels 
ben, 162. 


Q. 


Quittungen, von Auslaͤndern, im Auslande 


eu 


“ auögefteflte, deren Stempelfreipeit, 388. 


— — — 


Recepte 


Recepte, fiehe 388. 
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" ven Befcheinigungen in Arpneirechnungen, 


388, ; 


KReiteraturen, auf ben Recepten, bes Nemontemartt, pro 1830, 125 


Salz, ausländifches, Verbot befien Ein fuͤh⸗ 
zung in die Kreiſe Schleuſingen und Dies 
genrüd, 41. 

Schafe, fiehe Blutſeuche. 

Schafwolle, ausgehende, nach Baiern und 
Würtemberg, fiehe Declaration. 

Sheidemünge, neue preuß., beren Ders 
breitung, 177. — fremde, deren Verkehr 
im Kreife Ziegenrüd, 276. 

Scheibungen wegen Ehebruch, fiehe Er⸗ 
kenntniſſe. 

Schenkungen, ſiehe Belobung. 

Schnee, deſſen Wegſchaffung von ben Chauſ⸗ 
feen und Landſtraßen durch die Gemeinden, 

': 886, 

Schriften, fiehe Verbot, Empfehlung, Cen⸗ 
fur, Debitscerlaubniß. 

Schulamtsafpiranten, Termin zu beren 
Prüfung, 270. j 

Schulamtscandidaten, berem militairis 
ſche Ausbildung ald Recruten der Kriegss 
zeferve oder der Landwehr, 122. — be 
der Linie, 167. 

Shulverfäumniffe, deren Verhütung, 
375. 

Schwangerſchaft, verheimlichte, ſiehe Kins 
bermorb. 

Secularfeier, fiehe Eonfeffion, 


©. 


Selbfimorde, fiehe Nachrichten. 

Siherbeitsvereine, fädtifhe, deren 
Bildung, 321. 

Spital: Pharmacopda, deren Ausarbeis 

” tung von dem Curatorium bes Charite: 
Krankenhaufes, 373. 

Staatöbeamte, deren Beitritt zur Gcne 
ral : Witwenfaffe, 313. 8 
Stäatspapiere, aufgerufene, mortificirte, 

10% 

Staatsfhuldfheine, Zinscoupons Dazu 
werben audgereicht, 342. 
Stadkmauern, deren Erhaltung wirb em» 

pfohlen, 374, | 
Steindrudereien, fiehe Anſtalten. 
Stempelabpibirung, bei vidimirten Ab⸗ 
fohriften, 381. 
Stempelfreiheit, der von Ausländern 
im Auslande ausgeftellten Quittungen, 388. 
— der Hypothekeneinrichtungsverhandlun⸗ 
gen, 389. 
Stempelpflichtigkeit, der Verhandlungen 
über Depoſition eines Teſtaments, 529. 
Steuer, in Gewerbeſteuercontraventionsſa⸗ 
chen, fiche Strafgelder, e 

Steuercredit: Kaffenfheine, gezogene 
Nummern bei der 17ten Berlofung, 176. 
— 18ten Derlofung, 335. 


c Steuer⸗ 


- ua 
Steuerbefraubationen, Belchleunigung dem Gonfiscat und nachzuzahlende Steuer 


deren Unterfuhungen, 2383, in Gewerbſteuer⸗Contraventions ſachen, des 
Strafgelder, aufgeflommene, Erlös aus sen Ueberweifung und Berechnung, 53. 


= 


Zabafpflanzungen, beren Anmeldung Todesfälle, fiehe Nachrichten. 


bei der Steuerbehörbe, 246. 
Zermin, zu Gefuen um Kalendermate: Trauungen, würtembergifcher Unterthanen 
rialien, 28. außerhalb des Landes find verboten, 97. 


‚Teftamente, Stempelpflihtigkeit ber Ver Zriennium, neues, ber ee 
handlung bei Depofition berfelben, 329. Sandfeuerfocietät, 188, 


U. 


Unterſtuͤtzung, ber durch Ueberfhwemmung Unterſuchung der Localpolizeivergehen, 
im vorigen Jahr Verungluͤckten in Schle⸗ 241. 246. 265 
fin, 246. — in ber Provinz Sachſen, Unterfugungstoften, bei kleinen Diebs 
180, flählen, 37. 
0% Urkunde ' fiehe Sustarfiftung. 


V. 


Verbot, der Schrift: „die neue Zeit von Verzeichniß, ber zu Brüffel geftoplenen 
einem alten Gonftitutionellen ,'' 305. Koftbarleiten, 45, 

Berlegung, der Landfiraße von Erfurt bis Victualienhaͤndler, fiche Gewerböbetrieh, 
—Gebeſee, wegen des neuen Chauſſeebaues, Vollziebung, der Berichte und VBerfüguns 
‚164. gen bes fönigl, Sınanzminifteriums, 253. 
Vermaͤchtniſſe, fiehe Belobung. Borlefung, bei ber mediciniſch-chirurgi⸗ 
Vertrag, mit ben Königreihen Baiern und fhen Lehranftalt zu Magdeburg für das 

Würtemberg vom 27ſten Mai 1829, über . Gommerfemefter 1830, 126. dad Wins 
- Handel und gewerblichen Verkehr, 2. 52, terfemefter 1880/31, 319. 





Wagens 


W. 


Wagenſpur, gleiche, deren Einfuͤhrung in 
der Provinz Sachſen, 278. 
Wahl, ſiehe Landraͤthe. 


Wahlfaͤhigkeit, von Predigtamtscandida⸗ 
ten, 36. 168. 261. 358, — von Schul⸗ 


amtöcandidaten, 51. 324. 

Weinfteuer, deren Erlaß pro 1830, und 
zurüd, 326. — beren Erftattung aus dem 
Sabre 1829, 381. 


Wintermeffe, in Naumburg, deren An« 
fang, 359. 

Wochenmarktsartikel, deren Aufr und 
Derfauf, 283. 

Wollmarkt, in Magdeburg, beffen Berles 
gung, 193. 

WBundersffenz, altonaer, beren Eingang 
in die preußifhe Monarchie ift verboten, 
166. 


3. 


Zinscoupons, ſiehe Staatsſchuldſcheine, 
Obligationen, kurmaͤrkiſche, ſtaͤndiſche. 
Zollſtraße, neue, von Erfurt und Dachwig 


nach Großvargula iſt eroͤffnet, 181. — 
von Herbsleben nach Großvargula iſt auf⸗ 
gehoben, 187. 
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